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A ll e Re chte vorbehalt en
Ein neues Verfahren zur Ausmittlung der Zwelexzenter-Kullssensteuerungen.
fuhrt zunäc hs t zu der in Abb. 2
:'1 I
Von 1.. lIancli . in W ien .
. Da s im na 'h tvh cnd en Iw. ch rieb ne Ver fahr n eignet Durch \ erlä ng rn
der Ri chtungen ~ I ~ IJ~ und A ~ B~
Aus sowohl zur g II UU in 01: au .h zur nnhcrunc. wei en ergi bt sich uuf x z I d
er Punkt P; wird P mit 1'1 und Y~
. tlllllttlung Von Kuli sseru tcucrunzen und biet ,t g zen - v rbun rlcn, so entstehe n zwei k ongruent e Dreiecke P YI Al
lViier ~I cn älte ron '!lhl' run<rsm ,thul! nuntel' ander m ~Ien I j ) ' ( 1 -}-.- -)'-1- -I ) I -l~ I d
vrt eil für j ed 1 I' bi I:> Ir I' I Ib um ) 2'2' un 1 .
11 = ~ ./~=r, " 1= ./12 un
, . ' c ) )(' Ige u I: : nanorc nung an weuc a r 4 BI . 11 l"1 = B2 A 2 l"2 = ':1. i ' I.~u sein und kl aren Einhlick in die durch die ndlic hen Duruu folg t, wie leicht einzusehen, da ß ~ Al P ..1 2 =
I"llln
g
'n cl ' I' Exzenterstangen und der r ulis e v rursachten }' r s I I
r v
e rl r zu gewahren. VI P Y2' ~ A l l' 0 = j 'l P X = ~ . 1. um 4'./ I
1 =
F RC' • bl'b' = O P X= A~ P )'2 i· t.
( \b ' . 1 e ine e il' Ig lIng .on l
n I K ulis. n: teuerung
i b 1) (fü A ß kIll ß Di e den Pu nkt P mit zu anu ne
nzchörizcn Punkten
t'1' r u (' 11 cunt ub . cn u , mit KI 'ichen Exzcntr iai-
~ ~
. 1 t in VCJrl'ilwillkeln und Stanccnl ngr-n b ' i beiden Ex- (X) der Kopp elk ur ve und ( l"I Y2) de r ll ilfscx zen
t crkreise
zel:tern), und zwar in sy mme tri:pher Lace zu r . l itte ll inie verbindenden Ger ad n (I ' X , P } ' l : j~ J'2) schließe n dah er
XXI V?l"llu: g-c tzt ; übe r eli La~(' eil' ; n d chinenmi tt 'L mit den )Iitt llinien -"'p U, PA ,: p , 12) j e den gl eichen
I1IH die AII( , .1 I K I' fl . ,
I lIUllun g- ncr \.11 1
:\ 'e IHlU 11l nO'Un O' ' OW H' J n Wink el (?) ein.
I es ehi I) . tri b ' . >- e-IMI rre es s I voror t k eine nnnh rnc milcht. I icse Beziehu ng
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g I Wird die Kuli
..1 1 .11 ., sta tt der Kurbelw 11 , r st
e agert I I ~,
I , 1111C tzt er
sa mt cl n b .'z m t rn ge dreht, NO
• C IWlIlgen I' l~ "'ff . k1 d I Je ',,'z ellterstung ' n um I Ir A nzr] : plln ctebl 11n ,.'12 an d ' I' Kuli sse und der \\' 11 umit rclpunk t 0esc Ire~bt ein e ge. chl o sene (1 ' opp '1-) Run' ,
des ODI . talt die ser Kurve i . durch d ie Abm essu ng n
der ret':leb s .11 1 , 12 E2 OE1 h timmt lind von der F orm
h uli: e sowie der Art der Aufht nsunc der letzter n
Una hll/lg'ig.
, , Die r opp ·Ikur\' III ßt sieh in inflehe r W ise yer-
tZc.IChlllcn ; denkt. man sieh nllm
li ch zu dem wirklichen Je-
rlC d' .IC /Il Abb. I tri ehpunkt i('rt nng d 'u t t n lieder,
und zw .1 ' 1 ----
, Ir ulO ( en 1<:. 'z nt rn (J H1 und U /;'2 g lei h n u/ld
parall len . I I , - -
I
--2.. Je( oe I entgegeng etztcn lI df ,' z n t I' . 11 1J1
U/ll A 1J (. 1 -
Hilf, ~. 2 IIllt (en ~Iachs..:n .11, lind ~~lJerne r die
hin . ~enter8taugell 0 1J1 (/ J~\ Al ) un d 0 BI ( 1':2,1 2)Hil~\l"',e !Igt, NO b' lJr('ibt der gem in.ll me I'.udpulII-t 0 der
d, SI'. ~ent 'r stang n bei [)r('huu " cl ' I' lIi lf; e,' z -nte r j e um
n gl,:lehe? Winkel ('b IIfall di' r oppe lk urye ( '.
--:---1 !I I' dIC Zllsalllml'lI '" 'hiir icrl'n. mit d ' n Anfan ,, -ll O'en
A U I - -- n "
• I 1, ) C7.'~. A 2 n~ deli bl'Jieb i.... u \Vinkel ':1. (>in. ch liell'nde n
, t -llunltl'n , -) 1-);' "I II ' lr "deli ~ I I 1 1111< " I~ ~ I er I I .. zent I' rglbt .Ich
· I \)~uc I d I' ZI1!!l'hiil'i"e 1'unl t .\ dl'l' I"0I)I)('lkurv > im
' CIUltt k " I:>I' pun te deI' au , dl'II Punkten ]'1 und l",) mit cl I'
-,,' z nter, tan'" In l' I -I' - • ,K.'eis e. n n nO' ~ 1 • 1 - ;2 "2 = 1 bl' : ehrll'bl' lIen
I \u s die s l' 1'011. truktiou ftllgt ine \ ieht ig Ei "'l'u -
Sc lufl d I' )'appelkurv '.
darrrestollten cinfachen K onstruk tiou der Kopp elkurve, bei
d r 0 in Hilf: ex zentc rk re is, zum Bei piel j ener über ./ 1,
di erado AI P (gegen I1 11 2 um den Voreilwinkel (3
gene ig t), ferner trahlen P "fJ und P ~ zu zieh en sind, welch
letztere mit P All bezw. PO j e den beli ebigen Winkel 9
inschließcn; di e au s den chnittpunk ten Y1 1'"1' de s truhle s
l' "tj mit dem Hilfsex eentcrkreis, und ZWUI' mit dem Halb-
mcs er 1 beschrieb en en Krei e ergebe n auf dem trahle P ~
die zu den I1ilfse. ' zenter stellungen AI l"1 und AI YI I zu-
O'ehür ig n Punkte X und X' der K opp elkur:-,-e. Diese besteht,
~'i e au s Abb, 2 er' ichtlieh aus zwei Ast eIl C und C';
l entspr icht der in Abb. I rrezeichneten AnOl'dnun g deI'
Steuer unO' mit 0 ff e ne n E. ·zent erstangen, C' jener mit
ere k r eu z t on E.·zent er tangen,
Die g fund ene Ei genschaft der Kopp elkur\'e kan.n
zur Abl eitung \'on r Ilher ung'verfa hre n benUtzt werden, wIe
im na chstehcnd en fUr die tephenson- AlIan- und Oooch-
' t uerung ge z igt werden 011.
A, Ahl('itulIl; dc :iihcl'lIl1g~rc ..rahl'en _ rilr die Stl'\lhcusou o
' t c'ut-r u u'· .
In Ahh. 3 ist eine solche t u('ru nrr mit seitli chem
Angrifl' d ' I' K 'zenh'rst~ln,gen a n d I' ~\:ul i sse , i? sy mmet r i-
~che r La ge zur i\1ittellln~ ' x _1" , ge zelCbne.t ; (h Bahn des
Weil nm itt IpunHes (l\.oppelkurve) bel Ce tcrehalt ener
Kuli fls e i ~t I\l1eh (1('m fruh cr 'n mi t Ben Utzung des uber AI
verzeil'hn ct cn lJilfsl'.' z 'nt -rkr('i 'es ermitte lt.
Zu cinem au : dem na ch folgend en hel'\'or~ehendcn
Zwe ('k s i ein weit er es um ]' drehbare ' I1ilfs e.·zenter
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Abb. 3
. . t mit demer ichtl ich, fü r j ed e L a O' von Q' üb r 'In tnnrn I 'lf '~
, Z I ) ' 1 it der 1 I "\Vinkel , den di e Il ifs x ze ntc r tu nge rm
sc h ubr ich tunz FA"; einsch lie 1. • Q'.
E s ist le icht e inzus h n, da ß d I' Au . hl a '" V O~ ,
- ,- von elneJllund zwar a ls . .h nc n k re h zu j (I (1 mes l'n_,_ I)
ib I I' t r () o (Ahb. ~mi tt el Cf) lnrurcr tun z e trei cnc en ...·ze n e ..• . eIl1
" e V 'I ' k 1 von Jenerha lten werden kö nnte, dessen 0 1' I W ill e
des Ilil fs xzentcr s /, Z' 11111 90° abw sieh t. des
Bei den gewählten Dar tcllun gcn der 13 wegung ch
Getri bes, und z\ a r owol~ l na.ch A~b . 3 al a uch i enE:(~Abb, 4 . ind se lb t vcr t ändl ieh dl \\ inke l, wel ch e d
l·
ß n
' I . I I- b I . eh ic e ,zenter unter in ander uru mit (CI' xur e ei n I n,
unverunderlich: es darf J'odoch n icht übersehen w;r( leel'
'. d h,urJda ß alle W ink 1 11 sc h lug der Exzc nt -I', bozw. .r . dem
1 a us den An fan gsla O'cn In J b C
. Fall e au f d ie fe t Ze ich ellc ~o _
I , bczozen s ind, und nachdem (\a
r
::;B '
. " II'n (0_---._ . d a ch inenrni tt I. s ) t i er-~- Z 'i ch neben Ye nlreh11ng~n I
. ' .1 • k II C JenfUhrt , ni ch t mit ue~ W ~ r furAu s ch läg n üb rein tl lllme n.
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angenommen)
- ,_ . _,_.-------+----~~Kurb el
Bewegt s ich X längs der K oppelkurve, so sc hw ing tdie Ri chtung des Maschinenmittels um den Punkt Qj derS chi eberau s s chlag entspricht dabei der Lu n g e n-
II n der u n g d es Ab s ta n d c s X Q.
m letzteren f ür beliebige Lag 11 von X zu be-
st immen, oh ne di e K oppelkurve zeichnen zu mü s n, k ann
man s ich d as ganze Getrieb e sa m t der Kuli sse f ür j ed e
einzelne L age von X um den Punkt P, und zwar um d n~ X PO = '? daß heißt so ged re ht denk en daß dasW ell enmittcl vo n X in den auf der l itt ellin ie XX ili egend en P un kt .\1 fällt ; dab ei gela ngt das Hilfscxzenter
Al Y nach Al' 1"', wob ei P auf ]>~ li egt, ferner da
Hi lfsex zenter llZ nach ]' Zl , endlich der Kuli ssenpunkt Q( tein) nach Q/,
Au s der 'ym mctr ie folgt, daß den Punkten .Y' und Pdie bez üzlich J' X ' sy m metri sch li eg enden Punkte X und XIder K oppelkurve. ferner di e bezü glich P AI sy m me t r i che nPunkte Y und YI und lIilfsexzent erlag n I' ZI und j ' Zll
sowie di e bezü zlich P () sy mmetr ische n L agen Q' und Q"des 'tei nes ents preche n. •
Die \.ufgab e ist nunmehr auf den in Ahb. 4 dar-
ge tollten F all zurU ekgefUhrt : di e tange X' j'" VOll un-
vc rn nderl ichc r L än ge 1 g le it t mit ihren Endpunkt en
- k )'"län gs der Geraden X X' . bezw. I' A I, wob ei der Enrlpun t
vorn H ilfsex zentnr P ZI mittel s der tan ge Z' Y' an g -
t rieben wird; g le ichze it ig vollfuhrt di o Kuli sse, daher auchQ eine sch wingende Be~vegung um den Punkt P, derenZusammen han j- mit der
Dreh beweg ungdes Hilfs ·
e. rzenters P Z'. bezw. für
jede Mn ch i~enkurbel
dara u hervorgeht, daß
der Wi nkelau s ehlag
QPQ' (1'), wie au s Abb , 4
o .T
..r" i..l'....
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\
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\
letzteren mit
st an gen mittel
in X Q.
P Z ( '/ Al Y) angeordnet gedacht welch es mit dem Hilf '-
ex zente r At Y mittels der Sta ng e X Y (// 1' AI) in Ver-bindung steh t. Der mit der chie be rs tange v rbundene
tein befinde sich in Q' der Einfachheit wegen se i vor-
au sg setzt, da ß k e i n pr in g en d es S t ein es in derKuli-se eintritt. In di esem F alle ergibt sic h für jede Lage X
de s \Yellenmittel punktes auf
der K oppelkurve die zuge-
hörige te ilu ng de s Maschinen-
-_
mittels (Z u am me n fallen des
1!110 335
1 n sich aus
e h 0 r c h sehen
kann durch B
I) Boi seh r J.: roß er LUngo von X m Q ~ i rn Yorhältnis zu l' Q) i~t
de r Einfluß de r Fuhler" liedor dic er ~ treck e gering, .und köllll on 111
dieBcm Fallo dio du rch Q' lind Q" ge lcg lcn Kreisb öO'uu ann1ihernd
dur'h uf die Hichtung X' Q gefüllt ~enkrechle ersotzt wordell .
Anders vorhält s s ich j edoch hin ichll ich der bei der Bewegllllg \'on
X' und jen -I' YOII Q allftr tend ' 11, durch di e Längo YOII P Q, bez"".
FAI ye rursach ton I·' ehlerg lieder ; auf di Größe der lel zt erell hat das
V rhl1ltll i r : P Ä l Eiufluß, w/llehes 51 leilIon lIieht zu yerllach,
Bis igolldell W or t boh ' It. Die e Fehlorglieder kölluen ich teilweise
ode r g!lul:lich ftusgleichl'lI. Dio IIt !"sul'hullg z -ig l, daB letzteres fü r
11 I lo K u I i B B0 11 J1 unk t 0 0 i n tri t, w e Ich 0 a 11 f d e 1lI du r eh
Xm AI 11 11 d A, ~ 0 log t e n Kl' o i ~ (in Abb. 4 angedeutl'1) li 0 go n.
Von dieB 'U\ K reiso wei cht unler son:;t J.:l eichen \' ' r hä lt nisson die
'tupheIlBon.Kulis ' 0 lun wonig t .11, die Go ocb -Kulis 0 am 1l10i:;tell ab.
Ohne RUck icht auf die Fehl erglieder ergibt sich die
Gr öße der dem Au chlago von Q cnt pr oehend en Ersatz-
exzentrizitl1t "2 durch Projektion des grüßten Ausschlages
N Q. (..L zu P Q gerne en) auf d ie Richtung X O Q, wobei
Xo die zu QI gehüriO'e L ngo des Punktes X' darstellt ; da
der Winkel Xo Q X m im a llgemeinen ehr kl ein ist, kann
Für die Bestimmung der Ersatsoxzentriaitat "2 statt der
Richtung .\'0 Q j ene X m Q benutzt werden.
Die Ersatzexzentrizit ät I"t kann jedoch auch in d er
" reise bestimmt werd en. daß durch B eine Parallele ß Ü
zu l ' () und durch J) ( chnittpunk t von AI X m mit ~ r')
eine Parallele 1J 5J zu Xm Q gezogen wird; die aus B auf
J) i5 erri chtete cnk r chte 1J .1/ erg ibt die Ersatzexzcn-
trizitnt 1'.).
Die~ lnßt sich, wie folgt, nachweisen: der äußersten
Lace QI entspricht die auf P AI enkreehte tellung des
Hilhe.'zenters l' Zoo dah er ist sin (Q P QI) = sin pm ax =
J.,TQ- r
= I = -=. Aus der Ahnlichkeit der Dreiecke
PQ PA I
.11 1 13 D und AI J) Q folct die
. BQ PQProportion -- = -_. , und
1" PA.
da rau in Verbindung mit den für sin?= gefundenen
Ausdrücken lJ Q = N f/l' Infolgedessen sind die Dreiecke
Ql K NI und Q B J1l deren eiten (da N NI 11 Xm Ci zu zieh en
ist) wechselweise auf iinander senkrecht stehen, kongruent
und demnach lJ .I} = .X NI = "2'
ae h den fr üheren, das Bewegungsgesetz von Q be-
treffenden Ausführungen steht die Exzentriaitut 1"t senk,
recht auf 1"" und zw r eilt ers tere Exzentrizitllt der letzteren,
wie eine einfache überlegung ergibt, um 900 nach.
Das resultierende Ersatzexzenter B G kann nunmehr
in Ublicher ' ''ei 'e uureh Zu'ummensetzen der Exzentri -
zitl1tell "1 und "2 mittels ParalloloO'rummes gefunden werden .
Bei dieser Au -mittlung ind sowohl die infolge de r
endlichen Ll1n~e der Exzent I--tangen und der K ulisse auf-
tretenuen Fehlerglieder al auch die bei uer Darstellung
nach Abb. 4 entstehenden Verdrehungen des Maschinen-
mittels vernachlltssigt; es bie tet keine chwierigkeit, die
hiedureh eilt tehenden Abweichungen ill ue r Dampfver-
t -ilung zu beurteilen, doch müge auf die e Verhl1ltnis~o
sowie auf den Entwurf de. teuerungsschemas und dlC
Ausmittlung der Kulissenaufhungung im vorliegenden Auf-
satze nicht weit er einO'eganO'cn werden .
Bei Entwurf des ehieberdia~ramme unter BenUtzung
des beschri ' benen Ycrfahrens (Abb. 5) sind die Exzent rizi-
tilten /3 Xl und B .11 2' in ihrer wirklichen Grüße und Lage,
f, rn er in AbbildunO' der Kulis e im Maß tabe 1" : P AI
da heißt 0 einzuz lehnen. daß die \nO'riff'punkte der
E ·zenterstnngen mit den ~u(J'ehörigen Endpunkten AI .11/
de r E.·zentrit ten zu amm enfallen, au ßerdem VOll Al ans
- - r
die AbbilJun!! der K 'z nter stan!!e AI D (= 1~) Oln-
~ .. I' Al
letztere sind j ene Winkel maßeeb nd welch di betreff n-d~n Exz ntcr-, bczw. Kurb Iri htlln g" 1l mi t der j weilirren
RIchtung des Maschincnmitt ls ein chli cßcn.
. Bei der Bew gung von )'1 l iln~ B AI B' tr ten F hlor-
gli 'u r nuf, die von der endlichen L nc der Hilf P. zent r-
st~nge Zl P ( PAd herr ühr en und auch O'e meinscha ftlich
~ den durch die endli ch e Liln!! der Exzenterstanze\" y ~ ~
• I (= I) vorur:achten Fchl ergli dern h i d sr Bewegung
von X, .Inngs z x' zur G ' I t u n~ komm en.
, DIC Aus chluge \"on X' 11ng ' x I
J e~ cn von P Iflngs lJ A 13
'
mittel ' des
DlaC7rall 1. ' 1 .di e imos oc sti mtnen ; zu die m Behuf
te Ge rade ~ ~' 11 X x' gelegt werden.
. Durch V rzcichncn der Projektionskreisbogen aus dene~nlel~en telluns- II X' mit dein Halbm e er " 1 ergebenSl~ I ,die Aus schl ge von . Iäng r r
'
in her in timrnunz
mit Jene,n von X' IUngs x x', . ~
k " Bel. g nügcn d g roße r LlInge 1 der Exz enterstange
unne n die P rojektionskrei bögen ann ähernd durch Geradee~setzt werden; wird auf die ~lIlittlere· Hilf: xz nterstanzcn-
rlchtun " TI' t . .. ~ k . I I' Cde ':' .. '." .I I III ./- I eine n re hte orrrc it t, . 0 ictert~en ehIIJ~t!;m mit ~ ~', wi leicht einzu sehen die röße
F ~Iml = 1"0 einer Ii.. rsatze.·zent rizit t welche. wenn k .ine I
e I er li d ft t 1 'I . I I I .k b 1 r au rc en wün cn, pam lel m it r er . asc unen-
, Ilulr o lau fend und mit lunccr tnnsr treibend (an-
I , lern 1) .1' 13 h
I UI ewegung von X, IUI1O' x z' hervorrufen k önnte.
, Dabei ist zu b achten daß die Au schl ee von X,~ en eR U·S W '1lenmittels bedeuten : in , irklichk i i st di sc
'n uhe . t I ' ,hult . ,es IS a so, um die tat sä chlich '11 B weO'ungs\"cr-
nls c zu rhalt 'n, dem O'anz en etri bc di der Be,
wegu nO' vo \ ' 1 I' I b 'IAl t> n. \. g CI I', a er ntO'cO' nO' tzte zu er tCl en.
ex ' t u e r .·zente r aufgefaßt, "i -t daher (la' Er atz-
. Zenter 1"0 uer K u I' be l ge 0' e n Ub r t e h nd zu denken.
){/[ m n u n~n hr .di .Ll1I~gen nd run gd r tr e cke
( , d ß heißt UIC chi ber tU hL O' e selb -t zu
el"Jll1 tte ll . t .' l:> .U A I 18 zweehnllßIg so \'orzuO' h n. dar der ElIlfluß
her .1 IU S chlUge von X, und j 11 'r von' Q O'etr nllt be-
unue t wird .
d , \D 'r A/lteil de r Lllngl'nllllU r unO' hen'orO' ru~'n uurchIn i lI s8eh J r I . b' l:>W -i I ag' \·on . I ur t SIch llllnllh rnd in ubli ch r
. Ile l urc h Proj 'ktion d 'r Aus .chluO' I nO' XXi auf di
Inltt ler uu TI ' I t -\' .
ex z t " I 1 unO' .. m (i be ltmmen, lJi · rü • uor Ers tz-
k' . n l'IZltllt 1"1 fn l' di Ausschlug in d ' r Richtung X
m
Q
ann d ' 111 t I I ' - -d en pr lOIH 111 1J I,' g funden w rdell. welln
.ur h 13 'ine P lll"llll ,I 1J F zu X -Q 0' zoo' n und ' all '
eine k -- m m
en recht e ~'1Il P auf di 8 erade .fllllt wird.
I'ot Ullbl uen Vor ilwin k I die e;' Ersatz e,'z ntrr zu find
., zu U k . I . n
.1 er e le ItIg n, daß uie l1 ut r t n u ' elllllO' in
uer Rieht X Q .beil ung ,n errel ·ht wonlell w nn di K urbel die
La I en tUf x x' fall end 'n Lagen einnimmt· bei horizontaler
r go, <er l\Iasehinenkurbel i, t dah r da' Er tze.'zente r
11/ .': m,Q (11 JJ P).
Vorg D~ dUI'eh ~i e Bew g'ung d K uli... ellpunktes Q he r-
\\' leru en ' n elll bemu ssehl ug künn n dlldurch b " timmt
L rl en, daß aus .\" du rch die Punkte Q' und QII K p i ',
uogen ver ' . I 1 - -ge I zele Illet wcn en d 'r 'n Ab chnitt auf ~\' Q die
sue g e.1I J: ussehl llfr darstell n.
f CI <hesen Ausschl ug 11 trl't 11 eb ' nf 11 F 'hIerglied rau, weI l, 1 -,- - -
und d le ..' on I en treck 'n ~\ I Q bezw. l ' ~ h 'l'fUhren
La en grußten 'Vert annehmen, w nn Q die uu[l'r t 'n
ge n Q b Q " 1 1. ' · .o · 1 ZW, 2 ' Inn llnlllt; (auel t 'ht da' 1I11 L ','zent' r
o} 8enk re ht auf l '-Y; dic Kurb I enkr eh t uf x x'gU I~d Idas Ersatze.' z nte r 1"1 • nh 'ht auf Y-Q' die e F hler-leI er k " ~ m
llnge I unn 11 dal.1 'r alt! bei m E I' tzc zenter 1'1 auftr .ten d
rUck s? Ihe~ und mit de 'sen F hl rgliedern g m in ' m be-
SIe tlgt weruon t).
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I) . I I' . \1.1 '"I 0' zeic ne eer Au m\~t un~ miig I IC l1l un, .". , Der
Anordnunz der , toucru ug zu"rund cclcat ,\ el(lc~. .
Einfachh it wcsrin . i d ie hnlicbijr " cl' ru mmte Kuh "e 11II1t
., 0 ., f I t "'ed'lC IPunkte (i auf dem Ia: ehi ncnmittcl c erad ge U Ir 'I
o . . des (en
und außerdem voraus"'e ctzt daLl ein • prlllgen . I t
chi eher mittel - Zurrstune ,-' 'i' tr iuend en teine nie I
eint rete. Der hieben U ' chlaz enb prieht der I.Jungen-
nnderunz d I' Strecke 0 T.
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Abb. 7
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2) ,:ach. tl~r älteren Kulissonthcorie ist die ' 'heitellinie eine
Parabel, WO?OI die Er satzexzcntrizilät bei unondlicher Kulis~enHlJl"c
auch u!l endh~'h ~roß weru en Jlliißto. Die ibt unt,.1' ller VO1'IlUSStltZll1;"
daß k\llll ,prJngen drs Stein es I'intritt nicht JIIü"lich dn in diese~;
Fall e d r größte üherhaupt e1'zi IlJnr~ .' 'h i \lhe1'a~6scl:la" durch di..
gr ößle ehneullinge dor Koppelkurve !Je tirnmt i t. 0
1... etzte ro h tr-ht au cl n 'feil n 0 Q und Q '1', d~ref
Lnuz nänd crun rren zw 'km ßi., " e: und sr t zu ermitteln 'Jl1(.
I, · . I ., I 0' der'..8 ist ein euc h tc nd (laß die L.lw 'nlln( rung
'trecke U Q- da. h ißt da dieser cnt:pn'chende Er,; r-
ex z ut er, in d rselben W eiso zu srrnitt In ist, wi die: ür
die Stcphenson- t ucrunz im Vor riech .ndcn be chl'lcbeil
wurde. ° 0
E cr ührizt al 0 nur di Auffindurig j no ~rl'
exzenter s, welch der L. nO'en l1nderunO' d I' tr ck Q
entspricht.
Zu di sern Zwecke kann (ln. bereits für die tephe n:on'
, teuerung benützte. au s den bb. 3 und 4 ' r:s iehtliche \ er-
fahren an zew .nd t werden.
Abb, entspricht der fr üh ren Abb. 4, nur ~che~nt
d 1" 1 - - " 11' 11111-er .ier Q , der Kuli s o und di Zug:tange .') I
zugcfugt. , I
1 ie Lag .v, des auf .0
'
gl -itcnd gl dachten bnl f
punktos der l.Iilfsexzenter tunze X( >'0 «nt: prcche der nu
x J.I scnkre hten I" urbel . u-llunc 'd inn • tollen die dem
Il kt ,. I" ' I 0 1' I ' 1I /'Q • J' e Ull1un '\0 ZU O' ioruren unt -on (er 1 itt e Ilg • ,
d n ~ ?nlJ": abstehenden Kuli ss enlucen J'QI" und /'Q1 '-2
die iluß .rsten . telluns n dar. ° .
I) ' " - - . d WICie Llingl'nltnderun" des Ab stunde CI T wir l
leicht iiuzusr-hcn. durch <"di e Helativb we"ung d I' tange
-,1' ° r r 'sen-
• g g nub r dem :\10: 'h ine nmitt el (bezw. d lJ1 U,I I _
punkt Q) hervorg rufen; b i Vernachla: .igung der l',eh er_
glieder kann di' dips I'L!1n~ nunderung entsprc h nd' I...rsa~~_
exz 'utr izitüt I' R dur h Pro)' kti ou de IlUlben O'riißt -n Relatl\
-;_,' b • ittel
aus. clllag s S, 11 von . ' "c " enUher delll la 'c\Jlnenln__ 0
Xo () auf I -tztere g<,fulHlen werden. . /'
D di· O'rii!\ten \Yinl·c1uu. schlltO'e .' /' " uud '- ~
(zu Leid 'n . eite n der )littl'llllO'e J) ') j di rüßo t"'ßx
(mit d ' I' im Fruhel'en '" brauchten Bez ichnung) hll on:
d 'I I' . • o. I I ' 1 . , d' 'lußcrstena ·., ' (' uncnnlltt I '\ 0 () .ledo!' I gele Izeltlg I I . ' 0
u sehluge QXoQI (= ::\) und QXo Q2 (= e:!) erre~c~I~ ;;O'
besteht der H lativau; "ehlag \'on :; g ' ''enub I' der ~IC ~tUQ
de: ~Insehillenmittrl' in ein <'r lJr hung 11111 den I un I:
und zwar um die \Yinkel Om .x - ~I' h ' zw . ?m x - E2 Z
h ideu , eit n do'r ditt \la g 'Q '. _ _
Bei "l' oßer Ln nO'e de Ab. tnml , . Xo Cd kanu e:1 an-o( " +. I 1 I' Intiv-nah rnd = e:! = = ~I 2 ~2 = e: ge 'etz unI (er \e .
. . - , (CI I' 1 ß lh' heIßtaU8~chl 0' von b -Ider : It " on , <' g eIe I "'1'0, '
= 'f lI1AX - E. augcnOlJlIJ1 n w nl ~' . ' I.O' ibt
.fit den U ' bb. , er iehtl1ch n BezelChuung 11 c 0 0'
ich die Er 'atz _' 1. ntrizit t welch e der Relati\'beweguno
- -- "r3'
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Durch die auf AI Derrichtete. cnk rcchto " 1 l'm ist
nach dem Früheren die Exzentrizitilt ß l'm = I'l) liest irnmt.
FUr den beliebigen Kuli ssenpunkt iJ ergibt sieh, wie
leicht einzusehen, durch Ziehen der Geraden iJ J) lind der
darauf ..enkrechten rm (} in 1J (J die zug ehüri"e Ersatz-
exzentrrzrt ät.
~~n dert iJ seine Lage auf der Kulisse so beschreibt
O den durch die Punkte l'm..l l 1J .I'~ g-ehenden Kr e i s.
welcher somit für den vorliegenden Fall die sozenunnte
c h e i t e l l i nie 2) darstell 1. °
Iit Benützung der letzteren kann die Ersatzex-
zentrizität I'Ur ein en beliebigen Punkt 8 ' der Kulisse durch
Ziehen der Geraden J) ~' und Verbinden des • clmitt-
punktos G' der selben und des eheitelkreises mit dem
Punkte B gefunden werden.
Die in Abb.5 darge ·tell te chcit lIinic gilt I'Ur offen
Exzenterstangen ; für gekrcuzto E.rzenterstangon ist, wie
sich leicht zeigen läßt, die cheitellinie und die Abbildung
der Kulisse in entgegcngesetzter Lage bezüglich der Ge-
raden .11 A 2' (Abb. G) zu verzeichnen.
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Abb. 9
Abb. 8
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J/H .lID und zwar J[H = B'6.XIJ5.
06=0]) ' OD '
.liD k -
statt d V rhultni se -=- aHH da die Richtungen Xo QOD
und Xm Q (Abb. ) voneinander wenig abweichen, näherungs-
. XoV d ~ d
wei se das Verhältllls =- un tatt 0 ~ er \VertXo Q
7['" in 1'111&% g ' ctzt werden; dami er"'ibt ich
-- -
-
XoT
.\1]{ _ 9 S sin lpmax. = in y
XoQ
111 bereinstimmung mit dem fUr rs gefundenen \\'ert.
B zuglich de V~rei1winkel' d Er atzexz nters /'J
i t zu b merken. daß der elb mit J nem des Ersatzex-
.>
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. : -> " von . gegen -\0 11 nt- .> - ----------,
. i .
\1, .r-«- -" v __ - _,.._ö.-:.r-- spr icht, au d r lei- .... . ,
v -
,,' I ", I
, chung: N' I = I"s = ,," ,
" .
" =~ in('(m - t) sin y. / L......~ " \ !, ,?"
Z ' / I
ii=- \ -,--
I ur Verein
fllchung mi}g ein n h rung wei Ermitt- I k- ,j-:;:;~- t~-~··. o
ung des \Vertes sin (m t ) dur hzefuhrt wer(]en. ,' -- J"
. / , I '. 1
Wird - T-- I _-,'~.:-.-- \! / ,.(' I \
d QP verl ängert und durch di Punkt -\0 9.. I _- -:.::::--' :1/ / j , \-_---'1: .-----F- Ql in Krei g legt, de s n litt Ipunkt auf di Gerad" ! r..:"..:" ... ... ;:: ;:~~'-~- - - - - . - _ • ->~;,:.-r ~l
i t9:1t~t, und welcher I tzter in Punkt J chneid 't. o . x,.~=:::.:. :.: :--.--- .- -- --- _ ··:':':: .:.=:L.:.:.t'--.- .1O">'- '- '-
, .J 91 = 9.J Q:.! = E. demnach ~ P Q\ .J= lpmax _ s. .B ! ! , t:,D h - - I I I
urc Errichten der Geraden l' enkrech auf 91 J D P kt]') f' . i !
rgibt ich . • . -. er un a
u ~ ~ er- 1 . '
__
du' Dreieck P QI L JD welchem P L = gibt sich wie fr üher durch . I,'
=P 9. sin (lplDlU-E) ist; au der '\hnli hkeit de~eid n Drei- Abtragen der trecke Al D = I i/
ecke }' UJ I . . P P J t' 'k S 4'
unc Ql N.J folgt die Proportion : = = -= ; = l =. . .... .. /. z.
) ., Ql 91 .J r A 1 \ I / I
(araull ist ) , rtr_ . Q .Tl Di' Ersatzexzentriz~tltten I //
J U = 1 Q In (-pm x - z) = _ 1- rl und I. für den Kulissen- _---(
9 1 .J punkt Ü ergeben sich wie i
sin ( m z _ e) = Y QJ . P.I früher in B .11 und B F wobei B JI senkrecht auf D 0
l' I' Q . 91J' steht und B F 11 D 0 i t,
~ Durch Fllllen der enkrecht n I~ " auf die Richtung . Um die Ersatze -zen:.rizitllt . 1"3 zu finden ist durch. M
QX o ergibt sich das Dr i k QV P. wel ch , da 4 0 J an- eine Parallele .11 H z.u 0:: z~ ZIehen durch den chnitt-
~hhe.rnd senkrecht steht auf Xo Q I dem Drei cke QX oJ punkt H ~esselben ,mIt D \i::)
eine .Parallele zu D 0 zu legen;
nhch anges hen werd n kann' infolg dc en ergibt sich der chmttpunkt Ä der eib
en mit der auf DOsenkrechten
die P . /' J X oV _
Geraden B]{ bestimmt die treck J[ K = t'3' was sich, wie
roportlUn Q I - X ; statt 9 J kann n herungs- folgt, zeigen 1!1Ilt. '
weise r1\ J ze t' I 0 Q . Aus dem rechtwinkeligen Dreieck .11 H
]( folgt M /{ =
Y h zt w f( n womit - - - .
. h . ..
= 1l[ IJ sin '( ; ,lI H erz ibt SIC mfolge der Ahnlichkeit der
Dreiecke 0 ~ J) und N H D au: der Proportion
rhalt /I wird.
Fü ~ -
r H 9\ den W 'rt ? 9 sin ('Pm ) ge etzt, erh lt man
Q- . ",\:"(\ 1' .ra _ 111 Y . -=- sm 'Pmu .
.
XI)Q
r k DIe zeichnerisch Ermittlung d r Ersatz xzentrizitltt
s~h ~nbn an Hand dieser . leichun"'. wie /lach tehend be-
rte en, erfolgen.
Wie im frUher b 'handelt n Fall d r :t phenson -
d
t
ueRrung ind (Ahb. 9) dll. Vorwl1rL z nt er IJ A I und
as Uck. --Vor ') . 'k\ llrt. xzent 'r BA '2 von B au j d m zugehö rigen
J Wln cl entsp } I . i'.Abb 'Id r c len( g 'n Igt uUlzutra en ferner eine
I ung (Al 0 und 6 ) der r uli (bez . ihr r Punkte
AI 9 und S) im Maßetab ~ ltmax r
n -- ' inzuz ichen.
- PA 1
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Abb. 12
t
\
I
. I kt ( iL') der(',") der I uli .. · au- d m I 'rUll1ffiung:-lI1ltt pun
letzt n auf di Sc he it lIini projizi rt :v rd n.
allgern ine n b; nur für d ie ger d Kul i se mit zen-
tri s hem E. z nter ta nz n ngrifl' timm n di e ErlJ'cbni se
bei der r thoden üb rein.
. .
E Inßt ich leicht zei gen. d ß di e Ercutzc.· z ntr~z\i
t ät en uu h in d I' "Tci: b timm wcrd n k önnen. ~
-i IT r (inine Abbildung der Kuli e im M ß. tab =.POD 1
Ahb 13 punktiert Ln-
. . eich-
" 'de ute t so elOgez~ t , ird. du di e A~­
bildung O' VOll (,J n~l~
d m Punkte e,? <..... clllll \
der chcit IhnlC 1111
d I' r - eh' ) zu 111-
.. d di P nktemcnf llt UII ie u
...
D
Abb. 10
.- _.-
Gen uer, 111 im Vorst eh end n ang 'g>b n, I ßt ' ich
di H t immunz der Exz mtrizi t t r3 durch führen.~
di e Proj .k tion lini /{ J{' (Abb. ) 'n ich ..L ur XII ?,entwick elte Verfahren läßt s ich d
-.-
. d . I ' F ile i t dieauch auf die Gooch -I teuerunz son ern auf T ge zog n wir . ID ( I 'sem a ~
zur Bestimm un g zur treck Jf [{ = r « di en end e erlld ' HA
"- 'T(Abb. H) durch den Punkt l/ nich t I I! U ~ondern /
zu legen .
Für di e 00 eh- 'te u .r ung nach d I' in Abb. 12 <1e-
zeichn ten Anordnunz wob ei der mittl I' Kuli s ~puu~t I~
auf dem Maschinenmitt I g 'rl de g führt ge dach t. I st. ste ,Abb. 13 di e ( ma u 1' ) Kon truktion de Er 'a tze.·zente r
für den Punkt der K uli c d r.
. f
Di Sch it ellin ie ergi bt : ich al: em.e /u~ r' sen k r .chte I' de. Dies i t a uch bei h m
-5- -- ult ren r herung v rf hren d I' F 11. doch W CIC en_ ~. di e nach dem I tzteren be timmten Er atz xzen~er
_ ._-- -.- - von den n h der neu en Meth od ermitte lten 101
(13 M in Abb. 9) übereinstimmt, nachdem die
und ' g leichzeitig ihre auß rsten Ausschi ge
x
folgt durch Verstellen der r ulisse und de Kulissen stein es(in entgegengesetater Richtung), und zwar derart, daf di eo
--
--in der Abbildung angegebenen Abstände Qo Q und QS in
nahezu unveränderlichem Verhältnis zueinander st eh sn.
Di Bestimmung der Eraatzcxzenter ist au Ab . 11
ersichtlich wobei in Übereinstimmung mit Abb. 10 ange-
nommen i t, daß da luschinenmittel durch d sn Kuli s. n-punk Q ehe und sich der tein bei • befinde.
Unter der erwähnten Voraussetzung, daß der Ab t ndQ = k QQo ist , unter /. ein Konstante (zume is t i t
1.. = zirka 2) ver tand n, ergibt ich a] •'ehe itell inie die in
Abb. 11 gezeichnete Kurve.
zenters r'l
Punkte Q
erreichen.
Da: im vorstehenden
sow ohl auf die Allan- als
anwenden.
Die All a n.- te u e ru n g (Abb. 10) wird bekanntlich
mit gerader Kulis e ausgeführt; di e Füllung a nde r ung 1'-
I
I
- - - ~-
I
I
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Heizungswesen.
Fcruwariuwn er helzung, im •"eubaue des Landeskrankenhause
in Graz, der seiner Vollendune entgegensieht, kommt eine Zentral-
heizungsanlage zur Ausführung, die deutlich den bedeutenden Fort-
sc hr it t der modernen H eiztechnik erkenne n läßt. Der große Gebäude-
komplex, der zur Aufnahme von [600 Krankenbetten dient und der
a uch di e Universitätskliniken umfaßt. erhält ein e Fernwarmwasser -
heizunsr mit Pumpcnantrieb , di e mit ' eine r elek t rischen Zentrale in
Verbindune gebracht wird, Dadurch, da ß der Kes eldamp f nur eine n
U mweg durch di e . Iaschine n mac ht und dann in der Heizungsanlage
vo l1 verwendet wird , ist ein e vollst ändige Au nutzung der Wärme·
ene r ie möolich, 0 daß der trom nur 15 bis '200/0 desjenigen kostet ,
wie ihn eine bestgel e ltet e, städtisch Zentrale zu liefern vermag. 1111
'olllllle r wird der Mas cb in endampf für di e Bereitung des warmen
Wns sers für Badezwecke usw. verwendet , das in ein em Krankenhaus
in g roßen iIlen~en ben ötig.t wird . rn den Betri~b so wirtschaftlich ,~ls
möglich zu gestalten , Wird das Kesselhaus mit all en modernen Ein-
richtunuen zur Kontrolle der Rauchgase und der Güte der Kable au s-
"'e laUet. Eine solche K on trolle ist selbstverständl icb nur an einer
z rößere n Zentralstelle durchführb ar. Wie wichtig ..ie ist, geht daraus
ben'or, daß im Krankenhause in Graz bei einer Erniedrigung der A b-
gn te mpe ra tur um j e 100 C j ährlich I\. 2000 ze part werden und daß
eine weit ere g leich hoh e Ersparni durch Erböhung des Kohlen äure -
~ebal tes d er Itauchga e um je 10 n e rzi elt wird.
I PRlrtnerh"utch en 17 0 b r-K1inik
1 Admlnl.lratioDl·G eb"ud. I '.ptl lChe tallou
8 Aufnahme·G eblude U Gyn" ko log. K lin ik
, Badhau. 20 KUch geb nde
8 Byphll. d.rma . Ablelluug 21 W ilch " eb ude
6 . • Klinik 21 •••• Ih u.
7 Chi rurg. U.I·Pavillon 28 An.lalll·Klrche
d • Zenlral· • 14 • • ry nkllnlk
U • Well- 18 HG......I der N.ryonklinik
10 Med i•. WeIl· 26 DGck.roche Buacke
11 Zentral · 27 IJ .Infektlon.haut
11 " 0.1- " 2 Intektlon.,Pnlllou , Hauplgeb .
18 OIruIl.Ulche Klinik 20. eben.rdlger
i4 • Abi flun" AUlbau
18 Zahn"ntllch.. Inltllut SO G. ....cb.h UI
1G Ola·1 ryngolog. Klinik 81 p..I.Pn!llon
Il ius heut vollkOlllm n.te A!!~fiihrung der Zentralheiwn'" fiir
ein rroß sKI' nkenhau , die er te in O~t rre icb, h t schon bei g rößeren
•'pitli ler n des Au landes ihre Yorz iige bewie en. Die Durehführun <Y
erfolgt nach cl m Projekte der Firma \Yilb Im II I' Ü c k n er' Co. ,
G e IIschaft m. b. [I. in \\' i n und raz . Di Größe der Anlage läßt
ich d nacb erme ~ n, daß sI - lleiztl cb für di e Raume u w. 15.000 m'
R diatioren h nöti gt werden und di \\' rmeerzeu ""ung durch liOO 1111
Dampf· unn \V rmwa s rkes . el erfolgt. Die 0 ~ mt e Län""e ci I' Hohl"
leitungen betr:lgt za. -1:,1,.", .
im Geg en satze zu den letzt r sn für j d be liebige Kuli en-
anordnuncr anwendbar ind.
" . FUr die tcphen8un- t uerun e ist di e ch eit illinic emI~ re I B , ?~r drei Punkt '. und Zwar di Endpunkte der
E zentnzlt11ten und den mittleren Punkt. mit der n eh dem
äItere.n V rfahren bestimmten p rab oli s hen che ite l linie
gemelllsam hat.
Bei der Allan- tcu rung i t die Sch eit .llinic eine ge-
schlus ene Kurve di e mit der nach d nn äl teren Y rfahren
verzeichneten cheit llinie blull den der _.l.-ull fUll ung " ent-
sp rechenden Punkt rremein. am hat.
G 13 i der Gouch · teueru nz i t di e • h it lIinie eine
era lie, de ren Lucrc mit j en er d r ehe itelg rad en des
ä lteren Verfuh ren s über instimmt· di e Ersatzexz ntr izit ätenbelb~t weichen jedoch von den ,;ae h der lllt sren Iethode
est llnmten im 1I11gcm inen ab.
Regierungsrat Professor Dr, Karl Scheidten-
berger t
\m '~j \[ . 1010 ' . .V('rei • . -'. ' . ,11'70 Is t 1Il erner ('I' t dt . ra z un I' I ngj ährige
1)e I' ~Rnl1trhcd I{egienlll l!srnt, Prof l' . I' i. H. Dr . K 1'1 " c h e i d t e n -
hM .e I' In. , lter von :l .Jah ren se torben, h e i d t n b e r 0 e I'
sellH' tpchr i I t I ' d ,H' .'"be r ' I . ieu U( ICH an r wrenor Ho h hul e Im Jahr 1 4
Jl .r~(~gt. Er bt'gllnn ein e praktische Ti\tillk it bei der unter der Leitungen~ll ': I' s gchllull'n Hrnst nigl:ler 1"ohl cnbahn und trat iach deren Voll-Zen tl;~~(~li~etn!lre [~.50 ir~ di e T>icnRt der dnmal. unter • h ' g a gr- taudenen
\,er bli'b \V~. \()n Iür EI80nh hnbnuren, vosell» t e r bi zum .Ia hro 1 ~O
an de c ' j- ~hr 'nd die er Z it hn I sieb chI' i d t e n b I' ~ erteiIR
der J~ hra a I rllngell und I'roj l'ktierung n. Idl n d 'n Baual\. führung~n
Ward .11. n. treoken Prcßhurlt-Wo.izen , Lill7~1' u , 7.Olnok- roß.
Dienat t nd .~.nihneh-Trio. I b ·t'iti j!t. Jm J hr 1 ,';0 trat ~r in den
Pr e (er. udb hn e ell80h ft iib~r, bei d I' I' unlcr E t 7. I g und
Sonde a el . Direktion fiir Tm ienm gen und l'roj ek ti nmgen. in be-Jllhrer~ ~lCh fiir flie • tr l'k Bmck-l )lx-n vern'endet 'lIrde. Im
chaf wurdu. I' h e i d te n b .. I' g . I' zum Profe I' für ]lauwi n
ZWar ..:: an cl I' land eha ft liehen T chili ehen Hoch hull' in Graz und
VOn dU 'I' a llsdriiekl il'he Bilte der .'tudil'r nd ell, ern unt ; er idm(Jt~ 'ichl{o~h~hnl d~m Lc.hrhl' l'IIfe mit ga nze r >. I . Ein n Ruf n di e Teehni/lche
(lslerrci il.e In W~~II lind s(lii.t<~r eillell /lolch n zur nernlin (lektion dcrHoch~et 1;1!C1.Il'n h lson bahnun lehnte er ab, er fühlte ich mit d er Grnzer
a ls Leh 1I~ u zu f,·!;! verwehs 'n. , ach einer gl" lIzcndc n \ irk mkeit
d en R h~r und nn.ch mnnnigfnchen Ehrungpn trat t' r im ,Jahr' 1 4 in
ni. chc~ 1~~~\(L Im J~,hn' 1!I0i ~Ilt d : ~rof~: renkollegium d('r Tceh .
. iner a ~'1\I1 111 ch emnhgl . ütghed 111 d nkh LI'(' r Iwrkcnnung
hni h~ gez '.ll'hnet n V rdienRle ein timmig zu m Ehn'ndoklor d er
n ' VI n80haf 'n rnannt.
, IIn ist -in Lchen ~rlo hen; ein Leben rei ch n rbeit lind Erfolg.
l\1I'Jh r~Oh~ wcnll ~ußcn' Ehren lind Au zichnun n dem Verewigt n
großt.'n °n ;ch z~lt('11 wunI<'n, ein Erfolg lag tiefer: e W ill' ein I' jener
gängliei ~ ;) n ',.r fo lge, von <I('nen <li . 1 ~(' nicht (lricht Da . unVl'r-
rr ich t ~t enkm I, das "ich • chi d t n her g I' I' mit heißer ?lliilw
und R . ! ,Illpfinden seim' hiil '1' in ich Ib t, wenn it> ihre Lehrers
VOll s .i~~~(· Icrs .W·dellkl'n. I )nfiir g >1I 0ß er aueh d . ltenc G1iick, sich
Erfolg eil Schil lern verslandl'n und gewürdigl zu hen und ich I\n ihrcn
inkenenll~r.~rcucn zn diirfen. (;" geniiht'r di e. m till en , tiefen Erfolgl'
hllt eine I1.IIUer~·n J'.hn ' n in ni cht. ZII llllllen. h i d te n b el' ge r
HUr fii/ ~bcn In am .iger, I1.bgeschi ..dcner rbeit verhracht . Er lebt e
er acine ~~:~en B" ruf, für ·ine. hul e. I. er ein Lehr mt ntrat, mußt e
eig r1<' Wi I. seil h f~ . ('I' I ß I~~bnuc l ~. h !fen ; ' ine Hilf mitt I ,aren ein
re iehe LoLcHen und I on~cn . • leht Buch el', ondern dn harte , enl [ hmng -
"'1\. er ;\ dl's lngetlleur wa.r uie ueIl . a u der I' chö pf . Tnd
wueh I () (1l1"('h ,Jnhr.. in l'im'r st ill·n. dndrinlZlich l'1I \\'pi bot , <la s
War e in,,~~g IIrn Zll l'iner "U17.1'1I hochgl'll.l'htetell . hlll e 111'1'\11 : ill . ' nll'
vertraute rO~;·ll.llIl11, , Ticht nur al Lehrer, lI('h 1\1. Erzi 'he r d er ihm a n·
VerclienRtn .' ugend hM, sieh • c h {' i u I e n b el' ge r unvergängli ch e
di Begc ' Cl [rworben; dClln er v<'rslnn<! e nll'i \I'rh ft in einen chülem
• 'lfl erUt f" ., 'liegend. St Ig 111' Ilr<,n Berllf IIl1d dn zu l<l' itH'r Zeit so 'hr dnrnieder
.Bed 'Iltu r .l,tndcsbewußtscin 'l.II erw,'ck. en. ihnl'1I die hoh kultIIrelI,'
11.( I lres I"A ll S dem I' • I sc IOnc n. so oft \'l'rkannll'n .'I"nue vo r ugen zu führen .
mit '''0." ~"C ICn Bom aeincr Er'f,thruno n g h lr 1\11 11 8.uf d n Lebenswe'"
• ' • D 1'1' Zur ..b. ... ...
illl'rn weid H IISU IIl1g Ilm's - 'hwi ri (n Hl'mfl' Ix'niiti t n lind 8.U ,
Liebl' u I '. n .. ·rz.en "011 .iit(· , I 'mil·t l' I' ihn 'n in um" i cb 1'1'
f I n( nnhängh hkcI't I ' ·...1 • ~ ..o "U, wie 'ir ' • (1l' l,-uern . 111 '1' • 'h ull'r d ureh d L bf'1I
I IIn8Ichlb"n'r, Ilufm erk m{'/ Fn 'und
Fh~ . .
. ell\OIll ,\ lIde nk en I Hol:tr
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Wasserstraßen,
I'rankrl'ich ;;chlll hr ' we;:\", Die \Va s. er s tr u ß e n k o 11I-
m i s 8 i o n, die über Auftrag des Ministers für öffentliche Arbeiten im
.Iahre 100 gebildet. worden ist, hat ein Jahr darauf ihren umfangreichen
Bericht vorgelegt. aus dem im na chfolgenden ein Auszu g geboten wird.
Der Entwicklung des B I' tri e bell auf den französischen \Va se rs t raßcn
ist im hohen Grade hinderlich, daLl hier die einheitliche Leitung vermißt
wird, wie sie beispielsweise be i den Eisenbahne n vorhanden ist. Die
' Ya erstraßen werden wohl vom Staate konstruiert und erhalten, aber
das Betrieb material gehört fast ausschließlich der Privat industrie, und
der Transport wird flL t. nur von dieser ausgeübt, was heim )[a n rel eines
einheitlichen Vorganges eine n ratione llen Betrieb nicht zu läßt. '0 hnt
eine im ,Jahre l(J07 eingeleitete nte rsuchung ergeben, daß von 100 Fahr-
zeugen nur 52 (da von 36 beladen , lß leer) auf der Reise waren : von
stationierten Fahrzeugen sind 14 belnden worden, 24 waren leer. und
10 dienten als ) Iagazine. Auf der. [ordlinie geg('n I' a I' i s, welche die
wichtigste Schiffnhrtatreckc Frankreichs ist, mucht jedes I:ahrzcug
im ) Tit tel nur viel' Fahrten pru .Inhr von I. e n s oder D en a I n nach
Par i s und zurück und legt im ganzen nur 2600 kill zurück, was bei
250 ' hiffahrtstagen nur 10·4 km tä zlich, also nur sehr wenig, ausmacht.
Die genannte Kommission ist der Ans icht, daß eine richtige Organisation
de : Bef örderungsdienstes, d ie es ermögliche n würde, die Gesc hwindigkeit
der ~'ahrzeuge und die Anzahl dl'r Fah rten zu ' -Ngriißern, für die Hera b·
minderung der ' hifTsfraeht wenigstens so viel Wicht igkeit hai I\ls die
"erht,: e ru ng alter und d ie Konst l'llk t ion neuer WI\Ili<Crst l'llLlt'n .
\\'a s di' J) i m e n si 0 n I' n der He h l e u sen a nhelangl" , 0
~ind dieselbe n durch das Cesetz \'UIII O. Augusl 187!l m it 38·1) 11I nutzbarer
Län 'l' ullli 5·2 IIL Breite festgesclzl worden; die~elhcn sind hl'lIte a llf
ciner Liin 'e ,'on 56 % der Ka näle lind H% der UeslLmtlün ge d('r Wa. 'I'.
traßen (im "orden haben alle 8chlensen da s ,Iormalprofil ) l'l'ali. i('r\.
Die Kommis.i!)n ist nicht der Ansiehl, daLl eine Vergrößerung der
hleu endimensionen für 600 oder 1000 i.Fahrzeuge stattfinden ~oll ,
da dies eine Erbreiterung und Vertiefung der Kaniill' sO\\ie den mblLu
,;ämtlieher Kun tbauten, daher ungeheure Ko ·ten zur Folge haben müßl c.
'Yenn man auch von den Kosten ahsieht , so ersc hienl- es dennoch nieht
rationell , allen Kanälen , oh ne Rüeksicht auf ihre Wichtigkeit, größerem
Verkehre angepaßte Dimensionen Zll 'ehen . Auch iSI eR flL~t unmöglich ,
anzugeben, von welcher Verkehrsgrenze die 60 i·Fahrzeuge eill en größeren
,"orteil al die 300 i-Fahrzeuge hiel('n . Obgleich di e S ei n e von R 0 u e n
nach Par i R und von Par i s nach (' 0 I' b ei I für 600 t hi s 1000 t bi s
1100 i· ZilIen fahrbar ist, wird de nnoch ein großer Teil des}Verkehres
mit der 300 t·ZilIe (peniche) durchgefüh.t .
In Fra n k I' eie h, wo man bisher den geographi ehen lind
ökonomischen Bedingungcn jl'der Gege nd Rechnung getmgen haI, liegen
die DingI' wesentlich anders a ls beispielswe ise in D cut sc h I a n d ,
wo di e hiffahrt hauptsächlich auf den großen Fliisscn, ohne, chleu .en,
insbesondere auf dem Rh I' in . tattfindet , d('r, was Breite lind Tiefe
iner Fahrrinne anbelangl , ohn(' Hivalen in Eil I' 0 JI a i t. Bezü dich
der in naher Znkunft herzustellenden od er ZII verbesscrnden Wasser·
traßen glaubt die Kommiss ion, an de n du rch das ubigc Geselz a ngege·
benen Dimensionen auf den HallJlt linien als ~Unimum feslzuhalten ,
d och werden bei neu zu schafTenden Kanälen in jedem Falle die maß·
ebenden Verhältnis!lC genaucstens zu prüfl'n u nd d i('scn dl-r Ein~u(j
au f di e Dimensionierung ZlIzusJlr('clll'n sein. Die VerbesSl' ru n.!lSll r~(' l le ll
a n dcr Rho n e, die während 264 Tage eine Tiefe von 2 m ge\~'ahrlms~ 'n,
sind al gelungen zu betrachten . Dil'sl'1bt'n werdcn ,durch ~he l~ rbe~t 'n
n der a 0 n e ergänzt, so daß der ganze Osten 1' 1ankr('~chs III emcr
von .'ord naeh üd g hendcn Linie: se inp Produ~le IlIlf CllIer Wa r·
traße großen Querschnitts nach M a l' sei II e hrmgel~ kann, .wod.nrch
die s in ge\\i er Hinsicht mit den Hhcinseehiifen wml ko nKnrner 'n
können.
Die gegenwärl ig am " 0 I' d k a n a I in l~ lI sführ~lI\g begrifTenen
;:;chleusen haben eine Länge vo n 109 '5 1/1 u nd ellle. Brmle von 6 m, so
daß im ,,'orden durch di e Mündun gsst raße d er . e I n e, dann auf .der
ein e von R 0 u e n nach P ar i sund Co I' bel l, da nn auf der 0 I.S I'
und dem. 0 I' d k a na I eine 62'2km la nge WaRscr?l ra ße vorlllLnde.n ~ t ,
di e großen edampfern Zuga ng gewährt. Der Befl ch t der KC;)(I\1n1S. IOll
be pri cht dann d ie durch das Cesetz vo m ,Jahre 18~9 gellehlll lgte.~ Ver·
bes nmgsarbeiten an d er S a 0 n 0, di e znm großcn Tmle zur Durch fuh rung
elangt ind. Die Schlcusen an der so,,\enannte!1 K I e ~.n c n .' a.o n e
mit 39·5 m Länge und fIl Breite haben SICh al s mcht genugend erWlescn ,
was zur )l.inistcrialverordnung vom 14. eptCl:lbe~ 100 Veranlassung
j!l\b laut welcher die d rei Schleusen a n der K 1I' In e n • a 0 n e und
die ' hleu I' der B a r b e . ] n se i auf 125 m nutzbare Länge, 14 '5 fII
Kammer. und 12 111 Torhr('ite gebracht werden sollen . Die hiezu not-
wendigen Ko len von K 3,520.000 werden, da es sich nur I~m ~lie Ver·
he rung ('iner Lestehenden Wasserstraße handelt, au schlll'ßhch vom
'tante g 'tragen werden. Ganz hc onders beschäftigt sich d('r Bericht
der Kommission mit dem 0 s t e n Fra n k I' eil' h 8, bl'i dem es sich
über mini tcriellen Auftrag darum hand(,It, zu cd hren, ob es durch
hafTung vervollkommneter Wasserslraßen, sei e im Tal(' der L 0 ire
od er der Rho n e, nicht möglich wäre, einen Teil des Verkehres, (1<'1' heute
über A n t w I' I' P e n Rot tel' d a m, H n m bur g odor Gen u a
W-ht, nach Fr B n k I' e ich herübcrZllzi"hen . Die Kommis ion h t di . (,
Fral!e für jede der beidcn nngcgl'benen Richlungen geprüft.
di enauen Er·
Wa s das I. 0 i I' I' • T 1\ I nbelan gt , IU.Lben 11' fates schon
hebungen d a. llie~ht'zii"d il'h iH'n . de: rn~e~l1 ur!t . I~ r !~e . pr('chung
im .lu h re Illü,) geä ußt.'rlt' ne gutiv« Re ul~ t bt'. I ~Igt: Bel er ('"chllffen
dr-r ~I iiglichkl-it , d nß hier ein iulo'rnallUlIal er '('lu tTahr l \\~g .S heslchl,
werden könnt e wird immer d rselbe Fehler begnn~en, der (I1rtln nmeri.
, " I I' hiff f d 1Jl )Iecrl ' von ( en dd nß mun . Igt, der \ eg, uen ruc : I' B U .. • I 1 bcd('ut~n
knnisc h n Häfvn hi: zur L 0 i I' mündung zuruc kZllI('g('n 13 JCI\ erd a Ul,
kürzer i ' I al bei piel wei e bis nach A n t w er p e n, H o.t hell Bo r.ru H " fe ZWISCH 1\ m h ur s- Da jed och die I"rac h tko ten ur .a
l
n l längere Wegd e l\ U . ' und H a m b u r Il; die selben . ind, 0 spIe ~ ~ e:t daß für die
wohl keine HuHe, nur d er Tm. tand I. t V~Jll 'Ylchtlg h
cl
, finden i t:
franz<). ischen H äfen bloß mit " hwi erigkelt ~~uckfrat' t . zu t.e s nach
die Eröffnung eine Lateralkanale s ZIIr .L 0 I ~.e von '[~I~n könnten
o I' I ca n würde an die er • iluatlOn nicht s lind ern.• I .: mit den
I· II " f T d ' T z a i r e e ll' l w(' nn ~le dI ll' 11 en von , a n t C un • t. " .'. ße "erbun en
Kanälen )[ittelfl'lLnkrei eh . durch e ine er. trangl~ \\a--I('r~r Ien
wären , mi t . n I w (' I' I' I ' n oder R ot I I' I' d 1\ m nie it cam p .
rind die
Um na ch .' I I' a Uhu r god el' B n s , I 7.U j!1'la ngl'n , km
folg enden Oi. tanzen zurück zu lege n: km 30
. m)
Von H Ol I e r d a m a uf d em R h ' I n cl .
Von Antwerpen über l' h a r I" I' 0 i , di e )l a " en
l) . I k a n a I und d en )1 11 I' n e . H h ein - Kanal il.i
Von H 0 u I' n na ch , ' I I' n ß " u I' g über I' a I' i ~ und
d..n )1 11 I' n (' . R h (' in . Kanl\l . . . . . . . . . . Ot\
od ('r na eh H a c l ii1)('r \' I' i und do'n Bu r gu n d I-I"
od('r Rh o n I' • R h e i n· Kan I . . . . . . . . . . !l"2i
' "on H 1\ V 1" uf d cn s('lbl'n \\'t'gen . . . . . . . . I)'
Von ,,' au t e s übel' dil' I u i I' c (ode rcilll'n Lall'r Iklllln .
. ' . K I .101lden )1 I t t (' I· ulld H h 0 n I' . H h tin · anR .. 11- -I 1 3.
Von . ' t. •Tn7.a in a uf d en 'elbe n Wcg ' 11 . . . . . . . . ," l\ Ubur g
Die k iirz"slt 'n Ili tllnz('n ind \'011 H ot I 'I' d a m n eh. . t ~tromc lnit
1 R I · . ..chIigen fr('lt'n . tode r B a ' I lL uf lo 'm 1(' 1 11 , emo' lIl IIIlL . • F I . ('ugt-n I~
schwac hem GcC"HI'. Die ,'chifT hrt mit I)()() hiS 1000 t·.. 11.lcrlzl Die Be'
. AI ' ')0 T 'en 1Il0g I · d I'fa t da glLnz J ahr , m~~ . Ihl n KI!Ul' "'I 0 11 - . di e F;hrz('ugt' infolg(' f ('
din nlllgen a u f d en fl'l\IIZ0 ISC n a na I'n, \\ 0 .. I ' I('n dür eil ,
Dimcn ion en d('r KUIl. thauten nichl 300 t Gl'IlI~lt ubeßr!\C1 Irel g .11 und
. d 1 I{ na ch str a )ur .. ' 1"smd ganz a ll ('1" , I 11 man \'UII 0 ~I c n Ikanal 7.ur 1..011' .
von ,' a n t c . nach B a I' I 32'2 • chleu 'l' lI ( ~ M'l Cl' ..ßI Wcn n IlII1Il
•T nI e Briar Q.t.' hleu ('n ; proj('ktil'rt) pa lt'ren nlu('/ibl ,i ch der
ein(' :' hleu .ung mit I 1411 Wegverl ~ng('run ~. .re hnl'tKan~le' ganz nb-
'ntCl'8Chied zum 'hl('ehteren für Ihe fr nzo I chen 1 ~chl1l l g der
f I· K "I Ilch di c IItl'1' lngeschen dlwon , daß .a u (lesen I\na ('n I . I (' a uch zu ver:
chifTnhrt länger e Zell nzudauern pflcgt. De h ~b I d· ' I '1\ nIe ~
I · l' k ' I • z a I I' e un ' 01. IlehclI , warum (Ie l'll.n. port 0 t n \:on . .... . I I die VOll An '
na ch ' I I' a 1.1 bur g und Bai Imm('r gro Llt' r Sl lll a d I1 mund
w I' I' P (' n und Hot I erd a m. Dit' Differenz von Hot ~ e I' R 0 I tC r·
, a 11 t c s nach B 1\ I' I heträgt F 5 pr o i (Jo' W st tl F 1-1),,on 1.' 6,50).
. r ü 5 (F 13 tall ..d a 01 und . ' a n t I' na ch .' t I' a ß bur g • . ~ ß I, uf drr
Di K 0 III III i i on k m Iso zu d..m ,hlu ,d~ I ZUIll
1 inip H a v I' c-H 0 u t' n di - .' ein e und d n .M a I' n 0- ' a n lide r·
, 'I'" I 'n Bill' g 11 IH h t' i n llllch ,'I I' a 1.1 bill' g üher ( 11' n n n (', ( . I B 11 se
kiln IL1 lI11d d 'n Kanal vun der H h 0 n (' ZIlJll H h C i.ll nllC I . ~ 8 i n II
. I ' hfT 'l ll'eK n]llm l •ein inlernatlOn leI' VI'rk,' Ir lUchl zu er 0 pn I . I I rch da'
h I in zW'iter Hichlung die Linie )1 11 I' e i 1I ('-I. Y 0 n (I~ . Kanlll
HhOlll'llIl gegen Hel od('r .' t I' a ß b u ~ g dll .rch d~n H,I::\~II(I (I n e i.ll
zum Rh e i n oder g('ge n e n f durch d1l' 8ehlffba re ob I' " Iw r Ihe
BCIl'lLchl gezogen. Von I a re i 1I e III ch , ' t I' 11 ß b YI' ~ u bt'lrii)Z1
Hhone .' a on e lind den Hh on (' ·Kanl ZUIll H I Cltslrnß.
die Di 1 l\~ Z 903 KIll mit 1119 .. hl"I1>«'n , VOll H ol I t' I' d 1Il ll lle'\ ~11' nl\ch
h ur g nur tifl km ohne.' hleu I' . Di,- FrachI " on )1 a I' ' 1" I \\'iihrt'llc1
.' I I' aß bur g kllnn niphl unl"r F 10';' an !l:(IlOmnll'1I WI;;I ~~~' h,'lrii)Zl;
di e Fracht von Hot t c I' d a m na h .' I I' a ß bill' g .: t j' S I I' ß 13 -
daher kann all eh Mal' e i II e mit H ut t (' I' d a III b 'zu r~ n ch clPll
h ur g nicht konkurri ' re n. Die Kommi. ion h t her('chnd , ~ 1I c gegell
gegenwiirtig n Bedingung n die EinfluUgrenze ~[a I' ~ C, I ,ben wl'rdc-n
Nordost mit einiglln KilomeIern von B t' n n .. u n lIl~cIg~ I' d l\ III "b·
könntc, lind daß tr aß bur ' und B 11 e I von H ot c edel' nuf
hiingen . • Ib t wenn d er L a t (' I' alk n a I zur H h 71\5 . li lliolle.ll
506 ~[illionen gc hiltzt ist, gebau t \'iird(', und wenn noe 1R h e i II (lI!
für die , 'erbes ' n lllg de Kanal von do'r R h u I~ e ZI~1ll r I dl'UI- ehl'
zur rl'l'nzc ) au geg ebe n würd('n und iiberdie (h,' kl1l.t'l' Ilc I I ,cbiel e
. , . Kif deU\,l;('\enVerwaltung auch dlC ' -erhe run dlt , , an e. au . . " , hiffahrt8'
zu . g('n . lllt e, wa .. i(' bi hl'r nicht g.1 n hat. wii.fllen .dl e 'C ~~I~ I ~'e ,eil dl'r
traßen !Zegenül)('~ dem H h ein ~Ill • achtmi , eIn , ßbill' g zu üb!'r·
169 'ehl'usen, dlt' "on )1 n I' III e n I'h I I'
mnden . ind. . be ' n H h o n c·
.\ lIch di e , halfun~ ein I' ' hi !! hrl Ir ll:X- ;'~I uEr:~bl\ ll gen dt'r
tale zwi hpn L y 0 n lind (; .. n f wurd!' nl\l' I I t l~ ' It tl' zeiligell .
. . ..' . I k ' , bl' ~'r 'n ",esu ,KomJllI ~ lOn fur Fra n k I' e ie I eu~( . . ht ' t I' l\ ß bur g
Die I"olllln i ion i I der An ieht, daß m (dl~r .Ihr 1!I~gp . oder ){ h 0 n c:
oder B a e loder • e n f für W I' tr LIen , It'lII~ , 0 I I iou ater Verkehl
" fi .. k . h"tz n werteI' mt ern h k 'inelall' zu t'r o nen ,\ rell . t'm I' He IIlt I I\C t
zu ('rwarl 'n i I, w h Ib 1.111' Err('il'llllng ( Il' s
Arllt'itf'n ,'orge ch lagt'n \\"('nl n. der A I' b c i I e n LlIbt'lnll~~ : k~
WII di,' lJ u I' () h f ü h I' un I! rall fe " zllh \t" n .i, d ß. ic ull'l'
i t di. - Knmmi ion d l'r .\ n ieht tI ß tI
1!11O ZE[T.' ' (!I1 [ FT DE
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Patentbericht.
Verordnungen, Erlässe und Entscheidungen.
37. -:19027 llecke au . g loc kp n fii r m ige n Hohlziegeln. (; e n ck
L 0 I' e n c, K I! I. \V ein bel' g e b. P I' a g. E sind stets ZWE>i un,
gl eich. hoh~ ~iogel m i~ den. lI ?h lrä umen derart aufeinander gelegt,
daß s ie mltelllander elllell ISohcrcllden Lufll'aum \'on allen eiten
umsehli r ßen.
\VI A di e Mit tel und Wege der Durchführung d er vorzusehenden
Arbei ten betriflt., so brauch en di e proj ektiert en Kanäle keineswegs zu m
Gegen stunde von Konzession en mit ode r ohne In teressengarunt io gem acht.
1.11 werd en . Für s'imt lich e vor zu nehmende Arbeiten ist dnran fest zuhalten ,
daß di es lben direkt durch d en tnat a usceführt werden, mit d er even-
tu ell n Konkurrenz d er In teressenten . Diese Konkurrenz hat b ei ncuen
Linien prinzipiell in d er Hälfte d er K oste n zu best eh en , wobei di e Inter-
essen te n, über Verlangen, d as , chiffzug mo nopo l lind das Recht , t emporäre
loknle Geb ühren ZII erh eben, erhalten . Für Verbesserunga rbeit en an
bestehend en Linien wird di Beitrag leistung d er Interes senten in jedem
besonder en Fall e bei d er Pr oj ek t überpr üfung be timmt werden. Die
dringenden Arbeiten sind in ein em Zei traume von 15 .Iahren durchzu-
f ühren und fürdieselb en in jährlicher Betrag von F 19,000.000 einzustellen.
\Va s di e Ausnützung der \Va erst ru ßen vorn allgem ein en Ge. icht s-
punkte anbelan gt, wird der -'[ini ter für öffen t liche Arbeit en e rs uc h t , vom
Sonate zu verl an gen , daß d er von d er Deputiertenkammer im Jahre 1902
a ngenommen e [ese tzc nt wurf, betreffend di e , cha ffung . di e Verbesserung
und den Betrieb von Binnenwa: serst rußen. auf di e Tagesordnung gesetzt
werde. ("Ann. des t rav aux publies de Belgiqu e" 1909, . 12 7 bis 1305).
46. -3 !J3:l Ylel'tnkt· Yrrbrenllnn gskrnftma ch ine . e h a r I e s
Y. r n i "h t Chi ca" o. Der A rbeitzyliuder a ist mit zwe i E insa tz·
hilI en ,," k ~'erschen u~ld jeder dieser drei T i1e enthält an dem der
Verbre lll:ung kumm('f zullächst " eleg on en Ende der :llasehine K anüle,
d ie du rch zwangläufige BewegullO' heide I' H ülsen derart geöffnet und
Die \'oll ·tiindigen österrei('hischcu Patent . chriflen ~in,1 .lureh die Ruchhan(llung
Lehmann " \\' enl z el. \\'i en, I Kärntnerstraße ilO, erhä ltlich. Der Preis
eine. Exemplare betr ä,:: K 1.
(Die erste Zahl hedeut et die Klusse. die zweite Zahl die . 'ummer des Palentes)
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C h ar lot t e n bur ". U111 die "erbrennun!!Sluft VOll einem 'feil des
It os tes zuriickzuha l-
tell, kl\nn der Hallm
des Aschenkasten
dn rc h sic h quer e r·
st l'eckeude, üherein-
ander angeordnete
z weiarmige K lapp n
,9 in zwei \,onein·
andur ubschließuare
Abteilungen getoilt
we rden, welche durch
am vorderen und hin-
te l'enEn de d s Aschen·
kastens vo rgesehene
1\ luppen 5, 6 unab·
hängig voneinande r
mit der A ußenlu ft in
\ ' e r biud llng gesetzt
werden köunen.
t1egenstn fr n "SJ'stem A. Gi~ . h :ltl\llI er~. Über Ansuchen VO ll
Buumeister A. Gi s s ha m m e I' in "'ien, III echskrügelgu sse 1, hat
der ~Iagi8tl'atWien dieVerwendung der von Genanntem erzeu gten tiegen·
stufen aus ta mpf beto n mit Ei~ elll'inlagen unter Verwendung von
Donsu and und Portlandzement zur Herstellung von, tiegen bei Hoch·
blluten im G enlOinde:; ,b ie te von \Vien unter den im ~ Iagistratserlasse
vom 15. Augusl InOG, ~ I.·Aut .• "1V, 5093 06, ~Iagistrats-Y..rorduungs·
I b latt <'1'. \ ' 11 von 190 ', en thal tene n Bestimmungen al s zulässig
erklii rt .
Beton d Sf1nzellcnllcck e ( 'ys tem A. v. Plachy). Der -'l ag is tra t
W icn hllt üher Au uehen von I n!!. A. v. PI ae h y in " ' ien die Ver·
wendung der Be toneisenzellendccke (~ ys tem A. v. Plaehy) al~ Decken·
kon_truktion bei JI ochbaulon im Gemeindegebiete ,' on \\' icn bedingungs·
weise als zulässig erklärt. Di e Bedingungen sind in der \'erein~kanzlei
einzusehen.
Id llrch den St
a :Lt mit der I "onkurr 'IIZ de r ln tere. entcn erfolge und di ese-
etztore für (IIL" ,,'I·(·I·fT I ' " I1 . di Hälf l
. .
." neu n .uer .uuen Im n gl' lIIelllc n 11' , I te ir-t rage,
I[n jedem besond ren Fnlle aber für di e IIl1f hon bestehende n Lini in
(IIrchzllfiihren(!e \ ·)·t . 1 I . .. I best i .I . . 1 I leI en jO nac I n en I m sta nr cn zu Je. 1I1II1lIE'n I. t.,
'1'0 J~I ~he Intc ressente n ZII au to risieren wär 'n ih re \ ' 0 1'. hü 'C während
(Po.r ~e lt, di e zur Amortisation der ot wa kont rniJi -rten Anl hen notwendig
~lIre, durch Abgaben und 'ehi fTzu!!geb ührcn zurückzucrlnngcn. Dip
e 'klllmission glnuht, d aß di ej cnigE'n Arb iten, welche ls hr dringl ich a n-~.. nnnt wurden , innerhalb ein es Zeitraume. von 1.. .Ia hrc n • uszuführcn
Kar~~, ~~.nd .da ß zu di esem Zweck e der in d a . Bud zet aufzune hme nde
k re rt ja!lrh?h In,OOO.oOO b 'tragen mü ßt e. Zum chlu se ihre' Beri cht es
omrnt d ie Kommission wied er a uf den B c tri e b zurück.
. ~[Der .haupt. üchlichs to Fehl er b ste h t hiebei , wie schon erwä hnt.~~~I 't an 'fl jed er Organi: uion. Wohl sind di e so na nnten großen .' ehi fT ·
te ,r ~esf Isch a ftl'n orgnnislert, und i. t bei di -son d er Betrieb so wo hl
'1 CII.lllSC r als kaufllliinniseh rut rereeelt a be r di e kl ein en Schi ffer konnten
n ( res r I' . I e- ,
Seh d', I ,ez~ 1' 1\I1.lg n? ch ni cht : mach en . Wa . di e.; n den empfin d lich t -nn'ic~' en \~~ rel t e t , l ~t d ie Unzul'ingli l'hk -it.d er Trnk t ioru mit tel a uf vcrkchrs-
Um d·n '~s . ~rwcgen. m di . en Un zuk ömmlichkei ten a bzuhel fen und
1.111' Zl~~e chiffer von den übe rtriebe ne n Forderung n de r Schi ffzieher
• .CI" dell ößt Verk I
.Jah, f gro en 01' ' I' tros zu befreien , I llü der . taa t vor einigen
die ;~ I.I ka~1 der S c h o l d e und d em ' a i n t . Qu C 11 tin · K n n n I
(Pfe J~ tl~.l1 unt~r sta'~ t liche I"outrolle gE'. to llt. D.t 'c h iffzugomo llopol
Q I 1',e JC!lleh) . w)rd nut Ausnahme der .' ch eit ' lha lt ung d es 'a i nl-
de 1 et nt I n · K
aaulell, wo d er e lek t risc he • hifTzu ' in eirrE'ne r R egi l'
verg~l aatc; ~ctriehen wird, im öffentlich en Zuschlagweg a uf ne un .Ja hree /ll pfl';el~' )I"~e -'laßregel hl1L gutc R 's ult<1te gezl'it i t. und dürfte e. sic h
"1.' .' I rn, (hesl' lhe I1l1eh dort a nz uwelld l'll. wo di (' ,'eh itTahrt eiue
,., \\ I. S L..hh fti,k't f . I' ,
01 ch .'. 'h . g l'l au Wl'l st. )1 nl'uca l nt rnch /llu ngen hätten d ('I\
er s t ·u sc en. Illsb esondere d ('n pl.'ktli sclll'n .' ehi tTzu g l' inzuführl'lI wie
ulld' c 111 11 gI'l'gf'l.lwiirt ig auf d en Kl1l1iill'u der Air e . () 11 I l' und " (' n' s 6 e
all (1'1' e a r (IJ ')' f', IDie F' f'" I' e oum I/ll ganzen RU .':'! ':III ; in/ll' vork ommt.
Pllnkt:1 ull flmg d ell clektriscllPn .'l'hitTzu ge . k.lIln " on zweierle i t: l"i ·h t s.
gl'nll (It) Jetracht ot word('II: m
it und oh rlP .\lono po l. Di für di( ' ob·
• nn en 'J k " .das p .' . ~ /It an genommenl' Losun' hat d l'lI t hl'orel1 ' IWlI \\'ert ,
Wert III~!- IP d 'S {rl'il'lI \\'etthp\\erh ' . zu siche rn . und den pr k t i.clH'lI
Zll s '. k\(~em .gpge 11 wii1'1ige'n Slamle der U ;u tz!C~hu ng ofor t allwl'ndlmr
Verta I:;. )I
G
KO/llmis ion vl'rwei :lt a uf dpn .\rt ike l 10 d(' s vom ~'e nll te
die l'~ ~~ .esetzcnl\\'llrfps vom J ahr WOI, d l'r zum Zwe ck e hatte,
zu eri~~lllt ung von .• chifTzugmono polen und 'c hilT, hrtgl'no 'se nsehaft en
wei e C ~? Itern , und Ist d cr .\ lI. ich t , daU di ~ r G '~l'tzen t wur f nützlicl1!'r·
hat d~~IC~erU!~l"01'dn sl'lIrlallll'ut g bracht werd n k önnte . Di Kommi..•ioll
I.' 2.1') 00' nsfuhrung von Verh s.orun"snrbe itl' n im , l'. alllthetm'e von~ , 0.000 empfohl"n, di p s ich fulgenderma ßen "erteil en:
Sl'hr dringli('h e ,\ r!lPit l'n . . . F (1,000.000.
-'li ndcr d ringli eh(' Arheiten . . .. 07.0 0.0 00 .
l-;,·pnltll'lIp .\ rhl' ite n . . . . . 6.00 .OUO.
\\'as nl'ne Linil'n an h[' llllIgt, sicht . i fulgl'nde Aru('it en "01':
lIaeh 11. Konst ruk t io ll dl 'll .' 0 l' d . t) t · ' " n a I e. " on IJ c n a i n
,Oll g U yo 11 .
gl'SChiit~~I~~ ~Ic.'.11 ~orhel\l~.ltl" dnß di (' s appro ·illla t i\·. mi.t F I..'),OOO.U °
sieh ree l t l.b~lt 1~IPht fl'lllll'r unll'rnomml'n \I rd ('. In. dw Intere.. nten
kostpn.1 verlJ1l1dh~h verpfli l'ht·t hah 'n . mit der Hälfte d er .\ us fiih ru ng. -
lokal e (:1:, ~(JlIJk urnc"l' lI, wofiir sil' das i'"hifTzugmonop I und zeit weise
,( JU II'CII \'pdllllgPII kiillllt'lI .
') "straße : . .."'·I'lItlll'lI im L 0 ire t 11 I e di (' Er ölTnun g cin er 1I11upt\\'a s8 r·
etzull ,Z,\ ~ se lH'n A 11 g (' l' H, () I' I 6 11 n 8 lind B l' i are, ill d er \ 'o r llus-
J.' 1 .) f)()uell1l's L'ltl'rn lkllnal 's ZUIII Flu S1'. ()il" ~ .\ I'hl' itl' n s ind lIuf~ , .000 gp:ehiitzt.
% it pi a~ DiI'shl'z iiglil'h hat jPdp prinzipielle En t: elll'idung hi s ZlI j 'nemsultllt~ndt,e ,.,prtngt zu w 1'(1l'n, his . i('h di l' \ 'erwalt un g über di (' Hp.
und \ (1' \ cl'b e. spru ngsa rbe il n an <!Pr L 0 i l' l' zwi:che n .' ll n t (' s
• n gel' A wird hilb en Heehenschllft legen kiinnen .
lI älfte I~ .\uch hi('r miissen siC'h di Inl prl' 0nt n \'{'rpflichten , mit d er
er lI (' I·st l'/ lung. ku st en ZlI kunkurri('1'('n.
DE' finit iv wiil'e ZlI \'('rzichfl'n :
d pl' 1 1..• \ uf d('n r llnnl "un • r (J u li n nach . ' ln cu in . lind \"tlll~ u 11' e zllr H ho n e.
2. Allf die n ' 11 I"Zur l' I . Uln I\lIpt lili en "on d ('r L 0 ir e 1.111' U a l' 0 n n e,
k i n I 1\ n t (' lind Z\ • ~ ( ,. I .
.. I I
' a lla l zu ~I . 11 , p.,. l' e • 101' t ) UI1l (h • 'p b 1I1111 ll'n : ,at era·
Sowie allf rd.' ~.u l' Lh f' Z\\:lsl'hl'n J) 0 m h a s I l' und S a i n t . D i 6
• (11 \ lIna l, der dlc .\ dOll l' mit d er U l' 0 n ne ,'erhindl'l .
•1. Anf den Latf'l'I1lkanal ZlIr I ho n P.
. . Da s \ '('r)lIn 'p ,' , I . ,. . .
7, ' S810n f" . g .n lllH s nt l'flwhnwrs IIIn dl (' \ e rl'lh llnlll' lne r Ion.
ur ('men \'ekllna l I{ I" I "gezo 'e n. 0 u ( n n l' I . ,nlf( e IIIchl 111 R t ra cht
Wa s d ie Wa s e r 't ß b ' tT I' . ,~uroplI. erlllö r 1 . H ra cn tn I, (I em \ ord ringen g g n -'litt cl.
lnterlll1t' I le ~en IIt;"11, wurde b ehlw n: Da ein. hiilz n. wertor I
'. IOlIn l'r \ erkl'hr . • I . I I" IIII jener \' B 'H( er 111 ( l' ,I CItung \'on " I l' aß bur /l. noch
ta l e ZII eO I~ 'fT 11 s Ie I oder G (' n f oder für di e im L 0 ir e . oder H h 0 n e.
Z 1'0 nell( c \\' 1\ er t ß .
.wecke die d . . rn n zu e rw rum 1 t. ,\ rd en keine di e m I
nen e Arbeit n " o rgf' hla gen .
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46.-3 976 KolbenkUhlullg filr Krartma chinell. B e rn h a r d
G rät z, Be r li n. Di e Kühlun~ er folg t mittel s eines Schmiermittels
das durch dill hohle Kurblllwelle, TreilJstange und Kurbelzapfen i~
den Kühlranm de s K olb ens geleitet wird ; in die KiihlmittelleitnnO'
ist ein Windkessel eingeschaltet , um die Zirkulation de i! chm ie~
und K ühlmittels auch nach dem Ab stllll en der ~Iascbine eine Zeit-
lang weiter zu führen und eine Krustenhildung des Öles durch die
im Kolben aufgesp eicherte \\'ärme zu verhüten.
Bücherschau.
. und
ITier werde n nur Bücher b proehen, d ie dem tor r, Inge llleUr-
Architekt en-Verein zur n prech ung eiuge ende t werd en.
I :J.O'I Hh' Wh'nt'r ,' I dth hn 01 ' r,hllt'lIhahn, ihr \n I~au 111I~~
, rl I I fr ure \ on n" .ihr!' nl'nt billt"'t. Ein B itrng zur Li), ung der ,I I ),~ III 1 0 ', . ''110
. . . 'Il' ) 't 3 'rafc lu \\ ll'n • ,Alois v . 10' c y r e r . 0 . 2 Seitr-n (:!.l x I rm nu .
L c h J1l a n n . W e n t zcl.. I e , mg der
I>i vo rliegende Il ro ch iir hild t einen BCII l'Ilg zur ,0.' . -be
, I· 1'1 kt . , nc de Beln
c
bereit .wie derho lt uufg wu rfene n Fr: ;.:C . 0) lll' ',' n. lCr~1 e- . 1 da s
auf den ~'g{'nwi\r l ig'n ,'t~ dt bahn lin ien Il u~re ic h('nd sem " :lrd , tnnkte,B"t ri~b 'd fi''',it zu b . eit igen . Der \ 'crfa. Sl'~ .stch l R,uf. dem ~t~~:~;:~ \"or-
da ß <'1111' radikale Behebu ng eier dem derzl'lllgen BLlrlehe mi t I be-
f I', .. 1 . 1 . 1 "1' \ ushau nerg' w(,r cnen u )"1 t ändc nur du rch emen g {' IC Izr I I 'en.· r lie -
stehe nde n Lin ien möglich ist , w Ichcr dieselben - auch d ie \ oro rte '~; I der
unt reinund r in organ isch \'crhindun~ bri ngt. Diescn hWl'ck I\~ I T CU-
\- f I h LI I T . h -elchc nur ( 11' •er a ~ r u urc r er. I I ung neuer ra . si-n erreic en, \\ d auS
her stell urig einer Ba hnst recke von in. cre. mt !3' ~111 e.rfordcrn t~lic :;cn
der der Bro chüre h igegebenen Plan ski zze cr IChl l ~ch .m~1. Durc \ ver-
Au sb au , wieher d i be te henden Linien in ein elllhe lthche • e zs der
einigt, -iirden d irek te Züge und ei n Rad ia l-wc h n e 11.verkehrc~uFcrn_
Inneren , t d t (Karh platz) nach a llen Hich tun gen, d . I. zu. a l ~ tUl'lIc r
bahnhöfen usw, er mög licht werden . Hiedurch würd e auc h (bel f ~~ und
Elekt rislerung der Lok al trecken der West ba hn . 1o'ran z J ose s a hnzüge
pä u-rhiu Siidbahn) ein d irek t i r eb r Ilng der 'tll(It-~' c h n e ll.bl Kosten
auf di e Lokalst recken d ie r Bahn en durchführ ba r werden '. ~)IC ver'-
dies s Projek tes ein ehließ lich der s incrzei t für di e E lck t rlslerunf lUng
an ichh gtcn - \U slll~l'n glaubt der Ver fns r n eh d tailliertN Ber~~ ~:lllllg
dndur;h her ein hr i.ngr-~ zu kejn.n n, d. Uder Au hau ein~: h de.ut l'n (.I~ . ,; t1irhe
der I' requen z mi t Sicherheit -rwart.en lä ßt, und uhl' nh ~ \\ C \ 'er-
Verein fachungen im B triehe erm öglicht . ,ehlinßlieh be~pncht derStadt
fas r noch die FragI' der Untc r l'ßa t l'r bal llll' n d urch ~ IIt' IIlI~crcI;a die
sowie de n Ab chlllß de Karl "I" t zt', g' '('n d ie Karl skl rche hlll " t llläßc.rwiih n.~en. Anre 'ung n gl'g i'nwiirl ig g 'wiU in . hoheu! Gradt' . z~:iiT;n i se
smd, ware Im IntereR d r Verl p . s ru ng der \Vll'ner \ erkehr,\~r Kreisen
nur 1.11 wünschen , daß das vorl il'g 'nde Werk a uch in maß 'cb 'ndc n
die vcrdiente Beaeh l ung find . )
( I"" :J 'ch lnen •J U.7 ~I:l ni e neueren Wärmekmftma chlnen ..~ 11I. ~ h ftlich'
Einfiihrung in d ie Th eori und den Ball. ('a mrnlung \\' 1 8s~n?etC:welt",
gem einverstiind licher .Dars le llunge n Au s , ' a tur und G~~~ i",licben
21. Bändche!I.) . Von I~l chard V a t e r, Profes or a t,t d.er ~o: "'Dril tE;Ber~ak ad rnle 1I1 Berhn. 113 , ei t n t l X 12 C1II) nn t 3,1 A I.. I ein\\'.
Aufla~e. Leipzig 19Un, B. G. l' e il h n e r (preis ge h. ~I 1, JII ..
ge b. M 1'2 ;1) . . Iilnd
Der Verfllsser hiet et in diese m Blindchen ein I c~ cht ver~ Be-
liche Darst lIun " der \Virkung wei der (~ a llIasclunen Ill~. Ab-
sc hrc ibung ~ er wicl~tigsten \ ' ert re te r ~i ~er la~chinengrl~Pp~· .1 i~e auS.
handlung zClchn et Sich durch KlarhClt und elllwa ndlr elc hr.lt 'st in
Das Kapitel iiber ~Iasch i nen fiir ver~a t tlü ige Brenns.lofle Itlung
die cr Auflage der zu nehmenden \\'i chligk ei t dieser ~laschJllengattun"
entsp rec hend erweite rt worden. Einc twas r ich l ieher~ !:"u s~~ di~
des Blindch 'ns durch bildliche Darst cllungen hlltte al s , tutze. Iitr lIuf
\ ' . H" k ICIors te llung nicht ge cha det, lIlußte ahe r offenha r nllt uc II ihen.
de n ' lIlfan" des sonst 6ebr em pf hl n wert n 11. nd chen s unt ~ h) ~'ekJ . •l/l c ... .
.' I) fturhlne)
12. 00 Ilill Ham)lfma chine (einsc hlIeßlIch der lllllP der
und Gas· und Ölmaschinen \'on Dr, J ohn l' e r r f ' I'ro.fes(:ndOn.
~I echanik und ~Iathelllalik 1I11l Hoyal olle~e of ClcncC In I/~rmllnn
Autorisierte, erweitc r te dcutsch e Bea lb itung v.on D!. Ing'l lle für~I eu t h, llauillsp ektor, ~lit~lied der könig!. wlirll. Zentr~ SIOn) mit
Gewerb und Hand el in tuttgar t. 70 ~o!t ~I (:!1 X II> t 1~09,35U Abb. im T e t und 1 \\' 1irlllt.tafe!. L IpZl g und >er In
11. G. Te u b n e r (I' reis in Leinw. ge b. ~I :!2). . " d sich an-
\\' er den Ilmfallgrei 'h en Baud zur IIl1nd 1!lIllm!, \\ Ir d tschen~~sichts der an ein..ch lligigeu L hrwerke,! ohnehu! relch~n d eUe recb t-
Lit eratur frag n mu s..(\n, ob der ge waltig Ar"ell.auf~\a~ ~eitung
fertigt ist, den di e · bert rng ung ins Deut cho und die ea r um es
des vor zehn Jahren ers chienenen en gli sch ' n \Verkes ..rfor~e~le, wisse
dem d ul sch 'n Leserkreis auf den helltigen • ta.nd der ; r e.nldesscn
er giinzt zu pr äs nl ie ren. \Verdl lIlan d n Inhalt (hese Bu~ I I~ ··nnen.
ein geh end er prüft, wird man d i ..e Frag kaulII vern Illenl 0 k ge'~(an wi.rd lind en, daB in d iesem Buche lI1anchc;s zum Au s( ri~ce r r y
bracht I t, was man in ander n llii cherll vergehlI~h su ~htl' J. D klllal
i t eiu au "ez ichn ter Lehrer Er will . k h kein IIte ra rlse ICS . cn \'or'
"d' "ß d ß \ ffa uu" ellleSse tz n, •on rn WIll belehren ' er wel, azur , u 0 d gibt
gall <r cs ode r eine r Hvpothes~ viele \\' Ol!e führen können, un ßum
-' I'"' Ib ..' d ( ' I k a " nehm en mll , .IICS la nur d Ie Hlchl un~ welch er _ellln eng n.... (I dik Ist~u ein m Erk enn tni s zu .:c la nge n. ll i .wiS' l'n ~ha fl hch ~\I~~t~J{l i gelll
Jlun nur da ~I ill I zum Zw ck : s 1Il 0 c1l111er 7;U' I ' ckt "e-
Denken und Re chn cn zu erz ie hen, ihr. Inlereö.se durch d~"6~ I~sch,~n~
wäldte ll eisp ielo zu weck n ihr 'n Ge Icht kreiS durch !e 0 I sie
, I I' . I U erweit ern UII
a n geei 'n eten ~Iod e ll n und dur' I ~x peruuen e z f 'h ' Von
a uf d ie e \V('isc dem Aufflls. on und Ver leb~u ZllZU u ~~~~n die
11. M C 11 t h, d I' dns \Verk iiher s tzt llnd h arbcl tet. hat, rll nesten
Ergänzull"en durcb die wicht ilCeu For schllngscrgebll lsse.der h
ne
Ins-
Zeit und o v rmutlich d i zahlr ic!tl\n Lil ' ra t ~l rn chwel' f r 'd die
b so nde re sind di Abschnitte, die den überh itzte n Dalllp un
A
Ver-
e
mit al
~Jt~'C~"
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46.-39060 n('rtaktcx)llo~ioll kraflm:l chine
dichtung ranm verwendetem Ku rbel-
gehliu e. T h e K e s sie r M 0 tor Co.,
Den ver (V. t. A.). Ein den Ver-
dichtungsraum lmit dem Arbeitzylinder A
verbindender Kanal 10 wird von einem
Ventil 15 beherrscht, das zum Aus-
treiben der Verbrennungsrücksllinde
durch Preßluft zwangläufig stets ganz !;e-
öffnet wird und derart eingestellt werden
kann, daß es auch während des Saug-
hubes oll en gehalten wird, um bei
höheren Kolbenge:;chwindigkeiten da s
vorn Kolben an gesaugte karburierte
Luftvolumen durch Preßluft der jeweilig
herrsch enden Kolben~escbwindigkcit ent-
sprechend zu ergänzen. Die Hegelung
der E instellung des Ventiles zu letz-
terem Zweck erfolgt durcb einen in
die gesch:itzte Ilubstall"e 21 ge -
schobene n Keil 30. 0
47.-3892~ Ventil . I vor II eva n, L 0 n don, und Fr e der i c
A n d er s 0 n, )i re ya b. J 0 h a n-
ne sb ur". Dns Ventilgehliuse he-
steht !lUS ein em T-förmigen Hohr-
stück 1, in da s ein auswechselbares
~insalzstück 4 eingesetzt ist , das
eme L1ingsbohrull~ 6 und eine als
Ve~til itz . dienende Ausnehmung 9
bes~~.zt, d~e nach unten keilförmig
verjungt Ist und oben ein e runde
Au sn ehmung 10 für eine n zylindri -
schen Fortsatz 14 des Ventil körpers
~esitzt. Mit dem R ohrstutzen 1 'J .x - ---
Ist durch ein Gewinderohrstiick 20'
ein nach ob 1I hin sich ver- ; [-
jüngend es Rohrstück 21 verbunden, :'.~; 5
in das die unten mit eincrMutter25 :_::'_:ti2-"~' Z'~~~~~~d-:: '
versebet Je 'topfbücbso 22 eiDgo - '- _ ...2 ~~_-j
schraubt ist.
h
ge chlossen werden , daß die nötige
Kanalst euerung vollst ändig ohne An -
wendung von mittels des K olb ens ge-
steuer te n Kanälen erzielt wird. Durch
di ese Kanäle wird der A uspuff zwisc he n
den mit \\'asserkühlnn~ ver seheneu
Kanten des Zylinders a und des Zvlind er-
kopfes e. geöffnet und geschlossen. Die-
eIben 1"8näle könn en sowohl als Einlaß-
ais auch als Au spuffkanäle dien en .
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~:rn~:t,urbinon b ha!l(leln, von ihm v rfaßt; f rn rind d i Abschnitte
r" e~. I hormodynanllk dol' Oa se Eizenschnften des \\' 1\ serdam p fes ,1~r~lsp~ozesse .und ihre Dar,t Ih;n~ i~n \\" r m di lll!r anlln zu m g rö ßten
d ,el , die resth chen Kapitul nur so \I i i umget rb eit t worden al s esie B .. k • I . ,
, erue sie ltlgung der neuesten Erruugen sch a ft en hed inrrte. Er~elß sieh der nart;tellung~al't I' e r r)' S vortrefftich anzuschli eßen . Auf~?~s t r u ~ t i ve Dotails ist weniger \\' erL gel egt, und ie s ind nur in dem
j f. 0 übei haupL herangezogon , al s si e 0 de n Yerfn er n di enlichsCI~.'encn, an Beispielen au der Pra is theor et isch \\' e entliches zuGllll!tern. • 'ichtsd ustowoniger s ind all o F orm n der betrachteten
Ue ;IOtO zum mindesten erwähnt, und so w iL sie ei ne r th eor eti-ch en
n,nhersuchnng' zugiilwlich sind, auch näher besproch n. E. i t vi ell eichtIC t "b f1i" e-
I U er ISSIg, zu bemerken, daß di e An gaben und B rech-l~ngen, Beispiele usw. in m tris iheu Maß'n aussredr üekt sind . Die
Ie lnlga n/.:s erwähnten Yorzüee geben dem Bu che einen besonderen
.0 irwen F . t si I I " .
als L . f' • ~.'I!n e SIC I muptsächlich zum 'J lb s tunterricht, aher a uch
Mn ehl.t uden fur den nterrieht übe r Thermodynam ik und th eoretische
sc lIlenlehre. J '[
1'>8- . JI.
K I I -. /2 Lehrbuch der p l'a k tisch e n Ph rsi k. Von Priedricbo I rau I 1'11' ' .prakr s c 1.. ~ te, stark v rmehrte Auflage de ,. 1. itfad ns der400 A~thel,' 1'1~~slk." :! : b.is 3-1. Tausend, i:16 Seit en (:?2 X 14 cm) mit
(Pr' . 1I? I ext. LeipZIg und Berlin 19\tl, B. G. Te u b n e r
eis geb, In Loinw. M 11).
doute ~er torfa ser, dessen Pruduktivitlit zu bewund rn i t, hat der
d ie elf en Iteratur ~ußoro.f(lentliche Di n te rwi s n. Davon g hon
her edt ~usga~en selllC.s SIch stet s vervollkommnenden wer ke ein
Ehens es. '~U~lIIS ab. Die Abuohm r zilhl n nllch I'ielen Tausenden.
beslll'o slln (he Freunde s ine in. ·r. I:! vou IHO un- r r nZ its 'h r ifL"Oc len 1'1 ' I'
reich . A f I'n. ,, " llI el~. .(!Itfndens dl'r Jlrakt isclll'n I'hy ik ~ hr z hl-
Inh a lt d u (he. en schun n Erfolg I IInn er mit ' tol z hinblicken. Der
ge lnoi os .~orh egenden Buches zorflillt in foll-\'onde Abt eilungen: AII -
Hanrnnes 11lIer ~ ['6sungen, Wllgung und n iehti 'keil Il{'slimmunf?
meSSunO' Z ' t C' I" ..,
" 'ä r E 0' .el mU6Sungun, _. eo" MIJl lI che B tlmmunO'en DruckLi e h~~ e, lastizi,~ilt und .dlll ll, KnpillnriWt, I:uibung~ bifl'u. ion;
Das t ld , \ Va rmea uss tr a h lu ng'. ~[agneti6mus. Elektrischer 'trom.
C G ,~I;aß Lllngo, M.asEo und Zeit zUI·i1 I·kgefUhrle, namentlich das
Taboll sys.tem IIIlt Anschluß von G••' tz n und Erlltuterungen .
I1 r a kOtl~. ,\ht. ' achd ruck muß darauf hin" ewi <en werden, daß d ieI se i 1'1 'k' .. "
sichtlic l k . 10 IYSI 111 dom W erke mit seltener Klarheit, bel"
Ler ne J Olt und G riindlichkoit zur UnI' t ullung g lan~t, so daß derKen ll .'~ · ° auf ltllon ohieten uos Gegeu tand e s ie h ausfiIhrIich
Leigefii I,~'O zu erwerhen vermnl! und an d ur Hand der 11m ch lu sc
mit Si.Y el' ~ehr vollslilndigen Tabell en allen praktischen Probi omen
genan:t le)"ol~ entgugenfroten kann, I lies I!ilt nam entlich filr die so -
IJXpori'n: ~nLlnett- o<ler LaLoratoriullltiltigkeit, bezw. lI ernnhildung' zum
Gebiote n lerenuon ~'orschor. Die Behandlun~ d tof~ i t auf allen
hehu ng I ~ .so alJg~rundot und vollkommcu, daß eine sp zielle Hervor-
mit di lI grnu eines Ahscllllittes nicht erfulgen kann. D I' Autol' willnelllno~l~o~ etzten Auflnge von se ine r s , n, rei ch en T t igkeit Abschied
weitor' loch hoffen und wiln ch en wiJ· daß ihm vergönnt sei nochIn <on R'j d" ,blo ibon I ellun or Uillgen Lehrer und 'chrift st ell 'r zu ver·
, we s la llJ wir der olften Auflage zuruf n: h'at sequens.
V !lOH AU t' CIII '1 "1 ' P1!ion Hekt "e ne . leone el' Ha u m k u fl' c n und rI iic Icn.
D r. K I"Or Dr. V. h 0 m m 0 r e I1 in • 'ürtingen und Professor
172 ~it '" 0 (Ill III e I' e I I in 8tultgart. En;t 'r Band. Zweite Auflage.
(Proi. t>eo,n ' l l !l X 13 CIII ) mit 1!1 AIJb. Leipzig 1!)O!l, G ö s c ben
"'. I . .. -I' 0).
Die Vo~!e ~rsto Aufl~go wurdo von uns in • ' r . I von In ·1 be prochen.
e\'Olventlegende .zwOlte Auflage ist durch don Ab chnitt iiber Plan-
K r ülllm u<llI l~o~vle dun'h eine au sfiihrlicher ntersuehung' der
Jo'iguren ng III1.cn in Kr i. punkten her ich rt \ ordc n. :'lIeh re rebOi~ofiigterseholnen nou gezoichnot. Schli ßlich s ind Lit raturnachwoise
Stolfes "wordon. H ins ich t lich der Fa sung und Behandlung dosstl1ndliehn~set wir I!ur wie<h'rholen, daß d ie Ih 11 I icht und vor-
dichten ~In( und 81·h zu einer klaren Dar t lIung vort 'il ha ft v r-Nu nll n~l' !' _ I(~er ". 'ammlung ' chu bort" trilgt der I. Band die
'. ' . l',i
10 .1-1" 1:lllf'lll "'1 ,- 'aur "1 ~. 11'1111'" lJl u e k fOl'e n nll al ,' I ' mit nwen dul...ell
u e maU tl " • , "P l'il'a td . len!:1 sc he 1'1I)' . lk. VOn Prof. Ur. Richard G n n s,
(22 X l ;zon~ an. d,er Univ rsitllt 'J'i1bingen . Z\\'eit Auflage. 125 eiten
(P reis "'oLIII • IIIllt :15 A hh. im Tcxt. L ipzig 1!J09, ß . CL '1'eu b n e rIr . 111 • ·OIn\\" M 3'6U),
~ä 'Mich led zW~lte ~nflagtl unterscheidet sich von der r tell haupt-Und d urc l ur~ I. dIe Aufnahmo eines neuen I\apit Is üb er Ten.oren
S<·hreib ll.e·
1
olnllge
l
ZusütZ(\, wel 'ho d r s tl' lle nwei n Kna!l!lheit derIse a IZU I If I' .
auf unSere B on Jesl1mm~ sll!d. Im i1brig n hoziehen wir un s
dos W er k . eS!lre~hung, welcho In • r, 26 Vun l!IO[J d r nZe it chrifL"
In g bithrender Weis wilrrli·t. P ,i
P ö p p~5 Ii) V~I'! f slln 'cn Ii hel ' t cchni ' ch e .I ech nn i k. Yun Dr, Au"'.
D ri tt er Uand? ~,sso~ lll! uer 'J'eclllJi 'd le n Ilueh chule in :'Ilünchen,
irn Text. V·' cst'gkellsl hr~. ~:W :eilen (:?2 X 14 em) mit 6 Abb.
(P reis "01 1~ltol J~uflog-e. LOipzIg und Berlin IfIO!I 11. G. Tub n 0 I'
r"')' I. In .elll\\,. :'1 [ 10). '10 vorli I .VOr"illl"e . egelll e Vif rte Au rIage unt rscheid t ich von ihr I'
" e r lll welcho .' . • I . •Sproehe n I 'b II Ir In j r. I v n 1~1 I.i un rer ,Zeit chrift" Le-
la en, ganz UIlII'eSl'ntlieh, und können wir uns auf das
dort Gesagte bloß b eziehen. Eine Ergänzung dieses Bandes bildet der
fiinfte Band, dossen Inhalt jenem Leser zum tudium auch seitens
des Verfassers empfohlen wird, dor seine Kenntnisse in der Elastizi-
tätstheorio erweitern will. D er rasche Absatz des Buches gibt das'
be ste Zeugnis ab von des sen Vorzüglichkeit.
Zugleich liegt vor der se chste Band: Die wichtigsten Lehren
der höheren Dynamik in erster Auflage. 490 Seiten mit 30 Abbildungen
im Text. L eipzig 1!l1O, B. G. T cu b n er (preis geb. in Leinw. :'11 12).
Es ist der Abschluß des gauzen ".erkes und behandelt
in fünf Ab schnitten : d ie relative Bewegung, die Bewegungs-
g leieb ungu n für mehrl äufige Verbünde, den Kreisel, verschiedene An-
wendungen und di e Hydrodynamik. Hervorzuheben sind die Lehren
von d en Puukthnufen, vom Doppelpendel. von der Glocke und dem
Klöppel , von der Radbewegung. vom e.h I i c k sehen 'chitfskreislll,
von den chwinguugen des Zentrifugalregulators, von der Planeten-
bewegung, vom l)reikörperproblem , von d~r Präzession der Erdachse,
von der Fl üssigkeltsst römuug, von den \\'lrbelbe\\'e~ungf'!l, VO!l dem
Ca r not s chen Satz übe r de n Verlust an lebendiger Kraft 111 der
technischen Hydra ul ik und von den Grundwasserströmungen. Im
• ' ac h lrag wird auch der mit dem chi i c k schen chiffskreisel eng
vorwandten Einschienenbahn von B r e n n a u Erwähnung getan. Das
echsbäudige Werk gere ich t der technischen Literatur zur un-
bestrittenen Zi erd e. p!i
lUBO IHe Schlelfmn .ch lne in der . retallbcßl'beit u ng. Von
H. Dar b y s h i r e, Autori sierte deut e he Bearbeitung des Buches
Pre eisiou Grinding", Von G. L. . K r 0 n f e Id. ~lit ii Textfiguren.
12-1 Seiten (2 1 X 14 CIII ). Berlin 190, ,Julius pr in ger (P reis in
Leinwnnd geLunden :'11 G).
:'Ilit der u ut. ch en Bearbeitung u es " P recision Grinding" hat
Kr 0 n fe I d eine für den deut che n W llrksta t tsma nn wertvollo Arbeit
uuternommen. Die ungonhnt große lledentung, \\'elche das Schleifen in
der ~[etallbearlJeitung bereits g wonnen hat und, gleicb dem Präsen,
noch zu gewinnen herufen i. t, macht es wünsch enswert, daß die Er-
fuhrungen der Praxis dem Fachmann in klarer, die technische und
wirtschaftlicbe Soito beleuchtender \Yoise \'orgeführt werde. Dieses
Ziol erreicht das vorliegende Buch in bester \Yeise. I nsb esonde re der
~roßc Anteil, welchon di e Wahl der \:hleifscheibe und ihre richtigo
Fabrikation, ferner die Anwendnng uer pa senden Umfanggeschwindi<7-
koit an dem E rfolg der ~chloif:Jrbeit nimmt, ist vom Autor in ent-
spreche nde r Weise behandelt. , ' icht wen iger lehrreich sind die Kapitol
ilber Vergleichung der , chleifmet hoden und ihre lleziehung zur
~Iaschinenkonstruktion, über Abnützung des ehleifrades und Güte
der Fertigbearbeitung, über die Gründe mangelhafter Arbeit, über
Vorbereitung der Arbeit filr die ' chle ifmas ch ine ~owie die Er-
örterungen über die verschiedenen Arten der •.ch le ifa l'beit und die zur
Verfilgung st,'henden maschinelIon :'Ilittel und \ Yer kzeuge. Es muß
I!.esonders hervorgehoben weden, daß der Autor sich mit einer bloßen
bersctzung des »l\ r b y s h ire schen \Ye r kes nicbt bognilgt hat,
dnß or Weitläufigkeiten des Originales vermieden, dafür die Zahl de r
Abbildungen durch Darstellung einiger moderner Einrichtungen de r
'c1J1eifLeehnik vermehrt hat. Das Work Dar b y s h ire - K r 0 n-
fe I d s, das ohne alle tiefgehenden theoretischen Erörterungen die E r-
gebnisse dor Praxis vermittelt, wird dem Praktiker dill hesten Dienste
lebten. J. Flcisc/llna1l11
1:?538 lI :ulllbllch (le I' a u toge ne n c lu e i ß u ng. Von I ng . T heo
Kau t n y, Bouenkirchen bei Köln am H1lein. :?50 'eiten (1 X 12 cm).
~ Iit 2 Abb. Halle a. . 19U9, Karl M a rho 1d (P reis gebnnden
~I 3'60).
Bei uer immer weiter UIII sich greifenden Verbreitnng, welche
die autogene 'chweißung in der ~[etallindustr[!l findet, wirt! das vor-
liogende Handbuch, das einen vorzilglichen Uberblick über den bis-
herigen \ Ve rdega ng di f'ses modernen 'chweißprozesses und über die
bisherigen praktischen Erfnhrungen mit demselben bietet, vielen will-
kommon sein. ! Tac h einigen ullgemeinen lletrachtungen iiher \Y ä r me,
'chmelzpunkt, chwe ißba rkeit und die verschiedenen gebränchlichen
nchweißverf a h ren hehandelt der Autor dus Hauptthema seines \Ver kes ,
die antogen" Schweißung lIliH I des Azetylen- auerstolJgebllises. Er
zeigt die Vorteilo dieses Verfahrens gegenilber allen and'Jron be-
kannten Vorfahron und bespricht die zahlreichen Anwendungsgebiete
de ss Ihen unter Vorfiihrnng der bei den Zusalllmenfügonrbeiten zu
bOßchtenden prnktisch on Handg~iffo. Im Anschluß daran t~ilt der Autor
die Priifnngser<7ebnisse verseluedener autogen geschweIßter ,teilen
mit darunter di~ Resultate mehrerer Gefügeuntersucbunp.en yon hohemlnt~resse. Auch dor bei der Azetylen- ':luer~toff.chweißungzur Ver-
wendung gelangenden Apparatur wid~let .Ing. Kau t ny eine eingchende
Erörterung wohei er in sbl'sondero die Elgensl'hafton de Azetylens und
deren EinlJ:Iß auf di Schweißwirknng behandelt. Mit einem Anhang über
die Polizeiverordnun" betrefl'end di lI er teilung, Anfhewahrnng und
VerwendlllJ<7 von A~~tl'len sowie die Lagernng von Karbid, schließt
das Bnch, das ein Ergcilllis rllichc:. prakt!scher Erfahr~ng .i t und mit
l'ein n zuhlreichen prnktischen \ \ lJ~ken Jed~n, ~er filr dl? autogene
chweißung Interesse bositzt, von • utzen selll Wird. J , Fl Ischmantl
12. 51 Her Sch m iJ'g'eI IIn\1 ~el ne Ind nlltrle. Eine technische
'tudie über 1Il0d ~ne 8ehleifmittel und di Entwicklun<7 der chleil-
maschineninun trie. Von A.H a ni g .lngenieur. 112 ~eiton ( I!l X 14cl1I).
Mit ·15 Abbildungen. Wieu und Leipzig 1910, A. 1I a I' tl e ben (P reIS
K 3'3U).
344 NI'. 22
Personalnachrichten. . An-
\' Sauor 10Dor Kaiser hat Ober - Borgra t Ing. •Ju IUS. • ber <Tbllhörd'
e rkon nu ng sci ne r e ifrigen u nd vorzii~ l iehon T iltif{ktllt 1Il.1 es fi ofrates,
lich en Insp oktion sd ion te, d l>n 'rite l und 'h arakt~J r e~ber.BauratLJs
111 "'. l{olllan G I' e ng'" den Ti tel un d Charak ter olllBe at o der 1'0st ·
o ... I Ob er- aur
ve rl ieh n und lI aul'l\ t In g . Karl Ha n s e zu m d .' " " . al bau In
und T el o" l'llph endirekti ol1 in W ien , Baurat I n",. Lu "klo . a ornannt.
... d ' . d I' Bu OWln
zum Ob er· Baurate für don Staat sh au len t In kt ' svo rstand
Ob k . sär e Ion .In g, Edmnlld n a r en y i, BoIu- e r omml.s Ud~ahn ein en 01!1 '
in Bruek a. d. M., hat vom Verwa:ltungs.rato dd ' tadtbaulIlI1 tos In
jähr i<Te n ' r la ub erha lte n u nd dltl L eitung es
\"illach iibernommen .
- . " ,,' jen
• " 1 tadthauallltcs I. I . In
T In g. h.ar! MI hat s c h, Baurnt. ( os I 1 ' »hro gostorb~n. ,( ~ I i tg l i ed sei t 18il2), i"t al11 21:3. v. M. 1II~, 1. 1G::~~~rboinspektol' I . I .
.1., Hofrat In "'. J,'rieririch ~Iu h I, " ,'ntra ~I . lj''''' 1 ehe nsJ'ahro
r"" . ,'" ~, 1 ln o . ~( ~ I i t "' li c d \'on 1'101 bi 190; ), i t all1 ..',. v. , .
gtls to rbc n.
. ulfnt. und
12.!l54 ,\b eh eldunespoteutlal d.', 1:ls .'ns aus . ~lJI cnD I ng. O.
Chlorürl ösungen bei verschiedenen Temperatur n . Von r.
~I II . t a d. 0. 4G ,. 111 . I TaL Leipzig H)()~ , . To 'kc; J) ' Ing- G.
12.!l; .i Zur Kt'nn(ul, cll'r O. \ mltln"allz)Isi'nrl'. ' on r.
B"o s ~ cl. 0 . 4.i ,' . L('ipziJ:: I!lOn•• 'os k('. .. r Aufnnlun e
12.9.i fi KullurHrsueh.' mit hölll'rt'u Pllunzen IIbt'r u ie . neben
I . 1 " '1 . t i l ~a rvu l1l :\Ia U (' 8) UI1l ,UfI( orgumsc 10 prt" 1 ung von , t ron nun, " " ° 100 .
lind in Vert rc tung von K a lzium . Von Il r . Ing. G . 11 a g er. , .
L" ipzig J!)on, .' o . k e. . . od t ipi d i
I ') !)i, IC t'.;ult ·l(i d.'II,' IlrllH tll truzlune e , p!!lu t(' ('01 nu . delle
:-. . r: . 11 'r' d 'Ile f('rro \' leI )l'omotl\'('. Ih, tu mpi uutorizzatn U(' a {II z~onc , iooo ( K 1l ·40),
stu to a-n-cd iziune u fficial e . Folio. 11.; s. 111 . 34 'l ltf. It~mn 't ' 'Inlk. Von
12.n.i8 Hi.. "is,t'n:{'hllltlichl'u C:runtlhl::I'U Mr 1.•II'kt rn ~c :lin !!lOll,
Dr . G. B e n i g eh k P. ,0. !i 11 S. 111. 4 !l Ahb. 2. •\ uf . e
~ P r i n J:: e r p i 16). , .. d n Betrieb
12.9J !l C:rnntllll:!l'n d{'. I:bt'nbahn,h!llalll t"en, fur ~ e \\ irkung.
mit H ochgcschwindl pkcitcn unter Berüeb ieh t i,l!ung der ! r II.Jl~en 1!l09,
Von Dr . In!!. 11. ~1 1\ r t c n . ~o. 2 '. m . I, TaL' IO.),\{
Kr e i d c I P I 10). .. V n J. Ar·
*12.!lt.i0 1:l'ilrii::1' 7.IIr Tlll'nril' Mr \' {'rb llllll k llr p l' ~' ~ c k e.
n o v I j r- v i C. 4°. 11 s. m. i Abb. Hannover Inp!l, ,la n \ r Ving '.
.. * 1 2.9~.I, ' {'h~nsl""l11 un :: l'n tI ~r Q :l l' r t r~ ::~r _. Illfol;!' ~~('\~il'll 1909,
t räcc rn nschlü ise . ' Oll J.•' r n 0 v 1Je\" I C. 4 . ,l . m . .) A .
elbst vcrlag. . ' I P ii r t: \.
*12.!Jö2 Ha ' 1'('h08111z San I' t'hl" io hl'i 1l0n J:nn. Von . .
4°. 4 ... m. a Ta L \Vien I!!09 , ~elbiltve rla!! . • ..1C\'c reines
.. " 1 2.!l~:1 J' I's(n.unll.1I1'r der Woeh" nschrift de~ 1 .,0. ~~\\ C~'!i~n 1910,
anlußhch cmes i OJ ii hrlg"lI Besta nd .. 4o. •Hj . m . A .
clhst \·erlng. b 'k' Berlin.
*12.Uti4 Ha Iiralhlt'rk <le r ,\. E. G..TlIrbillcnfa r1' III
" on O. L n S chI' . 4°. 13 , . m. 41 .\ hb. Ber lin IHO!l.. . ' r Gleis-
*I)!l - . I I " ergl l'lCh elll l~":. . Ga Thl'ort't1schc I IIll'r uc 1I11l:: \ln ( 01} I\, ·t \' erla ~.
fornlC'n . Von H. H a s e h k n. 4°. I ;; . 111 . I ;~ Ahh', l'rag IU 43 l~bl;. Ber\in
* '2.U(j(j HI<' ,\ . I,:. G..('ur tlst urhhll'. 0 . 13 , . 111.
1909, S(,lh tw'rlng. . ' . , ;' ("ziihlf r ? 0.
*12 .9Öi nil' bl'urll'ilt mall Mn "t'rl d,'r Uek(rizlla -
IG m. U Ahb. Bcrl in I!lO!J, " Ibst\·e rlag. . B triebe
*12.U· I~rmittlun:: tlt'r klt'llI '!t'n 1-:\ 11 chlllt7.l'ittl~lI cr b~~~l\ ralen nl~t
der D1'lIckwas: erhclJeUlasl'hin l'n d ur"h große hy<l rnuhsehe, v on 1".
mehren 'lI \'Crse hieuen he lastl' tc ll C: cwi l'h t. _J\ kk lllllu la to ren.
ill ny C I'. o. :l S. m . Abh . Wi en I!lO!l, Scl bst \·c rla<T. 1 en Von
*12.!lti!l t'h,'r J' lnUrt''' iml' nnd Tal "p l'rrenh:1lI In den o..ta p •~l. S i n ger. 0. 43 '. m. l; l \ bb. W ien I!JO!J, lbst \-c rla.g. r 0.
* 12.n,0 Hie Was-I'r \\irt ehalt Im Gebirg e. , ' on ~L In ge .
30 '. m . 5 Abb . Wi en 1!l0!l. " Ib. tver lag. . r H olzhiirt e.
*1:!.n'l .\ lIal)tlschc l 'II(l'r:lnc,hlln:: <leg Bcgn~ s d l'
Von DI'. 1'. \' . L or en z. 8". 41 S. \Vipn I!JO!! , Frl ek. ' 1IbiiUIl1'"
*12 .!!i 2 l :n ll'r uchun::.'n iibl' r di e Aufforst unf. u pr 961 a i~ r i e k .
' Ton ])r. E. Z e d er bau e r. 0 . 10 ...;. m. 1 T a f. \\ 1Cn 1 k" )fung.
* 12.!l':l Uie ~onnl'. tuui n üb r ihre Leb nswei ... un~~~'nFI~ i e k.
Von D r . W. 'e d l a e 1. e k. 0. t.i l S. m. I K a rte . 'Icn " Dr ' .
*12.9i4 Zn\\adls. (utHt'lI in I'(nt'm J'ichtrube hll tde. ' on .'
\' . L 0 r {' n z. ", 25 •. Wi en I!109, F r i e k . . cn!al1ll'rn
*12 .0,5 i 'hrr 111,' ,\kth'lt iit \'e rseh i d en er e!ck t nsehe r B~g 0 t t. So.
fiir l'ho to j:(ra l'hi <"he Kopierzweck e. Von 1'. Ri tt er v. e r
. 1Il . 2 Ahb . Lei pzig l!JOD, Bar t h.
Eingelangte Bücher.
(" pende de. Verra••era)
12.9.J(j iithsl.ehe C: iir !t'n. Von Dr. Ing. H. K o ch. 0. GO ' . m .
35 • bb. Bl'rl in 1900 , Deutsch e ß nuzeitung.
12.947 I:t'itr iigt' znr li l'nutn(s deg elcktrotl'ehni ~el1l'n Vl'rha1t('n s
deH • ' ick I ~ . \"on Dr. ] ng, A. S c h w ci tz c r . 8°. (j0 '. S t u t tgll rt IUO!! ,
e he u fe lc.
12.94 t' lll'r tla \ ','rh lllt r n dr '((c ks (olfs I:I'::ell i1izldl'. " on
Dr . l ng. K. Ei e h el. 0 . i4 . m. Abb. Waiua 1!lO!l, T h 0 m a s •
Hub er t.
12.!l4D ß rit r iige 7.IIr Th eor ie des Gunt igto n. He be rlc n- l'rozcsscs
und dcr ihm vcrwandten Verbl:\se\'l'rfnhrl'n . Von Dr . In g. 1'. Ri c h t e r .
0. 4 .. . ],eipzi<r lOO!J , l' 0 s k c.
12.950 \'nsuch l~ 1.IIr lI l'stillll((lIlI t!t's lI olzr" mit iihl'rhilzl mWa s: 'r·
dampf. Von Dr. Ing. G. H ü t t n c r . 0 . ti.i . m. Abb. Leipzi <r \(10!l,
B ar t h .
12.!l51 Hil' WlIs.' I'rstolf·C'hl ork t'tt l'. \"on Dr. lng. A.•' 0 bi s . -- - . I tun g.
. h orl{l cl
102 . m. Abb. Ldpzif{ I!lOO, l'os kc. V on d en H o ch s ehni on tle cl'hnl.s cl.'l or ianL odorer,
I " n-" Si ll ... d' I' (' ., I 1 0 ' I . I J f I"tell Ah e lons \ on k 'Iont!!-:'.lJa:' 1It I'n ull'r I{' , t'S IIIIIIIUII ;': von , \t lnn nc Jcn ~I ('than Infol " e .Ies Olm I . .' 111 ., . e r 0 .... k I . I k do der k. ." ' I
und W a sers to fT. Von Dr. Ing. E. H i ch I, c r . So. 56 S. \Vaiua 1909 , n. ö . "'I'r ofesso,' fiir Good iisio und ~lar tlC l e~. " lun i1g1i ch e Leh rkanzo
T h 0 m 11 . " Hub e r t. lIisli twh en 1I 0eh~chul e i ll Ll'oh oll, w'ird ~. Ili : ~I~ e ill 11 au ßerordellt-
1~.!I;i:1 tn tlil'n ii111'r ,aldii. un;':l'n. \'on Dr. In g. H. Eh I e r t. 0. fr ei. Die \Vi .de rbe. etz ullg er folgt vo r U I'" t 1I e
i5 . Ill. \bb. Leipzig 1000 , .' 0 s k c . lieh n Profes or. . ,," enS ' & Co tu I .
E igontum und Verlag des Vereines. _ Verantwortlicher chriftleiter: l\ onstuntin Freih. '". Pop p. - Dru ck ,"on R. pie s .
Das vor liegen de Büchlein bi ld et deu 3:?5. Band der bek annten
Chem isch-Techn isehe n Bibliothek d es H a r t l eb Il n sche n Verl ag os. Es
i st d er im let zten J ah rzehnt bei der mech nn isch en Bearheitung de r
~I etalle zu hoher Bed eutung ge lang te n Sc hlei fui boit go wid me t. Der
Verfasser be spricht in kn npp er W eise die Ei ueu schaft en d er in der
Praxis zur Verwendung ge la ngen de n nat ürli ch en und k iin stlich en
hl eifmitt el , be ha ndelt dann d ie Autertlgungsweise und weiter e He-
bandlung der Schmi rgelsc he iben und ' chmirgelräder und gi~~ sc hließ-
lich an Hand einiger bil d liehen Darstollungen e ine kurze Übers icht
über di e H auptarten der 'ehleifm8schinen. Eini ge pr aktisch e Winke
über die Beh andlung der Sc hle ifscheibe n so wie Angaben HUS dcr
Praxis de s Schleit ens er hö ho n den Wort de s Büchloins, da s best en s
geeignet ist , den Fachmann wie den Lai en in da s G ebi et der Schleif-
industrie einz ufü hre n. J. Fleischm ann
12.637 Di e P la t z- und trnßenuu lnge von Salzburg. V on Arch.
Prof. Fe rdinand v. Fe I d e g s- 20 eiton (2 i X 20 CIII). Mit 21 Li cht-
druck en, 15 Illustration en im T exte und eino m Plan. Wien, Anton
c h r oll,', Co. (preis K 12).
Der neu erwachte Sinn für die mal eri sehen Schönheiten alter
tädte bed ient s ieh schon lange der immer leistun gsfähiger und billi g er
we rdenden Vervielfiiltigungst eehnik en , um Bild ersammlungen erscheinen
zu las sen , d ie diese s \'e rs tä nd nis au ch in breiter en S chi chten weck en und
fördern solle n. Unter den zah lre iche n Ersch einungen d ieser Art nimmt
da s vorliegende Werk eine besondere teilun g ein. Denn es gibt di e
künstlerisch wirk samsten Straßen- und Platzbilder einer der schönsten
tädte nach photographischeu Aufnahmen, die unter dcr L eitung eines
foiusinnigen Architekten hergestellt wurden; und in ein em boilieg end en
genauen 'tadtplan sind di e trefl'lich gewählten Stnndpunkto oinge·
zeichnet, von denen au s die Aufnahmen orfo lg te n. Dadurch biolet das
sc hö ne Buch nicht nur e ino angen ehme kiin tierisch e Anreguug, so ndern
bildet, da es don I'.:u summenhang aufzeigt, in dem dlls Bild mit der
städ t ische n Grundrißfil!'urntion s teht, ein wert\'oll es llilfsbu ch , eine
technische Grundlal!'e für den modernen Stlidtehauer, ",Ie ssen eige n t-
liche Arbeit" , wie dor Verfasser richtig bemerkt, ,J a eb en darin be-
s te ht, in se ine r Phantasi e aus dem bl oßen Grundrisse da ß Wirk lich keit s .
bild de s Bau mes zu kon struienm". Es ist mit Freude zu be crr üßen
daB der Verf~sser, wie er ang ib t, noch oine Anz ahl andcrer ~chöno;
alter 'täd te Osterreichs nach gl eich en Ge iehtspunktcn im Bild o vo r.
führen will , denn di es e Sammlungen wird jeder mit Nutzen s tud ie re n
der sich für dio Analyse des künstlerischen Städtebauos interessi ert~
HarZ lJlayreder
• 12. i , . ' eu e l·e B llnb esh'e!Ju ngen un d Architektur triimungen
i n , 11'11, ' on Areb. Franz D I' 0 b n y, tndtbaudirektor in K arlsb ad .
47 eitl>n (24 X 16 cm). Mit 52 T l'xtbildern.
Di e kl eine chrift ist al s 'Ollderd ruck au s der 'Yocb en sehrift
d?s A~chite.kte~vereines Z? Berlin erschionep (WO!), l'r . 3!1 his '12) und
gibt ~lDen 111. dl.esem Ver el.ne gehaltenen Vortrag wioder . Der Vorfasser
bat die s~hw l e l'lge und hOlklo Aufgabe, die Leistungen eille r Gruppe
von ArchItekten, von den en der f{rößt o T eil mitten im Schaffen s te h t
u.nd von den.en nicht weni~e persönlich e BeziehungeIl zum Autor be ~
Sitzen, ..geschic kt und taktvoll gelöst; ja dio Chara kte r is ior uug uud
~e.gen~lherstellung der führenden \\'i en l'r Meister: Kur! K ö n i g,
F rl ~drleh ~ ~ mann und QUo 'Y a ~ n 0 ri st g eradozu glllnze nd durch-
gefuhl't. Es Ist nur zu bedauern , dnß der Verfassor in dem Bestreb en,
trolz de s knappen l{a~mes möglichst viol e Bildol' zu bringen, genötigt
~ar, .manch~ davon bIS zur Unkenntlichkeit zu vorkleinern . Aber ..auch
1Il. dieser F orm g-ibt die chr ift oine n höch st sc hätzllu worleu Cbor-
hll ck über die jiingsten Wiener Architekturhestrebungen lind wird
besonders ~en auBerhalb \\"iens lebenden Fachkollop;en sehr will -
kommen sem. Ka1'l Mayreder
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Alle Reohte vorbehalten
Die Durchlüftbarkeit der Wohnungen.
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wi 1 In obcnstehend'~J' Abh. 1 ist die e rundri lltype
G\ iec Icrgegeben. Dieselbe zeigt vi I' wohnunrren in jedcmOl:lC 1013 u I . . J .
. III an einer ti 'g e. . ede \Vohnung best ht aus
elllcm Vor l'a J- ' I . . k . \,r h1'11 um, v üc ie mit opci e cammer, zwei 0 n-\Vu~en und Klosett. J ie Anordnung von bloß zw eirnumig en
de~ I G~n O'en". (K Uehe und ein \V?hnraum) durch . K ürzung
. .und1l5lies nach der Breit oder (la Hin zufürren
eines vie t R ' '
risses I_ .1' en aum~s würd e III der j e ta ltune des G r und-
c1i \ eme wo cutliehe And erunz her vorrufen. Ebenso ist
I_~ j nordnullg' von P iiseka mmor und Klosett hinter einander
,elnc notw I ' I' I li G ..
I·U I' enr Ige , '0 O'e ru eser rundr ißbildunc : e könnter (Ie A fb b. t> •
ni I u eWahJ'llIlg der peiscn auc h in der Fen ster -
ISC ie oder 1 I' I f b , . .un 1 . ( urc I einen U t aren '- p 'I e sehrun k 1Il der
< l ren Pel d J- I\' 01' d ~ CI' \.üe i e g'csol'gt worden und der Haum
fi nd I~. Cl' n iben dem Kl o ett a ls ' pUlni sehe V rwcnd ung
O r\l nd~ie /~ ll ts t elll ~n g dies el' \Vollllhall: type ~l'h t au: zweierl ei
l~nt nf I rvur. J',l'st 'n: verlan!!t der rWilhnt · Bauurd Il\IIl O" '-e, WU I' 1 (j 1I 'JIlJ U 1 ' (a a e " l lauptfen. t ' I' unmittelbar ins Freie
Stl' O( en mlissen". Diclle lln si 'h sehI' belTI'U llen "w rt ' Be-lllllJUl1lt · .t . T 0
\\" M 11; ell1c 1 cu l' unO' gCt'l'cnUber der O"eh ndenlellcr 13 d h MWu f auor nung un(l wunl in ~. ~ de n eu e. t e n Ent-
wierl e!:! VOm .Jahr o 1909 bezUgli .!J I' Uchen- und Dienerz imm I'
leI' r Uek O"Il ' I Z' ' d .Be :t b o ng ig' gemac It. ~W Iten, I t a~ l ieht crl-la rliche
sf'ls re en vo~lllInd ' Il, mi'wli hst viel Wohnun O"en in )\'uemG e-
. IOsse nn • ' I . M ,dun 1 Clne , tlCg zu Pg ' n. Dle: ('. Be:treben wird auch
11 nne I vo It l' E' I .d ' 1' I' rWa en, w nn man ( I ' " I' l'lcht run O'!'n welche
die ll't,~wUI'f fUI' di e I onstl'llktion dei'. ' t icg' n ,e;wie fnr
R , I Jl lg Ausgcstaltllng der \YohnO' baud !' gl" llhrt. inCe lllunO' 5t >llt ' 1 . . 0 •
rle' I 0 e , ( enn em cI'"elt: . lehen all l'n (1I c: en Bau-~eh le Iter ungen auch einig allcrclin 0': 'e h r mild l'~r-
" wcrun . 1 "Ube' gen I ~ (Cl' AllRnUtzung d l' G I'undstllcke " cO' n-
e· I unde rel'SeltR ist cs meines Eracht en: wohl ,'ichel' daßIn ctw ' . I . . . '
naci 1 .1 SIC I CJ'geb nd l' GCWlIlll In der Blllher~t ellllnO'
• I I em E 0
o I neuen 'ntwu l'fe g'1'O'cnub I' dei' bl', teh l'nden Bau-
1'( nun rr de • , I ' '" . , .
g 't . 0 m lu nl pr Ise zll"!' ;lI'hlaO'cn od l' llIl I' all Oln 'I'es elrrerte IJ t l ' k . 0 , MU d ° . n l/lU .lhg Clt dur h 1',l'1liihun" der Iat l'rialprei: '
n Ar b Itsl" l '1 ' ,
" 11 llle tCl Wie aufg 'l:loO"en wlird .
wol Ls cI'sc heint daher nolwcndi O'. denj l'ni O'en I"lein -
InulllTsrrellll I I I 11 b • , '" •jed .., 0 UI en, we c IC fnr ) ot.l zwei \Vohnun gen m
'''c h ~II IGes hos,"o eine ,'liege Cl'haltcn ollcn. incn weit -
M l nl en Vurte l' l " 1 I' I . . .
, 'IIIZUI';lul'l en UIH g elc I Z Itlg elIl
\' ortrag, ge hnlten in der Ver ammlung der Fa 'h/;ruppo für Gesundheitstechnik nm 12. .Iänn er HHO "011 Sil'grricll Sittc•
.Als im Jahre 1H07 der vorlnufi g vorletzt e En twurf E skompti erung desselb en au f den Gr undpreis zu verhindern .
fUr eine Bauordnung der k. k . [{'icldHlUpt- und He. idenz- Aus diesen E rWägungen ist der in den j Ungs ten Bau-st~dt Wi en v röffentlieht wurd e. d I konnte man in den ordn ungsentw ur f f ür \ Vien ( ~fJ-!) a ufgcno m mo ne Vorschlag
bes .Orundl'illstudi en ver h men 13 pr -chunzcn eine zanz der Z en tral st ell e I ür \ Yohnun O': refonn in Ost erreich hervor-
el:lt llnmte, typische Anordnunz des \Yoh nl~au O" rundrisscs gegange n, welcher Kleinwohnuu gsg cb äuden mit hö chstens
ver folgen, welche zu vielfa chen Bedenken .\nlaß
o
g ibt. 1 0 m~ verb auter 1·' I11che die Errichtung eines Geschossss
über die für die bet reffende Zon zuläs ige Geschoßzahl
ges ta ttet.
Ich glaubtc bisher; die Priorität dieses Vorschlages
für mich in Anspruch nehmen zu d ürfen : vor wenigen
Tagen fand ich jedoch gl' nau den .clben Gedanken in den
Berichten üb I' die tu ttgarte r tadterw eiterung vom
.lahre 1901. Ich erlaube mir ge wissermaßen zur Bekräfti gun g
die VOll dem bekannten Fachmanne der tndt ihvc ienc
hr.•' u ß b a u m stamm n den Zeilen dieses Beri chtes hier
anzuführeu. I nch einer E rläuteru ng der Totwendigke it einer
onde rste llung von Gebä uden für kl eine und kl ein ste
\Yohnun O'en, bei w ieher besende r betont wird, daß die
Zuw ci ung eige ner Zon n an olche Gebäud e zu verm eiden
ist. sag t Nuß b au m : . Aus die sem Grunde geht mein
Vorschlag dahin ; in den Außengebi eten (Zone In) allgemein
vorxusclireiben , daß nicht mehr als (dre i oder) vier eigent-
liche\Vohnges hos e erricht t werden dürfen .jedoch dieAnlllge
eines (vierten ode r) fünften \Yohnungsge ehosses für solche
eb Huc!e ~estattet ist. deren Wohnungen nicht mehr als j e
zwei bis dr ei Zimmer enthalten (ferner Küche und onstiges
Zubehör).';
e hr. Nu 1\ b au m geht hier unter dem Einflusse der
tuttg artcr V rh ältni sse ziemli ch weit übe r das von der
Zentr alstelle [ ü r\Yohnung r ifor m in Öster rcichvorgeschlngeno
. laß von 1 0 1II~ hinaus; dem entgegen ha~ J. t ü b b e n in
d nn um l . Dezember 1909 im Öste rr, Ingenieur-
und Architekten-Vere ine g-ehal tenen Vortrage nach Bc-
iprcch ung eng lischer \Yohnyerb ältnis c uu sgeführt, daß er
dieses :i\1a13 auf 1GO /112 her abgesetzt wünschen würde . Das im
ncuen Wiener Bauordn ung sentw ur fe enthaltene Maß für die
verba ute Grundtinehe von Kl einwohnungsgebäud en dürfte
als in der ..l itt e liegend für Wicner V erh ältnis e ent-
sprechend gewiihlt l:le in, .
1 eben d ic~er FraO'e, welche bis auf die ers t abzu-
war tenden prak tischen °E rgebnisse als erledigt b tl'acht rt
werden kalln , bl ibt j rdoch die Grundri ßgestaltung fUr die
dl'r Zahl nllch vora ussichtl ich Hbcrwi egcnd en Gebuud noch
nich t in befrielligend l' Weise gelös t.
Va ' cha ra kt ri, tische l\lerkmal der e i ngan~s vurg-'-
filhrt Cll 'fy pe besteht in der Ulld l~ r('h luftba rke i t . der
inz Inen \Vohnungen. Ich el'1aube mIr ~'orau zu.' clllCke." ,
d Iß mi lle ' Eraeh t ns di Dur chl nftbarkmt fUr ICh nllelll
b 'trachtet k ein unb d in ~tes Erford ernis ein l' guten
\ (,hIIUI!'" hild n wllrlle ' möchte abe l' dpnnoeh cinige
"M' •Au{lerun <rell VOll aude re r Seite anfU hren, w 'Iche III ga nz
ent'chie(k ne l' Wei e l'Ur die Durchl üftb arkdit der Wohnungen
cintre te n.
. hr. i T u ß b 11 U m :;agt (in ) )i e tuttgurtel~' tadt-
l'r welte runO"" 1901. ,. l .tö) nach eincm VergleICh der
Lüftung im g'l'''l'hlo:''l'nen Oller ofrenen Block: . Im nll-
gem eincn abcr sind , ir auf e]je Fensterlllftung ange wies n,
derf'n Ol'iil',C wil' Ihll'ch die B IlH': ung der Fenster und
illl'cr Zahl. durch di Ar der Flil O'elb efe tigun g (Kipp-
fluO'cl. DrchflUg-el u. dgl.) "'owi' durch die Herstellung VOll
Gegenzu g und eine ihm cnt:pre l'helllle An orununO' der
!"enst 'I' und TUr 11 zu becillflus "en in dei' LllO"e sind o ohne
zu 11 ' ra r t ku:t. pieliO"cn ..[allnahm en 0'1' ,ifcn z~ mil . 'n wi
die olrene Bau weisc ' ie bl'de ute t:. 0 ,
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In se ine m " Le it faden der Hygiene" 1902 sch re ibt
derselbe Autor: .E ine ausz iebizo iommcrlüftuuz und ein
n l:> l:>
rasches ode r kraftvolles Durchlüften der Räum e ist nur
du~ch di e Herst ellung von Gegenzug zu er re iche n. MHn
erzie lt durch ihn den Vorteil, daß der Winddruck di e
Raumluft durch Luft au s dem Freien ve r d rä uet während
bei a ll en übrigen Lüftungsarten di e Lufterucu erumr a u ,-
sc h ließlich durch ein allmähliches Mischen der F,·ischluft
mit der R aumluft erfolgt, a lso ni e derart gr ündlich und
ra eh zu ta nde k ommen k ann. Di e Grundplunverfügung
sollte dah er in j ed em Gehllude dafür orgc tragen, 0 daß
durch Offneu der Fenster und T üren Gegenzug . ich er-
reich en IilßtY
In dem Erlaß des kg!. preuß. Ministers der öffent -
lichen Arbeiten vom 22, J ünner HJ03, betreffend "Grund-
ä tze für die Aufstellung von Entwurfen und die Au s-
Führung von Mietwohnungen für Arbeiter, untere und
mittl ere Beamte", di e bei Anträgen auf Herstellung von
:Miet woh n unge n für die Bedi ensteten der Staatseisenbahn-
verwaltungen maßgebend se in sollen, heißt es:
(I . 3.) . .. ,Die Treppe kann für mehrere W ohnungen
gemeinilam sein, jedoch sollen, VOll Eckhäusern und be-
sonderen F üllen ahgesehen, in jedem Geschoß nicht mehr
als zw ei Wohnunzen auf eine Treppe angewi esen sein ."
Ferner:
(11. 3.) ... " D ie W ohnungen sind nach der Tiefe der
l l äuser einzute ilen , und zwar so, daß jede \Vahnung sow ohl
nach der traß e wi e nach dem I10fe zu Fen st er erhä lt,
Dadurch wird di e best e Ausnutzung der onnenwärme und
eine gute Durchluftung der W ohnung ermöglicht."
In den Leitsätzen, welche vorn Deutschen V erein für
Ge undheitspfl egc auf seiner 2 . Versammlung zu Dresden
im eptember 1903 aufgestellt wurden, lautet Punkt 5:
"Die Zahl der Wohnungen in demselben Geschoß
k ann staffelweise oingcsch rü nk t werden auf etwa vier bis
zwei \VohnUlJO'en oder bis a uf eine \Vohnung. Die Zu-
lassung von mehr a ls zwei \Y ohnungen in dem selben Ge-
sch oß ist davon abhängig zu machen, daß jede W ohnung
für s ich ausrei ch end durchl üftet werden kann."
Ni cht unbed eutend erscheinen die Erfahrungen wel ch e
a n älte ren W ohnhausanlagen gemacht wurden, da man bei
Errichtung neu er Geb äude doch auch daran denken so llte,
wi e di e e lbe n nach einer 50jährigen oder noch längeren
Bestanddauer a ussehe n m ögen. Die Annahme einer ge-
rin geren Best anddauer w ürde das wirtschaftliche Ergebnis
j eder W ohnhausanlage seh r in Frage stellen.
Die folgenden di esb ez üglichen Mitteilungen sind der
ch r ift von Ohl shausen und R einck e " ü ber
W ohnungspfl ege in England und Schottland" ] H7 ent-
nommen.
"Besonderer \\' rt wird auf die Möglichkeit gelegt,
eine Wohnung durchzuventilieren. Veranlassung hiezu ist
wohl der Umstand, daß in allen englischen St ädten eine
croße Menge sogenannter back to back houses, das heißt
~lit dem RUcken gegene inander gebauter kl einer Häu er,
owoh l a n traßen wie auch in Höfen errichtet sind, wel ch e
eine Durchventilation nicht gestatten. D erartige IIäuser
c cltcn von vornherein fUr ungesund und f ür ungeeiO'llet~ur men ch lichcn \Vohnung. i: 0
Der "Med ica l Offleer of Hcalth" von Man ch est er sagt
in eine m Berichte vom J änn er 1 ()3:
"It is gen erally ad m itt ed, that back to ba ck houses are
bad in principle. Mo t of th e houses of this con8truetion in
Manche 'ter are very oId, th ey are overero wded on site
dilapidated and ill drained. Resting as they do for th~
most part, on the ha re ground, the f1 00r s are cold a nd
damp. Where they do, not open in ba ck yards, they abut
Oll narrow st~eets, WIl1C~l are frequentl y eul de sac. 'rhey
are of necesslty unvelltdated and are without decent cl oset
llcco modllt ion."
. . BerichtDer Ge sundhc it bearntc unt ' 1' ·tutzt ,..e IDen I1
n . . 1'abe c
durch sta t i ti eh ach wei e. ind m er ID oinc r . b
di e Unter suchunaen über v ie l' im übrigen g le icha rtIg d e-
" ., 'I l' k It zu eruwohnt und bevölkerte 01 rtr ik t O'll t. ',1' commv > 1
e '1' b k to bac {R esultat e, da ß in den schlecht vcnt i I rt en ac . d
hou ses d'ie terbl ichkeit zirka 40 tl / tl höh er ist a ls I~ en~
. , I 1 I 1 I iliert 'e l·(le n k UlInen
Jen w en I Huse rn we cne uurc iveu ti i er \\o ,
(Abb. 2).
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Abb . 2
d . em :,chl nf-J ed es l laus be teht au s eine m Hau m unt on (I\ii<'he) un C1I1 , be-ra~l.n dur über. III die ~[ ilng,.1 di e ' I' [I il l~ M cin i g'erlI~nß e::1 ;{~~unl o
se itigen, wurde durch Abbruch ei n s jerl.'n d r it te n lIa uses Jolle . "e'
ein zwei tes seit liche Fen tor und fü r je zwei \\' ohnungen ein e
meinscha ftliehe- Hof mit Kl osett geschulTen.
1· ßli J • len a1l·Dies Beob achtungen fuh rt en sch re JC I ?U l I 1 '
. bk I' 1 .' J'ektn we e l lgeme in c ran nten eng 1'(' Jen ,anlerun gspro ., . .t' l trc-
zw ar bezueli ch ihrer Durchführung vom derzeIti gen s ' l( 1
o " I . I her ( OC Ibaulich en tundpunkt se hr zu bem llnge .n ~ I II() II 1 'Ir. r-
deutlich zeinen. daß di e ~ TO wendigkeIt iner Ab Jl e
kannt und a uch di e Iittel hiezu a ufgebrach t wurden.
• • • J • hw e muß manDIC er wä h nte n . tati st isc 1 n 1 lIC \\ 1 . . ben
nllerdinz a sehr vorsichtig- aufnehm . ~, d~ 1l1ebe~ ~~e de-
a nderem ccwöbnlich auf di e ß ru fstlltl rrkClt ~Cl·. , e ,u.
o J ' . Ilttcdun rr , onin sa s: en verO'('s"en wird, E ' mag IIpr e lllC 1 • '\\' oh n-
fnteresse se in. w 'l eh e mir unl Hng' 't ub er Be:llllei ) . I
1· 1 . , ' . 1I ch z'lh l'elC leycrhnltnisse gemacht wurd~': l IC ( Ol'tlgll ZlCll~ -:te rblich-
chifl'erbev ülkerun rr • oll e lll a uffa llend ge l'l ~ gc . 1 I
1· lb . Ih ch unter ( eikcit au fwei 'Cll, trotzdem I. lese so ~IC~\ . k eit in der
sc hlechtestc n \Vohnycrhultlll s:'l n lebt. I> IC I lltlg I
. f 1 \\T . , 1" fen der l)ree unifrel cn O'e und n Luft au ( en a er ," I r
ll avel gibt da in bed ' ute nde G egen gewicht gegen (IC
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von I nneng är ten absehen wird. da di es elben kaum der
Hälfte der Bewohner der Randg eb llude zugute k ommen.
di e rosten einer olchen Anlage si ch daher nicht O'enUgend
rentie ren.
3. ist die schlechte Verbindung der einzelnen Räume
einer W ohnung untereinand er zu rwnhncn. Entweder
kann das zweite und jedes folgende Zimmer nUI' du rch
di e vorhergeh 'IHlen betreten werden, wie di es in Abb. 1
in der linken Hälfte dargestellt ist. oder es muß der Vor-
raum zu einem ganz überflüssig v'iel Platz einnehmenden
Gang ausgebildet werden, der sch.lecht beleuchtet ist sieh
selbst bei Anordnung \'on \ alldlll ch en s~h l ech t zum Auf-
stellen von Ein ri chtunO' O'egen tllnden C1 g ne t, außerdem
eine Heihe \'on r ons t r uk t ionen erfordert welche insbe-
onder e fUr di e Beh eizu ng . alllagen se h r ungünstig ind und
d 'n Bau gallz we ent lic h verteu ern. .
4 . sind noch mehrere andere Mun gel zu nennen : Die
Ei rwan rrstti re ill cli(' K ur !Ic Iler link~seili C1en , r u nch iLl -
t'I b
Einigermaß en g emildert ist di e schlechte Orientierung,
wenn nur drei W ohnungen auf das Geschoß und Stiege
en t fa ll en und von di esen nur di e mittlere undurchlüftbar,
j edoch nach Osten od er üdosten g elegen ist. Die T ype
ist hauptsächlich von dem Berliner par- und Bauverein
angewend et worden (Abb, 4), und soll si ch , wie mir mit-
gete ilt wurde, gerade bei di es en Anlag en geze ig t haben,
daß die ni cht durchlüftbaren 'Wo h n ungen auffallend mehr
von Ungeziefer heimgesucht s ind al s di e übr igen durch-
luftbaren W ohnungen.
2. Eine zweite Folgeersch einung ist, daß bei einem Bau-
bl ock die Mehrzahl der W ohnungen nur an der Straße, die
kleinere Hälfte an die Hof- ode r Garten seite zu liegen k ommt.
Dieser Um stand birgt di e Gefahr in si ch , daß man bei neuen
Bebauungspl än en für solc he 'Yohn\'iertel von der Anlage
r~ppichldopra.,1/iillhäusd1l!/1
SchUlZImmer
Abb. 3
Mii ~gel der W ohnung en , welch e von di eser B völkerungs-
scll\chte nur. a ls ein' Art Ab st cigquarti er benützt werden .
, . Noch e in Bei spiel möchte ic h h ier erwähnen. Auf dem
(.elJlet , des chulbuuwesens wurde d ' I' Ausführune einer
"zweckcntspreeh enden L üftung der L ehrsäle von j eh er eine
g roße Aufmerk. amkcit zu g ewendet. .I. ac hde m sie h di e ver-
sehleden st en oft seh r si nn re ichen K on tr ukt ionen teil s
wegen zu g roßer r os tc n . teil s wc zen der um tnndli ch en
Bea ufsich t ig ung ode r a u; a nde re n ~runden nich t bew ährt
h~ben, ist man bei n ucren ch ulbu utcn da ra uf au ' gega ng en,
eme Qnerdurchlu Itunz durch das zanze G -hllude herzu-
st cl.len. Enei cht wird" di eselbe in wirkungsv oll st er und zu-
gle Ich einfach ster und billizster 'Vei e durch di e An-Ol'(~nung von Fensterü(rnunge~ nah e der Decke in der
zWI sch en Gang und ch ulr a um gele rrene n Mau er. Diese("en t . I "s er sinr ebenso wie di e oberen Fl ürrel der~allg- und der Sualfenst I' als Klappflü g I
e"~gerichtet, 80 daß man mit weni rren Hand -
gnffen ganz nach Beli eb -n durch" d ie en t -
"~lI'echende Ein stelluncr der F n. t I' 'en twe de r
ernc h ilftige Durchluftune in wcnizen . Ii -
n~ tfn oder einc langsam. aber fortwährend
w"l'{ende Lufterneu erung erzielen k , nn, bei
we eher .1 'kal '" , ule. unt srcn 'I' oil c der R äume vor
. tel Zugluft bewahrt s ind (A bb, 3 ).
'1'
G rotzd em es nun mözlieh will" aufrund d ie I' I "B " S 'I' cic it v rmehrbaren rteil e und
D I~JlIe le . allein scho n die 1 [otwendick it eine r
. Uleh lu.ftb:u'keit der W ohnune 11 au fzu. t II ' n
so gewinnt diese lb e ih re v~lle Bcdeutun~
erst du rcl " I . "
II U I mlg iestun mte B g le it rs eh ei-
. nl
gpn,
we lc he m it J' ed el' di e ' I' Forderunz
nIe It c l' , . "
1 1 n tsprec ieudon ' Va hn hllu anlaze ver-l UII( eIl . 0
.sem m üssen.
?Ies~ Begl eitersche i.llun.g en . ind: ,
n . DIC sc h lech t Orientierung cl I' " oh-Ull" en . 1 .Rell" SOWIe (CI' iinzclncn Bäume (Ier-
is t )e l~. W i.lhrend es im allg mein en möglich
un 'd II~I eklll?m B hauungRplan bei der tra enführung
W I oc bildung auf e ine rr ün tiz ri entieruuz der
o IIIUnrren Hu k . I} '!' Idort e cxsic 1 zu n imen, müßte di ~ 8 itte
ve rlllt,r n " di . d I'uer B t " , \0 I ungUn. tIg Anor nunz IOn m
lieh aJl~ yp' se lbst begründet i. t. In bb. 1 z~i O'('n sämt-
e i 'nster ' . d W I Mtung ' ?Iner J en 0 lIlung die zl ci ch e Rich-
, wenn die V d it I II " B" I11ie gu ti 01' rset ( es au : e' zum C1SPIC
W ol ns ige Os tlag e ha t, dann mUs .en die beiden anderen
di e Is~I ~7\cn a ussch ließl ic h nach ' V 'sten srericht t sein ' hat
HilIft 1;1 C genau ' oa.west r icht un rr ~ lioc die leine
in .LI'se
r
(eIl' 'Vohn ung( ~ n nur nach Ud'n, was Mim am mer
. u • 111 ( ere fu r I1 I 1 T 'is t d ie I I' • 1 n une 1 eb enrl um hr unglln ti O'\I"~llI an( CI" Hlll rte hat I' ine l Tor d la O' wel·h b i Klein':
IUngcn se lbst fu d ' }' I I bder J.' T . I' le ~ Ue 10 ( 'n Hupt uf('nthalt raum
enlr' ~rl IC, I1Icht hcsond rs empfehll'n W rt i t. \'e 1I 0n
wort I. sole I nt ra il In -dico ag t ein it liuni ch~s I>rich-
, In we chem . I I' ]' f: I
1(' ''(-1'1(' \ ' 11 HIC I (I "I' 11 lI"ung eine.. .-ud lieh I' g '-
o n () {ps :lus(lrUr-kt.
34 1910
==
-
. . ist 11t ' r ·cheiden.Bel der geschlossenen Bauweis • 18 zu U ( I;
es ieh hlol,', um Vord ere b äud e hand elt. ode r ob lIudda Hinter land bei zrößr-rcn lfa ublücken und tieferen Gru~ -t
o r v- bl k 1. lT tL aU" lTenutzt ür-ken du rch ocenannte 11 f oe v rn a uung · ... fb
' • ,.., r, d ' D . hlu t ar-
werden soll. B i Vorrlr-rrrch ! ud n hUn gt ie L1I C f (' _
I d ' I' I der uu rekeit. wie schon frü he r rwähut. I g IC I von ' b Bei
choß und ,'tielT entfall ndcn Z hl der Wohn un ucn au. .(
o . litt ' I hl u ~ -r n nilhöchstens Z\ ei \\rohnu ngen k uun III • I l . 'bei
'ich rheit uf eine (ln rdurchl üftu ng ~e rc'ch n '.t wel:eI ' I; , ,I"
jede r höher n Anzahl I ünn un j cc1oc.1t ~owoh l III 1 ~ltt~I:IL;~'~_
auc h in Eckht U: ('1'11 hes tenfalls zwei \\ ohnunge n I urc I LI
I d ' I' IJe tlmmun"', {abar anz 'u rdnet wen cn , wenn m an n { >" '" "
o .' J" U den müs cn.
alle Il uuptf n t r uruni tt ilb I' Ins rci e m n . n
' 1 . 1 .. I]' ( ' ngcn und tlege,festh ält und lT Cl(' Izelt l" von 0 cn n', b . J t
. e ., . . t a ~Ie 1 .
als für un: erc kl imatisch cu Vcrh [t nisse ungeelgn e , b .
hl G lT 'l vor csw-di • •\ nordnun O' von ge'c 0: sene n I n. I . : \\" "11
., . ' bi 1 I r In I,hi nter den W oh nungen, w ie , I I .' ier Jl , ndct
'e lb t fü r b issc re \\" ollllgcbllud gestatt .t und Itl.w e\\ e 1-
. I \ . 1Ie maHlTC
wurden , pr 'chen in sehr schwcJ'\ H'lT III l' ellie { "'.' t
, , h I III uern I",haft e Li ht - und Lultzufuhl' . 0 se l' e zu )el. Bau:
d 1.\ der ,Yien l' B uorc1nun <Ts nt wurf von 1V09 dlC ? I f
• - ro • k n IC I aU
ar t WOIt l' zulu en WIll. h n: oweDlg ann IJ\ \1)07
dcn ,~ t" lll l pu n k t ei l" fr Uheren Entwurfl' vom Jahr bll:dc-litellpn, w ,ll'1 lCl' elie be. proc he ne ulldufl'hl.l.lftbllr Ge ,.. .1
, . b I ' ' b rufun lT \\110typ e zur I' o!g' hl1t te. l' Ur lh a enm~.lg . :P . 'n °ob es
dah er die I' ra lT \'on h 'on dc rc r \\ lChtlg ke it ,CI , ..
. . . \v · ngtypC lDleht miigltch \ Ur, ,h · b ..t h nd " 'l I ucr _. laß
. . I . k .. I t 1 t II v ' rbe". crn, (WI C IC1 lile ' urz nennen m o l' I 1', ( 'rar 1. \ T . u"
, b d' t J n 0 11. 0SIe VO I' d I' undurehlUftb nren T ' pe un e Ing " r-
b . I T ' I)cn 7.11 \ ev nli ent. Da ' B '. t W r ' alle rdi llg.. . Il Y, . unll
h ind 'rn ' die ' i. t aher nur in he hCHlen 111 UI~lfan~c lT-
lluf inel ir'k tem \V gc du reh die chon rWllhntcKlPlllwohnun...
hau "t) pe miilTlich . . I I"r'l"
Im mer hin k nn m 'in . Eraehten , (he gestel tc ' ,..,
d un' h fulrrende Vor 'c hI " b ut\ or t t , enl n: '.
,.., . . " - I . Bauordnung"o I' hl'm1tn lT('lt · .\h.' tz (,3) In " I .' [it -
entw urfe: vnm ,Iah r Hlt}!) 'o llte; untcr terlw Ir .• In
I . , I f I 1,'nt\\'llrfl''' luut en.)('IIUtzu nlT Inc ' atze:! {e ' rU len'n. " I
• '" " r 1 \'or- un(der 2., 3. und 6, Zon i t VOI' dcr J Uehe, r 0I11 I Wohn '
Di ncrzim mel' iner \Vohnul JIT, die IUlrelem noC 1 1, n-, '. "'I' I Bil I c cnthlllt, {I C •r<lulll ~ von mlnd!'.tl'n . 20 1/1 2 )o{ell C I d ' n(T-
b . , I G ge 'tatt ,t wenn le f '"r l11 <Tun CT el11 ,. v l'lT a, t n ng'e : i'el'ner
'" t> 0 ' I . b I 't , t wpnllIm 'i te d 1 [aß von 1 ':~O 1/1 n1l' lt U Cl' C Ire.1 cl: t 'n ooppelt
di F I eh dei' Y r" l:l.'un lT ei l'. (l lLn~c IIlIIll l n in
... ... . r len F nst ' I' \ pn
.0 (Troll ilit d (lil' d 'r dahInt!'r l('lTenl I I' Griill '
co I1 I ' I1t 'pr 'e lenr crdie, CI' Vergl~. un g' LUftung: uge \ on ' I' J e1. racht
. 1 . ,I t zU<Tlll1 lT I C lang u
und fUr j dermann Immer. eIe I ..... tu ,I ' handelt, in
\ rd PI1 un(1 w' nn, flll. e , Ieh um 111. k 1 Zufuhr~lIlT
. 1 \ ' . 1 t nlT zur WIr amen , 0di e c l' CIIl b OIH re orne 1 u ... ' 'tt ,Ibar in
I \1 , 1 Dun te. unmlfri che r Luft un< zum r )zug( ( . }' t I r \ ' ("I'glusun(T
. , I ' t ·t 'l n ' {e . nFr!'i' \'urh llnd ' n I·t. j' Ur l 11' un er, '
Ab b, 6
\ Yohnungen . ind dement. prc 'h ind nach d ' I' L nge statt
nach der 'J i -fe untergeb rach t. so duß das gunze der [(lllf~e
eines "Vicl'fumilienbau:p U uhnlich ..icht, bei welchem lhc
beiden' • ries-en zu einer -erciuigt sin d.
' . ... , ' /790
Abb. 5
welche zwar uur Ubereck , tau fi nden kann , kiinnte mun
n.och lTelt en lassen' dagpgen ist c: schon mit tiPI' Ori cn-
tl erUnlT der Hllume sehr schlec ht bestellt. Dazu komm en
noch eillilTe dieser Jebllud eform heslliHl 'rs anhaftende
l Iängel Da- Daehg es ·ho(3 ist g 'rade an d r am he:ten ver-
wendbar en teile durch die h'euzfiirllligen 'l'rennungslIlauel'll
ver 't IIt, so daß eine lTUn tigc Au nUtzung nur durch :ehr
:chwe r f<l llig au:seh ' n d~ und kost"piclig' T bengi ehel er-
folgen kann. F rnel' ist die Zug1tnglir'hkeit dies r Gebilud e
,'ehr er"chwert ' sie liecren in der von der trall e uhgek ·hrt 'n
Eck , des Gar;ens. Die Buublr.cke fUI' ein l\[ 'Iu'zahl von
\>ierfamilieng b1tlldelJ fullcn seilI' lichmal uU:j ller Au fwand
an :'traßenland ist demnach sehr hedeut end .
Bei der hulbofl'enen Bauweis e ]' omm en dieselb n Ver-
hilltni 'sc zum Vorsch ,in wie bei dCl' noch zu besprechen-
den g cldos enen Bauweise. B ' :-1omler s zu erwilhnen i. t da
nur 'ine eigenartige Erfindung. welch e deI' gen1l'innUtzig n
Bautl1tilTkeit und dcm treuen nach neuen Lüsun gen zu vcr-
~ank n is (Abb, G).. Di ese~be zeigt zwei W ohnungen in
Jedem Ge hoß un eIDer ~ tlege, welche entgegen der all-
ge meinen l{ gel dennoch nlChtdllrchluftbar "inIl. Die tie lT
i: t statt an der LUng"seite un der , 'c h lllul. eite anlT 'o rdn t
was nuturlich Hnr b iden FIU lTel lTl'biludr'n eine rt> 'rupp ~
- den . ogeua nnten "l~ndh ilu sc~n ,r - lIliiglil'h j"t. Die
hälfte oder die TUre in da: let zte Zimm ' r der recht en 'e it!'
in Abb. 1 mu ß ga nz in der Eck e liegen , wodurch wie de r
ein lT ute . t ück : tellwand ve rlo re n ge ht; der Ofen in d iescm
letzt n Zimmer kommt siche rl ich an die unp assend, k
Ste lle tatt wie in der linken l Iälft e in di e E ck e neben
der T üre; die Abmietung einzelner \VohnrilulJle ist g rad czu
unmözlich. und wird die Untermiete zu der sch lechtere n
Form des ' Bettgehertums gedra ngt ; s shließlich g ibt diese
Grundrißtyp e für die Uesamt lTest ultung des Ge bä ude in
prakti scher und arc hitek tonische r lIin 'icht durch tell en -
weises Vers etzen der l luupt- oder Mittelmauern k ein e g-e-
nügend e Beweglichkeit.
All e diese hegl eitenden Ü be lstunde zusamme n" sind
meine' Erachtens von größer er Wichtigkei t als di e U ndu re n-
lüftb arkeit selb st, welch letztere nur als das a uffullc nd ste
Kennzeichen olehe r W ohnungen zu betracht en ist.
E ist nun noch nötig; die verschied en en Bauarten u I
rund dieser Betrachtungen zu unt ersuch n. um zu den-
j enig n Maßnahmen zu gelangen; welche bei der Aufstelluu g
von Bauordnungen und Bebauungspinneu zu beachten wären,
Der offenen Bauweise wird nachgerühmt. daß sie di
be ten V orbedingungen für den Luft- und Lichtzutritt 1.11
den W ohnunzeu ge wah re . Denn och g ibt es unt 'I' den Bau-
typ n derselben ein e von der ge meinnützige n Haut utigk cit
eine Zcitl \Il~ ziemli ch ge pr iesene G eblllldel~mn welch I'
die e V orteil e nicht zugesp rochen werd en k ön nen. Es i ·t
di es die unter dem Nam en n Vierfamili nh au s '' tIJl"ewe nlle tc
Ver einigung von der Einzelh ilu'iern in einem {lurch ei ne
Kreuzform geteilten Rechtecke (Abb, 5). Die Dnrchluftung.
1!11o
=== = = =
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~uß ein Li chtein fall swinkel von mindcst ns ·r l1 ge-
"Ichert se in. c.:
\ Im Zusammenh un O'e mi t diesem Vorsohlair müß te 1. der
i bsatz (7) des ~ 55, betreff nd gcsehlossonc S t iegenhä use rfl ~ n d Gllncre aul.\ rh alb der \Vohnun O'en us w, <ril nzlieh ent-allen C) ß I' b' 0H" .; -. rn ü tcn m o Bestimmungen ob r da :" Au maß der
1ufe. In der (lerz eiti gen Fassun g beibehalten werden : 3. ollte
~ af Im § i-l g eg eb n Maß vo n 40 IJI fü r die E ntfern ungr( e Haumpunktes von der Hauptstieg überhaupt au f 30 111
lerabge8etzt werd en und für Gobäudo ~n i t veral astcn Gä nzcn
"01' ei I \ T 0In7.e nen \ ohnunge n die Entfer nune jede. Raum-b~nktc8 von der tiege mit h öch stem 20111 gcs hütet we rde n.
lese letzter F örderune i t cewiß nich t zu weit z eh end.
Wpnn b d k "'. . . 0 ,t d I lIl~n e en ct, daß die Buup olizei- Ver ordn ung für den
["I~ t {1'eIS von Berli n V 01l1 15. Aug" u. t I 97 das gleiche MaßVI . ~lIe Gebllud e mit 30/11 bestimmt und die Baup olizei-h·~tftdlluu g fUr die Vororte von TI rli n vom 2 . )fai 190i
oc Istens 2fJ 111 zul äßt.
Abb . 7
v I l~ s el'Uhrige n noch e i n i(~e W orte über die 'I'ief'block-
Cl' Inuun" In \bl .... . 0"'" lr i . 1 bin w I I 0 ' t J. I I. t. ein runr r ißsche mn WH'( ergege eil,
an ~ e I In ~Is Au. nahm von den bioh r au fO"(. tollten H 'geln
eInet' ,he""e I · . \\T I " h \ "sind, 0 I rot 0 inungcn III ern m .e: o ul v r m i z t
jed ' I' on welchen ohne An wcndu nr- ine. offene n an rres
'F' o ( ul'(~hlliftbal' und mit unmittelbl~r in s Freie mUllden(lendl·~Il\rt 'rln. v rseh sn i. I. Ermijgli cht ist di -ser Gruudri ß durch
v CI' nn 1 .
:\Titt In ( ung ein es VOI'der g' bnude mit eine m 'og nannten
}., ' IIgel. Di ese Iittclflu r- ,I m üs en wohl uls die b stc
orlll d 'I' fb r,tlUcr I .er re lockv irbnuung bez sichnct werd en. eiten-de~e \'il lld kostspielig, undurchlUftb l' un d verlllllg'ell bei
"CI I i nsehluß an das VOl'<lergcbllude ntw eder das so-Li;t~ntf ~HeI'liner Zimm rU ode r den in " ' ien ubli hen
O'ew1 l~. Dall den noch fa t au.schließ lich s it'nflugel lln-~n len( ?t werden, hat f' inen Grun,l darin d I . fitt Iflug I)e:tlln rnt Vb ' d Idie b' I' orausse tzunge n ~e und cn slI1 d; wcleh e urc 1
rall 1'1.1 rrgen Bauordnung n nicht O'e O' hen ind , Dcr Ilof-
, rn Inl·· I I . '" bhijho, \el'; uni )'PP It8 des i\lltt cln U~el .. mu l der Gobllude -
Grun f~tsPkroch Illi hrrit se in. '0 daß dip G .ll mtb r itc des
or.1 ( tUe es nur hei ~chr "roßen \Yohnun O' n di e ' An-
Ullun" zuhßt '" I-I 'O'Oll1 el' ':' I· I. UI' .\. Illwohnung' II m UI3t mi ein l' Hof·
t> nsc laft der I . I . . T I h
ward. 1-" )eH ersCl tlge n .l. ac lbargr ilndc ge rec net
HeO' ~n \eunnen, welche in wcitel'cr Fol" eine einh ' itliehe
oe ung der O"m' e BI k b b. I E '
. olehe H' 0 ' z.~ oe -v l' lIuun "" not, 'en dw mac It. 1.. 111
folgen: (gelung klJnnt e dU\'ph folgelHI B timlllu DO' 'n er-
1 Durcl cl' .neuel'p~ B I 10 IllnCl'e Haulllwht. wC\('11(' in dcn Illei ten
') aUOl'dnungen ,"org '8 -hen ist.
. - . Durch die I" 'I 'In dCI' Art ' ,01 ~ erung elg lIel' Blockbehaun g:pl llne
20. Ar .] l'IJOWI~ die s dlC l\IUn hnp)' tlllr 'lhau onln un 'Y vom
1'1 -l IIll' ' .1 I f b
verlanO"t' . " .J euop I nur lIr di oll' n Bauwcise.
t> ' ,
Di e e beiden Ar te n kö n nen zu willkü rhohen Be nach-
teili gun gen einze lner Grundstucke fuhren und d ürften für
den vorg eu annnten Zweck kaum aus re ic he nd se in, Ich
m öchte dah er noch a ls
3. einen eigene n Vorschl ag brin gen. nach welchem
in den gesc hlossenen Bauzonen für einzelne im Regu-
licrung plane zu bestimmen de Baublüek e der direkte
Anbau a n d ie . achbargrenze uuf Vorderg eb äudc bis zu einer
bestimmten T iefe von der Baufl ucht (etwa 18 111) beschränkt
werd en k ann ; von den Ilhr ige n l'achbarg renzen ist dann ein
Abstand zu halt en welcher sic h nach den hiefür ge ltende n
Bestimmun z en richtet. L etztere sind durch die im \Yiener
Bau ordnungs ntwurfe vorgesehene Hofgemein schaft und er-
vitutbes te llung zu ergn nzcn.
Nebenbei sei er wähnt, da ß eine derartige Vorschri ft
zur Regelung des nachb arl ichen Zusamm enb aues noch mit
Rüeksicht au f das Straßenbild weiter entwicke lt werden
könnt ; es w är e au f diesein \Yege ll1iigli ch, da s Zurück-
treten de r Bauflucht hinter die ' tra ßenflucht dem Ermessen
des Einzelnen anhei mzustcllen und jene freie künstl eri sche
Gli ederung der St raßenwand unt er Verm eidung unsch öner
Feu erm au ern neu ers tehe n zu lassen, die uns an gu tcn
Beispielen a us frü her n Zeiten erfreut und "Zugleich prak-
tr chen Erw ägung en ( llge, tra ßen bei . pitzwinkligcn Be itz-
g re nzen) Rechnun g tr ägt,
Abb. 8
.\ UßCI' J en besproch enen Fl üc elccb nudcu. welche durch
Anfüg en weit erer GI·bilulle nach der '1 iefe bel iebi g \'(' 1'-
IUng rt werd en kö nnen. komm en sch ließ lich noch di eigent-
lichen lIillter geLlllllle anzufuhrc n. welche ,mmei t nahe zu
parnIl cl zu dem VOl'dergebllude in cI III durch die Bau-
ol'dnung vorgesehen en Abstand niehtet w 'I'd on. 0 I' .lTac h-
teil Ji eser Ilinter gebilude besteht in deI' Zerstll ckelun g des
ßl ockinnerell in einze lne klein ere IIoftlllchen. elu' beli ebt
i~ t e. fUr das Vord er- und fli nterO"ebilud e eine gemeinsam e
, tiege mit V crbindung sO'ang anzuordnen ode r den Fu ßbüden
(Ier beid en Gebäude verschi edene Höhenlage zu geb en, so
daß die \Vuhnun gell dc IIinter O'cbllud es von den Zwischen-
podesten der ~ t iege zugilngli ch ·in(!. Di ese Type, von welcher
Jie letzter e \rt in Wi en als " \re 'h seltrakt " bezeichnet wird;
macht es al' weit er e Au na hme der Durehluftung 'regel 0 -
O"ar müO'lich, daß vie r durchluftbare \Vohnungen an eine
r, ti cO'e i~ jed 'm Gesch oße zu liegen komm en (Abb. ). Eine
hesobn(l er e' Kostel1 er spal'llis ist damit abm' nu)' dann ,"er -
bunden. wenn die zwi che nli 'gende n Hüfe nur sO 0"1'013
bemessen werden. als die tiege es er forde r t wodurch der
vermeintliche Erfolg hr ab,.,.c 'chwlIcht wird. Eine so
weit O"ehend e Zerteilun "" de. Blockinneren kann weni gst ens
[Ur 3ie Aulkn"ebiete eine l' tadt nicht gutgeheißen werden,
o daß . nicht ge rechtfer tig t w!ire; auf die CGebiludef~rm
In der Bau ordnung oder im La O"eplan be onders Hlick slch t
zn nehm en.
---- -'
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.. , . .. I " I t 0. "ehracht werden.können au ch am Schienenfuß Ver~tllrkungsl ra I ~ n",.. 1 :'htc hin ,
Außerdem ziehen ich a uf beiden • -iu -n der, hiene Li\ng~( 1'1'\ (lurch
. Q I "I te wert endie mit den Querdrähten ver bundcn sind. DIP UN( .ra I. I Schienen
keg elige Eisenpropfcn von lch elf örmigcm Qucr chnit t ..I~ . (ICI; ;IRhe nrn
gut befestigt. Die Qur-r ·tiibe durch den , t~g ..01ll'1~ mog .IC 18 im }3pton'
'chiene nkop{ nngebracht sein . Auf dip . c W"IS Ist di e ~~~Ienc selbst gut
körper gegen Ver chiebungen festge legt lind de~. B~ton °iP:~ll zum Ab·
versteift. U r Beton muß fetter s in als . onst IIbheh unc t wird. Da'
hinden etwi 10 Tage Z it hab n, ehe di Asplu ltdecke gele"
Abb. 1
Hochbau.
Abb 2
I 1 · 3 his
. . ' H"J I I~ ß icht g('ri nger 0. s . . ):'Iltschver häl t lllil so ll Ins zur ono ( es u es n •. I B snltgrus
I : -I R in (1'5 'feile und lind d er übr ig Zu . atz KlOS oc er{ aehicnen.
ß · d mgebung ( esund am ~ g l : 6 b trazen. Der Beton mu in er d ' t ich unten
'" 1 d K fe zu 1111 sfuß es nas er gemischt werden 111 . nac I ern op ," der Ober -
ke ine BIll. n bilden . Die , chienen sollen ..vo r ?em ' erleg~n ~~it werd pn.
fläche von a llen "nre inigk(:!te n lind hJatt ertge~l l~o ~ enlCd~r Schienen'
was mi t. Stah lh iirsten a usge fiihrt werden kann . DIe Kos GI' het ragpn.
verstärkurig haben in • 'ürnberg rund :'Ir 7:.1'10 a uf 1 )11 •~~~'lI ige Au'"
wob ei auf 1 In ohienenlänge s ch Querdrähte entfic len' l . rl'"er und- . I .. d zwar sc IWle " .. 'bc ru nzen an d er hienenunter age wu r en ' . . I t notl g
,., . b . t d a ß sie ga r niC I diko t.spi lizcr werden , es I . t. nbe r zu erwar en, , I ält wie tp
werden ;'nde rn d ß di c Schienonbet.t u ng ebe nso lan ge a n laI c'r In " .': '
, . b fähi . ('I't I d Ver D~utsc I :'ehiene selbst b t.rie sa ug I t, " ,-C l so Ir. . . Dr. • c!1O.
• ' 1'. 10.)
hä rn Bei E r'
Ueckenkon truktlonen Itir a lbauten In EI3"en. alble ' dere ab erd \ , . I " mS esonba uung von chulen Geseh "f t - un erems la use rn, . gro ßen
, d' \ f b I" 'm Parterre eme n .bei H otels ist sehr oft le ~ u ga e zu 0 en, I . .. r I Zimm erelll '
aa l ZU schnITen, währe nd m d en to~kwerken dl.e IIb Ie le d ern lIuch
te ilung herzu te ilen ist. Hiehei sind mch t nur ZWIschen-, BOT pre vonHauptmaue~n a uszuwechse ln und a uch eine ~rei tr~gendekti~~len wird
grö ß rer Spannweit e zu sehafTen. Üb er derartige Konst ru
von In" . O. L c i t h of f in
ß erlin in d er " Dput chen
Bau zei tung" 11110, .'1'. 1, 2
und 6, b rich te t . E war noch
di e sohwierige Auf gabe zu
lösen , solche Sä le in besteh cn ·
den Hotels zu sc halTen und
a lso währond d es vo llen He-
trieh ps derselben 8ehwore
Ei enkonstruktionen einzu -
zieh en . Die Lös ung d er Auf.
gabe gesc ha h a uf drei Arten ;
te ilwlli. e wurd cn große, gp-
niete te '1'1'''''01' ei ngezogen,
an dererseit. wurde n große
F aehwerkt.rii.ger , wclchedurch
ein ganzes tockwerk gchen,
ei ngebaut, end lich wurd c d ie
gesamte D ken · u nd Zwi-
schenw,1ndkonstruktion auf
die großen Daehbind er
mittels lan Cl' Ru ndei cn r-IY~"""",.",,,
übertmgen. Letzte're :'Ilethodl' "'::t
ist di am wcni 'sten emp'
fehlcnswert .. da sie eine
ungün tige I tübertr gung I . kt und außl'f'
I durch lilie . tockwerke auf di e IL\upt ma uern leWIr' in be onderp
ordentlich feuerg 'fährlieh ist. Bei in irgend inelU.) It tehende
dem Dachgescho S' llusbreehend('lll Brand, ka nn dur"ll elRu ndei~pn
..ebreehen od(' r 'rößere Lii.n" "1H1 'hnullg IIn den. t rnf~~( e~ t t rot z d" r
I die ge lllt Konst ru kt ion ein . tiirzen. Desh 11> Wird (lO.e 1 l' I' l' Ih U-
, • ' . Z .. t 'on der Her 1l11'vorgcnomrnp\wn Umm ntdun' III n Ill'rer AI \
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
llall rll okOlllulin'. Die B o.I d w i n L 0 c 0 m 0 t, i v e W 0 r k R
haben kürzlich an di e A t c h i n so n, T 0 Tl e k 0. a n d Sa n ta F c
H a i I w 0. y eine besonde rs große :'Ir 0. 11c t. - Lokom oti ve geliefert,
welche für den Personen verk ehr be tim mt ist. In dem gelen kigen vorderen
Rahmenteil sind ein zweiachsiges Drchgestell und zwe i gek u ppe lte T rieb-
achsen angeord net, wäh rend der hintere fest e Rahmen drei gekupp Ite
Triebachsen und zwei Laufach s n a ufnimmt. Die vorde ren Trieb a chsen
werde n d urch die Nied erdruck zylinder . di e rü ckwärtigen durch di e Hoch -
druckzvlinder angetrieben . Der K essel besi tzt eine Feu erbüchse Bauart
.1 a c ob s - h u fI e r t ohne tehbolzen . Der Überh itzer und d er
Zwischen überhitzer sind in der R auchkammer nng ord net. Der Kessel
bes itzt vorne einen Spe isewasservorwä rme r. Der Tender läuft au f
zwei dreiach sigen Drehgest ellen und faßt 4.),4 m3 Wasser und 15·2 m3
Rohöl. Nachstehend folg n di e wichtigsten Dimen sionen:
Zvlind erdurchmesscr fiir Hochd ruck . 610 mlll
. Niederdru ck 965'
Hu b 711
Kesseldurchmesser . . . I 20
L än ge der F eucrb üchse . :10:18
B rei te .. .. 11107
Feuerröh renl än ge . . . . .i7!H
-D urchmesser 57
" -Anza hl 294
Vorwiirm er röhr enl iingr, 2131
-Durchmesser 57
.. -Anzahl 314 ..
Heizfläche de r F euerbüchse 1 ·n m2
" Feuerröhren 304.2 .) ,
.. Yorw är rner 11 ·82
" tot al . . .. 441.84
Rostfläch e . . . . . . . 4· II
be rhitzerfläche . . . . 30.01
Zwi. ehen- berhitzerfliiehe . . . . . . 74.13 ..
Raddurehmesscr , vorderes Drehge te ll 7!H mm,
.. Triebriider . . . . . 185 1
hinter e Lau fräder 1270Rad stä~de d er Triebri'der . . . , . 1l.2 15
.. vor de ren R äder a llein 1.1130
.. .. hin teren Räder a llein 3· 60
Gesamtmds tand . . . . . . 15 ' 2 1
Gesm ntrads tand sa mt Tender 28'71Jl ,.
Dien st gewicht . . . . . . 170·1 t,
Dien tgcwicht mi t Tender :.!72 '0 ..
Ge"3mtlän~e mit 'fendcr . 31'H5111.
("Z. d. V. D. L " 1910, .'1'. 12)
Kühnelt
Uer mnflnll "on Liichern odl'r Schlitzen in der I ' ,'nlru l 'chlchto
!:~ho::ener ßalkt'll. I n dor " Zeit chrift d eRVer ein es Deutscher Ingenicure" ,
• 1'.1), befinde sich ein Aufsatz " on Dr . In '. C. P f i d er C l' iib l' ol,igenGegen~tand, welcher vo n he rvo rm"cnde m rnte res e i t. Der Yerfas"er
hat d~e e Problem nich t 0.11 in tIlCore t i ch bchandpJt, so nde rn a uch
zahlr~lChe V~rsuc~o mi t gesc hlitzte n und gcloc htc n Stä hcn ~us ~ra.uem
Gnßel on mi t meist I.förmigem Querschnitt in d cr Matel"lalprufnngs.
anetnlt der kgl. Technischen Hochschu le in t.ut tgart vor gen ommen .
Er kommt auf Gru nd seiner theo re t ische n und praktischen nt rsu ehu ng
zu f?1 'e~dem Ergebnis. Die Anordnung vo n Löch ern un d chl it~~n
e:,\-ol t SICh bei auf Biegun g hea nHpruchten ßalke~ al~ sel~ r n l~ch telllg
f 'lr. deren T ragfiihigkeit . Die iihli eh c Rechnungswclse, 111 (~IC BlCgungs-
'lclc~nng da Trägheitsm om ent, des durch d as I ~oeh vors.~hw~lehten q uer-
hmlte cinzu etzen, liißt di e Bean sp ru chung vlCl zu g~~nst..g er ~hell1e?,
~.nd zwar weicht d as Ergebni" um H~) me h r..von d er " lr~hchkOlt ab' .Je
lang l' der ehlitz ist. Von einer I!ewiss n L~nge d e Schhtze ab erweist
. ich sogar die Wegnah m d es J,Ia.teriales an d er ~iußersten am meiRten
hean pruehten F aser weni ger schä d lich a ls a n de r J,[ltteleb cno d es Balken s.
" crstä rk ungen , welche a m l { l\n ~lp d pi'l Seh l.itzes a nge bmeht, werdcn,
verrinWlrn de . son nach!<'iligen E mfluß erlwbheh. Ur. SeM.
\ 'l'rh'!(un" \"IllI , tm ßI'nha hnschil'lU'n in ..:i 1'lIbeto n. Di(' . e neuo
rt der Vf'flegung von tm.ßenbahn ehienen, die insbc nndore fiir
a. phaJtierte StraUcn s hr z~\'.ce~mäßig e~~cheint, ist in l ' iirn b rg na.eh der
Knn: t ru k ti on von Dr. 1\L L<.. I s I g auslI:dnh l't worden . Dil' Schient'n werden
hi ..bei nicht einfach in dcm. un~cr der Asphalt<lecke liegend/'n 'tampf-
b o on ein!!ehett t, sond~rn 111 elllem unt l' d l' Schio,lOn pur . ich hin-
ziehl'nden B lock an b ...enheton verankert (iehe Ahb.). Dip Ei. n-
,-er . tärkung de ßetonkorp rs besteht aus 10 bi 14 mOl dicken und
500 his 6()()mm la ngen Drähten, die in Liingsa bstiindcn von 1.i O hili 200 mm
quer durch de n teg der Schiene gezogen werdc n. Wen n erforderlic h,
Mit di esen wenigen Bem erkungen ist di e Frage der
T iefblockverbauung bei weite m nicht ersehöpft, ich glau be
j edoch , d ie f ür die D urohl üftbarkci t der W ohn ungen wich-
tigsten E rsc heinungen herausgehoben zu hab en .
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der nZeitschrift" erscheinen .
Der 'chriftführer:
n,.. F. Gebalt l'
vollinbaltlich inVor~rag eoll
bmann:
Emperg ,.
ZlI wait nusln-lende Konsolen erhalten m üasen, man ' greift dann lieber
zum zw eist.ilig cn , doch a uch hier m üss en die ii ulen in d r Rioht.unc
s-nk recht zum Gleis eng a neinande r, etwa l';i bis 2 m weit gest ellt werden,
soll n sie nich ein a rg" Verkehrshind rni s in besonders für Gep äck-
und Postrollwacen werden . B em rkenswert i t deshalb der v m Ver-
fa ser nach dem Grundgedanken der Bauart O.stende und Gent gemachte
Vorschlag.•T,\ch di esem entfallen auf den Bahnsteigen di e Säulen . Die-
selb an warden nur zwis h .n d n Gleisen angeordnet. Die Binder sind
nac h d em. ystem G er h c r mit Gelenken ausgebi ldet (Abb. I ). Die
L'tngsbinder sind über d en iul en und i-i d r ersten Vertikalen des eignet-
lieh n Daches n-igebracht, Die äulend ista nz ist 12·0 m, und ist zwischen
je zwei Huup bind rn ein Zwischenbinder eing schaltet. Die St irnwände
sind als Eisenfachwerk mit Au mnuerung und großen Fenstern geplant.
Di Tao-w.\-;s rableitunc gJ chieht mittels gußeiserner Läng rinnen, die
Abfallrohre gehen an d en • äulen. Auch für Bahnhofhnll en läßt sich di e
gebrochene Dachlinie mit Vorteil verwenden (Abb. 2). Die Ausfachung des
Bozenbind rs wird am ba ten mit Vertikalen gJ cheho n, weil sich an diese
am" besten Gitterpfe'ten anschließen la sen . Durch dieselben wird die
not wendig Knicksicherheit der Gurtungen dadurch seh r leicht un d
ökonomisch gemacht, daß man je zwei Binder miteina nder du rch die
Gitterpfetten verbindet, die auf etwa ein Viertel der Feld weite a us-
kragen; für da Zwis hsn st ü k reicht ein e W lzpfette. Die Entlüftung
der Halle ga chieh t durch quer zur Längsnchs der Halle angebrachte
ni edrige L üftung hnub n (Abb. 4 \. Arc'Jit~kto'lisoh b'sser w:rd frcilich
dic Au g~st a'bng mit dopp'lt r )[a',a-de naeh Abbildung 3 wirk:lll.
nnr m'lß fü r ein e Ver 'teifu,g dc Unterg:lrte v07gesorgt werden .
[Tl{} . Llidw . Fischer
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Bericht lih er di e Yer. :JlIlmlung rom 3. Miirz 1910.
Der Yors itzende eröffuet die ,i tzung, begrüßt d ie zahlre ich er-
sc hienene n ~f itgli ede r, teilt zUlliiehst mit, daß un ser geschät zter Schri ft-
führer In A'. A. K r o it z s ch nach Linz versetz t word en ist un d führ t
weit er aus: ,, \Vir ver lieren in ihm ein un gemein tät iges Mitgli ed de s
.\ ussehu sses, dessen Hüh rig keit die prompte Berichterst attung üuer
unser e T ag-unge n in der ,Zeitsch rift' zu ve rdanke n ist. " ' ir wün sch en
ihm in sei ne r neuen teilung viel Erfolg und hofren, daß er d ie F ach -
gl'llppe, de r er so viel ,-, orgfalt an~edeihen ließ, in guter E rinnerung
behalten wird und wir sein organisatorisches Talent nicht zu lange
"ermis en müssen. Ich habe den 'chriftführerstellvertreter, unser Aus-
schuß mitglied Dr. G e bau e I' ersucht, sich des verwaisten Platzes
anz une hmen, hegrüße ihn in dieser neuen Eigenschaft un d sp rec he
ihm für die Bereitwilligkeit, mit wel cher er diesem Ersu chen ent,
sproc he n hat , den Dank au ".
Der Vorsi tzende erteilt sodann das 'Vort H.~rrn In g . Hans
R a s c h k a zu seinem angekündi~en \ ' ortrage : " b e r E i s e n-
h u h n bau te n in,Tor d 11 m e r i k u." Der du rc h zah lreiche Lich t -
bi lde r erl!iuterte Vortrag ernt te den lehhafren Beifall de r Versllmm-
lu ng. Am Schlus"e des \ ' or trages er/?:reift de r Vorsitzende das \Vor t :
..Der Vor tr agende ist uns vom le tztilllmal he r ein liobe r Bekannter.
Er Imt un s an de r H and sei nes R eiseberichtes neuerdings ein Stück
von A mer ik a näh erger iick t dnrch Vor führu ng vo n Arbeiten. d ie einzig
cla. te he n und von höch stem In teresse si nd. \Vas das Loh a nbelling t,
das er auch uns gespendet hat, so beda rf d ies meines Erachte ns eine r
gewissen Einschrlin knng; Wir klehen viel zu viel an iiberl ieferten .'or-
mulien, die uns den technischen Fortschritt sc hwe r zugänglich machen.
l • ordamerika hat keine solche schwerfällige Tradition und wird bei
der L ösun g technischer F ru'!en leichter al wi r ge neigt sei n, stet~
vo rurteilslos die hesten Hilfsmittel in Anspruch ZIl ne hmen. Dies
kon nte n wir auch im heutigen Vor trage ,erfolgen un d kann un in
vieler H in ieht als Beispiel dienen. Ich möchte noc h an den H errn
Vort ragenden die Bitte r ichten, uns d ureh eine Veröffen tli chung in
der ,~eitschrift' Ge legonheit zu weiterem ~ tud ium dieses ~la terial es zu
g-eben. "
Der
Der
Dr. P. ".
T J. nll I 11 r
......_- - - - -
Abb, 1
<>l
Ahh, 2
G O.lenk
(nlizei. nicht ?l ehr zugeluss-n. lber di e kom lizierr en iuerträccrkon -
struktlonl'n gibt vo-stoh nd e Abb , 1 ein nsc h uliches Bild; di e Gitte-
rt~ng ergibt sich aus der Lvce d r Tii en. Hi . tori. h \ -0:1 In teress ist
~~ rt: wie m~n sich friih er für di e erwäh it en I"onst rukt ionen behalf.
ro ZWIschenwand' wurden wie b im Hot I D i • c h in Köln aru Rh ein
als hölz rne Fa chwerke nusge bilde t , di c nich t nur sich tragen. sonde rn
auch ein en Teil der Deck enlast iib ern ehm n. Als Unt erz üge für di ese~"cken wurden eis enarmierte Balken verw endet, di e wie dopp elte Häng e-
" 'lrk~ wirken. Abb , 2 vera-is haulicht di interessante Konstruktion,
wobe i wir noch bemerken, daß der Unterzug mit einem Flach eisen
I:lO X IQmm = 2[)· cm l bew ehrt. ist. Für den Archit ek ten i t der Artikel
dcshalh auch b sonders intere sant , weil er 1. irrt, wi ältere H ot els den
3~\1 n Anfo:cl runccn entspr ch nd adap ti ert \ erd n können, und werden
1 Grundns e von sech s er. tkla. igen Hotel mi t d en darin neu ge-
. =hafTene~ • älen lind R'iumsn nl \\ interg, rten , Ernpfun gsal on , pcise-
sl le, ~[u slksalons , welch früh r di se n Hotels fehlten, vorgeführt.
Inq . LlIdwjg E iseher
I 1 nahn tcl"däehcr lind nllhnhorshallen. In .L Tr. li di eser Zeitschrift
1:,'\ ien wir her its ühe r d en rsten Teil des Artikels von Franz C 1. 0 c h ,
l · n~"inrfs- un d Konst ruk t ionspra . is im Ei. enhoc hbau aus d m Eisenbau
l . ~c itet. In .L r. 2 di s r vorzüglich redi gierten neuen Zeit chrif t
~-;~r I nun d r Art ikel fortg s tzt, und bespricht der Verfa sscr Bahnsteig,
~'lc llo r un d Bahnhofhall en. Es wird versucht, für d en Ei nhochbau
uc I das ~[,\n ard dueh, bezw. da D eh mit gebrochener Dachflüche~~ r~I~lamleren , und honlft ich der Veda ser in be ndere darauf daß
,ur ( 10 \~eltau . stellung in ß rüs el da D'lut h R eich mit einer ~{alle
\ rtr tc n I t r . 'I' lb .f')"II1' s, .l I \I n " It to . au ellle doppelte )[an ard zeigt. Diese Dach-
.' I. ,,'elche \11 Heuerer ~ ' lt vo n den Archit ktC'n wieder mt'hr gC'wiirdigttl~. ), hat für dcn E iR' nhoc hll"\u d en besonderen Vorteil, daß di e un -d :r~\ 1I0tw ndi g H Oberlicht n nicht durch '\ufs'itze, La tern en un d\,~r eil' Ion a nsgou ild t werd n mii . n, \"" architekt~ni ch sich chwer
derwerton lä ßt , ~')nd'rn daß d ie not wendigerw i. teileren Gla flächen in
w:~un~Ecn st Iler~n Tdl der ~[an ard leicht und ,orteillmft a ngcbmeht
d ior ~n onnen. B ~I starkem ~ug\' rkehr ist c nun unboding notwendig,
h . t lJ~en Bahn sloigdiicher mit Oherlichlon nuszu. tatten, so ll nicht dnrch
c i ~~;:t~i1S s~ehe!1de Ziige cine a llzu große Verdunklung do B.\hn te iges
!'roll n. H lOr Ist nun di e gebrochene Dachlinie sehr a m Pla t ze. Das
der ~om des Bnhn st eigdachos hat l\uß r dies~r • chl\; rigkeit noeh d ie
nordnung der SiiulcH. Fiir hmitere P 'rrons ,,;rd d s einstilige Dach
Abu. :> Abb. 4
Fachgruppe für Elektrotechnik.
Hl'ri eht iih cI' eHe r ersnmmlnng yom 25. Allril 1910.
B:lu - Oherkommi ssiir Ferdina!!d \\' e II i s c h ergreift das \\' ort
zu dom un"okiindigten Vortruge; ,. 11 er. e e k 11 h I' I un d der e n
V or I e " u n g nn d 11 e par a t ure n."
Die einleitcnde n \\' ort sind der Entwicklung der Kabeltechnik
im all~emein en ~ewidUl et, ?ie i!1 ih.ren Anfängen mit ta stenden ~chritten
\'orw:irt s gl'!!l1ngen war, Ins sie IllI .Jahre I 6? das dum~ls e.rstr ebto
Ziel, dlis tran atlllntisch o T elegraphllnkabel erreichtE', . 0 wie Wir heute
IIls ull"e\(;stes Probl em da . jenige rler t rllnsatlantischen Telephonie ,"or
IIn6 11l~, en..\ n e iner W 'lt~'lirte zeigte rl.er Vortragen~lll tl.ie Entwickl,ung-
de s Kahelnetzos das am dichtesten ZWI chen dem h.ont lllent und En;.!;-
land , England u'nd Amerika i t. Doch nicht nur dem Zuge de s ' Velt-
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-l!l.-:18!l-lO Sehmlcdemn chillI' mit rn,tlel'()n~ CIII ,C e ,Iliuli" I'ill'Ca l' I 11 u be r, Bel' I i n. ,J zwei ~chla"kurl'er 1'111' l7eg I d e .\ us-, "'I d daß ImIn I' ll·und au.schwin/!har dernrt miteinander ver 1Il1~ " n. 1 F' I chwingcn~chwingen deR einen ,'cblagkörpers in die A ktwu I~gk~ ( 1'1 >Ileiner AuS'd . anderen iu dip ){uhelngp ZwallfrHilltig bewlr t. n
fiihrnng form d I' ~)a·
schi ne ,ind je zwei zwang·
Hintig mit 'inan,ler ver·
bundene 'chlngkörl' 'I'
derart geg niiherli gend
ang ordnet nnu in ein d r·
artiges Zusammenwirken
miteinander gebracht, daß
je ein " hlagkörJler d I'
einen f' ite VOll ohen IIn<l
je ein :- 'hla~k(irl'er der
anderen il von IInten
au f das Werk, tiick gloich.
zeitig ,chlUg au ' ii" 'n,
wodurch . ich dip 11 mlller
gegon eitig als Wider·
lager filr da ,'cbmied ... -
Wck an ,'teile de, m-
ho ses dienen und alle au f-
gewendete Energie nur
in ,'chllliedeal'heit um-
gesetzt wird.
- -- J 8 III e ~ :\1 c t c a I f e, F n II 0 w·
,)11 -:lHI.a I) mlll trnh11Inllll">" I t 11t all- z\\ i Ab·• • , \""'1 I (kamm I' I ~f i I d (1-: 11 g lan d ), DI . • I' \ Istrittcnrl' der :\Ii chdiis (ge-teilungen j, j, ,'on d npn <110 ßIIl l~, I' )) IIlpfdü I1 nm' be~dele"une mit in III heia teten k und ..,~ ; I f til i auog tattet Ist;Aht•.ilnng mit einem. unbela t ten I. "I' a;j ~Ipnt_ und in • 'cben'rl... r in letzt I' Abt dung durch ewe
nTT"rt'fT''''''-' 1~1"11, 'I1-I'TT,.rT111l'1 Ir
Patentbericht.
. 'I J h die BuchhandlungDie "011. findigen terreiehi chen r tentschrift n ßU1<"O ur c hältlich Der PreisLe h m nn u c Wentzcl , Wi n, I K rntn r.:tru e•.• er .
ein" Exemplar betril.!: K I,' • J Patentes)(Die I' te Znhl bedeut t die KIlL" e, die zweite Zahl die " ummer
4i.-:l !l2!l Eh-klri eher Eillzl'lalltrieh. ur t Den n e b I' r g,
h e m n i t z. Der :\Iotor a und di g ' A:
triebene Wolle IJ sind in inem g 111 in auren
Gestoll [J mit v rändertich einst llbarern
Ach onstnnd gelagert und das g()tri b n
Rad k: ist durch eine Gleitkupplung m,o,p, q, r mit der <Fctriehenen \\' lIe ver-
hunden. Am mfang d s getriehenen Teiles
ist eine Gradpint ilung zur I' outrolle der
gegenseitigen Beweglichkeit der miteinander
verkuppelten Teil vorge ehen. Der g gen
das Gestell g senkrecht veränderlich in-
stollbare Motor a st ützt sich mit einer
senkrecht angeordneten chrnuh d, deren
Ach richtung durch den chwerpunkt d ,~Iotors geht, auf einen fe ten Teil f de:
Gestell", nm verschieden grüß Antriebs-
rüder h, k zu genauern Eingrifl' zu bri ngen,
Der 'chriftfiihrer:
J11', .I. .11ir,.ler.
verkehres folgen die Knbeltrassen, auch Island ist durch ein Kabel
verbunden, das hauptsschlich der \\'uttur proguose dient. nter-hrecbunucn zeigt das Kabelnetz an der S üdspltze Afrika,"" wo diKü sten- °und Strörnungsverhältnisse ein Kabel nicht zula: sen, und imXord en des stillen Ozeans wegen der Zyklone. Bis zum Be~inn diesesJahrhunderts bestand ein englisches Knbclmonopol insoferno, als alle(Trößeren Linien in enzlischen Händen sich betunden. Noch l(1U2~chloß England sein xetz durch das 14,OOU km lange Kanuda-Austrn-lienkabel, Frankreich und, 'orrlamerika hegnnnen nun Vorstöße mitihren Kabeln, letzteres durch ein Kabel San Franeisco - lIonolulu;Deut chland verlegte 1~102 und t!JOI zwei transatlantische Kabel, .An
einer Tabelle zeiut der \.ortragende den gegenwärtigen Anteil der
einzelnen taaten an dem \Veltkahelnetz, an dem Osterreich nur durchdas Kabel Triest- Korfu heteiliut erscheint. Ust orreichs Heekahcl.tand
erfuhr einen Zuwachs durch die im Vorjahre erfolgte Legung einesTelegraphenkabels Triost - • ehenico (360 km), die in Anwosonheit derHerren ektionschef Dr. \\' a g ne r v. J a u r e g A', Hofrat Bar t h
v. \Y ehr e n n l p und anderer Funktionäre der Telographenverwal-tung im April I:Jon von den .'orddentschen Seekabelwerken vorze-
nomrnen wurde. Daß Kahelverhindungen für die Küstengebiete derAdria VOn Wicbtigkeit sind, zeugen die wicdei he.lten 'l;erslörungen
oberirdischer Leitungen durch die \\'etterverhältnisse, insbe oudere
Aneisung.
"
.Der vort ragende geht IIUII zu~ I' rag~ der h,ollstrnk~lOn undFabrikation der Seekabel über. Dns HO Vorjahre verlegte) ab I he-
sitzt die normale Konstruktion, einen Litzenleiter aus Kupfer, darüber
zwei Lagen Guttapercha, dann ein ~Iessinghalld, durüber .Jute, hieraufdie Armatur aus Eisendrähten, welch letztere wieder durch Compound(Te chützt ist. Auf 2·[ "'g Kupferjrewicht entfallen su kg Guttnpercha-;ewit-ht. Die Guttapercha ist dus Isolationsmaterial pnr excellence fürKahel ; sie i,t der :\Iilchsaft einer her chrliuk ten Anzahl von I'Ilauzen,
ehenfall beschränkten Vorkommun- das, wie der Vortragende durch
ein Lichtbild zeigt, sich anf Sumntra, Borneo, .Iava und Celeb 5 er-
streckt. Leider wird vielfach ein Raubhau g-etrieben, weil man dieBäume zur Gewinnung des Snftes einfach fallt, statt sie in rntiunellerWeise anzuzapfen. Er führt Bilder '1'01', die die Guttapcrchnbäumc
zeigen, ferner die Experlitionen zur Gewinnung der Guttapercha, da.
'ortieren, Zerkleinern, :\Iischen, Kneten derselben, welch letzteres aufprimitive \\'eise durch Treten, aher auch bereits durch Kalander pr·foll1:t. Die UntersuchlIlI" der Guttapercha, eines I'ohlenwasserstofl'os
von der Formel 0 10 Ill 6 , ist noch schwieriger als die des Kautschuks.Für die Verwendullg als Isoliermaterial hei ,'eel'alleln hesitzt dieGuttapercha hervorra!\,ende Eigenschaften. 1n erster Linie zeigt sil
nahezu gar keine oder nur ganz oberfllichliche \Vas eraufnahllle, ihre[ olationswl-rte erhöhen sich ullter Dznck. Die Hohguttaporcha mnß
vor ihrer technischen Yerwelldung gewa-chen und in Knlltrnaschinenhehandelt, durch feinmaschige Siehe gepreßt werden, wohei sie :10 bi~40 0/ 0 Gewichtverlnst erfiihrt.
D 'I' \.ortragende erläutert 'odann die Prozos ' 0 i,ei der Ber-
s ellnng der Gnttaporchaadür, rlie Adernpre,se, Kühlung der frisch-;.:epreßten Adern in Trö"en, Behandlung mit hydraulischen I'I'l's"cn
W (Ten der Luftblasen und mit 7000 V f'tarkstrolll, worauf die Adl'rnin dill l'rüftallks kornmell , Das im VOIjahre verlegte Adriakahel wei,tn;)u .Iegohm Isolation per km auf, die garantierte Kapazität war
"'li;) :\Iikrofarad während in \\'irklichkeit 0'[(;;, erzielt wurden. DprVortra(Teude erl;i~tert ,odunn an Hand eine Tableand die JIerl!tellun~der Lötstellen der G utlaperchalldprn sowie ,lie Panzerung an schema-ti chen Tahellen lind fUhrt Lichthilder von Panzennuschinen vor. Esi t seIh tverständlich, daß in d l' ~eekabeltl'chnikdie elektrotechnischen
:\11' sun en einen breiten Haum einnehmen. Von Fabriken, die kh
mit 'eekabelfab r ik nt ion hefassen, erwilhnt der Vortra~ende sodann~iemens Brothers •- Co" London, die 'J'elegrul'h Construction and
:\Iaintellunce Co., die französische :oci{,te indu.trielle, die FirmaPirelli .' 'ie. und endlich das seit lö!J~) bestehende Werk in ,'orden,ham d~r .·orddeutschen eekabolwerke, wovon er Lichtbilder vorfUhrt;
ehen so zeigt CI' Bilder, .'chnitle und nrundris.e von den heiden Kahel·dampfern "Stephan" und "Großherzog von Oldenhurg", der auch ,li()Legullg des Adriakahels 1non hesorgte, er hat l;lQO I (:ehalt, 2000 P ,
:\Ia 'chinen le is t ung und f,lhrt mit 121/2,·eemeileu. Der Vortra~ellde be-
,ch:iftigt sich odlllln mit den Einzelheiten der Einrichtung der Kab ,1-dampfer, wie Anslegemllschine, DJliamometcr, ~)eßeil1l'ichtungen u w,
und führt sodann eine Hoihe liußerst anschaulicher Bild l' von derLe(Tung des Kabels, der Landung bei Triest, vom chlußspleiß vor.Der Vortragende behandelt sodllnn die Frage der Kabelrepara.tur<'n und erklärt den Verganl-( beim Anftischen des 1\/1loels unterAnwendullg' des, 'chneidankers. So nahm der "Großherzog von Olden.burg" im VOt:iahre auch eine 1{el'aratur des Zarakabels vo"r di() w (Ten~!e ~'idrigcn Wetters sieben Tage in Anspruch nahm. ~lit dein \\'unScll()Ost rreichs Antl'il um Woltkllbelnetzo möge wachs n schli ßt de;\"ortragende.
'
Der Obmann dankt dem Vortragenden fiir seine iibArnus inter.I' snnten und in "t ruk t iven Ausfiihrung n, die den It'hhaften Beifallder Ver ammlung funden, der uuch zahlreiche Gäste anwohnten unr!chließt die Sitznng.
Der Obmann:
Klluur.
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~ei t un ;; (a und f,) erfolgende \\"as~erzl\t111B k nn durch einen I/ahn c
era rt ~ereg'elt werden, dnß die Hilf wasserzufuhr ""dro.-e1t. bezw, ~anz
aLgeschn itt en oder aber erhöht werden k nn, um die Ue chwiudigkeit~ e~ durch d ie :\Iischd iiso tretendun ~trahle owi di T emperatur und:!lfol~ dessen den Druck in dem um da Au laßende di e. er D üse be-
,ln.dhehpn Rau m regel n zu können. so daß jp nachdem kaltes od I'
leIBes \Vassor gefördert werden kann .
lehre gelöst werden können. Um den ehra uch des Bu ches zu erleichtern,
hat der Verfas 'Cl' den Lösungen eine Formelsammlung au der Festigkeits-
lehre angereiht. \Va über die (~iite der Au . wahl nnd über d en g lungenon
Aufhau dieser Anf raben .ammlung hon anläßlich der Bespl'l'<,hnng
des ersten Bande gesagt wurde, gilt nuch vollinhaltlich für d en zweiten
Band. Dem Studierenden bietet dieses Hilfsbuch di e erw ünschto Gelcgen.
h sit., seine an der Hoch chule erworbenen, in er tel' Linie theoreti hen
Frenntnisse aus der Fe t igkeit slohre an prakt.ischen Bei . pielen zn erproben
und somit die weilen Grenzen des Gelt unusher iche dies I' Disziplin
aus eiccner Anschauung kennen zu lernen. Deshnlb i st auch der zweite
Band nur auf das b ste zu empfehlen. Dein/ein
12.2 19 Ha elze ue Heim lind ' ein (lar!t'n. Herausgegeben von
DI". lng. Gerold E. Be e t z. 190 Seiten und l!l eiten ;\ Luste l"bl'i. piele
(24 '>( toCIn) . Wiesbaden 1\)09, Westdeutsche \ \ ' r lag: gl' .ellschnft. 111. h. H.
(Preis geb. M ü·;5). . . •
Dieses nunmehr 11\ der 4. •\ufh",c vorliegende Buch soll den \ \ ohn-
bcdiirfn issen des! li t te ls tunde dienen zum Unterschiede von den meisten
dcrart.igcn jüngst .wröfl'l'nllieblell Arbeiten, w~khe den L\rheitl:~·krl'i.-l'n
nngepaßt sin d . • l lt Ausschluß des großen .~ h.et hl1u ses sll.51 Jo.Jn- IIIl.d
:\Iehrfa milienhil llser in vielen gelungenen Beispielen vorgeführt und dir-
Einzelheiten am \r ohnha u. e so weit erörtert, ab dies dnzu dienen soll,
dem Erbauer und einem hauliehen Berat I' mit zweckmii Bigen Hin-
weisen an die Ha nd zu gehen, I iie vielseitigen Erfahrungen, iiber welche
der Vorf usser verfügt, setzen ihn in die La ge, die yel'stiindnis\'(!" zu be-
sorgen. "'pnn auch nicht alle Lehren, welche der Herausgeher mit starker
Bl'tonung vorträgt, nuf \111. ere heimischen Verhi~!tni?se.. wörtl~ch. an-
wendbar erscheinen, .0 ist wohl vieles davon aueh fur die östorroichischo
Bauweise brauchbar und in den Grundziiucn a lle bea chtenswert. 1 'a ch
Hnuptubschnit tcu rlicdert sich die Abhandlung in die fol~pn<1l'n Teile:
,\ lIgl' II1 Pil1 ps, I' auf und Bau, die einzelnen Räume CIIll'. Haus(':.
Huust offe und Ausführung, Hviznng, Beleuchtung, der t: rten und dir-
Einfried ung, Schlußbet racht ung. F i I in diesen Ab 'hnittl'l~ da.• Ip.i. tr-
~I'AAgt, was einem Baufuchmann, der auf die -m , ondcrgebioto \ll'n.lg( '1'
Erfnhnlll" hat, lx-im Ent \\ rfen und b i d r Au f ührung eines der, rllgen
Bauwl'rkl's zur Hieht:chnur dil'l1l n kann, und aueh yielp enthalten, \\as
,h'm ungesehu lten Ba uhl'r rn bl·im Beurtpilen der " or sl'hliige de prstprpn
fromn1l'n wird. I lie Bei.-pipll' rühren in yielen Fällen von uamhaftl'n
Fach miinnern 11l'r und sind giinstig ausgewählt. Einige dl'r Zl'il'!lIlungl'n
..ind in der Wi ed erga be - im Drucke - nicht zur yollpn lkullichkeit
gebmcht wordpn, Wl1' sich aber in l'iner folgendpn ~\u f lage leieh~ yer-
bl' -sprn lä ßt. A . .
12.902 na Ite ht der Itohölgc \ innnng in Ö' terre ich. Die das
Gebiet d er H ohölgewinnung rpgelnden .e~etze und Vero:dnu~lgen so;\"ie
d ie hi erauf bezugha benden ober t· uud yenmltuug g 'nehthc11l'n hnt-
sche idungen, gl'Rammelt, bcarbcilet und hprausgegebl'u von ))1'. ,Josef
B l an h ol' n. 1. Band : Die eset~e und .lini:ll'rialvt'rordnungl'n.
150 'e ilen (23 X 15 rm). Ber liu 1910, Verlag für Fa chlit ratur, G.II1. b. H .
( Pre is ~1 ü).
Dem 'f ite l entsprechend bietet da vorliegende von der Regiprtlllg
,mbyculioniertc Werk e ine erschöpf('nde Sammlung dl' die östprrciehische,
d1l8 ist ga liz i...che Hohölgewinuun g b trl'fTenden Hecht tofTes owil' einl'n
knappcn K om ment a r zu <!ell1splben . Hesonder Wl'1 t \"l)1I ist die EinlJl'-
zil'hung dcr einsehliigigen ober 1- ulld yerw, lt ung -gl' l'ieh t lichen Ent·
'cheidungen, dl'nen ZUIll b S' 1 n Ventändni e auch noch dn Tal-
hestand und die Ent 'eheidung -gründe im Au. zu beigefügt sind. Dil'
lIngl'fiihrt n Ge elzc uud Verordnungen l'lb I 'ind nuch für deli Eld-
waehsbau lllaßgpbend, und '0 kann der vorliegpnde 1'1'. lt· Band, dem h.tld
' in zweiter Band, pnl haltend die Bergpolizeiyor chrifteu -0\\ ie die Priifungs.
\'o rschriflen fiir die Betrieb.'leiter und Aufsl'hpr, . mt Hl' 'i.lern für dip
gnnzc " lllmlung folgpn soll, jedem, der &ich für den .' phtlu -, bez \' .
Erd hnrzLcl"g bau int te 'siert, Le-tens zur An hatfun em1'fohl('11 \lerdpn.
A. M.
12.7 '7 ,\ Ilrlcf 1Ii_tor)' of eClIIcn s. I ncl ud ing the \\"orld ·fnme<!
Portlandeem en t of which J. C. J 0 h n s 0 n: of llnytic1d Gravescnd,
Eryl and , e la im 10 be tho I nventor and Ihc_l'ioneer of the Portll1nd-
cement Indu try. 27 eit n (23'5 X 15'5 CIn). K 11 ' city, 11. 0., 'J'he
c('ment rceord Co. (l'rei 50 Cents).
Die B roschüre enthält ein kurzes LcbensLild de !)!) J hre lIlten
Zl'lllen t fa hrika n ten und Erlind('rs J. C. J 0 h non, des ält, Il' n lehend en
Zeu 'c n der E nt wicklun ' der Zellleutindu lrie, und <ine von J 0 h n so n
~elbst stmumcndo Da r te ilung der schrittweisen Ausbildung der 1'0 1'1la nd -
zomc utfabrikat ion . Vo n einem einfachcn Buchbinderlehrling ha t Hil'h
.r0 h n s 0 n in zäher .\rb 'it bis zum Zementfabrikanten emporgl'runl-(l'n
lind a uf se ine m Lebenswege Freuden und Leiden l'ines Erfinders re il'h lil'h
ge nossen. .Sci ner zielLewußlen Tätigk~it. ßelang e - bcreit;s in~ Ja!lre 1 !."i,
d pn Clslen Portl and zement unaLhl\nglg von der I' al ll'lka ( lOnsw<,l se
.\ s ) d in s in den Il an d el zu hringcn. 1 51erfand ~r l\ue1l cilll'n .Brl' nnofl-n ,
der~ e in S('hllehlofl'n mit. unterbrochencm Bctrll'he - .?rst. Jet7:1 dlll'l'h
di e »J'('h rohriifen wrdrängt wird. Der ~nhalt der B~'o ,'Imr? Ist (,IJ~ \I'('rt-
\'olle r Bei trllg ZIIr j ' onntnis der Entwicklung dl'r Zemenl mdustne.
Dr. RClle:c( r
12.55 ,\ nla ng:" rilndll der ~Iu \ e1bchen Thell~il'_ VO~1 F. R ich a I' z.
:! t ;j .'eilen. L ipzig 1909. ll. . Te u b n er (PreI: . 1 .)'. .. .
))11 B uch i t j -Illrm nn ßnzuem pfl'!llen, der, nut 1!I'r not IgI'n
Illl1themnti ehen nnd phy ikali~chen. \"orb~ldung v.er 'l'I!l'n , e~nen .kll\ll:n
herbliek üher die gl'nannte.'1 heone eWllllll'n will. Es \\C1den 111 dln
cl' t l'n I' ap it<'ln di,' . I 11 • W I' 11 . eh<'n r.1l'ichlln 'en auf '<,:tellt; an deI"
1
1
I' a 8-l.-:lS!JU Pllnten ·c h llll: Wl'I"li. Fra n z
wi rou s ch e .k, L e o L e n. Der Ha mmL,ir
I\::t durch d ie Daumen 1:1 einer endlo ('(I
fol .te dgeh.ob~n; "das selhst.tät ig e 1.0 lösen.. er-
seife Iu:eh ZuruckwCleh en der an dr-r Ruck-
je 'I~ Jet M) ge fii hrten K ett e I wodurch d,'r
I ~Vt'edl Ig wirksllllle lI eh ed au mell ' auBer Ein"ritr
111 em R L' "b . t I ßmm ,ire n kom mt. llie Wlckwllnd 15d~~ ~~t ,jUS/ n hr ren abnehmhlJrI'n ' I\·ilen. so
I{" k rc I \ tlr lllngerung odor V rkiirzulw d I'od~e wal~d di e Au sl üsun g des mi ren in g rüßerer J
I' gerIngerer lIuLhüh Lewirkt wi rd.
vo ~ö.-a89G8 Yel'fllhron zur Heini 'nngw;\ ~ IU slgkeiten. In be onllen\ Trink-
HaI'eil mittels ElektroI)'. e. .J 0 h n T.
Ei se 1'11 s , ! e w Y 0 I' k. AI~ A node werdenelek~le ~ktroden und al s Kathoden A luminium·
sich rf ' Ien verwendet , zum Zw eck e, rlur ch das
W JI donde Ei sen - und Alum iniu mh yd roxy d eine Heinigung deshy~ssers zu hewirk en und d urc h die Anwesenheit des Aluminiu m·hinlfo~Ydes eine zu s tllrke Au fl üsu ng der Ei nelek troden zu ver-zeug~ln, Vm di o El ektrod en henlln w,' ruen magnetische Felder cr-
xyde ' .um da s Volulll en , bezw . uie Fl ock nfo rm u S przeugten lI yd ro-
VOll s zu vor gl üB ' r n. U m di e Fl ock en L i l d u n ~ zu unterstützon, wi rd
Die 1~ln\en durch di ll Fl üssi gk e it in fllin zerteilt 'I' Luft trom geblasen.
Eise )a t.lOdon künnon mi t ein m cl'kt ro -n "'ativcn ~I tall (zum Beispiel
u In Be " I I I I t:> . I' IlIau t ru Irun g ~ lrl lC 1l. weI'l cn, UIll 01l1en ört IC len, vomAlut· s~rom unaLhlingig en :-;lromkreis h rvorzurufen, fü r welchen das
lösu IIIUluln al s s ich lösende An od auftritt und dadurch die Au f-
ng und lI ydro.-yuhildun g des A luminil1l~ zu unter -tützen.
Bücherschau.
Bier Werd eI ß ' I .
•1 nUr lle Icr !Je proehen , ,he dem _terr. Iu enieur- und
ArClulekt cn. Verein zur Be. preehung eing end t I·erden.
lI ')')r; • r I- • I ' j' I\\' i tl '-t ,~ II f.:lIul'n an 411'1' tl'chlli-cht'n ~Il'chllllik. \ on 'er< 1II11111
ill Gra1~ 71 ) Il. U e 1', ? ii: I'r~ fl' : 01' an dl',r .k. k. 'J'I'ehni. ehen HOl:h: 'lulIe
"ulius ~ . 1.\a n<1: 1· I'stlgkl'll sll' llI p. :14 ,,'Ilen (:!~ J.t, m) . Bl'rllll I!Jl O,
, P I' In g p r ( I' n ' is ~ph . •\1 H' U).
AUfgll.l l m Jahre IH07 lI"ar VOIll "c1hen \ 'pr fa er (leI' 1. B nd dil'I't'r
ullll li~I,l sa.mmh.Ulg , in lI"elplll'm (1.'1' a llg IIwiflP. 'I\'il l>t'halldplt II"l1Ide
sproehel l _In. d ll'ser •.Zpit ~ehrift .. im gleielll'n ,Jahr' (. '1'. :!:l) be-
lehre J~~~\u1:len lI"a,r~ l' r"e h i \ll'n. Ih 'n .\ufgallt'n au_ dl'r F"stigkeils-
gcr iiulnt ." , ro f. \\ I t t (' n b au e I' d l'n \'orl ip "lllll'n I I. Band pin·
ihm mit \\1I ;rend noch im Lau fe di p"ps ,Iahn's pin 11I. Ba nd vo n
folgl ll s 11" I~ ga be Il a~~ dl'r .\ Il'phllu ik der Flii"~igkl'itl'lI und Uasl'
Wl'il"r e o~ i ~ Zu d en 110 \ufgahell I!PS all "'II11'ifWlI Tl'iks im l 111111hin~u g ' k ·l 01 \ufgahell a us d " r Fl'~ l igk( il.h·hn' (fwh.. Lö. Ull 'PII)
I Ollllllpn wl'I ·1 , I \ ' f f f I •. .~Wl1r ' I ' , - C lC I " I' 1' 1" nssl'r UI 0 '"nde 1' " jJll l'1 anft"llt IIn<l"ung~fe ' I'· Ik'i\I~nllngen un<l FOJ'lll iilld " l'l1 n"" n ; 2.• 'orlll lfe_l i .keit· :1.' Bi,,·
... ., 'H Ig -" I! ' 4 ' . " •lIil'gun f . " ..• or lll I· lind Bll'glll1g f,' . ti 'kpit : 5. ,'('hub- lind
I gH es ltgkl' lt · (' LI I " . 'I . I - .( ungl'n' I)' " ' :. ng elC mrt lgf''' . atena; , . Tecl1l1l. ehe Anwl'n·
nl1l11l" cl' I" I~' I' orllli\nd e run g"n rh"it ; H. (Jpkriilllmle ,Y-be 111 d 10. J)v•
., Il' ' l's t lgk ' t I)' . J~urn '1'.'1 I ' . PI . lC " lIlzl' lrwn Aufgllbl'n hat l ' l"o f. \ r i t t (' n hau" I'l'ntnon~: ~ " I' 1:ltOl'lltUI", insb oso ml I"e <11'n Zl' il hlifl n Ikr I"tzl"n ,lahn-
.\ ufga l ,ne ft I~r hem erkt hi, 'zu , d nß 1'" "ich fl t durehwI" 11m "inf eho
)(n Innd"It , w..loh, ' lIlit lIi lf(' d,' r \ ' " tI ( 11Il'!('n iil...r F,' ti .keit:.
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r DeckIW"a ls Klubräu m inzu ric hten. In di m ufruf wurde ( 10 I cl
f · di \' 'nitu n" ", ii Irender K osten fü r d i er, t E in r ichtu ng ..un d . ur ..ie e.r~k u n ft hätte imder ersten f ünf J ahre anges trebt. F ür d ie \\ e ite re /' ien ~ollcn,I{ah men de Ve rein vo ran chlRA' Vor orzo !le t ro f en wen
so forne ic h d ie n iue Einr ichtung b wä hrt hät te. I 4 "lonaten inDer Er fuhr de Aufrufes, wel 'her e rst vo r kaun iinstiger.di e ll ünc!e der " Kollegen kam, war ein ii herr~ '· ~;f.nteif erklärt,
.. ber flOO Kollog en haben bi heu t ih r Bor eitw: Ig . K .1Ob~ .")
e ine n ei nmu lizen Betm " vo n K I ~.G40 und e ine n B trag von ~eh eIl dll'"" h Z · k zu zerc n ,durch ;, J ahr h indurch für d n ge dac t 'n .: " .ee ~I ' t r eder we lcherunter a uc h wid er Erw rtnng za hl r -ich a us wllrllge, I " 1 ' \ Yienr I'h Ue_uch es vonhoff n, in d en Klubrä umen gpleg.'nt ic 1 I r e ' . I 0 I warmenkollosriulen Verkehr zu lind en. Zahlreiche P nd en suu v I Daß de r
., b I ' t t e wesen 'B g rUßung chreihen des Klubg ednnk on a g 01 I' g . ti . BedenkenPlan " Oll vi el en Seit on au ch \Vider pruch und kon s r~a I;e icht uner-fand , nnmontlich in seine r C I' ten w itg('henden Form, 11I'lI n lBedenken
rasch en und war e ei ne rn to Aufu ib d 6 Aus chl~sses,.alle eite der
. ' .
. ' . d i ti I nzr eeingehend zu e rwägen, namentlich so ve it ie re I \ Ir fe he rvo r,Frnce betrafen. Es /Zeh iihri l-{en s scho n aus d em. $ u I~'ttel OhllCdaß" der Kluhau s l'!I\Iß vo n vu rn he re in di e notwend!g ,'n , I 1" durch
oin hed enkliche 11 I tung d V er e in e zu htl'~ l r k ~ !', nu llinsichtfr eiwillige Beitrlll.;e I,e. cha tre n wollt o, daß e r a l ° In ~ ~~s~r die not -Warnungen nicht bedUlft e. Des"'l ei eh l'n hat der AUSbC ' ~ I en diewendi l'n "!llt I nie untcr ch ill zt uud war st ts e n e IOd' 1/. die
neu en Einrichtungen den vorhanden on ~litt~ln 1lI.lzupas d1, kt' werdenPläne ein1.u ehränk en , wenn dereIl K o ten m eht slC.he r g p. etl e daraufkönnten . Es bl ieh en a l 0 von d n E inw ä nd en nur Jone, " e.c Id ß ;o:abl-hinwiesen, daß e bish ' I' ueh ohn' U olligkeit g ,.,angen Stll\ Mißmnt
rei ch e \ ' ork ä mp fe r d er Id c . di e (: eselli gk it 1.~ beb~n, !nl unübor-
'hließl ich e rke nne n mu ll eil, d aß d pr tben merzelt :lUdeer Yereinwin dli ch e I'IIS ivi tiit vi ·1 I' K oll eg eIl nt g eg n land.. d~ GroßstadtLei früheren \ ' I' u l'h en A' ro llo ,\ us lngo n hat t<" daß In ~ 1I~e r dort ve r-kein Bod en fiir • in I lublehen i, d aß vil,! e KolI <, ,, ,,n _11 ~r Einw1lJldk h \ ' . I . d . d w ur ellle re n, '-o urge etz t Ille It zu hll on 111. u . • .' ein Fonerist e rn. te l', niimli 'h d er, daß iihn lieho IIpg lstea:ung on .ßle· chtiO', abe rllu flo dern und hal d n rlö c}w n. nie , p~ I~ 1l1 ~.~d Ist g ~llIe~en . welchoIh m e ntg gen s te h t das \\ or t z. hl rcl ch er Jun~ rer I~o "daß unser
mehr 11 01'1' ihrer Zei t s ind : dafür woll cn SIO l"o:go \J agen,. hlwollelldKlub g d ' ih ' n wird , wenn d I' \'CI ein ih m nur Jedl'rztJ~ ~ udio I, lnb-
zu r " eite steho n b le ib t. E in a nderer E inwand lautet, a bat unbe-
rllum e nicht g enü" end ~roß gedach t ind . Dio~er G egner tl 1 ,\ lIen
" A I übertro el. . dwußt di e kühllst en I1 otl'nun~en d es ussc lu sses B " iißu lIg erI<:inwündon e n tge" n teht d ie T at ac h d or lebhaft n eo r " ingeren\' 1 b'd dir: 1 ß l ' ' I e ntli'b un serer .1 1 • 1... U 1 urc I elnon se 'I' ~ro on 01 nam " . hlrele lenKolleg n, wel ch e ich ühOl'di auch sc ho n .durch eIDe!1 ~blohnungBeitritt neu er ~litU'lieder (et wa iO) b krllftJ g~ hat. I~I aehteiligeder Errichtung vou KluhrilulIl u billte zwe,fello~ ellltl'.n
e könnte"lißstimmung im n fol ge, di Anu , hm d I' \ 0kr CI I1gußten ZUand re oits k ine Iutere~s n v rl tzen. Di e e Gedan ,on Iß d 5 Ver ·den \'orsehl äg eu führen , welch ich Ihn n .heu~o im • al;~I~l Hlliunen
waltun gsrat es zu mach en hahl'j wl'l 'he dann gipfel!" dr~ Ia tung desder vorhanden en ge am m 11 n "li tt I und "IlI! elIIe k .e sch81lenVeroiu os zu b e wir on, Klubräume im 1. tockw~r e gvermietet
worden , während de'r !{est der }{lium e bi ' auf w~~t ~~~k_iebtif(llngbl eibt , derart, d aß d I' bi sh erig e "'iet rl ö unter er uc. ·-. I Auchd ill' 'teue r le is t ungen ,\ m \'e re in ' ni ch~ I? ch mlllort '~~\~;hr1iUll1e,werfl en Yeroin miltel für di o inner ElIll'I chtun'" der}) \' e reinso wi für d ie r erwaltung d e l 'luh ni cht an O'espr o ·he!l. t en Ir,tren,könnon b i eine r . ' euv rlll il'tun ' hÖ"hst 'n s suk ho Kos n
welch o ihm al s lIau h err zu h 's t re it n zu fa ll en . I nicbt nnrDi e Klub'1iunH' oll n a llen Yoroinsk ollpgc n, . a s~ ' stun'" ZU-in I' Grupp von ~Iitgli ' d<'rn, olm b . ond ere 11 !tr,~" CI: pel~ nnd~ün g'lieh bleib n und die" c ll i VI'reiJl\gung der ,,~~ Igrl p, . '" \ r t li pr mo" he len. d'\ oliv rsammlungstpl!n hm er nach d en or I' 'en . '" ~ . filr 10E kann un t I' ob genannt n 1Iedin 'ungen , dle. 1 a.'s 111 neuen
, ' h 1I . d I' h . n b z\I' IllI I 11I •WOlt ren nt I' I1I1l ung en nut e n: 1I ~rtg, ' . lien Gllrantlen
" Iieter, vom G e ichtspunktl' der Btldürflll s. und mate~1O den werden,
rür d en ne~ zu sc ha lfe n n ~e " lI i.p; n I: luh,. nnr, 71 u:; s 'l,utr tl'tl.n:lw nn d or \ or wa lt u n!! rat ,'rnH e htlg t wml, Hn "a f I' h Kluh Ull
all er notw endigen Voraus, tZlln g 11 dpI~ \V.is e n ~!I~1 t '~ ten . möglieh,
:\Iaitennin e injäh ri" zu kiindiO' 11 . :ur III die cm -a. IS ~'Ino sI 110. ". , b IHr In dl ein , 11 "Im lI erb 'l I!tll (11 I lu 1', um zu 'I' J nen . . ' nll1\UII" lI111g0ich im ,Ta mc n de YeT\ 'altungsratt's don Antrag, dlC \ erts. Y~l'hand­diese Erm ilchtigung ert ilen, g l ieh1. itig 1.~lit ? m All t~~~::lIIg n undlung en w go n d, I' : euvcrmietuug uuter gunstlg :~n 1-It7h Ullspr I'unter Ileriickoiehti"ung d er Int rll , e n dll g so 11"~n ... .. her deno AI I1 s zu Jrlll "en. I'~Iitgli der zu plI <, 'e n und zu m IS' I U , dl ... üh"r (Ie, . I' Z· hInden \ rh n 11Il gon cl t, tand der SOlt Iing ""1' • It l' \\ 1' )(' 'I I k Iwall I'ru I\ ' ermi<,tun g d ei' I{e tlokalo w ·Id ltl nicht fnr 1 u ,1." eCI 'V e rhllnd '. ' . , \ I I II 'h t der 01 nonwerd n zu hOl"lch\('n , ers ehelll t 1Il ~ n Je I' e . '" d HerrnI I . d ' \\' I ·h durch Olll tl U \utra" .lung n. " ' c It' 11I Hl ('I' oc le IU d b di o heutigObor·llanrat Dr. K a Jl a u n untl'rstützt wurden, f~~o ur~e I{ forat Ab-Dringli chkeit h"griindet er eheint, indem das au leget dem herzlicheIliind er u ll"en I fuhr , ni cht tunlich , \ \ ' ir mi\ 'n ulll
h'
nfo"\·.11 1: l llh der., I \ \" (' a t 1\' I ' ,Ileflau rn Au drUCk g l h n, dllß I pr I. e il Il a lt u n ' ing mietet
:13,Jahr in UII rPIll lIaus .ill f~eundsch~fth\~I~lt :eU;rt \I ~rd.'n lI1ußte."vl'rbli eh, flureh un,l' re 11 dllrfnl ," I'mphnd IC1 g
Hund di e. er Gleichungen wird dann da s gesam te (l ebi et d e . Elek t ro -
ma unot i. mu cinseh ließ lich d er (;rIllH.llltlfen der modernen Theorie deLie'hl!' en t \1 ick elt , Der Verfa sser macht. n ueh von vornher ein Ueb ra uch
vo n ,1,,1' Elek t roru-nthcorie: viele Bl'griffp werden d adurch d cut licher .Dip: ' Ei!!l'nt iim li hk eit d es \\,prk es ent pricht gl'wiß gu t eine m Zwecke ,
vvnn auch 'ie llpieht dadurch d er ( 'haraktpr d r-r eige n t liche n ~I n x w eil -
,,11('n T heori e verändert wird . I!'. lluseniihrl1~ .(;;jO Tfu- Th eor )' of m l' Iron. 111111 its upplieut lons to the phvnu-
menu of Ii::ht und ra dinnt hellt. Von H. A. L 0 I' e n t z. :122Seiten. Leipzi gWO!}, B, G. T e u h n e I' (Preis xt 8 ).
Das rorlieucnd e Bu ch ist a us den Vorlesungen e u tstaudcn , dieder Verfu CI' im F r ühjahr I!)l)(i an der Universit ät ',lumbia g"lm lt enhat. Der . 'ame d es Verfassers, de. sr-n Arbeiten Huf diesem Uehiete ja
r-pochemachc nd sind, macht jede Krit ik iihel tlii ssig. E' sei demnach nur d erInhalt d e Werke ' kurz skizziert. Wir find en eine Darstellung der lrund -la gen der El ekt ron cnt hcuric SU\I iu ihrer Anwendung auf di e Theorie derWänne. trahlung, der elektroopt.ischcn Ph iinumr-ne und endlich der Theuri ed l'. Lich te r in bewegt en K örpern . E. sind im Tvxt liing ere mathem at ischeDeduktionen vermied..n ; pin au. fiihrlie!\('r Anhang bringt die n(ili~enEr giinzungen . F. Ilasenöhrl1~ .i5.; nie . 'ort 'chritt" dl" " ent seh ,'u ,ehil fbllnl'S 1IIIIt'r n~'undl'r ,' rItt'riick :iehti::nng der I':nt\\i kinn:: MI' Finit e "I'S l\nr,ld"lIl~ch"n L1n)·" .:; I!) ,' ..it pn (:l I X 2·l CIII) . ßerlin I!lO\}, "Lloyd.Zt'it \lng", H 0 h hin g &, ('.0 'Die Herau 'gebe r dies"s hochint el'e. sa n ten \Verke. hahen e. ich
zur Aufgabe gemacht, di e heueulRlWle Entwiddung d es deut schen . ehitT·I" ues vun t'inem hesunden'n Gesichtswinkel aus zu be\ euchtl'n, nämlich
"om , tanupunkt ues Eintlus"l's, dpn ein cinzehl(''', ~roßes und bliihendcs
•'e h ifTa h r ts un tprn eh ml'n ,tuf die vie1t'n für dl'n SehifThau lIrheit endenIndustrien 7.U nehmen vel'mophtp. BI'i Durch"ieht der vorlil'gelllll'n . rb eit,di e unt er (1<'01 n,\phhaltigen Eindl'llck dl'r im ,Jahre I!lO abg"haltenend l'ut sclll'n ,' chitThalll\usstl'llun g v,'rfnßt ist, seh en wir einen g ro ße n Teild"r glä nze nden Darbi tungen d er"clhen no ch einmal vor unserem ge ist i ~cn
_\ uW' voriiberzielH'n - al ein l'r1H'bentI es Bild ernst er, zielhl'wußter
un,1 prfolgrl' iche r Ingenieur tä t i 'keit . Lei cht faßli( 'h gesch r ie be n, oh ne jedt'fii,' d en Lnit'n be. ehwe rlieht' theOl'eti"ch e \ \ ' rh n ' it er u ng, ll\lsgest nt td
mit einpr Anzahl pr iiehtiger. hü ch st in slruktin'l' Dllr st ellungen , ist di ein Red e stdH~nde .\ rbe it zug leic h ein vo rzi ig liehps R ekl amewerk - imhest t'n ":inn e d es Wortes - für di e Bedl'utung und Lei stungsf iihi gkeitd l's • 'orddl'ut 'che n Llo)'d, an u pm sich jedprmllnn, der Illaritimcm \re: en\ -orlil' be und Intpresse entgegenbringt , e rfre ue n kann. Erwähnt ei, d aßder T e .·t n uße r in d eut,ehe r aueh in engli schcl" ' pmehe lIhg ef llßt ist.
L. Ror,slrr12.j!)j :\antik, \ ' on Dr. ,fohllnnps ,jl ö lI e r, Ub erl t'llI'er a n d pr( :roßh. • -,vigation s:ehule in Elsfleth. 112 ~c i tcn (1 I ., X I:l cm ). ~Iit
:; ,\ b bild u nge n im Text und auf pin er Tafel. "Aus • 'a t~l r und Gei stes-
wel t" , ;:;ammlung \\ issen schaftlich .gemeinver ·tä nd liehe r Dar tellungen .Leipzig I HO\} , H. G, T c u b n e r.
"Iit d~r zunehmendpu Bed eut un~ der, el'se h ifTllhr t im llllgpmpinen,
,!t'm er fre u he he n Auf. eh wung e der dhpn in Öst,'rreieh im bp,,,,nderen,\ 'e lllle t sich ma ritimen An gdegl'nllt'itt'n das Int eresse imnwr weiten'rK!'~i ' e zu . ":0 mancher diirfte sich sc hon dip Fmge naph d, 'r Art und\\ CI:' d pr Orts- und \\'eghpstimmun~ (·ines ,' chifTes auf holH'r Set' vor ·'~Ip t hahen . Da . vorliegende Biichl ein hiptpt jl'dem , der s ich ii1,pr ,la\\ pscn der 'ecmannskunst informien'n will, d"n ge, iin . eh le n .\ u f"eh lu ß .Dpr \ 'erfa s 'e r hl'"ehreiht die in (: ohraul'h "ll'h plld en nllutis"IJl'n In ·~t \~m elltP. wie K ompaß, Loggt',,' hitfchrononll't er, ,'(' .·tant, Lotmn-
'c1llne n , und ma cht den LesN mit deli Urundlngl'n der 1l"'I'c'strisch l'll und
'b t ro nomi 'ehe n • 'au t ik vertraut . Di" , 'childel'Ung eilll'l' Sei(elsehifTl'('i~cin eier O:t ce vprnn;;chllnlioht di e _\ nwc nd ung dpr nllut ischen He'geln,l iihrl'lld ein Auszug aus dcm ~l'hiffstltgehuch pilles modemcn Ozc'nll-<I , 111l'fl'r" Eillhlick in dip Ohlil'genh 'iten der SphitfHfiihrung ~(p\I'ährt.
.\I it eim'r Erc.rlpruni( iihl'r dip B",h'ut un g dpr Luft - und :\Io('rp. trömungl'llfii di p. ' ltvigntion . chlipUt DI'. • 1 ii I1 e I' sl· illl' ll'hrl'l'i"lll'n Ausfiihnll gpn.
L. Roc,;1 r
..J • I he ,,'Zeitl«, h r i rt" ..Y r . 17 1. ,I ~elte 2 O.
Vereins-Angelegenheiten.
Z. all 1 v. 1!11O
ERGÄNZUNG DES PROTOKOLLESder 22, (Geschäft-) Versammlung der Tagung 1909i1910
'all/sta!/ de1l JG, . Ipr i l 191U* )
;l. a) Prof. DpI. Chelll . Josef K lau d y:
.,In eine r d er letzten Versammlungcn der. V~reinstagung I!I~ IU!lI,at dei' Vereiu über Antrn" von 111". :\1 a r 111 I g und zahlreicheIlKolle~en hes"hlo sen incn "'ei"enen Ausschuß mit der F rage zu be·trauen, oh und wie e's ermöglicllt werdelI kann, iu un s erem Veroins·hause g'eeignote Häulllo al s K in h r ü um 0 zur lI ob u ng dos g e. lIig'enVerkehres der ~Iitgliedc r oinzurichten, wolche Wiume st!lnrlig 1'0-Ilützhar Ilud den 11 diil'fnissen angepnßt se in solltl'n. Der gew ihltI" luhau schuß hat es a ls sei ne ulichsto Aufgahe hotrachtet, di e
' ti mm u ng de r Verei n:;kollegen fiir diese heantragte Beil lbung un seresVerein hause ' durch einen Aufruf zu erfor ehen, der an all e K olleg e ng richt 'l wurd., 11IHI zu 'l,oich nu ngen einlud, um jene finan l.ic,lI..nMittel a u fzu h r inge n, weldlO d I' u l~sprii nglieho, woitp tgohende Plan
v l'1allg tl', di .. ge. amt n lliiuUlll des hout<, vl'rlllil't .. ten I . Stol'kwerkl'
1910 ZEIT CII RIFT OE
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d ,Dor ~orichtorstuttor zoigt zum chlus e nebenstehe nde n Pl an
. er Hih~me Im 1. tockwerk im Lichtbild und weist daraufhi n, daß
Jene belden großen Häum e welch e unter un ere rn F st aal liecen.
als ei tli I 1'1 I. ' "li ig en I ~..e vlubrllum e /{ daeht sind, welche von de r nebenan
egenden Kuche d es Gewe rheve ro ino bedi n t we rden ollen.
.... ~ 21 ..... S' ~
I
~
.,
'..
Ober-Baurat Dr. }<'nlllz Kap a u n :
~r t 'I' . Es wird ~ewiß j ed er er fre ut sein üb r d ie g roße An zahl vonh~ff I~dtn, we.l('ho .der I'lubid e be ig etr ten sind. eoo si nd ei ne nam-
k" e ,a I, all em wir waren heu te in der O'lückliche n Lace hör 11 zun~I;II~n, daß wir übe r sooo . li tg li de r zlihl;n; 500 davo; geben a be r
di ern ech stel all er ~Ii tglieder D ss nun " ac htet rk lär ich daß ic hleser Kl bi I ' " ,u 1( ee unter ge wissen 11 d ing ungen äußers t . ympa th i eh~I~~el~üuerstehe ( l ~o i f a ll ) j nur nir-ht zu fr üh, mei ne Herr 'n; i~h muB Sie
Ge ~,on vornh rein bitten , daB • ie mein e \\' or te n ich t al W orto ahsolu t I'W~,~e rschaft ll~lffassen , im (;eg enteil! Ich w ürde s: bitten, d ie
undr o... w.elche Ich an Si e richte, al s im Interes e des G esamtvereines
tracl ;\Ie Ich glaube, auch im In teres 0 d s Klub ge<proche n zu he-
Die I en; \Ya ru l~ Ist di ese Ga th au i<!.ee be i un s tets vernngl ück t ?
A I ~ C,asthausldoe hat s ich vorn () te r rei ·hi chen In c enieu r- undrc n t ekten Ve'" I . d ß "'. . dnöt' - I eIn IJIe so os t re nnen konnen, a sie IllIt e r
wir: gen k.?lbsli!lJ(li gkeit und de m nöt ig en agitat{}rischen Ei fe r hä tt e
W e <en onnen; das war j derzl' i t der r eim ihr Untergange.
trittl man beute I~un 11 lIerdings eine i' so lchcn I-l ubid geg-eni\be r-
dah' so l~l~ß man 1~lesen Kardinßlfohl ' r y r meid en. Ich begrU Bo e '
<I'cl er Wälillstens 1111 1I,tOl'esse der 2;100 üb rigen ~litO'lieder, welch c
D I wonu d \V '"(Lel;haft U as ort ~estllttet ist, ab lehnend verh alten . , .
e nt erhrechungen und Oho- R u fe.)
haI, I I~b ~ab tl ja nur g 'sagot, wenn das \Y ort - tattet ist! A hlehne n,1
InögJjI.te sl~h dadurch verbalten , da ß sill nie bt aktiv heigetre te n ·illll.
rnüs eC leJ~el se bed utet da kein abi hncn d \ . rhlllt e!l. J edc llfllll '
des Un le auderen IIher doch auch O'ehört we rden. 1/1 A ubetrllcht
also rnstl~llde~, daß sio ill der fü uffach en . lnjoriUit si nd. Ich wUnsch oaUft r ;~~lI" 1 ~ aß d?r nub un s /{e/!;euUh cr m it der nö tigen • ' I bs t ii n d i ~k c i t
g'owäblt deute Ist er in eiu em Dilemmu. D er Au sschn ß is t \'om Yel'eill o
hä lt ui t er Au sch uß so ll ZUIII (; . am t \'er ein in in Yertrags\'er -
bezu<rs rrol~, dor Au~schuß unter tuh t der K on trolle des Verein es in
" ~~ selIl G tll ~l g barun~ usw ., dus ind laut r II indorn isse.
dor KI eh glaube, <lIe g"ll nz :1.\ i t rac ht wird "ich Iö ", wenn sich
Ulld . U a. s se lbs tä nd ige G e cll cha f t un ' ~ gen üb er kOllstituiert11In"1~<rnt~ Slch, .d r \ ' crein saussch uß in ei nen A u ' chuB di <I'S Kill b
lIudere e ~ I' . ( \ , Idersprnch. ) I )as i t mein e . I,'i nung i :--i ie könu ' 11 ja
r • elllulIl:\" sein
hat selt~rin hesteht d'enn eigentli ch der (h'" nsnt z.? I )er II err R forent
haben ,:81 g<:~agt, der Ausschuß will ein se lb tä ndige: YerhitlllIi 8
nicht il lUV WiI.1 lIur fiir die All sl ag-en aufkom m n, bezüglich welch er
voralls "d ßer~1/I '. im VerwlIltung tlJ"llt e Be chluß ~ faßt wi rd . »1\ se tz tIeh solle a. ,j le .ol/le so llJstilnd ig- K iirp r cha ft im Auge gl'hah t habelI.
AUj.:cnbi' .'klc It .eUI, warum ,' ie di es kostbar ' Id e in di.. m krid eh n
den V IC le IlIcht verfolgeIl woll l'n. Die" ch teht in bezu" a uf
neue ~~~\~a tun~srat etwas an ders. Wir bezioh n I' 7000 ~I i et j" de r
daß \: ir 0 1er ~~J11 IIns rlleblich m hr hi ten . E s is t elb t ve rständ lic h,die l> i re~ tl ~ erwaltulI g'srat ermiichtil-(en \I erden, aher wir könn en ihm
in hoz ug' I \efg~hen, dllß er die Kiindi~ung nur danll durchfUhrt, wOl1n
\' 0 11 u d au ?n nouon :\Iil't er d ie in Au sicht g- to llten \ 'nrt cil e
J n gUllz ellil t \ \.. I .ahre h' . .re on. Ir s l!' !l'1I el/lo m . Iiot l'r gel{('nUue r d I' :m
stulIden lehr leingelllletet war und mit d em I' ziell wir u ns g' u t ver-
l a ) n WellJ . d' :\1 'a 10111 UIU G i I I wIr 10 em . let (lr ß" n, daß e Eich IIU vor
Wci t rs ~ t ~; handelt, so wird e r vil'lI icht auch me hr b ieten.
lic hen 1"16b 0 gondes zu bed ' nko n : \Vir mii n dem wi se n 'chllft-I "u am 1 ~I' k " d' '1 d . -<er neuo Ye . , . • ru Un Igen, we.1 8 Im , rtra" s te ht;
geschlo ss r! lag muß <Illshalh ahlr lIIehl cho n ßm l. ~( lIi ab-I, on SOIlI Ich sei e . I t . d \ ''reibeit I' I IIIC I 1'1n, Wll l'llln N n rwal tun~ "rato \'olle
IIUIII; entfefe 101" worden slIlI, nnch'( olll im : 9 uns ' 1'(11' (: e chiifto rd-bleibt 'I' In ton 1st, daß dill lIe sl'hlußfa ung d elll 1'1 nUIII vor beh alten
. reten UIIISliilldl' ein , weldlO es nöti g mach en, daß d ' r \ ' ' r-
t rag so fo rt perfek t wird, dann können wir erklären , ist der \-e rwal-
tun j.:tlrnt e r mäch t igt, den Vert rug mit dem neu on ~Ii et or so fort ahzu -
sc h ließe n ; e twa 50, dnß wir sugeu: "Ve r Yor walt ungs rat wir d unt er
der \ ' orau. se tzu ng, daß d urch de n neuen ~Ii eter ein wesentl ich er-
höhter ~liethet rng und gUns tigere Bed ingungen durch di e Vermietu ng
des ersten tock werkes erzie lt werden, er mächtig t . ... " usw. In di esem
Sinne er laube ich mir nun folgende Anträ ge zu stelle n (ver lies t
se ine Anträge). ,.
D em Sukkus der ga nze n Sache, daß der Osterreichi sche In ge-
nieur- und Archit ekten-Verein inn erhalb fünf Jahren k ein e K osten zu
üb ern ehm en hat , hat zu me ine r lebhaften Befri ed iO'ung der Herr He-
fer nt wied er Au druck verl ieh en. Ich g la ube dah er, wesentlich . Teues
nicht gesag t zu haben un d r echne da rauf, daß Sie mein en Anträ g en ,
welche nur im In teresse d es \ ' ereines ge leO'en s ind, Ihre Zu stimmung
nich t versagen werden ."
K ommerzialrat Zivilingen ieur Artur Ehr e n f e s t :
.:\leiu e lI erren! I ch bin eines von j en en 2000 ~I itgli edorn des
\ ' ore ines, welche I Ierr Ob er-Baurat Dr, Kap a u u a ls Gegner d es Klub-
"edanke ns deshalb bezei chnet hat, weil sie s ich bishe r pa ssiv verbalten
hah en . D as, soh r geehrte r H err Ob er-Baur at , ist abe r e in Tru gschluß.
Ich habe ni chts gezeichnet , da s timmt, und doch stehe ich der Klub -
idee se hr sy mput isch gegenü be r (Ober-Baurat Dr, K a p a u n: 0 wie
ichI ) un d w er d e zeichnen! Das, was die Herren h eute hören , hat
sic h gen au so im •Tachbarrer in abgespielt. A uch der Ge we rbevere in
hat den Wunsch ge ha bt , K lu blok ali tä ten fü r sei ne Mit glied er zu
scha tl'en , gc nau so wie hier: nur ist d ie Idee do rt ni cht so alt. Im
G ew erbeverein waren zuers t au ch viel e dagegen. Ich se lbs t war a uch
ein Geg-ne rj da s wird mir e in an we .ende r lI err bezeugen, d er das
s ih r ge na u weiß. Ich habe mich aber eines B isse re u beleh re n lassen. Im
1 -iedc rös ter re ich ische n G ew rb everein hat sich a uc h einA u sc h uß gebi lde t,
I!enau so wi e hi er, nur hat r es ge chic k te r a ng fan g en. Ich muß
dem Aus chusso ch on d n Vorwurf ma ch en ; er ha t sich hier zu
be scheiden in szeniert und de ha lb bis heute nur K 12.00 0 zus a mme n-
g ebracht, das ist ab er se in eigen es Verschulden. user Ausschu ß
drüben war unb escheidener, besser g esagt schlauer, nnd hat bis heute
uugeführ K 55 .000 zusammengebracht (Rufe: K 75.000) - nein, für ,lio
Einrichtung der H11ume ein für allemal K 55.000 und ein ige K 20.000
für die Erhaltung de s Klubs, weil er sich nämlich von vornherein auf
e ine breitere Basis ge teilt und so und 0 viel verlangt hat.
Herr Architekt Prof. Fa b i an i hat auch dr üb en Pläne vor-
ge leg t und gl eich vom Anfang an ge agt. daß wir den g anze n tock
branchen und daB da zn K 50.000 notwen dig si nd. Es tu t mir rieEig
leid , daß der Ausschuß hi er in , einc n Aufru fen ni cht au sgesprocb en
hat, w ie viel e r hauch t. Di e F olg e d!l\' on war, daß sic h j ed er gesag t
ha t, ah , da g ilbe ich mögl ichst wen ig her, so ns t g eb e ich um End e
gar w vi el. 1Iillten ';i e j etzt mehr G eld be i ammen , dann würde
wahrsch einlich an ch der ve rehrte lIerr Or. I " a pa un g"nr nicht he-
unruhigt e in. Sind wir ga nz offe n un d ehr lich, das Geld ist Lei dieser
I\luhgl' sehi chte, wie immer und ü herall, d ie Hauptsache. ll iitte man
rech t \'i el Geld, dann wUrd e es ganz ega l sein, uh wir j ot zt künd ig en
oder späte r.
Auch d ie weitere Frage, ob man den Klub in ei ne juri ,t ische
Person \'erwand eln so ll, i t mir ni cht neu; auch im G ew erbev erein
ist s ie aufgetaucht. Es i ~t Uherhßupt in te res ant, wie die l'"ych e boid cr
Vereine di e gunz gl eich en \rllndlun gen dUl'chmucht. Du s hub en wir
schon all es erl ebt. Ich muß Ihnen aber gestehen, daß sich driihen
e ino g roße Anzahl von ~Iit gliedern ge radezu ges chä mt hat, wi e man
ihnen mit der ZumutulJO' ge ko mme n i 't aus den Triigern de r Kl ub -
id ee, an stalt ihnen zu danken , ein e ei gene juri ti sch e P erson zu lIlach ell
IlIn 8i('h se lbs t auf di cse \\' eise eine so siche re Ba i zu v erschaffen '
duß d em Yor ein nur j a nicht , ge chehe. ~Ian sagte sic h mit Hecht ;
\\'a kunn d enn dem \"erei n viel geschehe n, weun d ie L eu te, d ie d"'n
Kluh machen, di e G ew ähr bieten , ni cht mehr auszu geben , al s s ie an G eld
zusammen~ebracht huben . D esh ulb und no ch au s eine m a nde re n, viel
wicht igerenG runde, ist di es Id ee liin" st verschwunden. Es ist nlimli ch " anz
unm öglich, daB in (line n Verein, wi e der u nserig e, e in alJg esondertlll'
I-Iub a ls ei"enll juris t i che P er on ei ngekeil t wird . \Vürden sich denll lJa
nicht all e ~nsere \ -orei n koll ge n, di e ni cht auc h g le ichze it ij.: :\Iitgli cd er
des Klub.. s ind "o niere n, h inunterzu geh en '? ~[ ir zum Bcispi el würd e es
s hr ge nan t se i n7 uls gew öhnlich es . litglie d d~s .In gen.ieur- und Archi -
tekt en -\"ereines in den I\lub zu kom men , we tl ICh n1lr da unten nur
wie geduld et he~ tenfall wie ein Ua-t \'o rkäm e. ' teilen S i s ich das
nur einma l 'vor, mein e geeh~ten 1Ierren, d l~s ist..!? ganz unm öglich
ulld wäre meines Eracht IIS e1l\ B1ama " e. \\ Ol lll 10, verehrter I [orr
Ober-lIaurat, darUhcr na t'hdenken , so werden Sie mir ge wi ß zu g eb en.
daß sich dRS so ni cht mach n lä ßt.
W as aher di e Gl·ldfrage anla ng t, die dem 1Ierrn A ntragstell l'l'
der Go"en seite viel SOl''' macht, 0 möchte ich doch ei nmal f ra gen:
L'1Il wn" handelt es si ch denn eige n tlic h in Wirkl ichkeit'! III einen
~li eter, der K 7000 Jahre 'miete bezahlt. \"e n d ies en K 7000 gebe n wir
un~emhr 460/0 dem ...,laute an Sten ern zurück. Es handclt sic h al80 in
\\'il'!dichkeit um ungefähr K a '( 11), we nn das L ok !ll leer s te ht . Da s
ist <l uch eine 50 kl eine SUlllm e! ,Teh me n :ie un , daß di e Sa ch e ni ·ht
ge ling t und dl\~ "roBe :\(nlhellr eintritt, da s vom 1. ~Iai 1!l1l al1, da s
Lokal leer steht" dann würden wir, wenn wir e in Jahr lan g kllinen
:\Ii ter bokolllme:1 - '1'11 ab er ehr unwahr schein lich is t, den n das
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kö neu wir nichtden Teilnehmern di Frau aufnetaucbt, warum on der!' . er . Z RIDlnenkonllnenöfter zusanunenkomm n, warum I t ern 0 tet : .u .) Ich weiß es:llit"lioder ni ht nch in \Vi n durchführbnr ? \V8rlllll. d ~ h ,Ianbe
nieht! Aber heute hand It es sich um einen Versuch, un IC !5mei11IIwohl, die .'ache ist, eine Yer uch . wert. Ich bedaure bes'un eren
. b d n nacHerren, auß rordentlrch, daß an den ,.alll ~ga . n .e:1 des VereinesVereinsver ummlunsr n in di ern Saale Sich die :'ohtgbor erd und au !
nach allen Richtung n Z rstr uen. Ich b daure e beson er,sRU't ist inda lebhafteste daß mir lind i len meiner Kollegen ver "'lt de n
. . ' . I' le \' k I zu trelen minmgen und freuudschafthch-kol egm u er e Ir (Z stimmung.)d 11I "'ir'ner Stadtbauamte ngehöri"ell F chko~1 gon. 1~~I"'en immerIch bedaure es, daß jene, welche nach unseren \ erb m;r. 0 u 'amIlIen-fest zusamrn nzr-halten haben, zein 11I kleinen ! I.äl: 111 ~er~lOmJl\e llgeschmolzen sind. und ich fürcht , daß - wenn IlIC ts lI/dnen anc hwerden wird - sich auch n eh die wenig n G tr uen, zu eden dnßich gehöre, gänzlich v rliuren werden. Es ist hi r gesagt worblnu'n",cn
. d d ß I' nterne eschon Viele unternommen wurd ,un a nie e Herr Vor'viel geko tet haben: aber eben der Umstand, welchen der it de m,
. . mn nuredne r au iuandergesetat har, hnt 11I1 v r nlaßt. gemell1~ FrrichtungGewerbevereine, allerding im b 'scheiden ren . laBe, an d~,e • Ich wird
von Klubräumlichkeiten zu ehr iten. Ich glaube, d~r b ~s:t erklä rtg Iingen, in be ondere, n chdern ich ,Ier G w r}lever In elyerfü!!:unghat, uns IIn den .'umstagabenden ein n I!rl)ß n Klu.h aal zu.i e an die
zu stellen. J)e halb appelliere ich an ~ie alle. II1sbeso~ e.i·e e Id eejiingeren Herren Kollc"en, wIche mit olcher Tat~raft f~rß \'ir eines
eingetr ten sind, f 'st zusammenzubalten und zu.z I~enh ~ hi~ung be -solchen V rsuches wert ind, und <II1ß auch WIr ~h~ e "bell, zU
sitz n, tline innige, wahr und aufrichtig I'oll "Iahtlit ~Ult~n. H errpf1Pg u und auch fiir die Zukunf weiler aufr ehtzner a 'urde alsOh,~r-Baurat J)r. Kap 1I u n hat einen Alltrag ge toll!, rd" des " er ·Ahiind runge IItrag anerkannt und ich , ill d zu Is ~lrlgfilOd g habe,
wllilungsrates nnr bemerken, daß ich die ChWRCb EJI\l'd n unbeme rktdaß ein gewi es Mißlrauen - \\ ie chon dcr Herr Vorrei Il~r isl. Ichbat - " g 'n d.'n " rw ItulJO"srat in diesem Antraue ent IR el~ell delllglaube ~b I', daß wir nach die en meineIl Auseilland~r etzun tilllmenAntragtl des \'erwaltunO" r t vollauf mit !7ut~m .e\'ls~Vn.7:Stall"'iertköunen, nacLdem e g wiß i.t, d ß d r '~e~()Jn 1II k lIler ~;a ren dell l
und go . chlidigt ist, und dah r bitte ich :'Ie, hoch \' r rrt. f;ben~ ge-
von dem lIerm Beri 'hterst tt r im Inter s?e des \ ebtnf~er Beifall.)st 'llten IItraoe Ihr Zu timmulI" zu erteilen," (L e IRo
.Baurat Friellrich cL ul 1. v. , t ra z 11 i c k 1:
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~ I i tglied ern ,~E' i t doch \ ahr eh inlich, daß von d n. :>I 1- n sich inwelcho ~ich der Zeichnung nuch nicbt uge chlos n la JeI ' Bs ist
.. Z · h" t' d rl d' 'Iehnen were eil.elJllger .Clt noc IIl1ge In en wer Oll, le z . , . 'bnun"'en einzu'doch absolut nicht b cblo. lien \I ord n, daß dl Z IC h!' kt wird
stellen sind und wenn jemaud aus der Pro\·inz IWI c :~Ial:be be'e von dem Komiteo doch g wiß Iln"eIlOmrnlHl'~ rden. Ich o. I".
. ,!, I .,. eh eil wlr( .stimmt, daß dl Anzahl der I Inht line liner noc 1
Hofrat Franz l' 0 ,; h: 11 l'\ublokllli·
"Ich hahe or etw 15 Jllhr 11 d n Antra' g ,~te t; chlich auSläten zu schatTon, b 'r di .. ch ist dll\ll b - hlllT b duß ichfinllnzieller IW..ksichtnahme abg I<hnt \lordeIl. Ich ~,au .e, wie erdnm.ls darauf hin e, ie en habI', daß - welln uI~ber er?i~;1 gl1 ell,
sich nennl, ein Ö I rn'icbi c111'r ·in soll r. ell.II'n 0 e'~lche von
. chaftlicheu .\Iitt Ipunkt brau{'ht, damit Ilie Mllglieder, \I'file lillden.drnußen her inkommen, nicht gll ,·blo. n Tiir n ~der .' kre '" als öster-Iler Yerein hat ein n Anlauf zu 8 in r "eiter n J;:nt'~.lc l\I~~reit ei ne
reichischer \'er"in dadurch g nOlllmen, dllß er I~I I ~l e.n d r P rovinzOrt. gruppe ge ründet hllt. In d"\Il laß, al d r \ r"lIl.lII "'e elligen
weitel'en Fuß fa ,.u \ inl .... heint mir die Bildullg Ollle I ilie r die eZirkels UIII 0 notw'Jlldi~' r, und ich lunhe, wir sollten la
Aktion nnr lJeifllllig t hlll{riiß 11."
Lokal liegt sehr uut - K a 00 da raufzahlen. Diese Gefahr ist aber
sehr klein und schließlich ist uns doch der Klubausschuß mit s iinenK 12.000 sicher geuug für diesen kleineu B trag. Der \'erwultu n:;:s'
rat wünscht ja nichts anderes, als unter gewisseu Umständen im Mai
zu kündigen und dann i m U a h m end e r ihm zur \' e r f ü gun gt c h end e n :'01 i t tel unten vorläufig zwei bescheidene Zimmer
einzurichten und verspricht ausdrücklich, daß er mit seinem Aus-
sehusse den ihm zur Ve rfügung stehenden Betrug ni c h t übe r-
s c h r e i t e n wir d. \\'eiters verspricht er, wenn die nehe nicht
zustande kommt, das Geld dazu zu v rw nden, um den Verein derartklau. und schadlos zu halten, dnß ihn keine Auslagen und keine Ye r·
autwortunc trifit. Das Ganze ist ein so kleine und so bescheideneAffäre, duß ich gar nich begreifen kann, warum man sich so vielSorge darüb r macht. Die Herren Antragsteller der Gegenseite
wünschen, daß man noch oin Siehe rheitsventil aufpfrupfen und den\'ertrag prüfen soll, den der \' erwaltullgsrat macht. Ich kann mir
aber nicht vo rstellen, daß man in einer Plenarversammlung einenVertrag überprüfen kann. Einen Vertrug machen ein puar gescheiteLeute von de r einen 'eile mit ein paar gescheiten Leuten von der
andern, jeder sucht sein n Vorteil dabei zu wahren, so gut es eben
eeht, Ich glaube, daß die Mitglieder des VereinlOs das znr V rtrugs-
errichtung notwendige Vertrauen nnserem Verwaltuugsrate wohl ont-gegenbrinO"en können. '"enn Herr Ober-Baurat Dr. Kap a u n wiin,cht
- uud da gebe ich ihm vollständi~ Hecht - dllß unsere llerreug-e cheiter als die von der anderen S ite sein uud möglichst gute Be·dingun/;en herausschl/l~en sollen, so stimme ich dom wohl zu. Ich
verlas_e mich iu dieser ßeziehun~ auf unsere Kollegen im Yerw/lltungs-
rat. \Venn sie aber schließlich doch vieU icht einen Vertrag zuslundebriugen, mit dem ie nicht auch noch das allerletzte aus der anderen
'ite h raus'luetschen, so glauhe ich doch nieht, ,luß dio Voll-
ver ammlung in der Geschwiudigkeit das auch noch herausfinden
würde. Ich glaube daher nicht, daß, je (;efahr laufeu, wenn 'ie die onLescheid neu Antrag annehmen. "'enn ich .litglied des V rwaltun~s·
rat ~ wUr, so müßte ich mir sagen, daß es eigentlich ungemein be -
scheIden von mir ist, wenn ich meine Kollegen bitte daß ~je mirdib es bißchen Vertrau n entgegenbringen. Ich versich~re ,ie es ist~~icht zu viel verlangt, das. kann mal dom Verwaltungsrato g~nz gut
nberla ·en. Das ganze Projekt mit j nem unbekannten Dritten, iiberdas ll~rr Professor K lau d y su ungemoin vorsichtig gesprochen hat,ha n1lr auch sehr gut gefallen, und zwar aus folgenden Uründen:I)je . ganzen. Klubprojekto sind imm r nur an der Magenfraj,(e ge-
scheItert. le können sich wohl alle noch an die Zeit erinnern, wo
man immer in der Angst leben mußte, sich einen chroni 'chen :lllIgen-katarrh in einem dor Ecklokale hior unten zu holen und dall man da"
schließlich aufgeben mußte. Gliicklicherweise tritrt e~ sich nun g radojetzt, daß der. 'iederö 'terreichische Gowerbever in dieselbe Geschichte
machen will, und wie sie aus dem Projekte Fa h i a n i heralh"l'fund nhaben dürften, schliellt sich anO"onehlllerweiso die Kiiche des 7'lIchblir.
verein an die Feuermauer ~nseres Hauses an uud ",enll dann dieVerbindung türe auforemacht wird, so ist es zw~ifellos dall dadurchdie Lösuu/{ der Kiichenfrage gefördert und die Idee 'durch das Zu"
. ammentrell'en unöerer heiden I'rojekte mit dem dritton in Aussicht
steh nden leicht verwil"klicht werden kann. Ich seIh t, der ich geradedie Kiicl\(\nfra:;:e immer als den tot..n Punkt der gauzen AtIlire he-handllit habe, hin iiberzeugt, daß sie diesmal gelöst wird, und das i tder IJauptgrullCl. \I anun ich nunmehr ge"en die 811che keine Bedenkenhahe. Im näch ten Jahre w 'rd 'n •'ie zwei Zimmer einri 'hl n und ininigen .Jahren werden 'ie sieh dunn aushreiten können.
,'oferne ich als einfach s :llitgliod des Vereines in BetrachtkOllIme, hitte ich, ie, ohne jede .'oro den Antrag de Yerwaltllll"'s,rates anzunehmen.·(
lIofrat Johann ;\1 ras i c k:
~Vor all 1II freue ich mich dl\rlib r, daß der Lochgeehrte lIerrOber-l~auT:lt Pr. I\. a pan n sich heute - allerdin~s unter g wis8(1n h.Iodahlät n - als Freund und AnhlinO"er der I\.luhidee bekl\nnt hat. Personalnachric ten. . 11 l,.i.tun.A.llerding" kauu ich mich mit ihm in b zn o" anf die C:astwirt 'cha ft nl' 'Ilt I'" I I'" \ kilIli'" ",)/11111"1 \0 ,I" • IIn Ill. "I' 1Il1 \ "I I' It n 111 . 111'1 "11 I.. I ' tllat lic 11"11em\'er talHlen erklären. E. hUlld"lt 8ich J'u nh'ht nnr nll1 nl'll ','ast- I I I" I 11111'n uf I er 'l'I" I,., "'/1 "'i tlpr lJun'hfii 11'11111( \"n 11 , 1111011 11 • • I "I r \' u s-ir chaft, sOI!~1 rn 11m Kluhlokaliliitlln, in welchen WI'I' IIIIS - (11'e
, I' I 111" HllIlI'll' I T' II-ni. pr Fl'rdin l\ll • '01'1.1I.tI11I 0 .'1 > 1111/ .. ' I. Ir <1. ur~li p;lieder ue 0 terr.lngcnitmr· nn,1 ArchitekteIl' Voreines _ ZIISUll1l11ell- ,. . . r I l' 01,1 In"!,' .,or .. \. .Iillden \I ollen. dl'lI Onlt'l\ d('r I~I (In' 11 I 1"11" dllll"1 u., kl'n Inv. ,lu 111":'olu e k tI I. l'iltl'lkreuz dt FlIInz .\0' f.Onh:n , In ,.... °fll . ()r. In!!·\\' nn ich mich hente zum 'Vorte gtlm Ielet hubl' so tue ich e" ,.
. I Tlt, I Bllllmt, ernel ..au dem Grunde, weil ieh _ wie ich schon el'llm,"I I,U'lllerkt 11111. _ I a J 1\ h Ulld In'. (I. knr \ 111 t , 1', ~ 1111 • •". I lIoeh.chul<' in \\ 1f'1I,.. v u I'alll L 11 d w i k, ("on 1I'IIktl ur d,'! 1,'(' IIll ( 1 Iuß r der Erfüllung der iibernomlllenen Pflichten in unserem Vereine f I'auch J'CII auf meine Fahne "e chrieh n hahe alle" allfzlllJ'lot 11 ". dl'n Til' I ,lulleronh·ntli,·lll'r I~ro t 01' I I " (' z i" l' 11 l' k, k. k. 1:0'... ,U IJil' u .. i) . ,lllllhulll'rpl hilI 1111(..lI< '\I~ ", 11""lli,1II 8 l'rtedt.z,ur. lIeb.ulIl!, d .1' l'oll.egialität und znr Förderull o" des kolle~l'alell " .., I It ~ln c111111 n uu- I... I I'l t , b ~ f{,,, '01' I. I:', tlJe Bl'flll!JII' "11\". Il I. 111 .• 01 -r.ln. peklor (". ·OIS e- 1I~1 eremc elzutragen geeignet ist. (Beifall.) Die nubitlee 11Ij;(. •\lIj,(u.1 Ehr I' 11 d 0 r f ,. r. b<.'l1. '111 11 '~ ft a 0. \\llIdI t von \I~er.großen .t~.nzllhI "Oll :'olitglietlern IIn eres Vereines 80\1 obi \)Illllpfk,' l'1.t· nt~ r. Ul'hllnv"- IIn,.1 \ I'r i..lr" nnl!. '\.' I' I •au d~m .!"relb ~.er alteren IIerr n Koll g(llI, insiJe on der aher IIUS (It'r Til<! Z{'lItr,d.! n I....k lor \1'1 Ir Irl n.dern Kr.?lso d"r Jungpren Kollo!; n her\'orgegalJO"en, die den "'UII eh
- - , I" n..ni ..0".... I (korn:'habelI. ofter zu am.mellzukollllneu, sich zu lind n, ihre MeinulwlIn aus. t IJr. Inl!. Etllu \'11 \.0" h." 1 I· ~ l'IIl~I' 'eh s<1I\\I'\'I'r Krnnkl\l'ltZ.utllU chen und SIch näher keJIIll'n zu I 'rnen was bish I' nicllt mij,. . pondi{'I'l'nt!l'. )Iit ,li, t! ... it I!l( li), I t 11111:"· I . . nllIr~h \. ar. I~as Bedürfnis nach einem g 'solligel'l ZU'lllllmenkornrnen d r im il. L..h(·n~j -111" ill Ziil;('1r l!C tori ·n . ktor d röt rreichi chen:llltgir der I t. vorhanden. Ich 8pr eho nuf Grlllld per"önlicher Wahr. t Ing. (lthmllr Lu t z, OIJt;.r.ln Y ., i ~ I im liG. Lebens'ne~lIIun~en, Ich spreche auf (: rulld gOllluchler Erfuhrun ren und ver. • taat hahnl'n i. I:' Plilg'li"d "il l!i I I , I. t 11m ~. I. , .wel e le nur auf unsero l~ ur ion n ob ,lif-SO nun vorn \'ereill jahre plötzlich in ollllutz j(e torb;:". 't !trat "Oll "'i n (:llitglicdselh~t oder von '!nzelnen Facll"rnppen ~eranslaltet wurden. Die E _
.l. Ing Jo pf I'nrl (lot tau r,' ac 'd . iO. L be ns'kur lunen ~aren IlIIlller gelungen, welligsten jellc, an denen ich teil. soit I 7IiJ), i ~ alll 5. d :'01. lIach I ng III schwer 'n Lei on 1111zunehmen In der Lage war. Bei unser n Exkursiullcn i t imml'r untl1r I jahre 'I' torlll'n.
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Alle Reoht e vorbehalten
a lle zu sammen a uc h der
Illl Frei en dringend be-
*
m dem den Grußst iidtern droh end en nheil vorzu-
bCLJO'en , ist im allg emcinen e r fo rdl' l'1 ich, der zunehmendenAus~ottllng der Vegetation im • tudt O'ebiete Einhalt zu tun
und unentwegt fUI' ' cha fl'ung lIeu er Grlln unlagl'n zu surgen.
I ie PflanzeIl s ind di e Frcunde des 1\lens ,11 ' 11 ; sie
lohnen I' 'il'hlich ui e duho illrer Pflege uurch di e wohl-
tu 'nde :chi',nlll'it ihrCl' Erseh ei llung, dur 'h den e l'tJu ic k enden
Erholungstätten (Grünanlagen) für Kleinwohnungen.
\'01'1rnl{, ge ha lte n i 11 der Versu uunlunjr d r Fac hgruppe fil r Gesundhei ts tec bui k am 2ü. .Iänuer 1!1 IO von Architekt f:II"CII 1<':IßhelltlCl',
k. k. Baura t.
. D as Bestreb en d OI' Gegen wart geht d ihin , da . W ohn un gs- zu A usflügen haben : di e a b ' I'
\~es?n zu verb 's:ern, in sb esond ern fü r di e b rei ten, unteren Erholung und des VergnU lTlms
elnehten d 'I' Bevölkerung. 11 ier ist ein' R i fo r rn dringend d ürftig sind.e~'fordediek denn di Angehi·,ri g en di es I' n assen k önnen s ic h Früher, al s di e wdte noch kl ein an Umfang waren,t e ht ~IlIH e igener Kraft besser Verh r ltni . sc ha ff n. Di e Felder, Wiesen , W ei n berg e orlor W aldun gen sie umgaben
uer 1111 Ireich e insetze nde n Bestr sbunzen werd en siehc rl ich a ls ih re Verbau un g noc h •chüt te r war und zahlrei che
V{ln Hegcnsrcjc'h en Folgen sein. sowie gra Ue Hau sgur ten in ihrem W ei chbilde sic h befanden ,
du war es lei cht, nach getane r Arbeit: an on n- und Feier-
tagen ode r ZUl' om mers ze it di e erquic k end e, e r fr isch ende
1 Tatur aufzusu ch en.
J otzt ist es g a nz anders. Die S tä dte mit ihren Vor-
stä dte n und Vor orten wa ch sen enorm an; die fr ei en Ge-
lände und Pl ätze werde n verbaut, di e Hausgärten werden
verbaut. Kurz, ni chts a ls Verbauung und k on sequentes Aus-
rotten alles Gr ün en.
Die öffentli chen Gärten wenn sie ni cht a uch sc ho n
ganz ode r teilw sisc verba ut w urde n (so Rasuruot sky garten
und Pmtel' in \Vi m), werden urei st zu Ziergärten 1'01' ge-
putztes Publikum und reichen ni cht mehr f ür die e no rmen
,Massen der Groß .tä d te r aus,
Mit dem Aufsu ch en der freien Natur wird es immer
schwerer und schwerer; man muß sch on große trecken
zur ücklegen, bis man a us dem ri esigen tadtgebietc hinaus-
k ummt. nd das i ·t den Arbeitsklass en auch nur an den
freien unn- und F ei ertagen m üglich. An den \Verktagen
heißt es in der tadt bleiben.
'Ver j e an heißen om mer tagen die dicht bevölkerten
Vorst ädte und Vororte durchwandert hat, der wird g eseh en
haben , wie di e Armst en der Armen d ie sic h k aum das tä g -
li ch e Brot , gesch weigc denn Geld für Au .Hüge verdien en,
jedes Fleckch en Hasen , j ed es ' tuckehe n un vcrbautcr Erde
au fauchen , um nu I' e in ig ermaßen aus uen heillen d um pfell , und
ub ervülkerten lliiusern zu kOll1men unu um frisch' Luft zu
schöpfen, Tiefstes ~litl eid wird j ed en er g reife n 1.1 ·im An-
blick der armen l'inuer, di e auf uer staubigen tmf.le , auf
h eißem Pilast er spie le n und gliicklich sinu; auf vel'-
dOlTtcm Hasen s ich tummeln zu ki·,nn en.
Unu der Kranke der Hekonval08zellt, wo finde dOl'
e in tuckehen "I'Un en Landes, wu e r si ch ' erho le n kann ?
I ' irgend::; in d'~ • ithe, und z~ weiteren Gilngen ist er zu
schwach.
Es kann k ein Zwei fel darU bel' se in. daf.l di e'e Umstilnd e
ihr Teil 1.1 'itragen zu (leI' ti efen Unzuf~iedenh eit mit e ine m
harten Lose, zu dem (Jasse g eg en di e Besitzcnden , von denen
die ünbemitteIten 'ch ic h ten der Bev ülkerung e r full t sinu; des-
gleichen auch beitru"en zu ihrer k örperlich en und sit t l ichen
VerkUmmerung.
, . Man verschaf!" auc I den Ärlll st n G el egenheit, G uttes
frele atuI' aufsuchen zu k ünn ' 11. Da: ist nicht nur human
g handelt, soni/ern auch klu". lan be ihnen ausreichende
Plutze. zur Erholung nach . hwerer Arbeit, zum Vergnllg 'n
nach Ihrer Art und si, unu ihre Kinuer ;yerden ni cht nur
Gesundheit und Kraft sich e rha lt en , so nde rn es wird auch
mehr Zu fri~denhei.t bei ihnen eink~hren. Die Tatur ist ja
deI' urkruftlge IlCllborn: der alle Leiden miluert und hcilt.
.Das normal e Leb en und TI' iiben der Men sch en könnte
~an un allgcmeinen nach drei Ri chtungen a nsehen : nach
nterkunft; Arb eit und Erh olun g .
r d I '~lll' j ed e di eser Hi oh tung cn sind Hiiuml ichk .ite n er-
10 1' '1'llC h, und da~ s ind die W o h n-, A I' b ei t - und E 1'-
I 0 I u n g H t ii t t e n d e r .l\J e n s c h 'e n.
In: laufend en Vortrnexvklus zu \Vuhnun rrsfru"cwurdenVOln 11 I' I . ,?.J co ';'
uu IC ien und hygieni schen • randpunkte a us \ ors ch luz e
zu,' V b n 0
er e r ' sserllnK der \V uhnstlilt n und a uc h d er Arbeit st ätten
,I raeht. l 'aeiHlelll deI' a rb oitende :\Iens'h nbc r a uc h der I~r­
1:,O}~,g hedul·r, so ist auch di eses Thema in den Bel' ich der
,loltel'lIn"en' 1. ' I d . 11 ' . I f 1.'I I ,., OlllzuuezJe wn , un zwar 111 m src rt au ..... 1'-
I () L)I n g s t H t t e n I'u I' K lei n w 11 h nun" e n, worunter
Vor a lelll G I' 'I I . . I 10 I ' " I\ L n u n a g e n gl 'm elnt sm u, Ja C re cm ze nen
J rt .n der G 11 I ' I 1.1 k ' I . hiI k I' nun Ilg 'n JU " C', Ion e an ut 811l l , su se t i er
llll' . Urz ihr 11 . \\T I . ' b . h
I , I ,11 a ,.,"('m emel' ir t iet ont und ei ne ii e l'SIC t-le ie Z
-,U81l1l1111 en stellun g rlorselbon geb rach t.
W I Der Mensch ist nicht zum S tä dte r gcbf)n·n. e ine
u Inst iilt· schlue CL' im Anfan z e in d I' fr ei en atur aufWo er I I 0" ,
1.1 (Cl' ,agd und (10m Fi : chfilJl lTe oblaz und den Ackeresto\l t0, 0
\V I J,:I'S mit zuneillnender Kultur sind di e vereinzelten
o Instiltten • . .
I . zu "cm 'Illsalllen ICdlull"en lTe wo n !en uus(Onen I I f' 0'"W It III "au 0 der Z 'i ten di e ' tnd te und di e ub erO'ro f.len
t. e ~t Hdte wlIrdell ill w ,I ,he n di' rI lI 'ch en zu Ilundert-aU8cndel I 1'1"I un( I h Ollen zu:amIlH'nrr\'b allt wohnen.
W' "f'Ii' r Ie all o \bk 'h r ,"om aturzustnllu ist auch diese
ou
l d( 1e Menschheit abt rltglich. Der l\Ien:ch braucht zu I' "e-
n n 'n k" I' 0B ' OI'POI' ICh 'n und geistigen Entwicklung und ZUI'lue~ :I~~ng lind Erhaltung !lein 'I' 1'rllft e lind: iner ,\ r be its-
I s ~IC It, Luft und a uch Bew ' '' un'' in Gott · , freier. ' a t ur.• ' In.1 I' , 0 0
I, 11' 110 l:iliidt, anwuchsen, und J'c weni"cr in ihnen( II'S( n L b ' 0
, • I 0 'nsbcdUrfnissc na ch" ,k om men w 'rden kann
.I' mcl ' r . 0 ,
oin 111 (I ' \Vohnungell unelll luHICl' g ·d rii ng t und lIber-
IH'I ~'i;·er geba~t \V ' rde n dc st o unnaturli eh er und " e undheit-
1 I II~her WII'U das Lebell in den •'til d te n.
I . I Ilel' muH unbodingt Wand ,I "eschaf~ 'n werden welln
Ilelt die b" I' . , 0 11 D'tl'cf\'licl us ' s ten •algen SICh e l1l tellcn 80 n. le '"01'-
or,O',\,lcn BestrebungclI d'r \V ohllun g r eform mUssen
b' nrot Wel' I I I I' \ ' h 11'I<' -I ( en (lIrc I (Je J lll'e "LlJl'Y zllr ~ c a un g von
'Ilolu ", , .died'n ,II, g - und V OI' gnU"ung st lttt en 11lI J'r elen,
\ f' Ktlidtel'n nach der Arbeit L eib und eele -tä rken den1 u eil th lt dhalt a un Bewegun" in uer frischen Luft so w ie nter-ul~1 dasclbst gestatten.
Zu I a~ hat besonders rUr die Klassen der Bevölkerung
, 'Ye ten fu
8 'tz~. AI~; .1', wel che, vor 'rll~ u! \\ ohn u ng'~efurm si ch ~in-
Oll,'t. '. ) mcht fUr Jene d16 III der lTlUekh chen Lage sll1d,
lider e,n f In der Stadt oder in ihr I' • 'Hh zu b sitz n
ho'II' ' l U~8 .L a nd zu fahrl'n; ni cht fUr J' ne, di e in derJen elt L ' f . .
aLl/' I -' .:lOmmer l'lschon, das Gebir'yc od 'I' dus Meer
ISUC ICn k" ,lll'b ,'t I "0 11 11 'n , sondcl'1l fUr di · minder 1.1 ' m itt e lto
I ('11( e Bev"ll· I ' " . ,au . 11 { I uug, I I ' "ezwun " cn I t Jahrelll, Jahr-
s In nerh d I I I "seI I ) (er I au 1'11 dcr ,'liidtc zu n :rbl ib 'n und hi I'
, IWCI' zu arbeiten; fUr jene di ' ni cht di' itt I und Zeit
ehatten, durch die Pracht und den Duft ihrer Bluten, durchden J.'utzen ihrer Früchte und nicht zuletzt in hygienischer
Beziehung durch den regenerierenden Einfluß auf di e Zu-
sanunensetzung der Luft in ihrem Umkreise.
Man rufe aJ.0 diese Freunde des Menscheu - seinGenossen von der Urzeit - wieder heran und gebe ihnenRaum in den Städten, Es bekommt den Menschen nichtgut, wenn sie sieh von der Natur trennen und nur
zwischen lauern ihr Leben verbringen.
\Velch große Bedeutung An pfluuzungen in ästhetischerHinsicht für die Städte haben, wie sie das Stadthild be-leben und verschönern. dns hat Kamillo Si t tein KeinerAbhandlung über "G r (I fJ 11 t II d t · GI' U n" in glltllzcllder
Weise dargelegt.
Mannigfach ist die Art, wie innerhalb der St ädtoGrünanlagen zum Nutzen ihrer Bevölkerung, vor allemder Insassen der Kleinwohnhäuser, geschaffen werden
könnten.
Zunächst ist wohl die ursprUnglichste Art die, zumKleinhaus Gartengrund zu geben für V 0 1'- und 11 a u s-~ 11 r te n, in denen die Eigner oder Mieter sich ergehen,GemIIRe und Obst ziehen und Zierpflanzen setzen können,
.1, nach der GriiLle und Form der Grundstücke, bezw. der
Baublöcke werden sich in den verschi denen tadtteilen
maunigfachc Arten von Verbauung durch Kleinwohnhäusor
un oder innerhalb von Gartengrund ergeben,
Vorteilhaft ist es, wenn man ganze Gelände zur An-lage von Kleinwohnhäusern mit eigenen Gärten bestimmt
und einheitliche Co t t a g e s fUI' verschiedene Schichten
der Bevölkerung schafft, so Beamten- und Arbeitercottages.
Eine weitere Art sind die F' n m i I i eng 11 r t e n, A r-h e i t erg 11 I' t e n, Lau ben k 0 Ion i e n und die nach dem
menschenfreundlichen Dr. chrebel' genannten Sc h l' e be 1'-g 1l r te n, Diese Gllrten, im Ausmaße von 100 bis 500 1II~liegen nicht unmittelbllr bei den \Vohnstl1tten, sondel'll
werden anderw11rts au f geeignetem Gell1.nde in kleineren
oder gröLleren Gruppen angelegt. Es sind dies sich ühnelnue
Wohlfahrtseinrichtungen, welche von Einzelnen oder von
Kiirp rsehaften fUr jene Personen deI' arbeitenden oder un·bemittelten Klassen gesehaffen weruen, die nicht eInst die
,littel zu solchen Unternehmungen haben. Aber auf dies'Weise kommen sie nun durch billigen Pacht (Arme oft
auch umsonst) zu der utznieLlung cineK kleinen GartenR.in welchem sie nlleh der Arbeitzeit im Kreise ihrer I·'amilie~rholung und - durch Bearbeitung des Grullllstllcke.
- Zuschuß durch Gemllse und Obst fUr ihren Haushaltlinden. Derart genieß 'n sie nicht nur allein gesundheitliche
unll wirt ehllftliche Vorteile, sondern werden auch llurchdie sich einstellende ~'reude nn dcr Natnr von dem Wirts-hau. besuche mit dem verderblichen Alkoholgenus 'e ab-gehalten,
Es ist selbstverstl1ndlich, dall in den anwachsen(len
• tlldtcn im Verhnltnis zu der sieh mehrenden Anzahl ihrer
Bewohner ausreichend fUr Grunnnlagen Vorsorge g 'troffen
werden mull. '·'Ur 1 1leh WllChs l'indergl1rten, für die
.lugend 'l'ageserholungstlttten, Spiel- und .'port.
pll1tz und fUr die Erwachsenen iiffentliche Gllrten
unu Par k s. Alles in entsprechender Anzahl und Griiße
verteilt in den tadtvierteln.
Durch die angefUhrten Anlagen nun werden nicht
nur Erholun~stl1tten fUr Jung und Alt, fUr Arm und Reich,
Rondefll auch infolge ihrer BepflllnZllng hochwichtirre rr'~
sunllheitliche Luftbecken innerhalb d l' f;teinmllR. e~ :IesIlllusermeeres gcschafIen.
1n dem Bestreben, d 'n Ar1> 'iter:'ltand aus den llrucken-den, unge unden Wohnverhnltnis:'ll)ll der Orol~!lta(lt ZII he-
freien und ihm die Wuhltaten des LebenR lIuf dem Land'
zuteil werden ZII Ill!l!len, hat man in neuer 'I' Zeit in dl'r
I 1 ' te 0 art 0 n-Nähe von großen nc ustriestätt n so~ nunn d
s t 11 d t e rreurUndet, Die werden auf fr iem GcllIn e u~­
weit der Or~ erbaut und mi di esen durch ~ut {' K omlll U1: 1-
•
. r' I .1 I'" .' .htun.,('n ;t,Ukationen verbunden. J ' haben 10 genue ,1111 J( ...
enthalt -n: E' "01-G .1 \V I . C t 1 also ,11\,.esunue oh ustä t ten im ottn~e8YS em, . f tl IIthau se r mit 1 bis 4 Wohnung n mit Gart '11 zum Au eu 11
und für Gemüsebau.
. O'cmein-11 ygieni eh iuwandfreie Arbeiti'Ultten lI11t
samen Kraftanlaze».
. ' ~~~ k) it V ellIl U U n v ,,-Gemeinsame Grüuaulag ( Pur rm er "1311 leI'haus, welche. V irsam m luug saa l, Bibliuthek und I
enthält,
chulen und. pielplntze für den lTac,hwuch8:
I I e Kreis·.FUr diese Anlagen wurde schematlsc 1 (I ,bild t elll t' lIeigentlich cheibeuform gewählt. D . Inner I, ~ Ge-Zentralpark de sen Mitte in Pluts, mit iifTenthc e,nl ., 11' Ll SIC 1 Inbäudeu um äumt einnimmt G O'en auß sn 8(' 1 10 en ·
O
t
' b
' 'Ir enRing 11 die Wohnhllu r und Arbeit. tlttten, alle In f. (II D' V k b I ' RinO" UIIge egen. an, re er ehrswegc este 1 sn III h l l ie8eRadialstraßen. Ort und Um tande ändern 'el bst rcdenl (I •
prinzipi lIe Anlage. G' -ten-In EnO'land hat man bereit: ciuicor soleher .11 ,
. "T ' " , u t so Inst ädrc 111 der 1 IIhe groll r Industriez utren gt~rUIi beit 1'-Burnville, Port unlieht, Ear. wir-k u. w, Dle!le Ar, Oll C,;t
, .1 I b I . ".1 l i I ArbeIts u• .sieue ungen ew ähren sich llULJerOruellt IC i . I ,bellArbeit kraft, Frohsinn und Ge uudheit ihr r Bewohner I
sich ichtlich,
, J" .jch-Es wäre höchst wünscheuav ert \ euu diese ~Inl I
tunz üb rall ~ Tachahrnunz f nde. •Iur sind hiezu ansnehllllelellJI'1
'" " I I ' I Yu I' 'Izüustiee mstäude und Vorh ältnisse crforr er I!' I. "11' 'l'" '" k . I' pferw! 11,gehören dazu ganz bedeutende Anlage aprta Jen 0 ,ti~eMnuncr oder r orporatiouen zur GrUndung und. ehr g~18 ~'8Bau- lind teuerverhilltni. ~ , \Venn aus dieseIl Grun len ,;]
, I' . I G
.1 b' u O'runl en.. lIlIcht Clcht 1st, so che arten tl1ute CI uns z .'" I ffun"
sollte mall doch anstreben, der 'n Prinzipien bel • c Jl\ I"l
VOll Arbeitersiedelullgen möglichst nah zu ko~nmV~itstilJteAber alle diese Maßnahmen W rden fUr (h \ e 'I1' en
. 'h I)' b' I I ch I1 Ion1111t 1 ren ~lCsenge leten Ußl unge lOuren, na , dic
zilhleudell Men ehenma. sen nicht ausreichen um dlC:!ell IJII\Vohltatell der freien Ia tUI" zuteil werden zu lassen. ,
. ,.' fu nlll"t nmuLI 111 erhöhtem }Inl~e In grul~zUglger \ clse l' .1 LI! J~llngesor rrt werden Das k nn nur d rart !!' chehen, Ulb'
.. G t I vunan der Peripherie d r 'tlldt b ptlanzt Ur e I' cKilomet 'rbreite ' chnfft, also ,,0 rUn e Gur tel u m (I'el'Stil d t e", Dann kiinnten die unO'czl hit n ..Iengenv \k''tadtbewohner und in. bellond 're die l1rm 'r 'n k 11 CI'•
' ·u rzschichten der Vororte auf d n Radial. traLlen 1Jl f 1" '('I~ , .1 h I' u aU (IC~'fist unu nllch allen Himmel ric tungen I1IJlI lenGUrtel g lanrren, unter deren schattigen Ballmbest:lIl \ l'
und auf d ren Ha nfl chen !'ie l~rholung in frl je I~_Luft finden, in Anlagen fUr Fr ih deI", :onnen. u~~. .J~ ' n.b der ie fUr ihre U undh i ein brlges tun unn,c lelind in denen Volksbelu tigungcn und allerart .'port I"c
sie unterhalt n und erheitern wUrd 'n. 11' derDie e grUnen tadtO'urtel dienten nicht nur a. elln tengrilOlunO' und dem Verg~ugen der tlltIter, sie V rhIlHler~ ,
auch die zu dichte Verbauung d ' ' tautg biete i s~ In el~
l u I slC zlllausgiebige Luftbecken und zuletzt UllC I w rt en
Y r. hönerun f7 der tlldt b itrngen. 'I:> /t h 'tl1rcn hy'glC-DurchdrunO'en von dies n l7rOIJ n umanl ,b I I bed1JlO'tenni .chen und 11 theti.ch n Yort,dcn Ußl (eI' un \._
• otwendiO'keit solcher groLleI' Grnnanlagen, hat. der. t~r_b p 'kt ' der Ißterl. u lllfa:: l' im .Jahre 1 V3 in . inem rOJe 'Iß. I fur
nalen Konkurr 'nz um ein n eneralreguherllng. P aln t, I
LI h Ib leI' enO'v l' IUll I I\Vien vorge chlaO'en knllJlJl au er ( I:> V-
• tadtt ile Wiens I:> i~e (WO 11/ breit, Z.one von der I erlsv , rselH'n lIn( ll ·hlluung fr 'izula . en, mit t"retatlOn;t,U t' 'I 10'-
"V Cl I k II r in g" d n lilliOl~'n der W ,It. t:ult Ill ' I',rho UI
UJHl V 'r"n UO'ungstlltt' zu , HI m 'noI:> I:>
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w ' Bekan ntlich wurde im .lahre HJ05 der" a l d- und
I > K C n ~ U r t el um \V i e n beschlos ien. un d <Ycdl' nkcn
auch B ' I . P . ' ,...
'1 .e l In, a r r s un d R om Grüne GUI,t· l UIII
I Ir e RlCseu~ebiote zu leg en, TI
I
All e di e besproch en en r üna nla zen in den t ärlten
wen en 1 l ' ...
.' ~e I,r 01 e r nunder g roße Ko ten verursach en, abert~ ,S kl:t. k ein Zweifel , dRß sie in foleo ih re r em inenten \V ich -)CF ccir : \ f h e
• t:> zur t us U rung gelang n m Us en . Hiez u ist abe r
,1l1l3er den G Id itt I ' Ii ..111 I e nu e n eIDes notwem Ig. da.' 18t ei n wohi-
nicr cg tc.r tadtbauplun , d er weitau sseh end in Zeit un d
· aUm dlo Pliltze f ür alle di ese Anlas en im tadt sr bi et
Im vorhi . b . ... t:>
. mein est rm mt und d en Zuschn itt und di e Bau -
WCIMe der t ltvi I f ., .\ r: ac ,:Ierte . Ur (~lC 8e Zweck e angibt.
Stili \ iedcr ZClg't s ic h hi er der g rolle Einfluß, den der
, I( tcbau auf di o ~ntwicklun'y der menschli chen iedelunzcn
unI auf d ' u r II 1 u r I e . ,. . bit R as VI 0 1 unr He ie Ihrer Einwohner mm mt und:~I 'ß echt bezei chnet Kamille ' i t t e d en tl1dteb a'u a ls
b ro e echte V 0 I k M k u n s t.
, Vom Bau des Panama-Kanals.
, al'h VOl'lriil, pn roh 1I . .1 V 11
uud' I ..", gl1 a Oll 111 111'1' U ve rsamml umr 111115. Fehruur 1!1I11
111 I CI' Ver ' 1 I D hlm- I ' sa uun ull g 101' r IlC g rnppo der Bau- u nd Ei. en ba h u-
., lI"uro am 11 T I IIIIII )81ruk . , ove rn 1 I' , ( , von ug. Hans Hnschku, Kun -
I 111' 11. d . d utsch eu T echn . Hochschu le in Hrünn.
H 11m• 0 11111101' I!lOfl hatt e der Verf 'S I' Geleuenheit den
au ( I'Il Pana k I' II '[" 1 . ....'/)1' p' 1 IIIll ana .. 1Il a en 1'1 en Ill Augcn: chelll zu Ill'hnll'n .
t
' r. '11nl nwk, den der Be cha uer em l)fiincrt i:-t ,'0 mächtig daß
H nlC t I . I . .,I ' . 1 ' Je It l.,'It , zu eilll'm un befa ng 'nen rt l'il über di p
,l'lshulgplI li R 'kanal' . . al~ ( I'Som le, enwer kp zu gl'!angpIl. Der Panama -
fa ' ~ t Ja llIeht nm der größ te' l"analhau der " reit. weit UIII -
' lIgl'elchpl' I I " '\\'p't a S I PI' ~uez- oder . ord- O:Leeka na L l'I' ist aueh
11)1 all! der gr iißtp Bau iihcl'huupt. der je in der Welt unter-
t Inlllell wmd']) l' d f " d I ' .1.11 .,} , ' PI ' lau, CI' Ill ' en ll"elUeUr am meJst en
vi "se 1II'n gl!}t, 1I111ß fn'ilirh nicht gerade der rrl'ößte se in ; es ist
\ 1111' Ir I'lIl I I I' 1 . .\1'1' 1 :;0 C H'I' , JCI I em neue BauweJ.'en an"eweJHlet
n Pli, oupr I '·1 1 1 '. ..'" .tcd 'I )CI (plll II'~OIH ere, vIPllplr ht 1I0eh \'olhg lIeup
1111.,'\ 11' ~('hw 'le'" k 't 1 "1 . . I I" I 'ffI}(.j, P . Iig PI en ZII )('wa t wen ~IllI, ' CII PS tn t
('1'1..
11 I analnakanal zu , und ~o wird dcl' Bau auch all s (lil'sen
, Inl 1'11 fiir 1, I' .. ..' , "1 ( ( n ngenll'ur Zlll' großte n , l'!H.'n;wun hgkl·lt,
f j ' I ' 111 fol~l'll(lpn so ll iihe'r d l'n Eilt Wil l' f IJIl(1 di p Au s ·
1IIIll1g I\e ]" I1 ' .. .t I' ( ' I' • , f1 n3 IIlUI'. SIl \ \'1(' IIber e!Je hl'l'\' o l'ragpllllen
I n I . I' hell ' } , ' k' , . . 'I\l'el'(lpn. . C I W I I' I' I ' . C I t e n elllIges lIutrrptPI t
Entwur f.
/)PI' amol'I'!-'l ' I I' t f ' , h I k I( 'j..I .' , " nI: T 11' ~n Will' I: ' t 1'111. r e 11 ~ e n • a n 3
· le Ih' belgegebcn e r art ' und Lä n<rpllSchnitt ), und zwar .'imlan
heide n Enden der ehe itelhalt. ung je d rei . chlciuen ang .ord nct ,
d ie zusnuuncn die . che itl' lhal t ung auf 25'!)] m ( 5') iiber dem
Mecresspi egel br ingen. Der Kanal hat eine Länge von 1 km
lind eine T iefc vo n 12' 1) m; er heginnt im t iefe n \V SeI' der
Bucht vo n Lim n bei Co I on und hat im große n eine südöst liche
R ich tung (dcs hnlh ist. a uch Colon auf den Karten immer link s ).
Bei K m 12 bei G a t u n er reicht der Kanal da, l?lußbctt des
ha g I' c 1', und hi r : ind die drei ch leusen der atlantisch en. cite
zu einer T rep pe vereinigt, d ie zu dem gr oß en t au s e e empor-
führ t . J ede , ch leuse bes teht aus zwei Kammern VOll je :33'5 m
(110' ) Breite und :JO·l' In (1000') Länge. Der • tau tee wird
gehilde t durch einen mä ch tigen Erddamm ; ein Hügel in der
Mit te teilt den Damm in zwei H älft en , und durch den Hügel
hindurch führ t ein Überfall das überschüssige Wasser nach
dem Unterlauf des Chagres.
Von Gatun folg t nun der Kanal in dem sta rk verästelten
Stausee 3ekmweitdem Laufe des hagres bi, zum Kniedesletzteren
bei Bas Obispo. Der . ce VOll Gatun wird fast die gleiche Fl äche
bedecken wie der Genfersee ode r da 20-fa che des Wörthcrs ecs .
Von Bas Obisp o durch schneidet die Trasse dann die Wa ser-
scheide zwi,chcn beiden Meeren in dem 14- km langen und bis
,'2 m tie fen E insch nitt vo n C n I e b I' a ; d ie , chlenbreite soll hier
na ch dem je tzt ge ltende n Entwu rf fl 1'·l m (:300' ) betragen ,
in den übrigen Teilen des K anal.' i, t sie mit Ausnahme d I'
. chleu: en üb erall 152' ·1 m (500') bis 304' m (1000' ). Bei Paraiso
erreicht die Trasse den l~ i 0 ,I' a n d c und bei Pe d r o M i g u c 1
dip erste I ch lel l.,~e der Treppe zum till en Ozean ; di e anderen zwei
. ch len.'en liecren :3 km weiter : üd lich bei Mir a fl 0 I' e s, Di e kurze
Zwi: chenschaltung \ ' 011 l lcdro )Iiguel bis Mirafl ore ' bildet uer
Ri o Grande, (kr dmch eine n Damm bei Miraflorr~ zu einpm
klein en I ce anfge:;taut wird. \'on hier bi ' zum tiefen 'VasseI' dcr
BUl'ht VOll Panama - d, s ~ind 14 km - folgt der Kallal dem
Laufe des Hio Grallde ; die Kanalmündung so ll durch eine n
Wellenbrecher von LaB 0 (' a gpge n die Insel l ' a 0 S hin ge~chützt
werden. Eb enso sind in der Buch t von Limon zwei Wellen -
hrech er {feplant., um auf eh'r atlanti~chen I 'e ite einen :;iche n 'n
Hafpn ZI1 bilden . Ein gr ße, Bauwerk für :;ieh ist auch die
I Illirgung der zweigleisigen Panama-Eisenbahn.
Di Fahrt. dmch den ganzen Kanal mit. den sechs Durch -
:-;c hlp1lsunge n IJI'rec!met man auf et wa zwölf ;'tunden , so daß
dje Dalll'r eines Tage. (in den Trop elI) aw:reichen wird. Audl
Iwi :"eh r sta rke m .'chiff 'w rke h r und in dl'r Tl"Orkenzeit diirfte
der Chagr e;; und d er Gatun ' tau:ee hinreich end Wa:<~er für di e
~('hleu8en u:-;w. lipfern: so llte di e \Va '"e rme n"l' wiele'r Erwarten
zn klein se in, so i:-;t ein zweitp Talsperre im Bett dl'~ ('hagres
bei AI ha j u e Ia (oberhalb Galll bou) rreplant. di di e Ober;;( 'hii ~se
uer Hegenzeit aufßpeieh ern '011,
0"_
Abb, I Lageplan des Kanals
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Abb. 4 Streichpflug auf den Schüttgründen von Tabernilla
Eine Pflugschar niedergeklappt
Abb. 2 Längenschnitt des Kanals
.1 1' 1' I' I J" h 'I fl'l ('e~i,'ht.unu ' e~urJ(,ltpn \\'1'(1'1' rumjJplIllUC ,C HlII e Zl ", ,
gPk01ll1ll in. Die hohen rbr-it: löhno ..im] die lTrl'achc ~l)t':'t'l
I , hci I' I 'li' I' 1 I . I' I' 'cII" pger.~n;(' emunz - tue 11 Ig, t.en ... rt ar 'PI! er , wes 111\. L~ c •
deren Lei..tungcn se hr sc h lech t s ind , erha lt ' 11 für den ,Al.'h~~
stundentag 0 I.'~ ' .. das i-t K I - die Vorlieb e der .\ lIw n kll l ll l
[iir ~Ia. chineu mau ein iihri",',' t ILI\.
Au;; f ii h r u 11" d e ~ B u u e R.
Die Ausf ührung des BUlle~ geschioht unter der LI.·itung
der Ist hmischeu Kanulkonn nission. Dies Behörde ist VOll der
Hegierung der Vereinigten ,'I aaten eingesetzt, und ihr unter-
steht all\.'/l in der Kanalzone. nicht nur der Ball selbst, sonde rn
auch die Zivilverwaltu ng. die Gerichtsbarkeit, da s . ohulwe eil,
die Polizei, die Wohlfahrt. pflege, }>O$t und Telegraph usw.
Der . 'itz der Kanalkommission ist Culebra in der Mitte der
Kanalzone lUH] ihr Vorsitzender Col. Geo W. Cl 0 t h a l ..
zugleich leitender Ingenieur nm Kanal. '
Den Bau des Kanal führt die Isthmische Kanalkommission
gallz in eigener Regie; es gibt keine nterneh mer am Kanal.
Unter der Kanalkomm ission Rind drei seih. t.ändige •\ hsch nit t. -
bauleitungen : Die .\ tl n 11 t i c D i Vis iOll mit dem i"itz in Ual un , dip
( ' p n t r a I D i v i,' io n für die ganz • choitclhalt ullg (0hne :-\I.'h leuseu) ,
•'itz in EII1pire, und die Pa c i ficD i v is i o n mit dem Sill'. in Corozn I.
I ~i llt' se lbs tä nd ige Leitung hat Ierner die Panama-Ei .enha hn
sowohl für den Betrieb aJ. auch für die Umlcgung.
Die Arbeiten arn Kanal sind ZIIIIl großen Teil Erd - un d
F' c lsnr bc i t en, also die all ergcwijhnli chst e Arbeit$ftattulIg, \VI .
,'il' hi r o . ehenswcrt macht, i.. t nicht nur die groß e ~Ia~;;p
d- r-elben , so nde rn vor allem die Art. wie sie ausgeführt werden.
D -m Europiier fiillt sogleich auf, daß hier fiir jede Art Arbeit
Iast al.. schließlich Mu s ch in e n verwendet werden. Mit Ha nd-
, rb eit wird nur 11/ 2%der Erdarbeit gde~'>tet, lind dem \' erfa: scr
i..t während der gallzeu Zeit seines Anfcnthalts bei den Erd -
Abb. 3 Dampfschaufel im großen Einschnitt
, } . 1 . I 1 " '(' k , '" !Telh'\' '' '\' J'
• 0 so ien \\"11' l('1 uer .\ I' H'lt IITI 1'01.' re uc n ,0 ' :.""
I (:\1Ih. ;~ ) _ die soucununu-n Darlll)f ,'challfein - lu-im LO~I 'lI
. , . I F'" , I ' n lll ' - .lind AufladnIl dl'1! I kdl' n~ , L komot ivcn hci I e!' Oll I. > "".
EIII!:u Lt' pflii'" lx-im AbladeJl der Zii"t'. sClwpil ~ Il' au , I IHllt ,
o ... . \ I '" 'n I. , ':'\ 'agt' lI bc,'trhrll . . 'treichpfliil1e (.\ bh. 1) hl'lIn • )1'111111I1. I '
HaueIr ; der . '('hiittuug. lind , gar ~Ia..('hillell IIllIn L,'gell I. I~I,
( ' I ' ( \11 - ) , l' (' I ,Z '" I ' 11 I· ·t daU I Il• cl,'e : )). :) 'JIl( JIl .e lI'aue I. ,11 prwa lnl ' . I
'"I I' I ' I '" '" I I' ] 't I (' lllll'rh"l'ill'n( ('11gewo 11I 1(' \('n • c \ultl'rzugl' , Hili IC I IllI I e
Luftdl'llckbr III 'e all, g l';tl ttet ind. . -)0
Wo da s (: r birge fe,'ter Fel; i;;l. da s j, t znrZl'lt rulld I t u
I \ fl I Illreh BI hrt'lldl's gallzrn AIlShllh~, da mllß eil \'01' I ein 1 u. IH I.'n I. .,- ,- ~t (jß -
und ' 111' pß"U " .. Iö 't wpnLt'n Zum Bohrpu dlPurll rund -(.) ' 1' I1
. ...' , . ,I I '10 .a -
II( hl"ll a,'c1liJlell (11I "er,'oli Band Dnll, ) IIlId lun~ . kl fl
... '11 C) • ' t I Dml.' - 11hohn a,'ehinl.·11 (. 'laI' \Vell1)nll•. AI), 1 ,11I1'1 Inl , , '" I 11"
. I' , , ' 13 . 1 D - , "\'I'I'\\'''lldpl' (Ir ZUllt 11 rHntn e I. Zum , (' \le 11 WI1"l ) 11,1III 1" ' " ' " k
. . ., ~ 'k ' \ 1"111111" fiir llif'.<('11 Z\\lCI't cl ktn:d\ und elll(' ('1"1.'111.' .~ I a l , Will C ~ I
"" LV' . t tlm1" 'ln"l' I.' ,\.l III !{anl!l.' tl p; "anzen ( 'u!ehra-n1l1.'(' IIlII ' t'll ' t' 1 !
Die Zahl 1[;.1' Dalllpf,' 'hflllfl'lll illl .\ ugu:(t 190!1. ,wa,r Inll
. \ '. I ' ,, ' \ ·b · ' 't' l'Ill1 " Ist. ~() IWOV( n alu'r pi \\ a 1'11I lPrtl' 111I1111. I 111 • Il . 1. . ... . ß '
__ . . \ .1 ' ,' 1 I ' 51 II1l gl' CJlIlur ,tw ':J WIl'klI 'h all J er . I )Clt . IIH , I a\ on
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,EiJL'Ichn~tt.. Die~e leisten jetzt etwa -Ij,liOO m3 im Ta/.{. Da ein
(' ug von) .\Vagen l'llnd 275 m3 faßt , werden al, 0 im Ta IT I !iO Ziil1e
)eladen und gefördert.
Abb . 5 Gleisleger auf den Schüttgründen von Tabernilla
Die ~ I ..tt .. I f I Id' , ' e 111 .g ru nc P, nu we C ICn die ZÜ"l' ent laden undI ~' i~ l'(l - lind Fpl:m lit/lHen abgelagert werden , sind im Mittpl
:'/ I ·t . Vom gl'Oßen Einl:!ehnit.t entfernt. Die bedeutendsten~~nl I)CI 'l' a bel'n i ll a im künftig n , tausec und bei La Hocn.\~)ule l' Wellenurcch I' gegen die J'1I"el "a s hin ue chiittctw,,· 1\1 h .. ., "' I ' ,
di "'1 e r ~~R 1'(2 b~ hö hstens 2 Fahrten im Tag lecen
v~.i C Intterzuge nicht zurück. (Ein olcher Zug. mit dem derni~; a"pe/'r ,'elb t gefahren ist, brauchte VOll Empire bis 'I'aber-
cad;' 2. I t,~nden, die einstündige l\Iittag;pau: e in La.' Cas-
, , ~R nnt emgel'echnet..) Die Fahrg l"chwindi"keit i..t zwar
10 genug, doch weruen die Zü"e oft und lalwl' auf"l'Iwlten.
Abb. 6 Fallbohrmaschinen im Einschnitt bei Empire
Dic F" 1 .
"3 . on eru ng Ilit zlU'zeit noch d . ,'chwi ri".'tp an dl'l'
,,' nZcn V ·1 I . '"lind \V . , 1( al' )Plt~ cs f'\ 'lH'int, daß dil' Zllhl dpr Lokomotiven
oft 31 ;g,~~ noch llIeht au,srcichend i..t, ,'0 daß di D mpf,' haufcln
• 1 " agen wartcn mÜIlßCJI.
Da1llit di v 11 Z" . C' f"ll I f 1 l' TIsohle d E' .0 en ,uge Im .e a l' au 'n , wun ' I Je au -
Liing/l c~ i Ins('h'lltts, auf der vipr U1e~ l' dlU'l'hlanf,'n. mit l'illt'l'
llelglUlg von ;j 1/2 bi/! 5°/00 nach suß 'n Imd einern I 'eh itpl in
der Mit.t e, bei Paraiso, angele ,t ; jede Vertiefung wird gll'irhmiißig
nuf der ganzen Länge vorgenommen, $0 daß die 1' eignng nach
außen immer' erhalten bleibt. Dadurch i.';t man aber jetzt. an dem
einen Ende, bei Bas Obispo, schon 1'0 tief gekommen, JaI3
diese Stelle t.ief unter dem Hochwasserspiegel des Chagrcs
li 'gt. Um nun ein Eindringen des Wessers aus dem Fluss«
in die Bausohle zu verhindern. wurde am End' des Einschnitts
ein starker Querdamm erricht et. und da Wasser aus dem
Einschuitn, das sich an dieser tief ten Stelle in einem Sumpfe
sammelt. wird durch ein e große Pumpenanlage über den : 'chutz-
damm in den hagrer befördert.
Auch die beiden Seiten des Einschnitts mii sen von
\\"a.'''l'r freigl'llllltl'n werden. Bl'i den iiberaus heftigen tropischen
Bl'crell"iisscn wiire sonst oft der ganze Eins chnitt iib rschw cnunt,
'" Clwie das noch I!)Qi vorgekommen ist (gerade zur Zeit von I'riisidcut
H o o s c v e I t s Besuch). Jetzt sind bereits zwei Seitcugräben
oder -kaniile fcrtiggestellt, die den Einschnittsrand auf beiden
Seiten hl'gll'itl'n und in den Chagres münden: Im O,,tl'n der
Comachokanal (mit kurzem 'l'unnel). im Westen der Obi, po-
kanal.
Die canzc Anordnung der Erdarbeit , die Verteilung der
Bohrlllascl~inen und Da npfschaufeln (, tros enbau), die (;h is-
aulngcn , die l.cit lmg dc.. Zuusverkchrs und besenden die sehr
verwickelten lk-wegungen der Ziige, Lokom tiven, Pflüge,
Ab:4treil'hl'l' und Gleisll'gl'r auf den Sch üt.tgriinden sind bio
ins einzelne dlll'chg ihild ct und unter sehr straffer Leitung.
Die g r dar li e i tim . T II s s e n (unter \ RS:"CI') wird
natür lich nicht; von Hand. sondern allein durch I laschinon
/.{eleL'ltet, wie das ja auch in Europa schon . eil. langer ZI'it die
Hl'gcl ist. K Rind dr i Arten von • -aßbaggl'rn am Kanal in
Gebrauch: Eimcrl-cttl'nbagger, wie ie bei UII.' bekannt sind
(meist alte frnnzösi, ehe. die von den Amerikanern wierler in-
stand ge. etzt wurden. ferner Schaufelbagger ; dies' sind ganz
so eingerichtet wie die Dampfschaufeln. nur auf einem, chifl-
rumpf 'tatt auf Rädern: lind l'ndlich • aug - oder Pumpenbagger:
von diesen "iht cs wieder kll'inere, die das gehobene Bagl1ergut
durch eine HohrleitllTl" ans l~aJl(I pl'e.'sen, und größ el'l"
~ectiirhtige, die ihr ßaggel·"Ilt. in eisernpn lkhHltcl'Il im ~chiff­
innel'll aufspeichel'll umI. wenn die Hehiilll'r gefüllt sind. auf
die hoh ,pc hillaIL~fahrl'n. wo der Inhalt al Jgl'!agert wird.
Bl'i dl'n andl'n'n Arten "on Bag 'ern wird di\' Fördel'llng des
Raggergut. Harh dpn Ablagl'flIng.-plätzl'n V(ln eirll'r Flott\'
"on narkell und, chleppdumpfern he~ I'gt.
Tee h nie hel e h wie I' i ' k I' i t I' 11.
'l\'f'hni;o;ehe • ehwierigkeitpn außergewöhnlidll'r Art sind
IlI'i dieR(' Il! Balle nirht \\'l'nigl'; di' bl'dl'lltl'ndstl'n hiiufen sic'h
an zwei I t.clll'n: 1m großI'n Ein;o;l'hnitt bei ('1I1ehra 1111\1 "I'im
Baw\ der , 'chlClIl'len lind des. talldalllml>,' von Ua tun.
DaH G\'''ir/.{c der ('ol'llilll'rl·n. das dl'l' Clllehra -EinHdlllilt
(Abh07) dmchbrieht, hCHtl'ht. ZUIII großl'n Teil alls Ha/uligl'nl 'l'on
mit nllkanischer ARche, in größcrer Tiefl' alleh aus baflaltal'tigelll
rl'l'tpn Gestein. An der Oberfiiiche abl'r lie"l'n üherall lind ..tellen-
wei.. in großl'r Mächtigkeit ~I'hichten v n Lehm lind lehn j, 1'111
, amI. Die 'I' •'ehichten :4ind .'chon zur Zeit der Franzcsen, wo
man sil' ange~dlllitten hat. alll'nthalbl'll in Bl'\\'e"IUlg gekom/IJl'Il.
Wl'il in zu steill'n Bö 'ehungen "earb itet wmde. Die Amerikaner
"chen in derselbl'n Wei e vor. weil ihnen. wie :;ie :,agcn. die
Gewinnnn" des Bodl'n:5 durch die Rut. chungen erleirhtert.
wird. I 0 gibt. es hcute 1.:J I teilen. wo größcr~. Huts~hllngl'n ,
insbesondere ZIlI' Hegenzclt , vom Hande dl'S hmschlllttcs her
in die Bansohle hinabdrill"en. Es koste oft große Mühe nnd
ununterbl'Ol'hen' rheit audl bei .l"acht. um mit Gcwalt-
mittl'ln wenigstens l'inl" von den "ier G1cis~n auf der Ba~lsohle
offen 1.11 halten. ,'oviel der Vl'rfa."l'r V(ln leltcndcn Ingelll'IU'l'n
am Kanalbau und in den Vereinigten , taaten vernahm, :.:ind
dort die Mittel nicht bekannt. mit. denen man Hut chungl'n
vorlJellgt und sie zum • tillstand bringt: man be.·chl'iinkt. :-:irh
allf da~ cinfarhe \ briiumen. Bcim Panllmakana\ wird aUlh
dil'/lc Maßre ,cl zum Ziele fiihren; denn die höch. ten Erhebungen
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· ind nur 200 m, und eil läß t sich daher bei jeder Rutschung da.
E nde ab ehen . . .~ I
Die Ingenieure der K analk ommission s .hiitzten die
:\Ia: en, die im Augus t noch in Bewegllng waren , auf i(;O,OOO 11/3.
da i t gegeniiber dem Gesam taushub des Kan al" von I !)!)'!l ~I il-
lionen m3 kaum 1/ 3%, Die chätzung mag vielleicht zu niedrig
· ein, jedenfall s aber werden die Rutsohungen , die jetzt zu sehen
· ind, die Eröffnung de Kanals nicht merklich verzögern und
auch den Bet rieb nicht gefährden .
Abb. 7 Culebra-Einschnitt gegen Norden x Höchste Stelle des Aush ubEs
am Gold Hili
Viel bedenklicher sind (lie , chwierigke iten an der z\witen
. teile. lJeim Baue des Da m m e .'I und der ~ c h i p 11 ~ I' n von
G a t u n, Hier steht man vor Aldgaben, an die sich die In- I
ffenieurkunst bisher noch nicht gewagt hat; und gera de \'on
der Lö ung die ' (' 1' Aufgab en hän gt es ab, 0 blind wa n n (h'r
Kanal in 13 tri eb genommen werden kann .
.. • 1It' ° war~
. 'cheit lhal tung also in Seehöhe. au. fuhr en \\ 0 e, "t '<J
, . h 1..I b . Gamhoa no I""doc h ein Dam m. und zwa r ein noc 10 rerer . 1'1 IK I fern zuha tl'n.
um die Hochwas 'er deo Chagre. \'0 1.11 \.an a . ' f d·c·'I' lI1d "I ' als au I:<Es bleibt also wirklich nichts an eres n m g, ' I ' C'atun
wenig tragfähigen und et wa' durchläc~ig 11 Grunde )1'1 .: . 'che
. if I1 ft vas europa!:<ein tauwerk aufzuführ su. E: ISt zwei e ia , '. :ka-
}I } ..tt Oll' all1ellIngenieur e in die. em Falle vorgesc 1 agen I II en. . von
. . d d E ' t a u mau e IIII ehen bauen einen E r a m m, ine ," e wohl
:\0 m Höhe auf die en schwachen [rund zu te ilen . war un-
recht bedenkli ch, und w il m.an nich~. hoff~l1 kan~'dwa~~:egel
durchl ä " ige . chichten zu er reichen, wur~e Sich aU~ ß }e.r t ' I' der
I ' k . " Iö en Gefa 1111 e(eil , ICrerwassers wie in em ' m . - ~J'lmg . ls hinter
undurchl ässigen Mauer nur wem . ti efer eUlIlte1len Ga .l.,ntz
. kei übl l' runW'<> .dem nicht ganz dichten Brddam m. B ist rein u e ff '11 soll
iil I' h to eseldaß der tauk örper arn b sten VOll a 111 IC em • . I tz tell
d . . di erade 1111 ewie d r ntergrund. An rerseits t m ao r g E ddiill1111e
J ahre wieder zwei VOll Am rikanern erba ute groß~ .1' ~ii1lard
gebrochen, und zwar ohne besond ren Anlaß: Der e~edS 1111 11: inCounty im taat tah und ein zweit r hoher '1' k a 111an
••ecaxa bei Mexiko, Bei d m .' tauwerk von Oatun d an~al1l1ll
sich freilich einen Dammbruch schwer vorstell en , wel~r.e\uugen
so breit ist prronenstärke 30' ;- m) und 0 Har.he . ~ ~0) daß
ha t (an der Wa," 'I'. ite 1 : 5, an der Landsl'lte ~.: I ;leich-
Cl' mehr einem groß n, ranz sanft, gewölbte n lTuge g
kommt (Ahb. ). t Idall1lllS
P m üb r die voraus ichtliche Wirkun<r d~s It \ .unlYell
ein Bild zu bekommen wurden zunächst sehr viele ,!o, ·l1f, ~u', bi 30 111 ie edurcheefiih rt und zwei Probe chäl' hte 18 zu ih L'estilY-
o d flre l' 0
"eteuft ' die <rewonn nen Boh rpr oben wur en au 11"ss'lgkeit
, f 'h Durc 1 ukeit und auch (mit Druckwas 1') au I re , a v i I I e
"e pr iift. Da nn wurde unter d r L itunz d In':.} • ('I 'O"ße
"' . '1," I c icn •em Modell des Dammes 111 1/ 12 der na ur I 10 I ,Veige,
d · derse erh~rg~stcll t , aus. de?Selb n Stoffen u~~ Hl. E war nicht
wie jetzt der wirkliche Damm alISgefuhrt wlr~. I' 0 111 breit er
(> in Abbild de. ganze n Dammes, ~o lldern nur el~l D " Venlllch~ '
Aus chnit t auS der höch t n ;"'telle ues Dalllllle~ . . I \\ ' a , ~c r'
. , , I) 1"Ite ' 11('111 , .damm wurde nun m em m elll('rm'n ) la l' ~ ,II' '1 1'1' wirk-
1 "1ft el (I.ul'IlCk vnn 2'ü m ll öhe, also au h ( cm zwo en . f" .,tcll
• • .1 .\ ) 111 ('In'(' Uoliclll'n • tauhöhe umwI' et zt und 1IIlt m uen am
Siidl,cher Hitl sdamm i
.... ... • . .. 1< .
, . '0
O'GO St:hO"~ t 18 '2!J ",/60?
:s :
{"ingeschliim m t er Damm ; Ni/rc/t. H,:t:.s.~a'.'!.~.. .;
• • • • • _.. .. .. .. .. . . . . . )C "
MaP.lslöb 1: 3000.
1 Huuort or the J. " '. wu8.*) • ''' her s s iolte AllIIlIlI ,.
~m 0 ~m
I I I I I I I I I I
. . 1) Ilkörpl'r (cost-
• teigrohr en der .' tand cle • ickerwa ers IIll anll 1 . }4.
gestellt · der '!Ji 'gel ue lben zeiffte 'ine •cigung ,'on ("s.~1'1I
, . , uen gelll '
Auch die durch ickernden Wa ' rmengell ',\ur ' der
und er 'ab n sich ehr g'rinrr . Bei uelll wirkhch(,~l Dall~)lI .
o .. h I' 1 \\Tlrkun" .
nun im Bau ist , hofft man auf in' u n lCI ' . ,I daß zu-
Die u~fiihrung des Damm 11 geh~ so. vO:03lt I. bstand
nächst zwei HilfsdäulIu' auf Felsmat nal In 1;) III zW~'chcn
. d d 'n den ,aulll
vOllelllander geschüt te t w l' en, Ull 1 P b 19ger (zur -
heiden \\;l'd dann d Bagg rgut mehrerer ~lllpeL~ll Iß , lId \'0111
• . , GO • t f . er lehml 'er I' u a , '
z It dr ei) l'l11" 'schlelllmt. j'.. 1Il ' em '. I' 1 IJalllll1kill'pel
G d 1 ,' d der elgent IC11'runde C{l 'hagreil; ( urall..'\ \\11'
<rehild t . . 1 eni ure in GatuJl
Ein zwei orgl' d 'I' uaul 'ltendcn ng . '" Flucht
E . d dr i chl'usen In emel IbilJ('n di(~ chi c u:; c n. ,/:I l'un 0 ' ldl'r. Na ' 1
d · 1 1 t . Kamllll'rn ne enemal .hin t J'f.'inander . un ]e( l' lß zw I { .' ,1 . de Kall1111l'I
. f"l tl'n Entwur wlru]e .(!L'1ll ]iin"st en . nUll auSg u Ir , b . ·t leu' KaullllCI
:10.1' m (1000') lang und .33' 5 7~1 (110 ) I l'~ , ~Oll ull<Jleil'hel'
wird unrch ZW~'1clH'utore m ZWei Ab!l'llungt n
Abb. B Querschnitt des Staudammes bei Gatun
(letzter Entwurf, wird ausgeführt)
nie erste dieller Aufgaben ist der Ban des tauuanlm '
im Tale dei:! Chagrcs . Di 'chwierigkeit liegt nich t in der tau-
höhe, delm diese soll nicht meh.. als 2ü m betratren , sonde1'll
im Ball g l' und. Der Bauffl'Und i 't Lehm , 'und, sandiffer Lehm
mit Pflanz el1l'est en u. dgl. his zu großen 'fiefl'n. Fest ere und
nicht durchläsilige •'chiehte n fmden sich an zwei teilen er t
in GO m Tiefe - ab er nicht et wa felltel' Fels, sondern ilandi"I'r
'fon. Wa ' über den 'ronschichten liegt, führt Wll$Scr wenn
auch nicht viel. Wer imm er von dieser Sachlage KelUltnis'erhält.
wird zun ächst fragen , ob der Damm eben an dieser ungün.'ltiff 'n
. ,teile gebaut werJen muß, u~~d ob ili~h nicht überhaupt ~in
Kanalohne tauwerk bauen laßt. Daruber ent tand unter d n
be te n Fa chleuten der Vereinigten . taaten ein lanrre und hefti "
gf'füLrtc r . trei~, der auch jetzt noch nicht Zll Ende iilt, ol>wolJ
. d lOn da !:! zWClte Jahr d!'!' Damm bei Gatun in der T t .
/' . t E l ' d ' a Im
•au .lI!. ~ sc lemt lelilthm ische KanalkommiSilion und ihr
Vorsl~zender (;o!. c.eo W. (; 0 e t hai s wirklich im l{cclttc,
ZII 'el11, welm 'Ie dIe heiJ.en eben erwähnten Fragen mit .la
"eantworten ; der Baugfll~ld Iwi Gatun ist wah l'llcheinli(·lt noeh
der I>/'I'tl', d"I' ZII finden 1:;1" nnd wenn IJIlUl einen Kunal ohne \
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Liinge. 182 mund 12:3 m, z arl rt , dil' für die jetzt üb lichen
Schifflängen an: reichen. Die groß' Breite hielt man für künft ig
Z~l ba~le~lde preadnaugt.hs für not wendig ; 'il' verun acht einige
Schwll'l'lgkelt en . . ")"
Di'ßaugruLe~der oberst en :' .h leus J Abb. 9).~die der \,pr-
failser eben noch offen sehe n konnt e, zeigt durchwegs Fels, und
~~var .mcis~'l'uff mit nur geringer Überlage rung von Lehm . Der
I'ufl I,t nicht ganz wasserdich t und hat auch feine prünge.
Man muß also bei der Beme. ung des chlei enbodeus mit
dem AI~ftrieb . rechnen. Wegen d r gro ßen Breite der chleusen
und weil zwei Kammern nebeneinander ..ind , ferner wegen der
au~.erg wöhnlichcn Wa ertiefe (12'5 111 und m chleusen-
gefalle) müßte der , chleusenbo de n ehr : tark zemac ht werden,U~l1 1lI11l an Beton zu f\pa rell, wird hier der Schleusenboden
nnt lotrecht in den Fel sgrund einee lar en n und einbeto nierte n
alten französischen Eisenbahnsch~ncn (Abb . o rech ts) an die
• ahle der Baugl'llbe f 'stgeheft ,t und so dem Auftrieb ent-
g~g~ngewirkt. E s wurden Versuche gemilc ht . welche Kraf t
notI" ist. um diese Ei enhahnschicncn aus de n Boden her-
llnszllziehen; die Ergehnis e war en sehr günst ig.
I-----~~---------~
. Abb. 9 Bau der obersten Doppelschleuse bei Gatun
Seilbahn mit fahrbaren Türmen; Beton-Fermen: rechts eingelassene Schienen
d Eine andere Schwi 'rigkcit heim Baue d r hleuzen ,
ren Lösung viel Kopfzerbrechen verur acht ha t. ist die Art
und Wcille, wie deI' Beton gemio;;eh t nnd in die Baugrllbe ein-I~ebracht wird. B .i dcn • chlel ~ n von (;atlln ind rllnd l'G 1\Iil -
Ilo~len m3 Beton hel'zll."t ellen. (Allc; Mauerwerk und all el' Bl't on
lCI den nellen östelTl'ichi:;chcn Alp 'nbahnen zusammen gibt,
~lll' 1:2 Millionen 7113 ohne Tunnels; llil' ganze :\Ieng des Betons(~1l1 ]\anal ü!wrtl'ifft. mit a'2 Millionl'n 7113 au ch den Rauminhalt,
(CI' ()hcoJl~Jlymlllide , da~ ~t 2'5 ~lillioncn 1113.)
I Die If ilf~anlagl'n zum Betoni ren der . chleusen von Gatun
~~~ol'g n ~l'hr iliJm reich das Zufi~hren und Allf ~cichern .von
I lIent .•.and und chotter. das Znm!' 1.'11 und IIsch.en ~e, 1.'1'
I{esl lllldtelle mit dcm nötigen W .. erzll..' a tz und da ' Elllbrmgcn(ps f t'
, PI' Igpn B ton.'l in die Baugmbe*).
Dcr Verfaßser ~ah die Anla en di durch ein eigenes~lcktl'i8ehes Kraftw 'rk betrieben w rd' n . in der er ten Woche
Ihl'el' Tätigkeit und kOlUlte fest.st llen 'daß keine tönmgen
v(lI'karnen nnd die Arbeit rascheI'vonstatten gin<J, als für dipbCI'II:~hmc verlangt war.
Ahnliche Verh jilt.ni~Hp wie bpi der 'chleu:> 'nt l'cppe zuml~t.J ll n t i:;ch 'n Ozpan :-l ind Iluch bei dcn . chleu 'pn, die Zulll
• tillcn OZl'IUl hinabfühl'en . b ' i P . d l' 0 ~l i g u e I und i\l i I' a-b~o I' e, s anzutr~ffen , wo a~lCh kurz ' Dämlll ' auf<J ·führt wel'd!'I.!.
, r ~~a~lgl'lllld L"t. aber Iner bed utend b er und dah<'r d1l'~ ~1\\'Il'l'lgk citen gl'l'in 'CI'.
11 f ') *) ,lii L(J r~ll lll i t \'ialon I'l:luen in .Engin. ',·rin g He"or<l" l !lml, ' . GU.
e t., UIIU ,,'l.\lItIlCIJI'. <I. VUl'uin ll Ilaut ' clt er lu g eu iun rll" 1!1()~I , :-;. ! !l!lü.
Bei der m l e g u n o der P a n a m a - Eis e n b a hn
endlich sind die chwierigke ite n gunz derselben Art wie beim
Kanalbau selbst. Von olon bis Gatun bleibt dir .age der
Pauama-Eisen bahn un -eriinde rt, wie sie jetz t besteht; -Lei
Gatun wurde sie wegen des : tnudammes bereits einmal verl egt.
Zwischen Gatun und Garnb oa muß die Strecke ganz neu un-
gelegt werd en ; sie wird in weite m Bogen den großen tau..sec
umgehen , muß aber dabei immer noch einzelne Ausläufer der
stark verästelten \Va erfläche in hohen Dämmen durchsetz en.
Einer dieser Dämm e ent hält auch eine Drehbrücke, weil man
mit der Möglichkeit eines Schiffsverkehrs auch in diesem en t-
legenen Teil des tausees rechnet.
Bei Ga mboa überschr eitet dann die neue Bahntras. e
den hazres auf eine m eisernen Viadukt mit 14 Offnungen zu
2-1 m lichter \Veite und einer trom öfinung von 60 m lichter
Weite und tritt nun in den großen Einschnitt ein, wo sie auf
einer 12 m breit en Berm e der Kanalböschung 3 m über dem
Wasserspiegel laufen wird.
Zwi chen dem Ende des Einschnitts bei Pedro i Iiguel
und dem Orte Mireflore war dann wieder eine kleine Verl egung
nötig, um den kleinen Stausee von ~liraflores zu U1nge~el l.
Der Anschluß an die al t t recke beim Cardenasflusse geschIeh t
du rch einen kurzen Tunnel (1 0 m lang), von dem ein Drittel
in Lehm und die anderen zwei Dritt el in Fels gelegen sind.
Dip St recke :\liraflore (Cardena -H.)-Panama und La Boca
bleibt ungeiind ert.
Bei der Umlegung zwischen Gatun und Gan~boa mußten
zunächst Zufahrtswege ge. chaffen werden, um an die Baustelleu
zu "clangen . da s "e$chah durch vier vollspurige Bahnstrecken .
die ~n vier ' teilen von der alten Panama-Eisenbahn abzweigen .
Zum Schütten der großen Dämme wird meist der Au~bruch
aus dem ulebra-Ein chnitt des Kanals ver~~·en~et. Bel dem
Damme, der Ga tun zunächst und auf ganz ähnlichem nte r-
" d liegt, wie der große ra udamm da selbst, kamen bedeutende
,.,flm I. ' I '
.....et zungen vor ; der Jnte ra rund wurde zu .oen e!l eite n empo~'-
getrieben, ~lJld der Damm sank in der JlItte ?1Il. 1\lan ha~, die
Lücke ausgefüllt und d n I?amm Hacher gebo c~t ; ganz alll~ ~
liehe • etzu ngcn kamen beim wa e r:~Cltl~en ,HIi ~s.~amm des
Gutun-Staudanunes \"01' und wurden ähnlich beseitigt.
Beim Miraflorestunnel geriet der Teil in LehmIrund GO m)
ZIlI' Regenzeit 190 ins Rutschen , als der Betonell~~au schon
fa t vollendet war der Tunnel vl'rbrach an der I'rennungs-
fläche zwischen I<'el ' und Lehm und die ganze trecke mußte
ausgewechs It werden. .. . ..'
Die An z a h I 0. e rA r b ei t el' ist verhaltlll.sm~ßlg
, ' ring für die groß Lei"tun<J, da ausschließlich mit, i\laschUll'n
gparbeitet wird. Beim Kanalbau elbst sind rund :H .000 Mann
beschäftigt, et wa GOOO beim Betrieb und mbau der Plll~allla ­
l~iRenbahn; di· Zahl allel' Ange teilten d 'r Isthmisch cn h .anlll-
kOIllIIlL"sion bet.rägt et.wa :)4.000, die ganze Bevölk el'lUlg dpr
Kanalzonc !'lInd 110:000 Einwohner.
Die "ungelemten" Arbeit er und Handlanger , Heizer u. dgl.
:;ind mei'lt wc~tindische 1 Teg ' I' . die be "eren Erdarbeit er für da :-
U le~legen Imd ähnlich Arb eit en 'illd fast all e europäi$che
•'panier; die "g lemten" rbeiter ab l' an den :\Ia chincn
und in den vi len großen Werk tätt n .'ind durchwc'" Ameri -
kaner; sie werden am be 't 'n b 'zahlt und . ind ich ehr wobl
bewußt. daß von ihr em Eifer und guten Willen der Baufortgang
abh iingt. Dies drei Grupp n von Arbeitern, die Teger , die
europäischen Weißen und di ' Amerikaner, werden streng aus-
einander gl'haltrn. allch in den , r eis 'hiiusern und \Vohnstätten .
Für die G e b ä u d e iu der r annlzone hat sieh seh r bald
eine eigentümliche Bauart h raU:;<Jebild 't, di' iu Abb. 10
deutlich zum Au dfllck kommt.. Alle H iilu;er der 1 ·t hmi ehen
Kanalkollllllission ind aus H olz , auf kllrzen Bet onpfeilel'll
prricht et lUld in all en " tockwerken ring ' mit Veranden um -
geben , die mit engma chigl'n Drahtnctzen zum • chutze gC"t'n
Moskitos verkleidet aind . Heut · all erdillg ist diese Vorsicht '-
maßregel 'b ensn wie di ' übli chen Mo kitonetze über den
IIlTE "TE:-VlmEL'E,' x-. 2 \
.=::::::=-= --- - -=--
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Chemie. 'I" t II I tel' dil'~t'lI1 I c
m n.. 111'1\ r .. p ktlvt' im L t'!=lrr ulI ;: "C \f'r ' '' . n ,! IIhiitl l'n'
" erden von K , Fr i e d r i ch )Iitteil ll lll~en u ' . dem , et a" ütTent.
miinnischen Inst it ut der '1\,... hni sehvu lIoeh schnlt' 11\ Brl', I: I; \1,[7._ lind
licht (". Ietn llu rg i ", imo, .'. !) ). Bekanntli~h gel~~ der ~ll~~I~leinel'l'n
Er ta rrung. pro z ß der I...·gi erunl!:en inn erhalb CIIIC. großc r~n . 'hot lle
Tem peraturbereich vor ich . u nahmen mach en nur dlO rell1~~ '1 IIIgen
ul Enderlieder d r Lecicruneen dann di e che mi hen er "nI I der
" ~ " , I Ib [ F tllrrungs· 0
und schließlich einzelne Lösunzen. IIJIll'r 1I\ I es ..•r~ i einem
, -lune lzln t -rvalh be t ht die Legierun • aus l'im:m f111 l~e!1 talle in tier
fe ten Anteil. B i berwie j;..n n l' . er, te re n . hwimmen ~rlFt- ' . i l!ke i t ~ ·
Flüssigk eit, im zw iu-n f', 111.' u gt.· n Kri lall e vor, Ih e ~I\t ..; U~q hei(kl'
tröpfchen durch etzt inrl . Bei einem cnt: preehenden \ e~t tn: 'rhllltl'n
Hl' '1, ndtcile kann hli ' ßliPh a uch eint' pi ti hE' knet h'\["l' . n~f<l I~ Iktt.
,.. ., . I "' I 'ren ' ..lune l.pUI
werden. I'ugt m n nun hiezu toff e vo n i -mr-m 10 I ~ , ' I're~ . cn
und rbei e t ~ il' in die teh!i !!e (:rundm .. , r-in, ovent uI,1I ul~"ler_ 1 ein
I kiihl erhä t, mnlhei cnt prechcndcm Druck und liißt d nnn n I u len ,:<o. 1 'gierIIn!!,
hi her in der T e ihnik noch nicht bek mnt Produkt : . Ein e . ,A. Lö'uul!
inniu durch. pt zt mit Fremd örpern, oh ne daß die I' vorher fmc ['I' Pro'
mit ihr I'inlle w'ngen waren , Dit· nach u -hcndc n Bei pielc so l en ,; ~n ... I7.l'n
duklt' niiher l'rnUtenl. E I ird pine I l(il'n lllg durch Zu lIlune,nse I f)()()o ( .
\ on 110 r:cwiehl ~1 ilen Zinn und 10 (;1'\1 iehl teill'n K.u pfe~ I~I\ 7.1\~' teigil!
herge '!l' lIt und Ilhk iih len gl' la 'n, I\pi z . 2:.00 wtr\[ dll' • I/I. Ins 7.U,
d ' I' I" tl I e' 'Ina teg ,· .un Illlln :<e t zt nun den I,remd totT, z . >. 11' I IIIU , .. 0 ' 'nu
wobei Korngr iiße uud )1I'n ge in wI.itl'n t:renzen variieren konne ');eßt,
\lird Ilei kon.l ant !/:I,hall ('np r Temperatur gu t durchgeknetet~/I;~~liert.
I'\'en t ud l 'I'formt und d ann I'rko.lI..n l! .. la,' n, lI:e hlitfe~ Ihl Unt<'r-
wobei ein Produkt erh lien wird , d lls in w Wem nll't 1I18C'lcn er zeigt.
I I1 1" 1'" I' I I' I " ßI·"..r Verlel un,, ' .gl'UIll I' ) aue '.IIlRpn·ng 1\lge III ZIem IC I g "lI' 111111 " I) 0 1 Bk l
• ' I\eh eilll'm zweite n Bei pie!o wird vun einer . \i . hung ;:on •tek~ische
und 20~ Antimon IIU . gegan gen , Die LI' ienJn \I in! uf I le ICU tl'i!!ig"n
Tcmpl'fl tur (ZI\ , 2500 ) ahkühlen gola , 8 n, nun wI'~len ~ er'lb" dl\nn
'" .~ zn. 100' Eisl'nfl'i1. pänc einVl'r1l'ibt und mlln läßt Ihe 1 11 , Dipo 1 \ \1 . ' \r Hilf t I 1'1.\'ollend. abkühlen. ~\an erhiilt IUlf liese 1'1 , ellll' ' . .. h ' ion!'
80 e rhn ll l'!ll'n Produkte . im! so mit k/ 'inl' l ....jri nlll 'en 1111, \~., Ire~"lIrtien
I • I I . I G g Teini ' I( I'. \\ orte . .om rn nur mee lalJl I' IC .emcn . . I g*) all'
dil'"t'lhen hi"her nicht 'lI'rge. t 111 , doeh ei lIuf ein von ft r ~' pulver·
" t.",.I>eIll' VerfIIhren ve rwie en nach welchem f( te )Ietll c 11,1 ' ~hcne ll
- ,.,' ., I I) !Je' n obl.e 11"1'form untN hohem Dru ck gepreßt wert 11. I I e lll . I ' i tein
\', 'rfllhn'n jedoch mit ein r tt'i .ig n , ! ' j(ca rhd tl'l Wlr( k . om1ialich .
innigere:'! Durehmisclll'n ohne .\ nw ndung . 'hr. hohl'r, ,Drue ture~ d ill
.\ Il!'rd ingR i t behuf Einlll\ltunlo( dcr crfortierhelll'n l elllpe rn lierlln!!
. TI ' . I . t · 'r ·mllCrn.turrl'!!UAnllflngllng \ '011 elzvornc Jtunll:,'n IUlt !lu. r ~ .. . '11 keine l>e-
' " den . Ii eh - und Preß,,!,!, r lt'1l not\\'l'mhg, \\~\ ubr.' ge r' Ileuen~olJ("'rell 'hwierigkeitl'n hid,·!. 'Ih. tver üi.ndhch zelgl'n. I I~ ., H.
" I I 1 . I he ' n htl'lle !lO'"Produkt.t, gl' 'I'nll wr « 'n ..... I~runl!:en BUl' 1 malle . . " \ ueh
r> I 'd' k . ! 1 k · . I 1 ·tfä h l" kelt US\\· •die gerin!!t'rc t .esc unel I' Clt Ulll e e In 11' ..... ) .. ~ , t tfe \,on
. ilJ([ die ·1I,.,'n lIicht iI'ßhn.r .)) IlC en künlll'n ml't Ilnhnhcl~e;- (I ~trOJl\hl'~()nderR gering,'r Lf.'itfühigk ·it für \\'iirme und den elekl n i Il'nsilikll te
hergt'stdlt werdell, indem m n dl'n (,rlllldlej.!ienlll!!,'n O,)~ " , " 1 ehr
un([ n.ndl're ,'hlee h tl' Leit 'r I"'imi ht. Au ch dil' Härt... ht t l !CI
I U"w,
!!ut ab. tufen tIur h Zugal... v(ln QUI rz , KOnlnd, ~ r! lOnlll\Un'erdell,
In pinc Bll'i-Antimonlegil'rung kiillnl' z. B, Ei, eil t'lIIg~bl.'lt<1 ~~tinJll1t
dessen Hiir tl'grn.d g/'nllu Buf dl'njenigell dl'R Wellellln~ terlal. G'g rlm I'
ist. Auch I<'rrn.z.zo"hnliehl' )Ii hung '11 Illit Illl'tlllh. h r !'un rtig r
so\\ i' C:ebr ueh · , Zi ' r- und , ehll1u ek!! g n t ··nde. \"on I!!e[können
Fa rl>e nwirk ullg iml nl1eh dl'm npuen \ 'e rf hrl'nl'fhältl.'.eh: d 1II~;'8 ralil'n,
ul. ZURltt ZHto tTl' Edelnll'tallt' , kün"t lirlll' und Illlturhehe I lI1e'en/le t
Em illen , C:lii 'r u w. mit den \"I'f.ehi 'densten EtTeklt'll ;I:~\dureh
\\t'ni 'no Auch tl'un' Lell:it'rllng I I ndtcilc können zum Cl
hilligl' ZURalzstotfl' er tzt werdt'n , I JI
• all 'll ,11-( 11'
mt' tht'mi.(hl' 1t"Ilkllnns\I Ifmt· 111. Ha 1 ,'(nt'r IIl'n : n I • 1_ ' etiou
lI "thndt' 1""ritE'!t . ieh I'in von 11 . H 0 w r d in tlt'r • TI'" ~,lI g 1\I1l • lourn .
tlt'r ~oeil,tv (lf Chell1ie. I Ind u tr\" in Bo~ton " ch,lt,'nN \ (lrt rlng (.. , "I~ I I ~ t
.1 . " I I t zunl • .
of tlll' i"O( ' . of ('111'111 . Ind," 11110, ,', :~) , Dt'r,l'lbe h/'lunlt' I ' ·· I r e,
I · I ' . I " I I' f' SillI U' > I' tIm m u n g von r 11 u c h I' n ( I' r , c I \ , .schen
Dit, iihliehe Titrn ion 'Illl' t ho de mit •Torm lalk li i t fiir dl'n te e Inl ·ehl.
( ' I , ',. 11 1''' 11 k " ß' . !J<' ndrre d nn rU
,I' lfIU\C I 111 It 111 1\ I'n 'U e n Z\\l'e 'm I . 111 ) . r beitl'r
1\I'nn I!i<' ~eHlimlllullg e~ hiiufig und in der H gel ~Iu~'h ~Ille~ '.~~~:th<ldl '
ohne \ orh lld nng nu g fuhrt werd 'n lien . \)1\ Pri nzip der n~.ueeanhvdrid
hcruht nuf d er )! ' unp; der boi rl"r . lischunp; von. ,hw~f~l Uf I ningl'n
mit \\'11, I'r ich t'ntwic'kelnd n "'''ruH', Breit gerlllp;fugl!t.' rl e ,'nt er·
im P roz.l'n tgl'ha lt e an frei l'lll .\nhydrid bewirken I"'deutt'nl ~ .. d!'1'
,
. I . 1 d ' .. U I' V d"llnung 'wnrnh
'1' I\CI I' 11\ leI' pro UZlCrten \ arl1\l' , lJ1 I 11' ~'r u I I t' .i"1'\IlI!!
" hwcf I ·" urt' llO vil'l al rni;gli 'h zu lirninieren, ",rd 7.IIr \~: rl\, I. okh!'r
deI' • nhYIlrids tt W . ' r zw I' miißig I'ine .. h, !'fe II.'r . iillrt'
'
" . 1 I ß ' I ' ' 1"11"1' I le er ,Ollzelltrn.tlOn \"l'rWI'nl cl, I B , wenn!'111 gt'!!,· >l' 1I1 - ':' " I dil'
mi (Ier glt'it'hl'n MeIlK/' muehl'nder .. 'hw('f('1 " u rl' ,~t ' I J1I "e l ~1 \\;~I;lunl!re~lIltierclldc )\i 1~.'I~lg.nur etw lJll'h~ W n ('r l:nth!1It , 11(~u':'1 Uln (li,'
\'on )lollohydrat no I' I t. In d{'r Pm I , \1"0 e: "Ich In d Ir I Pd I Ilr1t'lt ,
I> · . 1 d " tJo I ')'i0 n IYI 1'1 I>el'tllnrnung ('lJJer raue I n I'n ure von. l\~., 0 T lUlIIl'n
wird d ie l i8Chung mit I'ine r hwef IHiillrl' ,"Oll Ir2° [, 11 " O. \'org,'uI;' f" f.I<:
I ' I . l" '\ V" I I 1111" 111' 'h iit ztl'n , .1' 11 ,)1(' 11 Y Wirt III CII\I'Ill ~l'llen nrlJ1l'au ". I'll I I ... ("'1 t Die
lJ1 !Je t 11 in l'illl'l\1 J) I' I a r I' h I' n VnkuulJ1l"l1hr. UH!(e u Ir .
0 ) .Hull. ca<!. 11.111.", ' 00 187 All , " • . lid. 40 ( I 0), , sn.
Abb. 10 Amtgebäude der Bauleitung in Cristobal bei Colon
Dic K r ..ten r in/' K a nal .. in Reehöhe mit nur tiPI' hlll},pn
. uhlt'nhrpite (,15'7 m) schätzt die K ommission au f 2, 5:; l\IillioIH'n
K roncn. Ob c, he:ser gewesen wäre, eincJl K anul in 'l'l'hiihl'
zn baurJl oder nicht. dariiher ist der, treit in den Vercini" ten
, taatrn aUf'h heute noch nicht ZI1 E nde.
Der , t a n d d e r A I' bi t e n cndlich illt zurzri t im
gl'nßrn folgrndrr: Zwei Dr'it tel dr r E rdarhr it ('n, die R U f rund
:!oo .\lillionen m:l \'('ransehlagt ..ind, sind hC I'(' it, 't'\t>istl'! , und
zwar hahen ('in D rit tel die }rranzosen von I 0 his I. 9 ( I !10 I)
u~cl da, an de re D rittrI die Am erilmlll'r se it Ino1 ge fördert.
DlI' Bct nirl'llng d('r • rhlrusrn bri Oatun !)('ga nn im Angu, t
I!'Ion, zurz('it wird auch an dr r ,clll('lIsl' von Pe/ho ~Iigu ,I
I ('rrits heton iert. Der Damm lJl'i l\Iil'llflon'R und rli ' ÖRt liche
Ifä lfte cle: Catllndanl l!l<', "rheIl der Vc lIclldlln g entgegen, die
we tliehr Hälftc wunlr \'e r~n ntlieh im Fehruar d . J . bcgonn n;
:luch der 'Vellpnhr eher Zlll' In sel !TUOS wird !Jer ('its g('schüttel..
Dir V 0 J I en d u n g des ganzrn Baul's ist. wenn dpr
.\ rheit, fort. ehritt der gleiche bleibt wil' in tl 'n I 'tzten zwei
.Jahren, sehr gut zu delll fest gesetzten Zeitpunkt , das ist bis
ZUlIl J ah re ]915 möglich ,
I 0 m uß man sich beizeiten mit drill Gedanken vertrant
machen, daß binnen fünf Jahren dip größ te Ver iind rl'Ung an
nn..erem Weltkörper vollz ogen sein wird, die jemals von
:\Ten chcnhanu unte rno lllmrn wm de. Der P ana lllakanal h ,-
dellt teine \ erdo pp 'l ung der I eeIllacht der Vl'reinigten dnntrn,
rinen vorzüg liche n Handelsw 'g zum fTutzen alle l' Völker, aber
auch das größt Denk mal küh ner Ilnd aURdauernder Ingeni ur -
kun t, ein Drnk mal fü r alle jenr, die das Werk ('I'daeht hab n.
für di(' vielen, die da ran grarhe itrf, un d ihr },eben "rla., rn
ha hl'n , un d für dir , d ie ('8 nu n allrn H ind/' rn iJ I'l'n Zlll~l T rot z
",iill(' aUfharl'end Zll End e fiihren wrrc1pn.
Betten iiberflin sig geworden; ~loskitcß sind in der Kanalzon e
bere its eine Seltenheit.
Die Bau k 0 s t e n wurden nac h dem ursprungliehen
Eut wurf auf 700 ~lillionf'Jl Kronen gr : chiitzt , nicht einge schl ossen
die :WO ~Iillionen K ro nen K aufschilling an die frauzösische
(;ci<clb chaft sowie die Zah lungen an die Republik Panama,
nämlich ;)0 ~lilli nen Kronen und vom Jahre HIO, an eine
jährlich Summe von K 1,250.000. Der j1~ntwurf wurde mittler-
~\'eil' wiederholt geändrrt; insbesondere wurde die So hlenbreite
im C'ulr!>ra-Einsclmitt verdoppelt (9 1'4 n/) und immer wi der
eine \'er 'rößenlllg der Schleusen besohl ssen ; auch die 'I'iefe
war ur pri inglich nur mit 10'7 'IIl stntt 12'5 111 grplllnL Daher
werden zurzeit die gC, amten Bank sten einschließlich tipI"
gpnanntrn K auf- und Pach t chillings von der I. t lllni:dH'n
K analkommissioJl a uf 1 76 Millionen K ronen veranschlagt.
wovon bis J uli I!)] 0 rund !1~0 Millionen verausuaht sind .
HlIO 365
:'l~et ~LiI: lIl ~ ~iih r~.lI1 g geschieh t in ~nlgl' ndl'r \\'l i. ': 100 g der zu bc t im me ndcn
UI hlmlt n Rl u re ,,·t' rdl'n 111 euu-m D e w ar sehen Hoh l' Rh rewoucn und
derel 'I' ( 'I l'm l'l'ra t ur n) WIrd gl' ml' .' '1'11. Dann wird die Temporat u r (I, ) d e rI~ea.~en . sä u re 1)('.lilllml , worau f 100 '1die 'I' !I~ooi ren : 'iure in d as Dewa r·
(,l'fnß gl'go. .«-n und mi t der schon ~ Iarin befindl ichen rauchenden ,':ime
gul ~l' lll i8dll we rd n. El:! wird nun di e Temperatur (r ) der ~Iis('hung
erlllitleit I . '11 . I I ' ' .. CI bunt ergt ut sie I ur e Rea k t ion "arme = C - , ohne Be-
.,
riick :iehl.igungderWiinnckllJ,a zi tä 1111' [)I'wllr · Gd iißes.Cm nt; letzterer und
~:I . ~onsl lgcn l lllst iill(l l'n rr-su lt iercnde k leine Feh ler auszuschließen. wurden
1'01",1,esl illllllungl'nmit Siinren gc nllleh t, d ere n nt'halt uenau be knn n t war
Und auf r:rllnd d il'~e r Bl'stimn;un.!(('n nllch Il'hl'lIl e TaheIle a ngefe r t ig t: Ih'nt.,elms lIu."mm In lliineh,'u. Da s Deut ehe \Iu. eum erhieltneu erdings e ine. ehr wert "0110 lind inter es snte Berei ch erung durch e ine
helri l'hfiihi ge Krei sclkompaßanla ge von der Firma .\ n sc h ii t z c C n .
in Ki el. Der .\lagn clkompa ß. d as notwendigst e Instrument des Seefahrers ,
hat se it nahezu ac ht J ahrhundert en zur Festleguri g d er Fahrtrichtung
der SchifTe ge d ient. •\ueh heute noch ist di eser Richtungsweiser weg en
se ine r g ro ßen Einfachheit. für di e Sch iffah rt von größtem Wert; er hat
aber die unnngcn ehnu- Ei gensch aft. daß di e 1 Tad el ni cht stets nach Norden
zeigt. so ndern an ver schi ed enen St ell en der Erdoberfläch e von den erd-
magnetisch en Str öm en verschi ed en a bgelenk t wird, so daß die genaue
Fuhrtrichtung e rs t nach Tab ellen. in d en en di e .\lißlI'ei sungen der .\[agnet.
nnd el fiir all e Or t.e der Erde zu. a m me ngestellt sind , umgerechnet werden
muß, Auf eise rne n Sc hiffen kommt noch der Nachteil hinzu, daß die
Kompaßnadel durch di e magncti che n Kräfte d es e ise rnen Schiffk örper s.
deren Gr öße und Richtung mit der Fahrtrichtung des chiffcs. mit
Schwankungen d ess lben und mit der 'cographischen Breit e sich ändern ,
ahgl'lenkl wird u nd di ese Abl enkungen nur hi s zu e ine m gewissen Grade
ausgeglich en werden können . Auf Kriegschi ffen ist ein icheres Funk-
Iionier cn d es Kom pass ~ . noch d adurch bceint rächt igt , d aß di e erd-
nuur not isch e Krnf t., welch e di e Ein stellung der .\[agn etnn.del herbeiführen
so ll, durch die St uhl - und Ei~l'umas. l'n der p, nzcrtiirme USII'. z u sta rk ge ·
sc h wäch t wird.•\111' di ese . ·l1.chte ile besei tiut d er Kreiselkompaß. d essen
Konslrnklion rmeh jahrelang n,"ersu ch en H l'rrn Dr .A n sc h ii t z·K ii m p f l'
ge lunge n ist. Der lI'e. entliehl' Teil dit'o Apparal es ist cin iiu ße n<t sinn·
I'<lich anfgchiin 'leI' Krei sel, .Ier in der, {'k unde 300 bi s 400 Ullldrl'hungl'n
m n.ehl. Die .\chse di es s so ra. ch rotierendeIl Kreisels hat die Eigenschaft .
d all sie sich IInt er dem Eintlu. sc der Erddrehung an allen Orten dl'r
Erde ge na u in d en ~eogrnphisehen ~[eridian . a lso gelllHl ,'on ,'iid nal'h
,'ord I'iuste llt und d all dic Träghei t d es ro t ie re nd l'n Krei sels so wie e inl'
sp~zip llc Diimpfung"" orril'htun~ dafür so rge n, daß di e Kreisellwhse
di ese Hil'htung llue h h i dcn heftigst en Er eh iitte ru n!!pn, Schwankungen
unu Drehungen d cs SchifIes beibeh ält . \\'c!Ph gro ße Bed eutung diesl'r
m'u e Ri eht un gslI'eisor , r!l'r se inp prste Probe im Friihjahr 11)04 auf I·inem
))ampfhoot e d es 'hrn hergp r (,ps besland, fü r di e eh ilTah r t hat. diirfte
spho n daraus hen'orgeh en , d all se il zwe i ,Jahren a lle gr öß eren 1'l'hifTe
lind Unl.ersecboote der d eutsch en Kril'gsm nrine mit e ine m ode r mehreren
Exemplaren d essl'lben ausgl'riisl l't werden .
DlIs k, k. ~linisteriul11 für öffe n tl iche Arbeiten in Wiun hllt
dem Deutschen ~Iuseum 20 1Il!J Ha J i Il III • Il a I' i u 111 chlor i d ZUIII
'l,weeke der Dllmollstration der Ersch~inungen.dill' HadiulIll;trahleB ,zur
Vorl'ii "ulI" "esteIlt. Das se ltene RadlUlllehlorlli, \'on dem I 1//11 ;t.lrka~I :?:)<l' ko~t~t , w.urde hi sher von d er österreiflhischen. Rc~ierullg 1l~!I:
w wissell sphafth eh un Unt()rsnehnn g en An :'Iladamc C n.~ I ()'. an ~II
It 11m s II y u. a gelie he n, während e' zur Be'ehl'ung lur die Allge·
meinheit zum e rs te n )I al im Deutscheu Museum Aufstellung'
linden wird . ..
Das Deutsche 7Iluseulll erhie lt VOll dem l~n~dcr d es huruhmten
11 , " d el's der mod el'll on Fluatechnik Otto LI 11 0 n t haI mehrcroogrun " ' b ' ) .. I t I'
I . t ' 'h ,,'ortvoll o Ori " illllll,lltn e we.c e PIIlO so lI' erwunsc I u ',1'-IIs UrlSC , )') I '11 I) '
.. der '1111 ~luseLlm \'orhlUlden en . ugnpparate )1 ( e n. 1Cgll nz llng , 'L' . Fr "
illleressantun Plän e ze iaen " cr ehlCdo ne !: or men 'Oll legern,.,~ le
s io Li I i I' n t hili im "Jah ro 1 '\12, 1 !Ja ~ndT 1 !J4 .l,autfl ; ellllf.(o
l' l'itt . 1',, 1' b re ·l ts ein Flu "m8schine IllIt K ohlensäurelllotor, \'01'
'I er zu" n u • fi d I'd I" kderon Vollendung di eser ,. rdi en st,'oll e Er 11 er el e~ verllllg .Ilc· t
i>1. 'Vuiters e r hie lt da ' Deut-ch c 7Illls eulll tür .SOIllO AbteIlung
_L u f t s chi f f a h r t" wi ed er ei ne neue höch st lIlterossante Be·
reicherung, nämlich di e f1u"! eh ni ch • ammlllllg. von L8u;eneu
11111'g I' 11 ve in Sydney, Di e ~"mmlung umfaßt ZIrka !JO Oh,lek!e,
,Inrnntor Il radll'n und Flu gm od pll ,', mit den en 11 arg I' a v 0 uerclb
in den achtzigol' .Jahren e rfu lg reiche Versuch 11l~ > t , Ilte, . Der . Nllme
I I arg I' ave ist in der G e ch ich te der Lufl scl nffllhrt, l.nsb.e:;llIldere
dnreh die Erfindull" d er ' o" c na n n tell Ka:;tendrachen, die Jet~t ~'ou
fast allen moteorof;,gischeu"::;Iati onen zur Il ebuug von .Heglstl:lor.
llppl1rnten b llniitzt werden, in d I' ganzen \\'1'11. bekannt. D,le von, Ihm
konstruierten Flli~elliieger und ' ehrnllbenflieg er bilden el1l Melster-
work der Feintllehllik . In der :-:iu ehe nllch leichten .\[otoron versllch~e
I1 n r g ra " .' Sehi"ßl'uh" 'r-, I'lltroleum. und Ilenzinrnoto~en sowie
~lot~nJlJ IIllt kOlllprillliOI·tor Luft, mit denen die von dun kon·
H l ~' u l e r t en ~Iodelll' "i ~ ZlI :100 JII Entfernung zurücklegen kunnten.
~ltt dei' Aufstllllun/: dieser ,'ammlun" di e dem Deutschen~Inseulll durch die freuudli'h Vennittlun:" d es vor kurzom ver·
~ torbcn en , UIII die Luft:;chifl'l\hrt sehr ,?erdienten OberstleutnRnt
,\1 0 e d e u 0 e k gestiftllt wurde :;011 b "onnen werden sobald vorn
kÖl!iglidll'u Kriegsmini l'tprium weitere Wi~lIn.. iu der ls~rkllF erlle znr
\'erfiigung gl' sll·II1 1I'1' ..""n.
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I gll I ge illI I 1 1 I' \1' I . •
• ,'1 ' I UII' ( Il' . He It l'IIII' ('r tll r r hl' tillllllt. »a rau l' l'gih l
. ll'h di e Henk' " n t "
' .. 11011. wal'llll' c ~ (o hllt' BI'rii,'ksi"htigulI g der
\\. lll'lI\1'kllll: zili' I, . , .' . ....11'11dl'l' I' . 1I I ' " Hohl! S. I III 1I11eh dll' '(' ~ n 1 rt ll' ~',' lI'h l lgl'n wlll'dl'n
'1'''111111111In '1 ~. .. I I Z .gd iihl'l IIn . gl'n 1111 . ,~a ll l'l'n ll' "1l1ll1l'r , U ' 111 1111 '11 , IzlIng dllreh .
_ <I IIt" BI', 1111 11.1" 111 naeh st el ll'llll " r T Ill'lIl' \'l're in ia t.I .
;.)ß6 ~EITSClllm'T DES ÖSTERR. 1!lIO
-- -
die hohl Trollllnel ~
der ~I asb ,I,'"
bei j cd .,r BI
lI111r und in ,Ii a nd - re durch
wo e ntlieh y m metrisd ,o Verte iluu j;
und di e Aufh hUII" d s Ellddru ck .
u.
'-'---.J. . 1- _
j
:AI
. 1I Ill fve d us tc1-t. - :m092 Elm-lchtung z u r' Ve r mind e r u ng 1.C1' :~I,I tu r binclI.
i n den Lnhyrtuthdlchtuu g u 1'011 nch .lnl n \)a lll\l f - odH,::', ' tol' f -
eh a I' I e s A I g I' non P ar . 0 n s, " w c a tl e - O ll - . n o . wob ei
büchse und usgleicbkolhen besitz en LahyrinthdichtuugS%IIIj7e,andere
ine Gruppe von Ringen jtJd I' Dichtung vom L~ufra?, I.Ul ~ I~ Kalläle
G ruppe vom Gehäus get ragen wird; in ein m dl ese.r I el l ~ dlll I'odurch
vorge ehen, durch w..lch e heiß Treibmittel lei tet WI 1'. ' \ festen
der au gehöhlte Turbinent iI veranlaßt wird, .ieh VOll. el~er~) ' r iu th'
Punkt aus um inon g leich n Betrag' nu zudebn u uud tl.llle .a )so die
<!i chtung'rin~e zu b weg n ie der ndere ' I'u rhi n 'lItel ~ . UI;I u er-
GröB e der Lobvrinlhdi chtun l!zwi sch"nrltu,ne g ll' il' hb le dlclu zllf ein
, D ' I tlll "{lI1 1Ihll.llen und dudurch die ltampfverlu sto an den re I I "
) lllld iau na ß zu be ch rä uke n .
Bücherschau.
0.. In " cnieur- IInJHier werden nur Bücher h proehen die dem HIt'rr. '" J
Architckteu-Verein zur n pr~chllng eing endet wer eil.
be "ou 111'. lllg ·11.340 11 ndbu eh für F,j cnhrlll nh 11. Heruu ~,- re n I
Frit« Edl . v. E m p er g r r. Berlin , Wilh . Ern t , • ' : I n. A .t ,' rr.
I .,.(. I nft d e I , ~Den in Heft . Tr. -t7, .1 hrgan ' WO uer " , .1' ) sc 1 I . t'r HI ('1I
. I I . V ' '' ' 1 1 I"'~r"')(' Will 11Ingenieur- 11Il' Ar e iit ckten- ('n -ml·. ('111 1(<' icnr . 100<)' I kurzclI
drr-i Biin,h'n d l'H H ndbuches . iurI im Lnufr d es .Jnh n 's . i _~I I-" 'fo l 'I .
Zwisehenriiumen di e drei 'rl 'ile d f' . k-tzt cn , v if' r~.r n !:';I~ ' ~jo r:l l'llllm!
mit welchem d llH durl'h GI' hlo ''' ulw ll IIl1d ll"g(' n Illndh . \h>'l'hIIlß
s it'h au. zl'i"!lIIl'nd .' mmchn' rk 1II11lnH hr ...in en wiinh "'n • .
gd n n,l..n hilI. frri ·\,..i\l'n .
\l eI' hit'r Zll hl·.lw....hl·n,ll, vi" r t t· B'llItl !o... t ..ht all S ' r'" 111"('11
cl . '1"1 ,,11' ·ß I·· \ B,UII ns 11 ,n ,.."on dt'nen df'r er. t .. Iln zweite el II U s, I 11 11 I • kl iOIl..n,
II hl bl I I ( K 't I • H t'h h u l kon ~t r ll1111. d ..m t 0" 11 IIf' e I . IH I' t a ll\ f' . 0. ' T 'I ,\Pm 1.\1 /LI'
Kllpit{') ,T L Gchäud,' riir h" "" nd,·I'f' Z \·' ·I'k , ). \l '1 (InlI " r' I.. , t ' 1'\ ' 11" ,kr
I-(lt'it'hCnl1. dif' . t'r nt 'rtitd voran. t ' h l. i. t mi t ... int'1D d l'r. ': 1'01" i..l~ igel'
I 1 V I ( I ' I ' l i) nd <,11I1)!,' r \Idf'rz..it b 'Ht ' · It'n' un e ro rt nUIII-(..n /lll\lp . U J I ' It . t.iW'nt.
lind int <'n'. ant('r Baullnfi'Il, ' (K/ll'itl'l ,' 1( 1) !-:" \' ,d m' t'n n 1"1 ~ !"ist'n .
. . . 11 . I" I . km !!,"'II J11 , n '!al·h von C'1I1l'r we)t a gl' nll' lul·r..n )1'1.11' IIII1 I! zu'.. B tl lIi,·101
he!onh LU , 111 daß '. ,in nr..ih 'lII' I ~ o n,I,·rt,· r runft"r .In
gl' rc t'h tf e r t il-(t gew ' "' - n'. . I . .r ' 1'1111 "
1 'I' . I 1 Z \\~l' l t(· .,H l r-\' i e I' t I' r B 11 n ( . t' r t I' r e l. ('r:tl· IIIll . 1 . 'I'1'l '1'1"'n ;
~iellt'rhl'it g"gt'n 1~"lIl'r, Blit7. IIIlfI HOHl; d t I' iU'll'r~ ' .\ us 1II11 \1 "('hni! I"
I' n Jl:ballten; Da.ehhllllten; Kllppl'l "'\l iilh,· . \lie t 'III ~"I~;:';l '1' ;;h" I' r.
iml h('lIrb"itet on R. 1\ I i 0' (' r . W. ' " 11 1\ I' '" (, . , 111 I ' 11
,.. I 'I t hllilt IInl!'H.II I- im , R.• 1\ I i II e rund K 0 h n k c. 7-t!l. I. ·zw. (.4l "
(l'rei geh . . I 31). Jl't lIul Ro"t .
Der er. tAl.. hnitt: ieherhcit gl'gen FI'll cr. I I 7:.I
I
.
r
, jphl !i('h
ist schon dureh die Allordllullg d,'. • tOtTt'H s('hr Z u )t \; lIIiirtels
/Z,'st \trt . E wil'fl zuniLch t d ,~ t'rhalt,'u d l' Ei .11. ~I C8 ,I'n;;\ oll . eill -
und BI,toll im Feuer ulld die W"rmelt-itung C;'hll:k"lt ~ltT" (lt 'r i'J 1t"~.
I I .. t ß "t . . 11 11'" '11 7.1 crn nu .gl' 11'1ll e ro r ('rt uIIIRr 'nll Zlllll( 1'111 I' 'W I 1 I,.," IIwlI isl .
d zumeist engli. hCII un,1 lllDPrikllni 'h(,11 V"r ut'lll'1I t'1.ltntn hl'idt'r
Aus dem lI/lhe7.u gl('iehcn \Vii.rm '/lU: 1"hIlUIIIl koe ffi 7.1l' 1I t'lI
r
" hi,'k' il
'[ . I'D' I I I ' \\,"rlll<'It'ltuIII(~" "
.' I\tena len , ",18<'11 Ulll Jt>t{)n, u . 'I'r genllgt'lI 11 • riill !!lie'JI'
d e letztcrl'lI ulld in bcSlllltI rI' 1111. d' 1'11 Ei jZl'nschllft . dll' ~)r I' rl'II""I'elll
• ·C'l t " t.' ...F e ligkeit IInt!'r d t'lll Einflll. hoher 'l'emp..r llur!'n 1Il ~\ f . " d s im
Maße Ill'nLhzumindcrn wie da Ei 'n , erklärt d alln tIer \ ('r I' \~ 1'111111 "11
. 1 "1 g" l1( ,-l<'euer Sll vortn mi ch", j, It· nn<h r ß lUlmlll 'n u lC r rll I zi"lIdi('h
dcs Eis nbclon. lind h l'leg dip Iti ehtigk,-it di e. I'r hl'u~" .I' Ion '1' ,!PII"II
. 'I' " 1 11 Bei 1'11'1<'11. 11'" \llllgemclII b kltlllllen r llt !'lll.t' ll' mit gut W-WIl I 11 . ' . , l e, 're n,1t"1I
ieh d,'r I':i pnh -Von h i I·'·u rl'rolll'1I wi.. a uc h h I I!roßcn , ( I' I
)o'eller. hriin Hlt'1I "hr glll I)('.......hrl hat. . . F i "111...1011
I lic I 11 d"r Erf, hnlll" b( wil' ' II( Blil z lel1>' ..h"lt \ on : '"k dll ...·h-
h'lIIkn wird danLuf wriil'kg führt . (I ß die .dll /Z' .111.1' . IltoU\\l ~lIIl11ellld( '
zit'lll'lIdpn IIIPh,lIiHt'11l'1l J,.'iter (Ar m il'l'Il 111(. ,'I 1'11) dll' "lI' 1 \Ln . Z\l i ~l'h"1I
,·:It·k t ..izitiit tctig wr Erd, ' nhllil-ßcII I" 11 . ,kll" ..~p LJIl~1\I1~tli't z ' hili!!
Luft· und Ert l"It-ktrizitiil, di" ihr" g,·\\ \LIt · 111<' All 10 1I11.1! 1111. I I h('i di t'
rCii.hlt i I d Ill'r I.·im Ei 'u l)(·to n h·1\I 1111 mÖJ-oi ich . \Ilt-rdlllll;. 18
t
" , ulld
. I I' . I' 1 Ij ,l' \ ' 0 ""11 • 7. un .
,Iurchwe!! munolvlhi.,' 11' 1\L11\"·1.· ' I' 1]( . \\ t'II' '1 B ill deli
e>l sind daher bei ' B. uWl'rkl'n . di to bloß iu ei llZI'IIIt'lI Tel "11 , 7.. .
abteilung uumitt
strömt. um ei ne
drehhuren 'I' iles
lastuug zu erhalt
.1
~ I
Patentbericht.
tI
5. - 392 t Au sfuttcrun g -
l'iir Spül rersntxleltungen.
1" I' a n z R y 1J a, 'c h a r 1e y
(I' r. - . c h I lJ s. ), Zur Bild u ng
eines Sch la m rnp olsters , übe r
welche- das :; pülgut h iu weg -
gleitet, wi rd ein D ra h t j.( itter a ls
K ern fii r das Sc hlamlll poh;ter
verwlllldet, so da B e inll zweck·
lose Veren gu ng des Roh ro[Ullr-
schnittes, wie durch R ohre iu .
. ätze, \'errnieden wird . DU.'!
I>ra h tg it te r hat an den K re n -
zung ·te llen rad ial e Erhii hungen'
die ~l a sdJeIl hili<! rholllhus föl'l ui~
geotaltet.
13.-39:!72 \)alllllfiihc .... ilzer. A c t. - G e s. für M a s c h in e u-
h 1I U V 0 I' 11I. B r n n d ... L h n il I i e 1', B I' ii n n. Er h"steht aus hori -
zontfll llhereinanderliegende n :eh la ngenro h ren, de re n Enden an ammlll ·
ka t"n 11ll~(IS hl ossen si nd und d ie n Rch ohen Hinger \yllrden, so Jaß
be i ei ne r früh zeit ig en ~erstürnllg der unten lieg enden Uhe rhitzer roh re
hloß die e ausgewec hselt zu we rden brauch en .
1-1. - 39091 f)alll\lf- oder Ga. turbine. G e 0 I' ~ e We s ti nl-('
ho u e, I' i t t sb u I' g, V. t . A. Die Erfiud ung bezieht sich auf
solch T urhine ll, iu welch en e in bet rächtl ich er I~nddruck entwickelt
wird und dill Il och d ru ck- und ~wischendruck8tufen im Einstrom un <!
die, -iederd ruckstu fe n im Doppel s tr om in entgegengesetzten Hieht un g en
angeordn t s in d; d ie H ochdruck · I1 nd Zwi :!che ndru -kab teilu nO'en sinel
mit einer,lI Aus~1 ~ch k.o l"e ll . verse!l~n und die • ' i ederdruckah t~i1 u n~en
(19, 20, 21 uun 22) sllld an Jeder elle der H och<!ruck - und ~w i s t-hen ­
<!ruckabteilung a ngeordnet, wob ei de r Da mpf in die eine, 'iederdruck-
5.-39115 Elnrlchtuug
zum Schlümmen VOll Yer sutz-
materfall 11. B e l a lI o s m ann ,
T 0 k 0 d (U n gu r 11 • Im 'pü l-
versatztrichter ist eine ~erkl ei ­
neru ngsvor richtung unterg e-
bracht, 11m stückige Ver sa tz-
materialien unmittelbar im p ül-
versatztrichte r zerkleinern zu
köunen und das Versatzrnute rinl
während der Ze rk le ine ru ug mit
der Schlämmflüssigkeit inn ig zu
vermischen.
Die vullständigen österreiehischeu Patentsohrifteu Miaul durch die Buchhand lung
Le h m an n .I: Wen I z e I. Wien , [ Kümmerstruße ;{O, erhältlich. Der Preis
eine Exemplare beträgt K 1.
(Die erste Zahl bed eutet die Klus e, die zweite Zahl dic Nummer ,I,· I'a'cnlc ')
1. - 39112 isch- und Wasl'htroßlmcl, in . hesundcre l'iir Ki l' : .
Kar I Pe s c hk e, Z w e i 1J I' Ü c k e u, Der spiralfürmig gewundene
)1:\IIte l wird zwischen zwei Stirnwänden ge halten und um ein e hori-
zontale Achse gedreht, wobei sowohl das F üllen als auch das Ent-
leeren der Trommel je nach deren Dreh ung sinn durch den ~I un tel
er fo lg t . Der Mantel kann auch aus ein r g roßen Anzahl einander üb 1'-
greifender Bogenstücke bestehen, so duß die T rommel in jeder LI ge
g füllt we rden kann.
l!1l0 24 3G 7
D,'ck en a us I"i"enb ,' , b t I I' "1 '1' I L . I111' I' " • Q , "'1Il es e ien, ure onst Uu I ICIl Anor, nun ron der
ItYJI ,I;:~tel' , zur Siclu-rhr-it. n ich t entbehrlich.
, 11 ,"'11' di e l'o.'"sehiiLzpn/t' Ei ~,'n haft, d e Zcnientbctons huben (Iip
z L 'l'I'leh en dur .h I ' / I , I. -eit b I , I 1 ' "I, I ' aug "I 11e u,'lCl s ,'ste ienuen 3auw,'rk,' hinlä ng-H' "' U Bew 'is I'rhr' I' I) ' '.1' 11" ,
, ' " uc \ 0 , I 111 u n-ser 111, ieht uerm 'hten I' rfah runge n111 der BaI ' " I 1 I ' 0 , •
, I Ifll a , I.. lSUWO1 n s uu ch 111 d en zur Erforschung d er Ro st .~'c 1eI';It" L ' Co ' •
I uu ""ruo~umellen Versuchen sind hier ku rz be prochen.
. ,' Im , ~\ h,~ -hnitt» "Inllt'rer Au sh .m " siIHI di e Pfeil er un d Säulen~\ : /:I~ au sfuhr"ch behandelt, Bez üulich der Armierung. we ise na ch '0 n -
Si ( CI' e werd '11 b ' I' einerXe fl I.' ,. " . , I\ I . • 'U U o"t' zur r..r ',l ll l ung u ro au urezeic ineten• "I"tl ' 11 K I ' I ' " . 0 '
\' " I ' , f' I 11 U ge l s SO WIC nnru ent.lieh di e in den ve rschiedene nf, s" Il'Ifl," Air'
, , . , n zum IIS( 11 'k, ' gt bmeht, ·, verschiedene Bewertung der
, Jlr,darlllll'rling zu 1 .r: k ' I t.i ' E' , I " ,",~h. . 1' / u' Sie I I ren se rn. ' 1111' re rc ierv bild liehe WlOder -~II" " f~'J'ln d ~:u Ba uh ers te llungi-n der vors hiedencn Sä ulena rten WÜI'<'
" II 1 .1 S \\ un , ch en swprL
(,' Das ')'h"llIlL ,,\Vunrlbau " wird hin g"g -n wieder durch Vorführung
1I11'r groß"1I .\ ' 11 11 " I ,,', "/" t ' IIY.u I VO:I CISpI ' en hinl änz lich r in zeh cnd er ör te r t.
.11 , pr" ch e I I IJ . , 0ht ' /~ ~ «('I' nllle.l~" der he ute LI der 1'1'. x is 1111'" .vend eten
: I
1
u VOll fo.Js 'lIbl'l olideck" lI ist au ch der AI. hnitt. Zwi che ndecken" inJt't t'ln ei " I , ' . " • .B"lk I nz. IH11 se iner Unt erubse1u1IUe ,,1'la t te n-, Bogen - Rippen-
.. euceck,, " I" b I ' 'dl'ek . n ,,, ~Isell ? tOIH l'ek en Ullt " ben er "ntcr ieht" (Ho hlkö rper.
\'1' 'li ~nl) In Wort und BIld reichlich ged i 'he n. Es i t in di ('scr Hinsichl
t "Ie It , , ' "b'h" I ,ogru I'm u n gl'S gt'.'clll'ht'n d , dur 'h da ß bei me hreren Ge.IlUC en dltl ' I) I ' .li .1 g('Sa lllt l'n t'e {t'un 'ch nuugeu lIIit a lleu ihreu se lbs t ,·e rs tü nd .
.. '''li und I' f "ll , I \\"
"dOOf JlUIlI U euuen H'derholull 'en in bt>. onderell ZahleIl durch -
" Ull'l. er~"hel' '[ 't I V f oolH" ., I ' " U"II. II I (er ur u lrullg je e int' ehamk te ris t isc he n
e ll'lI " "SIJIt'I · · f" . I I) k "({t' I t s 111' Je( (' "e ' ('nga tl uug d"r c l wa eme a uc h 111 d er
C' IIlUlig Z (' I k '
alll'l\ I , 111' ." t.ullg ' olll lllt'llde Besoudel'h"il inuewohllt llliißte doch
, ("111 'I'<'cllI ' It , · ' I' " I I I ' ' .. .
""li /1 U 'I gte I('lh Sl'm, We c leI' , H' I1 U d,'m U lIusfllhrhch
"., 11 "IU'II \h · ,I' '1'1 . I " ,lIi," t '. ' e 11111 tl' " I('Ol'le (I" bl st'lIbt,t ons" ','sehöpfl<' Belehrung
1 allS "Igeu" \ ' I' 1I ' f I 1 'uliiP(lte , u 111 ( 11' 11 ,'r elII ae Istl' ~ eht' npra 'I UIIIZU , tzeu \'('1' -
1111 .\ l.s" hlll· ' lo '1" ! .. , 1 .1 r .. I ' ,
"ült I'" I 0" /{'ppt'u >au \\'11'< u ,'r Lt'. ' I' lIac I ('lIIer all gelllcll1
" "CII 3 'tl"ICII " I I' \ I .' .(Ii" \ f"l ' I IIlIg U 11'1' ( It' " U age unu .\ u t rngun ' <'1111'1' Tn'pp(' lIuf
aufi" u Ulrung <1,,1' \'ersehipdput'u Arten vo n Ei scllbetontrejlll<'U (frei .
u'''l'ut!e f' I
"lat 1" , rt'ltmgt'llf t' , t mnsl'0rtuble Ei nzel stufeu 1'rel)\lell <lurl'll
. I'IIUlld Ce ''' li 00 1'1 ' ' ,hill"el.'t, • \\(~ It' gestutzt, UU('lIuud tuf nlllou olythi, 'h verbulldoll)wt'i~1 (~~\~', In l'UlCr k~lr/,('n .'ot iz iibe r di e ß( 'fl'chllung \' 011 Trepl>en
1,1 , ' I t rfasll<'r auf (he Festst elluu ' end('s ' t iege uau.· hu " >s des Östorrgt'lucur d \ , ~ .
du ....h ,.["i ~IU ' I'clu 'k t.en- V('reill es hin , di e uf Gruud VOll Ve. su chen,
Y,II "I.\g.( \I Ut, un uorllllLh'u frt'it r.lgend,'n 'lt 'int le lljlCn, hinsichtlich de~\ , l r t~'nUI' '" I I 'I" n ",c 1('1' lt'lt~gra.de ge macht werd n ko nnte n.
( ..' , ' '.I~l sl'hr wiehtige man möc .1I' sa"cn dem Ei · 'nhe to n tY'I)i..eh" s
• 'Iel WIrd ' I' ,
V"I'treU!' ,I n,l,lt l pm I"apitel .. Kl'Ilgh au wn" hdlllndeit. Tritt d och die
f.,. ,I 'I'" Ile le\ ,·.Igllllng de s l~is('ld )l'l on , di o a ns sta t il'Che n Griinden pr -
' u I" le r t '1illl"h t'r ('I un g " es Vt'rbundm llt~'ri l It, be inahe unb 'g re nz t j{der
'111 1' I '~~ I praktisdwn od ..r iis t hpt ise ht' n Uriind en 'e wo llte n Form el;g, bung
, '" 'n Zll k " ,fiillig ir r: ' llnn ?n, gl'1Wlt' hmr hei d 'n I 1'1 gba ut n \"' solltler s au gen-
lieh pn K'.':( t<;~"eh('lnuug. D..r \ 'erfasser unl l'cseh cid cl zwi." hl' n d en e ig,' n t-
I,Wlragerll (Il' ''' , I , ,, . , - I ' I" T "IIl1d tk I" ,n u 'l'I' ul'n , tutZpUIUÜ IIn us ve r angerte n rllglrn
Zllr A fn \'llnsull'lI lld t'r Fr 'in'ii.gel'l1, dil l'ine b . IIdere Yemnkenlll"
k ' 11 Ililh11 lt' d' I." . , 0eil h" ll ' s .ln Sp'lIlnungsm oIllPnh's hr .mehen, Der b('r:.-u"htllch ·
I , '. "',' wI'nlt' I , ' 1I 11 . I ''.rk t'r I{ n (: n Im oe I JnU(' wie Itl g>lt ' 11 Auw ndun ,,'n (L3alk,me,
111" 'liien ,t m p"II, \".mgdii"her, Galt 'rien ) di e Kr gko n truktionl'u im'l,,~t 1111 , / i'~u ang" gh"d 'rt. Besonders int~'rt' . sMlt i 'L dem Le S{'r, di,' Be -"rLuito~ l;{ Kragkllnstrukt ionen aus Ei , ('u lwton fiir I{,{'kon ,t ru k t ions-
1,'11 nd I il /'1' Alt, wie hl'i spielsweisl' für \ 'erhrpit Jun ' von b st" her.d en
ilnlolll 'n zu ' I ' \ ' '( " '\'''n ht'st ,I , . I " rt'n ertl'l un 'de. Bodemlrueke, und \ "rhrl'lterung1I11l~t ../, "" t~' nd"n V.'rk..hl'S\\'e"en (Kllinni llgt'n Brii ck('n ) in zahlrt'ich"n~ gu 1"1' 11 ' . I 0 ,~r "u CI IlIP en \'orgl'fiihrL zu hen,
im I) ' , I,t dl'r b\'litstel!ung dl'r ht'dauerli..Ill'1I TIlt.sa eh,' daß d, 'r EisenlJl'ton
Itt'\ 'au I " ' "In""'lIt' r nOt' I me It. di e "orh('rrse helltl e ' te llung zu erring"n ver-iirl-erun~ (r, t'r h('ut" im Innenhau ben'it ,'innimml, uml mit dt'r Er -
ist \\"lil I~ ~'/, rs~~el~en di ....er Erl!e einung (d ie wiehti st d er Ursach en
dt'l ' wieh:"~" ehwwr~gkeit. und daher Ku t pieli gk eit der Her ·td lung) wird
wl'i/l'l'e/ !gt Absdlllltt "I>uehbuutt'n" ein 'elt'it.et Au fiihrli eh wprden dps
nnt! "irl,ln,1 all~enlt'illt,u 'I' ..ilt' lllll' fiir di,' Wahl ..i·ner be timmten Daehart
I lt ~ " ' ~t In t 'f 'solipl'un, I'; ~.m en •• alt'l'I11I('s maßgehenden Fragen, wil' Alxl eekung,
:\lIe" (I' g, .ntWllS, rung und Belichtung erÖltert. lind in besundl're wird~ If' Ho wi I t' I' ' "
we('hscl " ? 1 Ige 'mg.. dl'r Be\\l'gun '.'mügliehkl'it bei 'I'emper'lt ur -Itl'('hlllll'l,n~'r ,eu~g" hend" n Betruehtllll ' unt ('r~ugen und ,: u reh pin klein"s
,lgs >"I~pll'1 unterst iitzt.lIillk"n~ el;~n del,~l uußerorden lieh rei chhaltigen B('ispil'lmaterial fiirK"n~t r'l:kt ' o,elndach<,/, und I{ahmen mit !II'r\"orhpbun a ller wichtigt'nIf'n ~t eta il" 't 11 I' 1 ' "~tl'lIkti"rl U ' 't , nil fl en WP t'nt IC Il'n 11II1I'n \ 01' a nde l'l'n Kon ·I n,ll "U al" t '11 f
" 'sondt'/'t'l \\' . v?r e\ la t zukoDlm"ndl'n )lt'rklllal en ist \"on ga nz
. n erte 1 ' I Irlls~" I"'i dl' B ~,IO elng( lt'1Il l' Bl'lmndlung d l'r t ~ t i eheu Yelhiilt -
(:d,i ..t. t'IIII:,. 'i'l'ndltehel'll lind Hllhm,'n , • 'aUH'nli i 'h in bl'ztI!( auf let zt( 'res
1J',.,hbil ti vi I~H "t es dl'r Kon ·t rukt"ur a l wohltu 'nd ieh für alll ' im
f'illwalldfr , ~ ' ~ ' Olll lllend" l1 "'orlllen uud Beln, tuug f"lIc a ;l eirlt' r th,'on'li. eh
'lt ' I, g"I!t'lllo ' ' I) I1IJ" ' 11 ' SS( !lt 11 arste Img HUI>l e rho lt'n zu kiillm'n
I " SH" ,,·u \' 'I ' 1 ". , .
.. \ 111'1' 'Igewijll ," , UI t'l es wun' g leIch fiir dt'n folgemlt'n .\ bse hnitt
B':ha'HIIIIlIg u le z~ gp(h 'nke n, d~ ', 'n in I>t>zu g a uf di o 'I'" eorit, breit
l'U<'lIl '1n I I In,lIO ( Unkt'1l8W"rt"r IlIt' ul iu di(" 'm Bel ngen di" in Lt'!lr-
" IIH , a"li s ,}1 k' ' I\\ lIu~eh"lI iihri " " ! aw'w, 'r . "11 , 1I leI' gt' iibl{' Dal lt'llung vi,'I,'s ZU
.\("th"d"I1 · J " " ,.lal 13, 1I1l1"/II SI(' IIll'hl \'on 1I1I.'n iiblil'lll'n , ,zahln'i,'hl'n
I'" ,I ' I (I "U1'}Jt 11"'1'1'('11111111'" I ' I I " .< 1111'1'1:<"', I 00 ., III g "Il' \"111 • "IX' ... ut17. nllhm. 1)1l'
11 )ur eh uhrtlng dl"i"r IIl'i pil'''' na h d,,'i \,,'!'S('hil'd,,!lt'n
Annahmen gibt dem K un truk teur d en wert vo llsten Beh elf fü r seinen
e ige nen Entwuri .
\' i e I' t " I' B an d , z w e i t el' Tae i I, e rst: Lieferung. 'i1o>; ,
hoh e Schornsteine, Fabriksgeb äude und Lagerhäu ser, Bearbeit et von
' . • 0 1', R, S a I i g e r, F. B 0 0 I' n (' r. Üb or 650 'l'ex ta hbild unge n (P n -Is
ge h. )[ 17),
Alle vorangef ührten Themen sind unter d em Kapitel Xl "G,'biillllt'
fiir besondere Zweck e" zu sammenge fußt.. .io ach einer Besprechung der
wirt sch aftlich en und te chnischen Vorteile des Ei senbet on - ilos gegen über
anderen zur Aufnahme trocken en ~lat.criales bestimmten Beh ält ern werden
a lle Iür die Dhnensioni erung der ilow ände, der B öd en und Trichter
heute al s einwandfrei ge ltende n Berechnungsmethoden erörtert und eim-
denselben mit der vollst ändigen Durchrechnung des Getreidespeich ers im
Tom pelhoferhaf en , [in besonderen Zahlen yorgeführt. An mustergültigen
Beispielen ist wie in a llen übrigen Teilen des Hundbuches selbst ve rständ lich
kein Man ",e!. Der Verfasser beschli eßt seine Ausf ührungen mit der i\[ahnung
zur Einfachheit, di e der be to Wertme sser für di e Anl age jede Sil os se i,
AI wertvoll iu ogen von eine m vor goßli eh en Kun strukteur a uc h di e zehn
Thesen erka nn t werden, di e Ing . '0 I' al s beherzigenswert für di e Aus-
fiihruug und Kalkulntion von Silos empfiehlt.
Die Vorteile der Ei 'en be t<>nbauweise für " ho he Schornst eine",
di o namelltlich in d er Hiegung 'festigkeit des Verbundmateriales und deu
damit im Zu sammenlllLnge ste hende n geringt'r en Materialaufwande gl'-
ge hen s ind , werden iiberzeu gend in d er wieder sehr sachlich gehalteneu
Einleitung dt' s näch st en Abschnittes vorgeführt. Der Bereclu .un l( der
Außen - uud lnnenkräft o wird ebenso wi ' d er interessanten und wichtigen
Fmge derTeml'emt.ureinflü , bez w. der durch sie hervorgertlfen en Span .
nungen eine hinreich end eingehl'ndt' Beh andlung zuwil. Ausführlich
werdl'n au ch di e dem Ei 'nUctonse ho rnste in we ' 'nt lich en baulich en An-
o rd nunge n und d"r Arll<litsv organ g an der Hand \"on y.uhlreichen B"i -
lipiel,'n ('rörtert. /-Iervorwheben wiire no ch , dall auch der bisher beknnnlt'n
Uufülle b"i Eist'nbt,tonsch ornsteinen Erwiihnung getan wird, Es sind
t1I'ren bloß drpi, und tli m t liehe di eser nfüll e können erwiesen ermaßen
auf cine mangelhafte Hcrstdlung und auf schl eehws Betonmawrial
ztlriickgeführt wcrdcn.
~)er folg ende Absehnitt "Fabriksgeb iiude und Lagerhäuser" Sl'tzt
sich in der Hauptsache aus der Vorführung einer großen Menge VoU
hestt'henuen Bauten zusummen, d,'ren jeweilig" kurze Btoo hreibung durch
Gnllldrißzeichnungen, ' chnitte und Zeichnungen von Details in einer
fiir den entworfend('n Ingenieur anschaulichen Wt'ise belebl wird, Aller-
dings hiitten hier manche Wiederholungen von typis('h glei chen Anlagl'n
vort.t'ilhaft yermiedt'n und a n deren 't eile besondpre Fnl' en wie eLwa
Trügeranschlüssc, Ob erlichtkonslrtlktion e:l, Belagarten zur Vl'r -
mmderung der Schallwirkung und Trnnsmi ion 'a no rd nung (I1'tztel'(>
namentlich im Zu summenhange mit den bei Fabriksgebiiudt'n I!O
wich Ligen, hünfig gt>bot en en "mges ta h ungen), eingehend erörwrt wenl('11
kiinnen . .io' ur zu oft wird d er Einw nd erhobt 'n, d aß im Gegensatze zum
Eisenbau ein empfindlicher .io'achteil der Eisenbetonbauweise bei Fabriks-
bauten in der Unmöglichkeit einer naehtrügliehen Änderung der Tl'lIlIs -
missionsllnlagt'n zu erblicken sei, Di e nstiehhaltigkcit dieses Einwalltft s
durch Vorführung von ein igen d,'r heuw bereits uusgefiihrwlI I11UStpl'-
gült.igen Rekonstruktionsarooiten, bezw. \'on Vorkehrungen zu enVt'i~('II,
die eine willkürlich,' Lagenündel'llng d('rTrauslllissionen innerhalb gewis~"I'
übrigen Ix'i allen Baumaterialien gebotenen.Grenzen erlllö 'licht huben ,
schiem'n mir dpr Voll tändigkeit hall>er gebo ten . Di(, ,1111(' a,del'en Bau -
Wl'isclI bci Fabriks- lind Lagerhausbau überragenden Vorziige dl's Eis,'u -
betons, wil': ) Ionolyt hiiI, \"ermö 'e welt'her das g'":Zl' große Eigl 'n -
~('wicht des Bauwerkes den dureh die ~lasclJinen hervorg,'rufenen Er-
schiitt 'Clll1g1'n entgc 'enwirkt, billi 'e Instandhaltung, größte Hygiem',
Fouersieherheit usw., sind mil all cr wÜ.llschenswert<'n Prügnanz her'\ 'or-
gohoben.
Die zweite Lieferung de vierten Bande, zweiwr Teil , bearll<'itot
von L. JI e ll, H. T h u III b, O. • ' e u bau r. ~lit 1264 Textabbildungt'n
(Preis geh. M 13), behandelt landwirt 'elmft liche Bauten , oc aa l- und \'1'1"
salllmlungshauten und den Geschiift shausbau,
Trotz der in der 1 'M ur der ache bl'griindet cn Vorherrschaft (I. ~
1I0ize im landwirt 'cha ft liehen Hauwt' n findet auch hier dt'r Eis,'nhetou
infolgp einer Heihe von Eigenschaften, di t' den hier eige nart igl'n FUl'llt'nlllgt'n
in ausgezeiclllwtel' \\'<'ise entgegl'nkommen, inlll1er mehl' Eingang. llie
r,l i'eh e und mit Beriil'k ' ieh t igulig der geringen Erhaltun 'skost" l1 imlll('rhin
wohlfeile Hel sl('lIung, die Feuersidlerheit und vor all t'1lI die d..nkhllrst
leiehh' Reinhaltung, ganz abgesehen ,~on de~ l>e' se r<:~ l Au~niitZllug ',ft'r
bt'!mut('n Fliiehe (gering >Anzahl \'on uulen) sUld .vorLlIge, ,dll' nllmpnt.hl'h
bd einem auf breiterer Basi st el.enden landWirtsehaflhel,(>n B"tneh.,
unt I' allen III t iinden ZUb'llll ten de Ei cnlx,tuns precllt'n diirft('II .
Im Ab schnitte 'ual· und Yt>rsammlung ,hau te n lindet L' I' L('st'l'
pine Heihe interessuntt'r Galprien, Treppen und Dachkonstl1lktiolH'n ,
dit' d . s zum Teil in friihen'n Abs chnitten Gl'botelle ergünzen . Ent spn'ellt'nd
delll IIlstande daß das Ges chäftshau ill der Benützung d, 'r m'\Il'st ..n
te chnist'h('u Er~lIIgenschaftcn in ..vielt'n Belang~n d..n andl'Cl'n t.:~'h;i\llll' ­
art<'n \'UCllUS ist stellt der GeH'ha fts ha ut<ba u OIn Anwt'ndungsgt'hll't dar,
auf wl'leht'1Il d~1Il Eisl'nbeton gCl'lld,'zu di e Alleinhl'I'I'l!chllft gl'biihrt,
zu lila 1 hier dessen beinahe unbcgrt'nzte Anpll ' un g:fiihigkeit in hpzug
IInf die FOClnengebung die ii thcti~chen Fo~denm;:len unbt'l'ngt von dl'n
I':igellsehaftell dl's Bllumat('rial('s \.md daher 11II ." clt,e~tgehendl'n .\I a U,' Zll
bdri,'digl'n prlauht. Di,' n:l<'h du's;.. lI aul"tnchtl,uuc gehalt,'nlon Au ~.
fiillJungl'u deli \l<'trl'IT,'mlen .\ k ,' luu t te, mu.'st'n, 111shcso /.uft'n' '\lll! /111'
\ ahl d"r B"il!l'i,'II' anhdlLngt , al : durehau~ g.' lu llgl'll beZell'lull't \\t'lu"n .
I'rof,'s or
d"r ' )'e.:h'
t!t'S nuUl'n
e r tei lt,
Id ir k t i on ~r t! ~r
_ I I nft' h111 • • t • • •
K r eU1 gu... tnrhllil .
--' 0 . in \\' ien ,
Personalnachrichten. , tisehl,n
In!! O tt" ' I' h, K 0 I' i t n i ...', K on trukt .ur 1lI.l! I' ;\Ioul l\n lll '("1'1'.~. I k Iit I' ,iIl o"hschule in L 'lObon wurdo ZUIII .\1 . ' h mena. l u n I,'nStaatsbahntln bei d,'1' l 'll,izhau leilung in \'dlueh ,'rn ' nnt. ,," . i111In g . Am eri '0 11 0 f 111 a nll Fur, t " f n.puklionsk olll ml
k" Ul ,It' rk I . . , ' - \ ' \ I J ZUIII 1)0 \llrAc I' ,aU1II1ll1 terlUIII , wur<!" UIII 1 j, ' 1'1'1 , . '
Bodonkultur prom oviert. I' b e l' l)I'h , an!.Di n ,-ö , , 't tthalt r ,i h t 111 1-(. K ar! K 0 LI \ ' ' ~Si ,' h,-, ru n~~:In Fp klor dl ,r I>nlnpfk/ IIll1tl'r. uehull g ' UII. . \Vi,'II, IhtI-(csell ehn ft n. {l " und 11Ig' . \ 'italis /lau I 1'.. In on1P~II' IIIBllfllgnis in hph , nu t. ;\1-1 l:hin l'lIb n -In g Iueur. l' rt('l lt:
In " l'lIi ur ,lo ' f v. Ehr n \I I' L, 0. o.d er I01rtani~ti8c1HlII Iloeh sehulo in L" ullPlI, vurdl: \' 011
ni ('he n Il ueh -chul ill s ph ln anl ßli"h d llr ~:r t.in nunghÜltonmllllnis ch 11 In, titut di 1)0 ton iird( ,.h rllnh · Iher
t In g. Albert t: t n 1', ob r -B ~Urlt:. (: el ~ I'ii lerr. Slllllt shllhn 'n i. Jt. I ;\l itgli"LI It 1 .!I , I t
IUlI gOIII tWhm (' r7~' h (' n L.,ide~, im iO . Lohei' j hre in
Konstantin Freib. v, Pop p . - Druck von R. .' P i
, . . . , ." , ' " d (rprobt,'r r olls ich n icht minder ()11' (,ph' enheit , Bel pl,l.. neui I'l I ~n 10' I a" " UII"l'n
.
. f 1 ... te 11 ' I' -n 'e l1l'n .1'1 ,., • Ist rukt ionvn vorzubringen..\ u I r- n j ung. en IlO ., .. .. ]ki"pl t' {'ba .iercn auch di« .\n eh LUUIIK('n iil>('1' ~I'II B.l U d.'s (, h'l ·t 'Hlih llho f,,·der Pra : is erhärten die Au Iiihrun n-n. , ach B"~I'I'l'l'hunl! rf rn k '1Il1 kpil
. ] I I f'" I' vol le \ u mcr '"1I11la"en (. hschn it.t V) \ e tu et l ('I' Cl' a ll' '~!I . 11' F rgiinzlllll!dem Abschnitu- über d i» Bell'iph mittel zu, bille wel'.lvo lr" ['0 0 ·;1;
erfuhr die t'h r. icht d 'I' () -n iib ' I' diver Lo ko mot l\ ' l' l.1 ul~" ,,~h(, l1 .1" di I'" T n aufwel. t. . 11\" ,und O' h /Il spUI'Ige Ba hnen , 11' nunmc Ir ,) t YI' ., . -n ){('111l'werden wicht i '(' BlIu teil l' und kon t rnkt ive J) 'I 11. c mer gallf~l lcn "ieh
• " t d I' " ,1- )ll1l11enl'lI 11\(vo n Lokomot ive n eröru-rt., Unter eu neu IInzug' " . " . " .1 ' ,;{'h('11
.. ., \ Ih I I ' ICd ,' rost t' l'It ll 11. I. ilche d er Kun '0 -, Birm.cni el"·II,. uuv- unI . . ' , K 0 p pe .Lande hahncn : mit' .\Ia hin n der B I~lnrt 0 I' e n ~ t I' \~, I k ilo h (' 1\'I" a i r I i e, I' cc hot - B 0 U I' d o n, K I' a U ß I {o" r er der 111111.1
1. 0 1l c I' n , 11 I' n s c h e l I ' 0 h n, .J u n g u . I. 111., l IC t n In lel"'''''' ' 'Jl:ut.'r Abb ildun ren Erl äu teru n g tin d,:?, Delll , sch {~l e l~ '1IIIIltl~PUI"
weleh r , nlll' nthall>en dl' n T ri l' h - od,'1' K I' ftWll '('n a,uf c llllf" l lil'1J{' BI"
" le i. r llt 'e"en 'ehracht wi rd t riiJl:t 11 i I' k d urc h e llll' aus u Ir " (' ~1I111..." ' . B Ill't ' n \11 .IllLndlun g dic' Kapile ls ){('ch n ung . Die n 'ue tl'l.1 al , 'werde l\Be i. pi l'l \) e \) i o n B 0 u I o n , K O lli 11 I' e k, I) a 1 111 I (', I' u. ' \ d jt'nl'lI
nicht nu r Ill'sehri l'hcn , so ndel'll ih n ' 1I \I'.'nd u ng auf d iP. e il 111 kriti-ehBahncn , unter BI'r iiek sicht i u ng ')l'r Z ugf ü rd e ru ng ko ten'l' 'I'ri elt ·
' I I \ ' , ,tl' \'0 11 (lnb sproc he n. In glllJ'l. hesondl' rem .\L\ß(' ).11 t (liS or).l~ g ~,' ,he iihpl'-wa gen lIIit I'lek\"rische n .\ [, ','h im' n lIIul d em e ll,k l l'l CIIl'II 1 ~I~TlIlehl'e rl'huu pt. .\ Inderne ( :üwrWI\ 'I' n, Kiie lll'n - und, 'I' ,j ~'a ~n, ~U\.:~. IIl' rUnge l\a u ßl' rge wcih nlie hc F hI'Z('UUl' wurde l\ in Bild und \\ ort ll1 di e , 10 1'1 Iier di p,., , \ '11 Wl' I'a u fge no m me n. Endl ich . l' i noch fLuf d e n .\bsehllltt . ' . ek h" lIlBauwiirdigkl'it . h1l\, I pUl'i ' ('I' B h n('n heh nd,:lt, h i.n e",. ~e .,' ni ,In ~'1Il1 dl"(Iil' \hl\l\l\lllungen iih pr d ic Lei slun 'sfiih i keil , d ll' H ohl' I cr !,e "pur,l!"h iih rl' n ulld di r' B 1\1 - Illul B ,tripb. ko \('n lIIit Hiit'k. i 'hl a u I I \~ 11 nl<'
. I I I' " I I' {' lufgen'lIl1 l1lt'l\.\\r l t e P Jnt f're ~... I·W l. lllun ' \.,~r< u"nt"n. Ill.nz. neu • 1 .. In\ t'ltC .e in 1'1I1'tl" r Iph iihc r d ('n Zu samllll'lIh LIIK z wi. cht' n .\Ioto l' IIl1l • pi ",(,kill'Die kl 'lI't'n .\ usfiihrull 'I'n d c \ ' (·rf .1 ' ~"r ' , d l'r d en .\ n fon!l'l'ungen, \l'UI! ,di l' Entwiekluu ' d, ' 1' ,"hm,t1 l' u rbahm' lI . Ie lh l' , \ o lla u f Hec~lnu~flldiUI\I
so wie l'nd lich dil' v ie len woh lg" \I" hltl'n AI>hi ld u llgl' n ",, ' rd l'lI ( as 'Fr<'ul\' 1<'d cs hcl llLlIdl'lt ell G hi et{',' gewiß l' r1eieh t('rn und (I<'m WN .k
"
n~;u~t h,'I'\'ol"wel'hen , B ''''Hld e r. b ' 'riißt w rden d iirf t l' ('. auch, d . ß wl~( le! 10, 'I'iit ig '
I L ' I f ' f I " .. I 'rn' le lll,eh( I' ' Ira gem I' r.rl'ungl'n e UI t l'n und 1'.1' a Iru ng' Itze o. ( . IPI' ..,)(' Ik " ' I ' I I ' Inl d enn le lt III 1'11' 111 'pr BI' k ucht un ' 01' ,[,hnll' It \Il'1'\ ('n . ' .~' \I I ' \'rdll~~ 'iu Drur~ und nns~ig 'I' Ausfiih rung . d \ nk "d ('n .B" lIl u l ~u n ~" I;1 ( (\~s !l alId ·a n. talt 111 1I'1;('lIIelll In'kann tl' r \\'1'1 I' p11L en lll' n'lH It H,III "fi)/"I I 11 ' ' 1Ik ' / ) 1'. , I '>U r les n 8('1\, \ \ I 'Olll nll' n . plIl. \ 11 '1'111111 11';12. üB Il it, t:nhlicklll ll:': d~•• Krit'g. rhillh:uII" '0111" ,I' ,h ilfe fiir
zllr ." 'lIzt'it. I. ' I\' il: ()l Zl'i wlll ll' d l'r l{udl' l' ~e1n l~l' u ~ I,(.1 ::;q!~ : ~ 1\ '1 1'1..di e Kripgfiih run ' ZIII' .. 'e Volll \ lt l' rt ll lll hi I ' 111. \ on ,I J.al'd ~I \ I lIi 1'/11).Uph . .\l llrine -B nul'lll und .','hi lTlllludin'kl o l'. 111 "'Ilt' n . in "I"I!'
.\Iit :l:! Ahhildunl!l'l l. I...·ipzi l!IO!l , tl , ,I. U ,i, l' h I' n ( I'rpis
Leinwandh. () Pf g .).
. " I" He En t -Eint' iiu l.lo' rs l intpn's ' 11111' 'I'. ehil'hl lie hl' l' 1ll'1.ll'h t 11 )11 ; ' lo lli" I',
wicklung d l' s " ,h ilThau(·:, dil' III \. \'on d('n FI\h l'/.(·u 'en d ,' r I:l\? I lind
,\gy ptl' l' und I'hiinizi('r , d rn a ll i e lWII 'l' r iel'l'n , \\ iking~'I'SC I,I' I; ' ~ II .11~lI ansl'koggen , d l'n "' llCzia ni. ' 11I'n I" I'it'g:tga ll·t'n' n ullli K an~\ 'I IIdl'I'IS~olumhuK hi . zU,~h'n yl'iil: hti ."n :' '~' I· Lill io 'n . r l.!iITI'.1I d p ~u. ,.I U .I:'I :~:.,l<'u"1Ifuh rt und unK I',mhlll'k 111 dl" , e lnlJuh l't Hrh Itlll dl I' '....1 , Kal'i t"1\'ülkl'r und Zeit t'1I 'l'\1 iih l'!. Ein l' i ' l'n p. I ..· onl h' r I phrn:~ ~ 'h' ~ . • de si ~t , d elll ~:illfluß d,' .t hl'o l'l'\ i ,:111'11 .' ·h ilJha lll· ."uf, di ". 1: .o.I'~I ::i~~npll<'!!"KI'Il'gs clll tThaue 't'wld nll' t. \\11' t' lfahre n, d llU 111 l' r Jllkll l.' !.. I I' d('1'd es 8eh iIThn u lieh,' n .'ludiulII" hi . in d a s ,111 11' WH:I, d N (.n~lI' :~':I~htlld
..ne a d om ie d(<' fiC i('nCl'S" 7.u riiekn'i l'ht , wiihrl'nd d u "lI ~(' m ' (' 1 ' 111'1 "1 ~ 'it d er Errichtung d l'r 'hoolof n n\"ul II'..hi tl 'CIUI'l' " 1111 ,In lll IIf di ..
. , I ' I . I Z" . I I . I ' I' \"t'da~"el' II IIIItenSI\'<'1' 'f'\"1I1' )('n \1In . .UIII , (' I U 8(' \" ' I'\\'l' ls l , ( f dilII''' I,Einwil'kung \l t'klll' d I' nordanll' r ik lJlli sd le Frei hl' il , k 11111' n' nf d i"daß 1'1' dil' Fi, It tl'n " m l licher maUgl'IH.'mh-1' 'Iü 'h te in .\ k t ion : 'l7.ll', a,\ di"
. I' . kl . . .. " l I I · I \hl'r II1H I1\'Plt l'n' ',n i \I'le . un ' d /'s LllJlcu sdnllh, u llUS 'l' U 1 1,1. J 1 '1'1'1)('11'lolzl' ten .' '1!l'I-Lilli('lIsc h ilTf' ulHI -Fn' 'u tt .' n lIIuß\l'n d 111 h~ ' I'; n " 'ich, 'n .d( '11 Zl'it 11tl'1' Ih'l' \'1'1'\\('l'lun ' d pr \)11111 pfk I'lIfl ZUIII S"hitLllnl 1'11' ~' I,', ,nlIlIIIl a . in l{tod ,' Il'h emlt, Biiehll'ill dl'lII d l'l' Il'lt g" . 'h iehl lieh" 11 I " 11( 1/0( ull(lI ) I, . 1 '1 I " f" I . t 1'1""1 ' lI IIk IIn)("' . o lll ('n'n \ elZ \'1'1' pll t, c ur tl' 111 (f'n \1 1'1\1' ,' n ' J( '/' rB('if all lilld. 'n . I, . ()t
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I:18i 1I11lldhllch tier 111:': t'lI It'lIl'\l i"SI'lIschlllt"II. ,i. Teil. Ih' l' Ei s('I1 -hahnhau . \ ' 11. Ban d: S c h 111 111 s I' u I' h!l h n 1'11 . Bpal'heit f't VOllProf. 1)1'1. Ing, .\ . Bi I' k, hel'llu sgegphl'n \ '011 F. L 11 I' \I' l' ulld 111'. IlIg ,11. Z i 111 m e I' 111a n n . Zweit I' V'I'IIll'hl'll' .\ u fla W'. :!Il,i :-'.·itl'lI mit l'il'l'l'lithogmphi ehen ulld zwei 'l'cxttafl'ln , :!U4 Ahhildungell illl T ..xtl' ulldI'inpm voll stiindigen Saelll'l'gister. Leip7.ig l!l\O, W . I': 11 g l' Im n n n( I' rt' is gl'h. )[ i, g,'h . •\1 10),
Die ,ochl'n el'Sl'hi elll'lIe ,rl'ua uf la.ge der ,, ' ' ch ma Ispur ha lnll' n"
zeigt gegelliiuer jener de s Jahres I!lO:! l'ine ni l'ht unwf' sl'ntlielll' \ '1'1'-
'riißcl'ung des Illha lt es . Bci d elll lIte ts w..iter UIII s ich gre ife lllll'n .\ usha u
sc h ma lspu r ige r Anlagen zum Zw pcke dl'r El'sl'hlil'ßung gl' h il' 'igpl' ullddiinn be\'ölkerter Land triehe ill nll pn Tl'ikn d, '1' Erde wUl'lll'n im Lauf,'(leI' letzten .Iahre eine gan7.e Reihe neu er I,:..rahrungsdatl·n ge wonm'n,d rl'n Beriieksiehtigung im Hahml'n d l' Handbuchl'. ZIlI' • ' o t wI'ndigkl 'il\1urde. Eine Anderung in (iPr an ullli fiil' s ieh iil"'l'si l'ht lich.'n Einl 'ilungd l'. ,' to tTes hat der \ 'e r f, R~e r nieht eintn'tl'n la ssl'n, und nur ('I'giinzend
nnd a utlli rbe ite nd g r iff CI' in dcn Text l'in , Schon dl'l' I. Ab . eh nil l iil"'rdi e Ent wicklung und Au suildung, no ch mehl' al>I'1' d eI' Il. iibel' die Lini('n -fiihru ng wei s\" eine g r iind lic he Durchsicht !Juf. Bl·i B,'sprechung (h' .Einfius es d er .'purweit~ und d es klpinst cn \· l'iinll nu ngsha lhIl\Ps. ('I'S
wird auf die jiing. t en An 'cha uunw 'n \'I'rwi ~I'n (Cl 0 l' I' i n g, H a a. r ·
mn n n ): di e unter he,;timmtcn Voraussl'lZungc'n hl'n'eluH'ten Wl'I'\('w~rd 'n einander gegl'niiherge,;tpllt. usgn'ifl'lu!l' I':rgiinl.llngl'n I'rhil'ltl'n
n!\lurgl'lJIiiß di .\fitlt'ilungl'n iihl'l' a usge fiih r tl ' BaluH'n , , ' l'Ul' t'nl l'r-lagl'n wußte Bi I' k hei d er Bl'handlung .11''' Ah sehnit I.·s I I I " t' n t l' rUIIU"1ll'l'lInzuzi('hl'n, WllS sieh in shl'sondere im ~ 10 iihl'r dil' Kun. I hnull'n im
a llgl 'nll' il\l' n und di e Stiit7.nll\nel'll im en gl'I'l'n z('ig!. I 'l'Ull Tabl'lIl'n fiirdi e Dim cnsioni ' rung letzten'l' stJwil' B ispiell' \'on 'l'ulllwlausfiihl'llllgenfa:ull'n Aufnllhme. Zwiilf Seilen widnH't Bi I' k d l'r Bl'h andlung ('ini '1'1'yo r l rl' tTI i(·h gewiihl\..l'1' .\lu s!<'r!)('ispil'll' au s all el' 1I('rl'l 'n Liindl'l' , fiir Holz· ,
. ' t.ein· und Ei sl'lIbriicken und I)lII'l'ld iiss(' \'('l' sdril',h'lll'r ' \' h ma l. pur.hahnen , Die ('in g(' sl'haltl'll', lllnfangn'il'h., ')'11hl'I1<' d l'l' (:,'wöll,p- undWidcrla"l'rst iirken nehst l 'ol'malplül\l'n und ~onHI il!l' .\ bhild u ngen \'('1'-~'ollsländi 'e n eine Au sfiihl'llngl'n . Im I\'..\hsc·hnilll· ..( Ih(' l'h ,lu" l'l'gah
Eigentum und Ver lag des Vereines. - Verantwortlicher 'c hr ift le ite r :
D e r d I' i t. t e 'I' e i I d P S v i II I' t II ~ B 1\ n d e tl (P re is gcb. ) 1 11)
e n t hä lt die Ah chnit te " Best im m u ngr n .fii l' dil' Au s führu ng von Eisen -h"t onhauten " , bearbeitet. \'011 A... 'a tu l' p, und " Ba uu llfii lle", lu-a rbei te t
von F . v. E m p e r g e r.
Der Verfnsser des Abschnit t vs über di e " Bl's l i m ll\ u n~pn" schi l.lertin e ine r hi storisc he n Einl eitung, wie mit d em ,Iuh re, I!IO:1 g leichze it ig inDeu tschlund , in d er 'ehwe iz und Frankreich di e Bewegu ng einse t 1.1,durch welch e di e bi s dahin im Eilll'nhet ollimu ge ltende He rr 'cha ft des
,,'y: le m5" ~ebrochen und d a s Auf"i eh t s f{'cht des St an tes g le ich wiebei d en übrige n Bauwei sen durch Aufst ellung von tll.ezie ll fiir d en Eisl'n -beton gee igneten Bnuregeln ZIU' Geltung gl' hmcht wurde. Darnnschlicü cndbringt d er Verfa . I' eine se h r eingeh ende , verglei ch end und k rit ischbe hande lte bore ich t d er Einzelbei t immungen d I' verschiedenen Länder .Eine vollinhaltlich e Anf ührung der in Deutschland , ÖStl'l'I'l'ieh , Frankrei ch
und l' inl' a u zu gsw ei se \\'il'(krgahe d pl' in d('r Scll\\ e iz, in Ii nlil'n , inElIghLlld, Dällemark und in Am e rika zUl'zeit g('ltl 'mh' n n >rsl'hi ull'n clI
" Bes t im m ungen für d en Eisenhet on bau " , ~l'rnl'r l'inl' t ahcll ~I,l'i scl.ll~ LIl)l'1'-
: ich t d el's ellJen so wie gps,)l\dert d avon eull' ('h cn solehl' (}" en llcht d cr
wichtigeren Einzclhestimmullgen e Ul'Opiiis 'he l' Liindl'l' und end lich ein
rei chhalti" el' Litemtul'lla chweis sind a n d a s End[' dieses intel'essallt enAhHChnitt~ ge, teilt.
Den 'ehlu tein d e. Sammelw el'kes sc l Z\" dl'r Hl'rausgl'h,'r s ,·lhs l
mi t se ine m fiir di e technischl' Lit eratul' eine J: eulll' it I...d eutl'nden Kapit eliiher Bauunfälle " . H ipr el'sph einl zum e l'Ste ll .\Iall· die e rziel ll' l'isc hl'Wirk~;lg d er Baunnfiillp - deI' Vel'fa SSl'r nenlll d ..n'n Gl' sehichtl' dil'(:,'schichte des t~'ehnischen FOl'tsehl'itl s und sagt an einel' pnde l'e n Sielledas beherzil-(enswerte Wo rt , daß nH,n Lei \ 'OI'seh d ft l'n fiil' Ei~pnOelondi l' L"nf alh'l'I'hiitnng als Leitmoti\' im .\ ngl' hl'halh'n solk - in ZU Slunm,'II -hiin~,'nder und sinnfiilligel' Dal' sll'1lun f,! hl'l \'ol'gl'hoh..n . 11i ' I' i:t z uml 'l'"t~'n .\Iale \" 'l'Iwhmlich a Ullgesproclw lI, d aß mil d em \'on:lkh';l'llpn undl ' l1 l e l'lll' h llll' l'Il ' Ie ie I'l'm alkn bl'lil'hten SYSIIIII dpl' \ ' I' rhe im liehll gg" h roelwlI werden llIUß , wenn and('r" der nOl'h \'on lIIan eh( 'n S('ih'n d emSi('gl'slaufe d e: Eisenhel OnhatH'S ent geg('ngespt ztl' Wi(!l I'sl and in \\ iin -
se he ns we rt kurzer Z(·it hesl'itiget wel'dpn so ll. ,Je rn sl'h el' lind j(' vo lls tii nd ige l'di e hcaufsi chligl'IH!l'n und di e a us fiih n' nd pn Ol'gane a lle Einzelh( itenl' inl's L"nfall (' s zur K l'nntn is d l'r fuchlieh l'n AlIgl'n i l'inhl'it hl'in gell , (h sto
n1l'hr ' "ol' teil wird hl'iden T l'il en in b el l'elTd er Hiehcl'he il kiillftigel' , iillld il'he l'Ilauwel'k e daraus cl'wachsen, indl'm ('in ein t riil'h t iges Zu . rtm ml' na rlll' it, npim' r Vielheit von F.lChleulen am eh l's tpn d llZll fiihrt , e ine r ·pi!. di l' Za hld pl' bi sh er a 1' unvl'rnll'idlieh e l'ka nnh'n U nfä lle durch ErfOl'sl'hung dl'rhil' zu gee i."ne ten ~Iitlcl immel' mehr e in zu ehl'iinken und 1111 'erl' l~l ilslIIit a ll(' r , ' ichl' r1ll'il llil'j enigen Fiill e festzustelll'n , in wplehen einl' miß-Iil'higc od er d enkfaule Auffa s,lIl1 g g neigt ist, stat tgehll hte N nchliissig-k.. it oJpr Ullkenntnis auf di e e hu ldseih' d es Ei enlll'tons zu sc h l'eihp lI.Alle Vorziige d es Sammelwerke s, in sO\l'l'il. s ie dUl'eh Ill'll ek ulld
.\ hh ild u ng u sw. delll Leser ge hoten sind, nochmals eillzl,ln IIl1d a n .fiih rl il'h hl 'r\'olzuhchen, is\" wohl iihertliissi g, l'bl'n,;O wir' es hier kaum
not wendig e rscl ll' in t, mit Ikr iiLlielll'n Form d es I'lul'l'l dl's 1I" spl ec hl'l',?II s,·h lie ße n. Ei 11 mstnnd v >rmag di e Bedeutung (!l' s W el'kl'S fiir (h 'nha,wnden und iiOerpriifl'nden Teehnikl'l' stiil'ke l' n ls di e wOl'tl'ei l'h sh'n
,\ u: fiihru ngen zu kl'nnzei chm'n , di(' TalBH ehl' niimlieh , daß di e auß('r ·
cmh'ntlil'h e ," ac h frage ullmilll'lhal' na ch Hpmusgahe (!l's l('\zll'lI BandesZUI' In nn gritJnahnll' pim'r iihrigl'n s Ih-mniil'h sl er ·1·lw illl'mk n j 'puau fla~pd l's Wl'rk('s Anlaß gl'w'l, pn haI. S"phr
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A ll e Rechte vorb ehalt en
I. Bau und Einelchtuug,
t ' . Im großen und ga n7.en wurde da Prinzip der Wi ener
SI.'ldtH;cllPn VolksbIlder. der Hevülkcruusr um woniz Geld( Ie k " " ,.., ....
urperhchc HeiniITung durch Bilder in Form von:~men un d kalten D~schen zu er müg lichen bisher ein-
b
e a~ten; es wen} n weder ,,' a nne nbnde r noch Fu ßb äder
VI CI'n reicht. letztere deshalb nicht. weil ie bei Ma en-lesucl .
. 1 .. al,lItilr? Gefahren bergen.
H1n: 1ch tlI sh der inn eren Einteilun g ind aber bereits\~esent liche Abwcichunrr n von der ur prüngli chcn Form
ein« 'Ire t U .b . nje1'" e~. l'sp r Ung lIch hielt man a n dem Gedank en fe. t,
'u
el ~ ~\bte I1 u ng habe au s in em z ern ein sum en nkleideraum
d ~( fl~lem gemein amen Bad eraum zu b . teh 11; hinsichtlich
!Tl ~I ' eHlht ' ren bel'wachuno- und d I' Ermügliehung einer
" ru Jel'en Z I I I ' I . . brei } I~ I .d ' ..<11 I von g CI(' lZCltlg v ra relc lt 'n )u( ern Ist
lese ~nordll.ung auch zw eifellos di IT[lnstig!>t.
B I I Un zeIgte ab r ine mehrjähri g Erfahrung, daß derMl~( 0 Je. u~h durch I·'raul'n im erh, Itni.- 7.U jenem durch
(]"'.1lU~r eIn . ' In' sc h wacher war, und mall g l lllbte zunllchstn~le I· rsach c darin 7.U crbli ·k ell. dall di Art d s Bad es.
I: \\ Ich (lag Dusch- od 'I' Bl'llu.ebad. beim weiblichen~ ) ~k uI.n nicht den I'ochten Ankllln " find e. \ rsu ch' mitpiOVISOrJ I . t'l
gel ' . I sc I ZWIschen Gruppen von Ankleidek ll t hen an-
e· >.1 ac Iten Vorhängen wel che den Fr uen beim mkleidenlUllTen . I
I n ' e lUtz geITen das Ge. ehenw nl n durch di e a nderenloten z " ert b
UII I \ kCl~ pn abor bald. dall nur das g em ein '3.me Au s-
111>0
1
, li 11 101 11 pn, vielleicht abl'r ni cht das Zu snmmenbaden
I' I'lupt rdit, I": . I( I' rSllche d s . chl'ehten Be. uchl'; war: denn
, '·Ill I·I(· lt . I \B .ung .1111t l e il Torh llngcn fand Anklang.
,'VI II e l deli mlttlenveilc in m hr 'r n Bezirken (~r I.. ~r ~: lI ..
VerL , :. und XI II.) errichteten V olk b dern k onntl'1l nur
den I\ s. ~ lI n g.pn haut chnischcl' I Ta tur, wiche ich durch)etneb I I' I 'geBte Ilt h 1111 -"a u e (C I' .Jahre als wUn;chel~.8wert herllu s-
gint ' I att n, !ln~ wendet werden, ill e Anderung derKiCht~lrtUng\ abC!, hI,ICb. naehd III ein di eHb ' 7. ufTlic h heah-
Bill· lg C l' T'rsuch (1111 Volk'hade ~ r \T Be7. irk ) nicht di .
l<ruug d · 1\ I I .(l'l lle ' er lila g' Jen( l'n Kr I:;e rrefu ndl' n hatte und
, I unt II' b '"b·lllU I er leI n lIlunte. l'rHt d '111 ZeitJlUnkt , der El'-
, n" (es V Ik b I .~ 0 s a(es Im I r. Be7.irk e. V('!'l.inso-u:;:e 31,
, :,.) VOl"lrn.. _ 11 . .
I· achg"IIPI f " "'U\on Ufl!l.1nn BOI" u n (' k In d"r r urnllJl nng d r
'u ur usundh ,ttltochnik Rm :!t;. J ill1n I' 1 !I .
Vortru~, ge halte n in l1~ r Vprsa rn m lu n~ der Fncbzruppe f ür Ges undheitstechnik um 9. Febr uar 1910 von Ing. Frnnz Wejulflla,
Bau -In pekto r des tadtbauamt es.
• c itclem a n d ieser tell e z um letzten Male VO ll be- I vo rbe ha lte n. r ac hde m der ursprünglich se hr g roße 11. Be-
rufenel' eite 1 littcilungcn übe r di e , tndtischcn Volksbäder zirk durch Unte rte ilung in zw ei Bez.irk e. den II. und
'rstattet wurden ,x), sind ni cht nur zu den damal s be- X . r . Bezirk. zerfallen war und das in der Treu straße J. TI'. 60
~tandenen ?If An stalten sechs uoue h inzugekommen sondern best eh ende 'Yolksbad hi eb ei in den ~r.r. Bezirk fiel , war
Js haben aich auch ve rsoh iodent lieho \nd runzen und Ver- man bestrebt. auch im 11. Bezirke ein Volksb ad zu er r ichte n,
Jes 'e r u ~gen al s notwendig herau sz cst cllt. nur bot di e Beseh a ffu nz eines Bauplatzes zun äch st ch wie rig-
I Mit Au sn ahme des 1.. Xl L und ~r IX. Bozirkc. bes it zt k eitcn. Der Zu fall fugt e es, daß ein. eh ulbaupla tz er worben
blereits j der dr-r a lten, bezw. älteren 20 Bezirke ein Volks- wurde. welch er ni cht in se ine r voll e n Au sd ehnung ben ütigtR(!, der neu hinzugekommen e X/I. Beairk 'ogar eine eigen - wurde: E s wurde nun eine geme insame Verbauung di eses
~'hg zusammengesl't7.te. Volksbad abteilungen enthaltende Platzes durch eine chu le und ein Volksb ad derart pro-
i ~stalt. Di e scho n sei t langem a ngestrebte cha flu ng von jektiert. daß di e Raumerforder ni sse boid er Anstalten st ock-:;~Illde tens vi er Abteilungen in j ed er A n talt b h ufs werkweise k ompen si ert wurden . In den . • rockwerken be-
( rellllUng der Budeaast e nach esch lcc h t und Alter ' tufen nötizte di e . chule v ie l Baum für Lehraimmer, das BadIilnuer- Fraucn-, Knabcn - und Mädchenbarl) i t nunmehr, mußt e sich daher mit eine m geri ngen Fläch enma ß be-
X,chdel.n vor mehreren Jahren die \ olksbä de r im V. und O'n Ugen ' im Ebenerdeo choß j ed och k onnte wegen der für
.' BeZIrke durch. tockwerkslIuE et7.lln o-en crcnnzt word en :ch u l z \\~ecke minder bgute n Belich tung dem Bade ein be:g~lld und für da. ältes t« Volksb ad bim VII. Bezirk ein deutend g rößerer Ant il zug 'wiesen werden. ebenso bei
r 7bau na~ICzu fertig ge teilt i. t. fast a llgeme in durch- den K eller- und Dachbodenräumen.
g IUh rt, mit Au snahme des Volksb ad es im III. Bcairk. Dieses G. ebä ude dessen Baulcitunz mir übe r tra zenWp cl koi " ~ ~l ies ccin abgesondert s Mädchcnbud be: itzt, über kurz worden war wahrend die unmittelbare Baubeaufsichtigung
lJl CI' lang jedoch umgebaut werden d ürft e. dem tadtbduamt-Ingenieur Friedri ch J II e ire I ob lag, ist
sc ho n von au ßen durch 'e ine go t ische Fassade
charakteristisch. Von der etwa 2600 111 2 großen Bauurea
ist nur der gassen seiti ge T eil verbaut, wuhrend der rück-
wärtize Teil für einen späteren Au 'bau der ch ule oder
auch ~Ies Bades reserviert wurde; zu diesem Zweeke ist
in der Mitte des Gebäudes eine geräumige Durchfahrt a n-
geordnet. Das G eb äude ist drei to ~ hoch., wesh alb aus-
nahmsweise au ch di e Bad eräume 1D drei toekwerken
unterrrebracht sind' alle anderen Y olksbnder sind in der~Iehr~ahl zweist öcki g eines nur ist ein tock hoch. Wi e
a lle neueren V olk b ndor umfaßt auch das im Jahre 1905
erba ute Volksbad im TI. Bezirk fünf Abteilungen: nämli ch
je ein 1II11nner-, Frauen-. Knaben- und l\Il1dchenbad und
'ein Heservebad, eine Badernei. t sr wolm ung und di e erforder-
lichen [ebcn r äu me. Die Männ er-. Knaben- und Hescrvc-
abtci lunz erhielt die bisher ubliche und bewllhrte Ein-
teilung, bn a s Frauen- und Iitdchenbad wurde j ed och Hhn-
lich wie die im D eutschen Rei che besteh enden Volkshllder
ein gerichtet indem j eine Ankleid e- und pine Brausczell e
zu einem Einzelbade gekuppelt wurd en . Der Erfolg war
ei n großart igel'. Da . Bad war ~chon nach w~n ige~ Mon.at en
nicht nur wegen semer gUnstI gen Lag"e 11lItten 1m dlCht-
verbauten Gebiete das be stbesuchte \ ' olk sbad Wien s, sonde rn
auch sein Frauenbesuch wies den größten Prozent satz unter
allen Volksbl1dern auf. Er betrllgt mehr als ein Drittel
des Gesamtbesul'hes g gen etwa ein Vi ertel bei den anderen
Volksbildern und wiirde ,ich sicherlich noch bedeutend
I steigern, wenll der er for der lich Haum hiefUr vor-
handen wllre.
Die Rl1umlichkeiten der An -ta l t ' -erteil en si ch auf
die einzeln l'n G e cho e. wie folgt. Der K ell er, der fa st die
II lll ft e des Gassentrukte umfaßt, enthHlt das res elhaus
mit zwei ' iedm'dr uck damp f k esseln 7.U 42 11/2 II eizflllche,
ein Pumpenhaus mit einem 2 P -GasmotOI: u~d Vorrats-
I'llum fUr Brennstoffe. Im Ebl'n enlgescholl 1st Imker Hand
vom Eingange das r as 'c1okal ,. rechter. Hand ein 'Vil ~~he­
d 'po t und da . Mnnnerbad mIt gom em amem Ausklmd?-
l'llum und rremeinsamcm Brauseraum untergebracht. DIO
Bmusen7.ah('betrllgt 36, di e Ku tch nan7.ahl d.Hs Zwcici,nb alb-
fa he ( ). Im ersten ~ockwerke .befindet 81O.h das I~ l'lluen-
bad mit ]f> aus j e ellle r Anld ld - und emer Badezell,e
I bestehendcn Ein7.elbndern und da Mudchenbad mIt
370 ZEIT SCHRIFT DES Ö TE rm. INGE~rEUH, U. b ARCHlTI<:KTE.',VEREI:E. :1". 25 1910
=,====
1ß Einzelbauern, im zweiten tockwerke das K na benbad
mit g 'm ein amem Au . kleideraum lind g'emeinsamem DURch·
raum und da. ebenso eiugeriehteto Reservebad ; rstereshat 11 Duschen und -1-8 Klciderkä stchcn, letzteres I:) Duschen
und -1-i) Kleiderkästch en. Der d ritte Stock enth ält die
I I noch ei nenwerden konnte. und dem Re. rvoirboi en auc 1
zeräum im-n Trockcnb orl n unzuglicd 1'0 . istW~s die konstruktiven D ta ils anbelangt, f h-hervorzuheb sn. daß ich in den " olk . b, deru nur ( urc l·c11 ' b tehen ,;weg. mus sive Decken hownhrt haben, ier e
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, '., Trll,' ern .Bad cm i:terwuhn un g und ei ne n W asch eruum . Der d em O" ri')L\tcnteils aus Z iege lge wölben zWlsc hc n CI. CI n n ülb si ndI I b I b f } I· nden ~ .wo eVolksuade zu gewiesen e Jac I or en rnurn U erg re i t weit n ur di e unt erhal b der Du sc ll'IlUIl1 ' ((~ge I liegtd ie unterhal b befindli ch en ch ulräu me, da sich d ie chu le a u Rcton herze teil t. Die rsach c di eser vnor c nu ng nlbeb I) ' I I it I Bet on "'ew u .ganz g ut mit e inem kleineren Daehraume begn ügen k ann ; nic ht etwa in der g rüLlere n JC 1I iet (er . " Kon-h ir-durch W ill' d ie Gelegenhe it geboten, a uße r der hi er onde rn lcdi zlicb d arin da ß weg'en der ge rl nger.n dend \V } k . . b Ii I1 t .llunz der Inunterzub ri ngen en asc 1 cüch e, we lche wegen der seichten st r uk t ions dicke der. elb n ( Je ers e" I I ink I· I I' ßb lenz rllll e unr < Cl'L age des traßen 'anales ni cht im K ell er untergebracht Bruuacnräum eu er forde r J(' Jen . u u( "
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den Fußbo~en einge lassene n Ablaufr innen leicht er möglich
~st, ohne <!J e Fußbudenh ühe a nd ir ano rdnen zu m üssen uls
In den Ankl eid er ilumen. Bei gleichartiger D 'ckenkon.
st r uk tion im Ankleid - und im Dus hraum ergibt sich
e~ tweder eine lUsti ge hohe tu fe zw ischen be iden ode r
eIne unnütigerwei ~e übe rmäßlg . chwere Deck e im ers te re n.
Was die \Ya ' erd ichtheit der D cken anbelangt, so
Il~uß bemerkt werden. dnß der Beton allein natu rge mäß
IlIcht dicht ist; a lle in auch eine Asph alt - hichte auf dem-
selben hält schell (licht, wie traurige die bezüg liche Er-
fl;hruo gen gezeig t hab en, und led igl ich die Dich theit der
lJ. )el:sten Haut bietet eine Gewnhr für die W asser undurch-I~sslgkeit. AU R di esem Gr unde da rf du Klinker pflaster
nlc} t . T
'" f1 mit ullfu gen verl egt werd en. onde rn C' m üssen died~.lbod enl~lntte~ d rart g~legt werden. daß durch All scl~i eb en
}1' seiben ,1Il die schon h egend en Pl at ten de r 1 Iörtel III den
I u&,en emporgedrUck t wird. wodurch letzter e et wa :3 11/11/
ireit werden. Die seitliche n, mit Portlandzementmört el her -
zH·uRt~lIend cn Anschlüsso sind zu bügeln . I urchgnnge von
elzr h . l ' 1 D b •o r e n ~ 1Il ( 1Il <eil usehräum en mögli ch st zu
vermeiden,
, Der Fußbodenb 'lag im Volk bad Ir. Bezirk besteh t
in de? Ankl eid er ll11lll ell nU 8 ~ · ylolith. in den Duschräum en
1l11~ blner besond ren Art vo n l"I inke'rn. D r X ylolitbboden.
w
e
.
c
l
er seit ge rnum r Z i die fr üher ansewende te n
wei c ien l~ullb"l I I' b I ' 1 b . I11 ot en verc r än gt rat, Ist u er eu er IlI C rt nur~) l~ngig von der GUte der verw ndeten Materi ali en, sondern
1o~ .viel mehr von der Geschi cklichkeit der Arbeiter. sob~~ 1 In ein ern und dem elhen Objek t die einzelnen Ii'uß-
bu1e~ oft sehr verschi edene GU te a ufx ei en. Di Reinerzeitli~ 1U s cho.nung des Holzfu ßbodens vorwendeten Teppiche
r nfsr der Sltzbilllke der Ankleid ek ästen können auch bei
i!.Ylo Ithböd en nicht in Wegfall komm en, da ich die
I.'H eb1rrbust , sonst die Badewä'ehe unt er die Fuße lezen und( 1C 'e bWil eurO' eschmutzen. •Tachde m der gestalt auf Fu ß-dierr:~e{\d~s Bodenbelnge8 k ein Gewicht zu legen ist. werden
Ba 1u fibud ~n der Ankleidcr äurno deo neuesten, noch im
Wu, Je ~d!Jchen Volksbad e, im VII. Bezirk in gle iche r
Due~sf Wie die Du 'chrilume mit KlinkCl' belegt. Dn. in den
tSC Ir:lumen angcwendete Ylinkerl lf!a tor bedeutet eine
wC8enthch V I .B ' t I e er )esserung gegenub )" dem fruher ubll chen
w' ~JnJlf uster, welche8 trutz all er \ufrauhung "iel zu glatt
h,;lI 'I so daß be. tilndig di ' {' fahr des Au CJ' lei teDB vor- 'f;~ n.~ eil war, nam entlich bei \ orhllnden ein ,'on ei fen- I
K rkzern, l\Illn behalf si h (laher g wähnlieh mit aufgelegtenen~ (~SiLilufel'll oder mit einem Latt ellr o. tl' IHlR Holz. Beide
H .w~e elt en aber in kurzer Z it Fuulni sCJ'erueh. weil die
e10lgung 'ht' 1 I ' \\~ ~ :. I' II~ ' I nie III (ur(' 19r 'JC nder el' mug IC 1 war.n~nh I' ~elag de, Budl'n mit flink 'rpla tte n war demnach
, e IC"end 'I I I ' \V I I . 1tleicl t I" .l.e( oc I (IC a I d ti I'llttenrnu 'tc rs DlC
a 11" !.1.nl'I'selts sollt> da s Pll a ·te r Il'ich t zu l' ini O'en sein,
n( erprsClt ' -11 b 1 '
zu I' · s so te P S rauh O'(' nllO' 'e in um ein Au 0' ' Iten. ver 11 1 b .,' "Ve t ' f n( ern; lIußerd m .'ol!tpn dic Erhebunrren odel'r 1(' Ullgen ',1 I fk " I ' B 1go'lst . 1 niL 1t sc IHr 1I11 t lg ~C1n. d doch (Ie U( e-
":\11';) 1I111t . )1011 11 FIHlolI darauf 1ll'l'um g h n mllssen, g sC)'I e g elChwuhl ein ~Iu ster el'duc ht. welphe. diesen An-( I(l'runO'ell t . .\' Ik 1 0 en sJl l'lcht und mit der Glitt ung'bezc iclll1 unCJ'
" 0 s ladmudeIl ~ . 1 bfaIId [)' 111 ( n stiidti:c hen Preistar if Eingan g(~ulliit'll ICt' Pflustel 'pllltten ..ind von dl'r .rüße und
jede PI. (er sogenllnnt l'n F inklinkerrl nttell. und weist~luf, DI' ~tlt)~Illln dl',)' Obertlll he 144 qUlld ra t i he l"uppen
l \1 en ZWI dill . 1 b .dip Ir, ." , Iell l en8l' I 11 , In( ' twa ,{ 71111/ I' ' It.
<In ten wl11kcl I H' II .get'ippt, Kr an (n I eil , lnd nicht wi bei d 'n
abgeruc~ Inkel'll 900, liondern etwa ] 200 ulI(l uberdies
emllf nl( ct; su da 11 l;ie VOIll bloßen Ful ' nicht Un lllJll'enehmune cn w'rden I I Ib 1 "Reihe rlinl' I' . ' nn r III ( ' 1'. BIldezeIlen bleibt eine
tiefun ' IlIfach aus, und (he 0 entst h nde Ver -
/; nlllllllt dpn fu' 1', T3 ' ' •Illech . . I (Je et,ltl~ung d DlIseh-Tl'ltt-allJSIJlU~ erfurderliehen Fußtritt nuf.
Eine sehr wichtige Frage wa r die Behandlung der
Über fl äche der Zellenw ände. D ie hier in fast allen Volks-
bärlern aus . Iunier hergestellten 2m hohen Unterte ilungs-
wände zwischen den einzelnen Zell en erha lten , wenn sie
mit P ortlandzem ent ver putzt und geglä t te t werd en, sehr
bald ein häßliches Aussehen. als ob sie mit einer rost-
hälti rren Substanz besp ritzt ,,:ordon wären. Die Ursache ist
bisher noch nicht aufgcklürt. Die se it Jahren fortgesetzten
Versuche, einen dauerh aften Anstrich für solche W änd e zu
erhalten, sind bishe r noch imme r gesche ite rt da der selb e
nicht nur dem \Vasserdu nst und der Seife. sondern auch
dem Mut willen einzelner Badegnste ' tandha l t~n müßte, Man
hat daher derartige \VHnde mit Fliesen bekleidet. anfa ngs
abe r mit ungUnst igl'm Erfolge, da ich dieselbe n als ilußers t
undi cht erwiese n und das von den Brau sen spri tzende
Wasser durch die; sich alsba ld öffnenden feinen F'ugen gegen
den Kern der \V ünde ein dringen ließen. von wo dasselbe
nac h abwärts den \Veg- du rch die Decke fand. Die Wilnde
solle n also vorerst selbst di ch t hergestell t und dann ers t
bekl eidet we rden. Im Volksbad 11. Bezirk half man sich in
einfuehe r Weisc dadurch. daß die rauh gepreßt herge 'teilten
Monierwllnde mit K unst teinüberzug versehen wurden,
welcher einen Fcintichlifr erhielt. Die \rI nde sind fugenfrci
und huben oin h übsch es Aus .chen. Die Frauenabteilung er-
hielt a us dekorat iven Grun den zum Teile Fl iesen verkleidu ng.
Die den Brau sezellen vorgelager ten An kleidezellen sind
gegen den Gnng hin mit T ür en abgeschlossen und von den
den er stgenannten durch Vorh änge ge t ren nt, ie erhielte I
eine Sitzbunk, e ine n pi ge l und ein Kl eid erkästeben.
letzt eres sich wczen der erschwe rten Reini gung nicht ü -
währte. wurde es späterhin durch eine-n bl oßen Kl eid er -
rech en erse tzt.
Die Du schzelle des Frauenb ades ber eit ete hin sichtlich
der Einrichtung ein ehwier igkeit, da j edem weibli chen
I Badegast Ge legenheit ceboten werden muß, außer der f ür
I die körperliehe Reini rrung erforderlichen \ arm dusche auch
noch eine Kaltdusche zu erha lten , In den geme insa me n
Duschräum en ist diese Vorsorge eine sehr leicht e, ind em j e
um End einer Heihe von \Varmdu ehen eine Kaltdusch e
IlIlgeordnet wird. 11 ier wal" beabsi chtigt, in j eder Zell e nur
eine Du ch e mit zwei Zuleitungen und mit nur einem Ful l·
trittmechunislllus unzubringen , l'nchdelll eine gedeihliche
Lüsung diesmal nicht gefunden werden konnte, wurden j e
zwei Brau en angebracht. die warm e Illit dem gebrlluch-
lichen P'ulltritt die k nlte mit Randgrill'. Ein e gute Aus-
fuhl'llllg mit nur einer Brau se ull(l Dreiweghahn fUr die
ver8chi edenurtige \Va sserzufllhrung gelan g "r itte r heim
1~l oridsdorfer Badl'.
Die in den Badezellen angebrachten eifens chlllen
hab 'n eine wesentlich e Yerbe 'se rung er fahrl'n. Die in den
(~cken der Zellen ingelassenen cha len aus Kun st stein,
welche ullm ilhlich di e zu leicht dem Venosten au ~gesetzten
~chltlch en a U8 Eisengul\ yerdritngt en, ('rwiesen sich nicht
al: be.tltndi O' und fi ngen nach weni gen .J ahren Iln, )'auh zu
wcrd en und lluszub rüc ke ln. Der zeit sind ..oiehe , ehal en llUS
Fayence iu Vcrwend llng, welch e, g robe mechanische Be-
schildig ungc n <I usgcsehlos 'e n, von unb egrenzter Dauer zu
sein scbe inen. .
Auch hin sich tli ch der Brau sen smd Verbesserungen
aufzuweisen , E ti wird Iln dem Grundsatz festgehalt en, dl~ ß
' ich die B1'llU8e dur ch den Wllsse rcl ru~k selbsUllt l.g
schließen sull. oha ld (lei" Bade"'a t . den Fu ßtntt ,'erl nßt. DIC
bis VOI' et \\'l~ .Jahresfr ist 11 ll~e ll1l' 1Il llngc wendet<; ~rt cl <,)'
( J 1 \1"ttc lstUl'k sich stopf bilch 'ena rtJg III dem)raUBe, wu ( as 1\ 1 . • . .
Ob t ' l b t bedeut ete ullerdlll !!s elllen bedeut end ener Cl eweg e ,~ ,' I .
(" t I ' tt ubel' deI' ur spr ilnCJ'I IChen Geg-en gewlC Ib-' or sc 11'1 rr('''en ' . ~.
b I tt ~ b den'llrhtcil der zu ra 'chen Und lCht-rau 'e, 1a e ll er ... '1
heit ,,;us h'lufi" die Erneueru nrr einzelner BrausentCl e ~ot-
' I' ' I t O 'L' I ben nun zwei \Vi ener nlcchllllll' er
weIH Ig lllac 1 C. I~ III • • T 1 t '1 d durch
Brausen k onstruiert, bei welchen lheser ac 1 el a
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h eitigt wird dall die Brau' mit der Leitung unbev eglich
verbunden i. t und das \\ II I' \ ur dem )',intritt in <1\
Brau "'1'1.\ unsren i, t. ein mit dem Fußtrittmech ni IIIU
verbund ne V ntil zu pa • i -ren, Di« ( ine Koru truk ion b
nützt hieb 'i ein gewöhnliehe Ventil mit L xler .itz, <1\,
nd I' als Ventil eine Ku.utsehukkugel mit . I ·t llkr-rn.
Beid im) patentiert. aber noch nicht hinreichend erprobt
um ein Irteil Ilbgt'bcn zu köun n.
Dir )'~illril'1\tung der gl'lIIeill ' l lll -n Ank l. idi-r UIII', b -
t~hend u. 'rupp'n von jl' O'~)JII brr-itr-n )'!<,iJ rki tr-lu-n
ml~ durchllllfl'ntlel' ,'itzu mk , i t unveri ndr-rt gl'hlll'b -n. 1)1
Trmkw I,: 'I' ulll.lufe wclehe frühe-r in rk-n Du -hr unH'1I,
ngvbr ieht \ urden 111111 g 'wiihnlic',h Iknh('r ll\ \Ycillhll'c'h
anhänzr-n hntten. hoti-n hllufig- \nl I1 7,U !'!Igl'n \ 'l''''rn "ru), '11
(Jnfugc, K \ -urdon d her nur uu-hr 'I'rinkv I 1'11111 chr-ln
in den . nk leider UIII '11 lIlgrhr u-ht, und tehen dem I'ubh um
Triuks-l er zur e..rU{o{ung', I)il' früher ln-i den ' rd -rul»
pieg ,111 1lf'I'('itg h rlteueu I' IIII11C lind I'opf'hür t n vurch-u
u ! nit ren Gründr-n n)lgl',l'h lI't,
ZUI' kün tlichen IIl'lp\ll'htling der Volk h rdi-r urd
früh 'I' du rchwcsr L.l'lIchtg 01 verv PlIlI"t. IJ .\lu·dil'ht in
<1C'1I \IlII'ic!PI'l1l1mc'lI IIßt 1I1'h t t Il'ldil'h nicht zu \ Un ('IH'n
Uhrig: dil' Budl'rlulIl' 11)('\' hlviln-n infol p d 'I' ,'('hllll'tt 'I'
ling br mner n-cht du tr-r. ,11111 fü n-htvt« hi 1.1'1' rlr-n I' L I'hl'n
Ruin der elektri ('II('n Ll·ilung n im lIari dun t. 1111 'ulk-
bill 11. B -zirk \ urtle 1.11111 I'rHh'lImlll ek-ktri ehe ,1 hlieh
l'ingl'fuhrt, und h LU rlil'H I' Ver lI('h r-inen der ut ruten
Erfulg, (lall ar-ither di es B ilouchtuug nrt in illen t rlt i I'IH'n
B IIIt'W, t rltr-u (hci \'llI'inri('hlungl'lI) \','rwl'llIlung finrl-t
I ie I (I'iz-und Bad",'iuri('htulI~dlt, l' Volk ""I· urrh
durch di Fi ruu K Ü I' I i n g 1111 g -führt. Zur B 'hl'l:lUn r uud
[ - - -
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11. Betrteb und Besuch ,
Di e den Besu ch regelnde Bad eordnung hat seit dem
Bestande der Volksb äder nur ger inge Ande ru nrren erfah ren.
Die Bad ezeit en sind d ie :deiche n ge blie be n, b ebenso der
Bad epreis von 10 Hell er pr o K arte e i nsch l ie{,~ l ich W äsch e.
Bei dem Umstande, als man ch es Volksbad a uße r dem
Bad em eist er drei, im om me r vi er Bad edi en er und zwei
bis drei Bad edi eneri nn en besch äfti gt, ist es wohl nicht zu
verwunder n, da ß di e E innah men dieser An stalten di e Au s-
gabe n bei weitem nicht decken kö nn en ; um nur auf di e
Se lbs tkoste n zu k omm en, wäre eine Bad epreiserh ühung- um
etwa 50% notwendig. Di ese Bäder sind jedoch ab W ohl -
fahrtseinr-ichtungen ins L eb en ge r ufen worden , und hut
deshalb di e Gemeindev erwal tung hisher k ein e Erh öhunz
des Badeprei ses vorge nommen. Di e Besuch erzahl ist tr(Jt~
neu hinzukommender An stalten fast in a llen einzelne n An -
stalten beständig ge tiegen, ei n Beweis dafür, daß sic h das
Publikum na ch und nach immer mehr an die se, nam entlich
für den är me re n T eil der Bevölkerung tatsächl ich eine
W ohltat bildenden An stalten gewöhnt. Ein Vergl ei ch
zwisch en den Beauch sverb ültni ssen des Vorjahres ( 190U)
und jenen des J ahres 1897 , über welche se iner zeit hi er
beri chtet wurde , spricht eine deutl ich e , prache.
ergab eine Uberraseh ende Wirkunz. Der Appara t ist j edoch
toeh zu kurze Zeit einge ba ut. so dal3 di e AIJO'ab e zenauercr
aten derzeit noch ni cht mögl ich ist . b b
Bald nach Eröffnung des Volk sbad es im II. Bezirk
wulrde mit dem Bau eine r stüdtisehc n Bad eanstalt begonnen ,
we I . J I
k
.c ie Im a Ire 1907 fertiggest ellt wu rd e und, obwohl sie
ein V Ik b d . I ' h 1"1 ~ .I .o .s a ist, g eic wo I der Erwähnun g bed arf, nach-
~~m s~e ein voll stllndiges Volksbad in sich sch ließt, E s ist
I~ dIe von der früheren Gem einde in Fl oridsdorf ge plante
uln von der Gem einde \Vien er baute Bad ean st alt in Fl orid s-
t orf XXI K t D ' \ I 1 Id ' re zgasse. iese An sta t welche c Jen fal s unter
er Aufsicht de s städtischen In genieurs I?r. .J 11 c k e I erbautis: ist , und deren Heiz-und Bad eeinrichtung von der Firma
. 1 b a ~ ausgeführt wurde, repräsentiert sich sehr vorteilhaftilnt eSltzt.zU ebener Erde ein Dampfbad und Wannenbäder
. Kl asse, IIn Souterrain W nnncnb äder 11. Kl asse und im
M:~en Stock. Duschbädor für Manner, Knaben, Frauen und
V n~hen . DIese sind ähnlich eingerichtet wi e jene im
F'0 sbade II. Bezirk. über di e Du sch en einrichtung im
rauen_ und Mädchenhade wurde bereits früher berichtet.
.' k I n dem im Ban befindlichen Volksbade im VII. Be-
J~r erhalt~n die Frauenbäder dieselbe E inrichtung wi e im
St~d~nd XXI. Bezirk, nur ist noch als Neuerung die vom
In . rat e angeordnete chaffung eines I-Ierrenbades erster
Ab~s~~ her vorzuheben . Diese für 19 Badegnste eingerichte te
.1 er ung besitzt gekuppelte Auskleid e- und Badezell en in
uer Art wi d' F b dB d . le . ie ~ rauen n er, und wird naturgem äß der
fua ~~rCls mit .R uck sicht auf den K omfurt de s All einbaden s
r lese AbteIlung erhöht werden .
ri I Hi nsichtl ich der zum Betrieb er for de rl iche n Ein-
ICItunge . t h dihre B n IS zu erwä nen, aß, nachdem jede Badeanstalt
\\T, adewäsche selbst wäscht die Vcrbesser ung der
aschkucl '. h . h 'w d ienemrie tnng IIlC t aus dem AuO'e gelassenw:r hn dar f D ie diesbezügl iehen Anlagen sind" nur Iland-
Wi:~ erelC.t.J. Tachdem seit Jahren nach und nach di e Aus-
Ba J basc.hm en mit Gummiwalzen durch Zentrifugen mit
B dl ~trleb ersetzt worden waren wurde im Floridsdorfer
'Lae e eine Zentri fug fl mit elektris~hem Antriebe und eine
nso t . bE inri lange rre ene Kastenmangel aufgeste ll t. Dieselbe
und ~ul~ung el'hu lt auch das neue Volksbad im VII. Bezirk
aufzuO' e~dem noch. einen elektrisch betriebenen ' Vllsche-
seit O' ~Igene Vorrichtungen zum \ Vilschet rocknen werden
Inel rne rer en Jahren nicht mehr einzerichtet di e in
Ire re n A t 11. b d K'" ,Calorife ns .~ en estan enen ulissenuppurate mit
fl'es ' res als \\ ä rmequelle wurden als uberflussige Koh len-
. SeI' entfernt.
helan \~as di? Ko~ten der Errichtung de r Volksbäder an-
in er~~rso .sl.nd dieselben von Jahr zu Jahr gestiegen. was
der U f. Linie dem Um stande zuzuschreiben ist , daß auch
nur e i~ ,~ ~g der Anstalten zunahm. Während die allerdings
r und K - ock ho hen Vo lksbader im V. und X.. Bezirk je
%irk K t)<?'000 ~ostete~ , h~t T das ~olksbad im X IV. Be-
Pu 1111 •1,·000, Jenes Im . \ 1. BeZIrk ohne Brunnen und
I( 1U)~ 80~ 122.000 und da s Volksbad im Ir. Bezi rk
K I BO'OO g~kostet , bez,:. letzteres ohne ehöpfwerk rund
Kost . ? Z um VergleIche sei angefUhrt. dal3 sich di e
luuf' ,cn
l
(Cl' F'luridsdorfer Badeanstalt auf K 26 1.000 he -
en Iaben.
~'l l l YolI. den Kosten des Volksbudes im IJ. Bezirk en t-
, en auf d' 11 'die U I le elz- un d Badeein ri ch tun cr K 2ß,400.
das ,eheuchtung . . " ~ [).'l00.
e öpfwerklind f' r. ß,420
z' I 1\11 dIe I nstall a tion dei' Hochq uellcnle itun cr 3.300.
... Ie 11. ma . BI ' b " . •inl:l", n III et rac It, da lS das Volkshad 1m H . BeZIrk
zel le sa~t 91 Badezellcn enthä lt, so entfitllt auf eine Bad e-
l) I eIn Kosten a nteil von K 20 8 was O'c"en nbm' dem
Ure Isch nitt · 1 " l:> t:<iilt . ' sprCls von r U1H K 1600 pro Zelle hei den
U. eken Budc1'Il woh l a ls eine bedeutende teiO'erun cr derau osten bezeichnet werden mull. "b
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E. sei nur auf inzeln b ' 8uIHlpr . murk a nte ZiO'l' rn
d... r vorst eh enden Zu snlllllleni:lt ... llun g hillg wi e. ·n. l m
Ur. Bezirk' bad eten J90!l fast um di 1I 111ft l' mehr
Persouen als im Jahre I !J7. Ein äluilir-ln-s Vcrhnltn: er-
ge h n die Ziffern bei dt'n I}ild rn. des IY. bi.: x.. 11 1' x[V.
und XX. Bezirkes. Im Xv r. Bezirk stll'g' di Bn:ueh rzahl
von dem J hre 1 !J 7 his 1909 VOll mWOO u f 20, .000 l' r-
onen , a l 0 nuf das Dreifa che. Im ga n7.en stieg di e Bt'-: uche~znh l von 1.014 .000 in den el f An st a ltr-n d
J ahre 1!J7 a uf 2,31:1.0011 in 17 nstalt en im .Iahre I nO\l.
also auf mehr als das Dopp elt e.
Das stä r k t besucht Volksbad war im Yorj tim'
jenes im 11. Bezirk mit sin r Be, ueh rzahl \ ' 011 224.000
'p rsonen davon rund 147.000 Jf ilnllcr und 77.I)( )O Frauen .
Der 'titrks te Tnge L such in dies em Bade betrug 2G 0 I' r-
soncn. der tärksto Ta 17csbcsueh uberh aupt fi nd im
Volksbade des X '1. B zirke: stutt, und b tl'llg H2 ~l J/ ]/ ,, 1'1.
P rson n. Dngeg sn betrue der schwäch t He ueh
in zwei B dern je n un Per srJll ell.
Da. Verhnltnis der weiblich n Ik u('I1P1' zum U sa mt-
1)(' uch i t in den einz .lnen Bndem nah 1:4 . nl. 0 ein T il
weiblieh e und drei Teil e mllnnliche Be. ucher. mit Auo-
nahme j enes im IJ. Hezirke mit 1:3, Wo "ich al. 0 di Bc-
suchc rzuhl der Frau n und Ml1nner wie 1:2 verh ält . Di '.
gUn tize V rh ltni s d ürfte daher lediglich auf die Ei n-
fUhrunbg der Einz slbnder in der Fruu naht ' ilung zur ü k-
zuführen in. Die t ·tige 'teigerung des B suche 7. izt um
he .tcn di e l'otw mdi gkcit der Volk sbnd rr und I, ßt (1 n wohl.
tuend n [utz en erke nnen, welchen die Bev ölk rung u dem
Besu he der s lben zieht, Es hab n denn auch chon di
Vcrtretunz n j en r Bezirke, welch noch nicht im B . it7.p
eine Volk. bad e ind , zu wied irholteu j Iulen die r.: rb ruunr-
eines solche n verl angt, auch sind, r-hon in m(·hl'l'r n. -rr i-
turi al mehr entwicke lte n Bezirken },preehti gt e W Un eh , n eh
Errichtung j e einer zweit sn solchen Anst 11 in nd r n
Teil en dieder Bezirke laut ge word n.
Die Ji~rblluung solcher Anstalten er fim lpr t j edoch " roll'
OpC r seit n der Gemoind« und 8tiillt bei d m lJm: tand _
, l ei'h trotz d s un. tr iti g hoch iinzu eh tzend n
. niu r n [utzens die s r nstalt 11 doch IIIll in ' unfrueh _
bare Kap ital 'anl age halld e1l. imm cl'hin a uf. 'chwi r izk it n.
Ich 'chließe d her mit d m WIIII (·hp. d 11 . 'e linge n
müge, die dem tande d ~ r Beviilk ru ng ('nt pr (l he 11l1 , ,I r .
zpit noeh f hlend e Anzahl \'on Volk. hl1 c!p rn in lIkl'hh n' r
Zeit zu prbauen.
Graphische Bestimmung der Kämpfer- K
Reaktionen für einen Gewölbebogen (beider-
seits eingespannt) mit parabolischer Achse,
konstantem Querschni tte und gleicher Höhen-
lage der Kämpfer.
VOll lll!(, • n. lIul lel.
' nter d n ohigen Voran, setzull l.( 11 gilt ftlr in . rt ik: I
Einz I·La t r; im Ah tnndl' ~ vom Iinkl'n K JIll'fer fUr d 11 Alt ('hllilt ',I
d r Kämpf rrAl\klion lIuf dtlr link 11 I ' IJIpf rv rtiknl 11 llio It k nnt.,
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LXi / .-.1. I
:s ~ ~ ,
I / :J T) 1= I, (I ( a La t ehoid für dl'n r IIlllfe r),
:r; .... ':fT' -'2
z..- +f ~ (1+i )= 11 G .
I> i L II tl; c" i ,I f ii I' deli ~. h e i t I i t s 11 III i I
K 0 0 III tr i I' h ~I i t te l ß u . d I' I' :-; Jl a n n w eil 0 d S
, I' nun ddr L 8 S t c he i d f ii I' d n K lllll P fe I' (a u f
B o g n II h h , zog e nI.
r) Qu I' hn it t in 1/, d I' Span uweit
I :\ j ' U' ., \\' orIAin Gll' i 'h ung' a) . uh. ti lui 1'1 , findet lIlan4 ' '1) - ....:C· I
:1 - 3;' ,
x2 t yTl / Z- T :! = I.
n eh dOIll Il'üher n i t '-;j = 15 (11+')
1( 1 t i ) x - I ( 1 + i = ",~
~ I- \( tt I) t 1G (1 -I i I :.'0( 1 + i .
tJlIlil
1':11 Ahb.:1 ist noch zu h m rkeu, daß die Entfernung' der
l 'uuk to 1 fj IIl1f de r Yertikalon «in "l'liebig i t ; daher auch mit
11M dio I' Kon t ruktiou zu .i dem b liehigen Punkte d I' Bogen.
nchs dR8 zlIw,hürig(\ '/je (A b~ch ll i tl der K ämp ferr ea kt ion auf der
r mpf rv rtiknleu} einfach ermittelt werden kann - wie leicht ei n,
zu eh 11 i81,
De8 weiteren oll nnchst hell,1 gezeigt werden, daß die l1ilfsger ade
\hh. 11 RII"h zur Kon truktion der L Icheid 11 der wich tig te n
!'UII lt' ein Hog ens, und zwar Kämp fer , Scheitel und Querschnit t
im Ab land, 0'25 1 vom Gew ölh scheitet, auf die Borre nac hse he ·
zog 11, direkt benutzt werden kann,
Soll das Momen t für ein 11 Punkt. d I' Bogenachse zum Maxilllulll
\ rd n, u muß für die bctretfeudeu L t .beideu di Heaktion R
durch den frag-Ih'h -u Punkt hindurchgehen, und es gilt die Be'
zi hung ( hh. 4) /i/!
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11 eh dem lriiheron ist
r('1Z - ~JZ+ ~ 1) =;(~ X + ~ I)
Dio m(\iehlln~ wird nun nachsteh nd spezialisiert:
,,) nhnpfer ; = 0, T, = I'.
z = ~ -;/ 1= (1'4 1( 1+ i) - a (. \hh. ,I),
2/ :!
I )ie 1\0n trn lion di"H" An dl'llt'ke ' i -I oine sehr l'inf:H'hA.
\\'i., illo hlo6 ('Tb 1'1 gllllg' zoi '1, lind t 1118n s,'lhl'lI durc h oen
" hnilf puu I .tf de r Hilf gt'rad n mit der HO~I' n . l'''nl' (j 0'. Oll für
oIi korr pondiert-udt' Las telhllll{ '1)s = (l wird , sOlllit d ie H.'akl ion
.Illre" d,'n 1" 1IIpfol' hin,lIm'h ,..,, 111'11 lIIu6 (Ahh, r/ ,
b) "11 ilol _ x ~ , '1) =,.. I>ie ~ \\'er lo in d ie Gleichun g a )
suh lillli r t, findut III n
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W in l nun I"3. t ' Ir I I ' '},Ir-; durch R hnun
'}, I~ la
I-:f,raphi -h rlllitt!'ll, 0 knnn 111 111 dns zu 'zu h örig 'j einf h in
olgl'lIdo \\" .
, I' 01. f lI'h" Ahb. 'l. l kon trui ren:
~I I\ II tr' gt VOll CI:tu Ir T, I auf', v. rhindet di 0 Punkt mit
.,
,11'111 ,'..), ' 1 k . - ,
2" 111 tp u n In fl. I' IIrdlnllll' uut d I' 11 01'1 ontal n im
\~ I Von d!'r K111II l' for llllr izont L1, 'n lind f IIt di iht
, )t'hllill d I' ,11"'11 lIufdl'l'Ah.d BOll eh o m i b t d a s
T41 j 11 , tr ,h-nd ~!'nilgt eH, dio I"-;, I nur inmal lIufzu tr en .t .)
1I"huf 1" 0 11 truk tiou d"8 Ah l'I~lIitl, d I' J l' tiun
r('Chl I"
n , Inpfl'rvl'rliklllllll wi rd mau n I tt e nur (I - e
und "Ollst IIn loj.( \\ i, vorh I' vorgr h n.
. .' chdelll t im 1'1(,11111('11 1' 11 11. 11' po itiv zu n hin 11 in
wird 11111 I 'daß ""8 Pr od ukt " e uuvh 1'0. iuv i I. "folg-t mit • ' 01\ I'ndigkeit.
Tj I\ueh 1 t ' ' . 1 I I d K f
rj' k . • B 1'0 rtiv 'In muß , n « 1', iuittpun t I' IIlp r'
1\ Ilon .
PI ' uut dor I{ mpforvort i lon t u n t c I' hai h d I'
,c hh: 11 11 K I I' i I' h o u d 11 O,'rad 11 im J\h nd . /
, Illpf sr 7.U li 'eil kommt.
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10ru rt 8 11f I I
allo \\' . ' • 111 .,111' nlz VOIll g 0111' tri chen .Iitt I und d I' uf.
I I Ulkl'l illl 1I11 Ihkr,·i J ,·..h l,- I'in mi, 'u, • ('hd 111 im \'01
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, "111" " 11"1 I " h h I ß'
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und 1-'1 '1 I • I
., 11'11 'IUHj.( "Il' InlHIt l Iurizuut I ) %. u, mmen,
(l i, h i
h"kan t I' Zllr AIW '"011 1 /( /0\,1 1I".nd " 0 11 tru 11 011 i11 I j ulld ' J( ~: Ilall . WI r< KIII' h h i d, I' I ' Oll Irtl tioll d, I' 1) IIll'fcll I' IIl1n
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60 i l 1111 'I 6 I' I 0 11 Il'lIkl lOn 1I1l'ht d I u I 11,,:'-11 lilld fI,
A 7.U " .. hl , 11 d 6 di z i I'h n eI, I' II ) !, rh I und d 11y rnPt otl 11 I' '
gll\icl' I ~ ' IHh 11 Ah " hllill .'111 I' 1"li bi~ n ., nt.
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für d ie in de r Praxis vvrk onuneuden Fili i , Ineist Z I isehon i -CI 1"1
lJi, i = (J'IO liegen d ürfte, se tzt man d her unte r 11 m \\' n rl.olz ich eil
:!(J ( 1 + i) = ~O ( I + i)', so e rhä lt man
:r -LO'-ll(1 + i) 1= (1 ( LaB tsc bei de f ilr dun K mpfl r
Som it fäll t di e Lastsch e ide für 1/. der Bog Iln pan u w it n rhezu
mit der La ts eh eid o für den Kllmpfer znSJlm. nen .• ' immt In u für d- n
refährli 'h eu (lu lIrschnitt des Bogen z - 0':1 / (O ' ~ / vom ,'('Iwitel
an und i = 005, so berechnet s ich der \ .. rt von ge nßu mit
x = O'-lil l ; nach obi ger Beziehuu~ 1" • 1J-.! / ( I +I) rh It ßl n
z = 0 4 (1'05) / = Q··I:? I.
E · würo ulso zu di esem \Ver t noch e in Zu scb lag von 1.1. :".
dazuzu ' eb eu , um di e La sts ch e ide für z = (J·B / gena u zu rh a lt en.
01 i".
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
EIsenbahnwesen.
nter uc hungstrlehwngon. Auf der Streck e BI uk en s
hu rg - Ohl sd orf können Arbeiton an der mit li:JOO , - ~[,
s tru rn ~esJl ei sten l"lIhrleitung nur vorg uommon ,; erd n,
let lll'r e spauuungs los ist. Ein zur lJ ut rsu chun g ve rweu. h-t
muß dahor unabhäugig vou der I"ahr leitun j{ b we ' I 11 rd n könn n.
.\1 n h~t dllmentsprech eud zwei Unt rs uc hung wag('n , d ie
meehani 'che n Aufbau im wesentl ich en mit don norm I n
Uüterwugen überein timman, mit <:leil'l 'Btrommot or n und
:orenbatterien au sg r üstet. Di W g n, wich e b i .. m .
d, m L' ug e zwisc hen d en Butl ern besitzen , wieg n voll ~)(Il,g u~erü tet :?Q'[) t , Hie\' on ent fa llen IlIIf di Akkumulator nbatter ie 31 und
auf die I1brige elek trisc he Au U tu nA" etwa li·5 1. IJi 11 t t r i , , ..lche
IJ i ft1nfstUndig er Entladung I :J .AStd , Kapazi tllt I,,'s it zt und oin n
Strom Von (j A liefert, i t t ils in pultförm igen Vorbauten n deu
.'t irn ; eit en de s Wagonk tens teil s im \ g uinneru un te rg br cht
Oie hiezu bellulzten Hllume si nd durch Klappen von ull 11 zu' u~.
lieh und na ch dem \\'ageninll ern hin luftd icht ubzcschlo .1'"., D~ ,'
Motoren , welche mit einfacher Zahnrad üh er tzun ' von 1 : ~_ d ...
Fahrzcu raeh en antr ib en lei sten j e I[) 1'8 und rg hen nl. höchste
Fahr g sc hwindigk it 20 k:/I ,' ' td " uf dmn \\' g ~ ndach i t . vo rn u nd
hint 11 je ein in se nk rec h te r !{ichh lllj{ versch i bharur '.lalg I. trom -
abnehm llr a ngebrac h t, di vor lIegiuu ir gendwelcher. Arbe it en an d~-I
}O' hrillitung an di e letztere an gelo gt wurden, um. SI zu ~d en . I) : p
Erdung des Fahrz uges solbat wird durch Drahtbur t n 11; lI'hor!, d l'
verMtellbar an d en Bahnrllumeru bofestigt s ind und au f den Fahr c~lIeneu
ufliegeu. Die Arbeiten werden von eiuor auf d?m Da~h d s \\ ag n
angebr chten Plattform au s vorgllnommell , Olflse I lauform k un
mittels einer Handkurbel vom \Vageu au s ged reh t werden , . nn n
den uß nliegenden Isolatoren dor .'Wtzstrebell. ode r an LeItun g n
Uber e inem benachbarten Gilli s Arbeit?n, au sgeführt I e,rd u 01.1 n.
Da \Vageninner ist als Werk stutt .nllt , chl"l~ubst()ck , . ~ eld ~11I1\l d.
uud W erkz ug au gerUstet; fern r s~ n d ~aterllll und ~.r a tz t !Ie dor t
unterg brJlcht. Zur Bel eu chtun g de~ \\ Ilg el\lnnern, d r vorges -Im 1J(' r~ en
Lokolll otivsignale und der Arhoitstlllle nuf , dem ~Va ' end . ph I.nd
elek t.-i. 'h Gliihlamp n verwond t . Al , ch hl 681~nR l, dl nl flln
l'ctrol eurnlaterne und zur H izullg des \\ ag en In e l r ner Ofe n
' ~ E l ll k tri ch Kraftbetriebe und Bahn n".I !IU!l, . :!51 hi :![)~ Pr.
Elek t r l cher Han gl erl ok omotl . Urdlkrnn. 'o ll n ,Il,kt ri du
Lokomotiven auf ausgedehnten Verschiebebahnhöfen verw nd t
i _
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14, - :I !I~" Ii 1111 '.'11 11'11 I'r 11 II!:, ,J I 1lI' • T h'olll'p\ 0 11 ~l 11 1 : h H I I
L, ,'t.1 , Di,' 1 uli erhitll "Oll l'inelll E. 1,"111 ' 1' (m) <,i 11 , hili IIl1d ht'l'-
l(,'hC'lHh' uI\lI;, Oll eillern z \~'il"l1 E lol' lItt' l 11 eill"
,'II\I'iIll("lIflp He'" 'l(llIll( lIull 1. eill '" \\'in el. f
heh"I. p p,; dt'r Dn' !l7.llpf,'n c d,'r Y IIli ~, i, t d, 'mrl
dun'h I·in <'Il\lill ,h r" , t;li((1 r gl'hlllt, n, daß "I'
Jl' ring .\uf und \ hl,,' 11 !U11' I'rhrilt, um
di,' IIlH g. IIIl "lJig,· H,," ,' '1111' d~ '- \\'inkt'lhl'l,. I~ 11 11: ·
1,1Il/Io·i,'h,·n. 0 d ß die \ ' 0 1'l' 111I111/ dl'~ • C'iJH'\ '1
nuf I"' icl"n ... ·ill'n , owohl lwi \ ' on , iirl - nl. /luch hl'i
Hiil'k\l 'i1'1 Inllf (10,1' . h'~I'hin' l/h'i"h i ·1. lll: ,lit'd r
fiir ,Io'n lln Im pf..n c d I' Kuli: i t um die , ,'IIu:'
\ ..h .' I >;<'11\\ illJ.thnl' \I il .kr Winkplhe ·l,,·l l' PI'
'~ .I, 3!1I3:t 4:l llt'ralnr. F,' I d i n I nd Bill' " t n I l l' 1'. \\" i " n ,
Dip :4ohl.. h"stph l 11, In 'I' I" 'nl'o, t! iirllli' iil.o<'n·inntld': Iil'gptldl'tl. dn - "dpl'
IIlphl'tl'i liJ.t"n Il ohl öl'p,'rn ,otl 1 .'~ 1· OdN p. r.\1IUcl..tl:llltzfOlIll , ,weleh,'
,.I.'n,,, \I il' d il' ,i. "rl.ind.·nd, n "d"r rn', tldf'1I hohlen 1..lnllt ... le ""tl
Kiihlwl1 "I' dlln'h treiml illdllnd ..inl' tl lo.'rößen'tl . ' i"lln , ,in ,I hl' itz n
" cl"r Hllt elmtl , \I in ",.( Ikr I' ohl,' od C'r : 'hl ..k.' i t Ein Teil odC'r 11, s
" 'lIl1t.. d i,' Il ohlkeil'I'I' 1' ' P I 1,1 , ,'mit Kiihl" I.. r I inl ZIIr .'p,'i~un l! t1..,
dlll'<'h ..ill i' I..·rfnlll'ohr sl ..t· nuf l/Io ,i"h<1 Il iih.. " l'hnlt" n" 11 \ \"11 ".\ I'el' ·
..hili " im ,\, C'lll'lIfall ,,'nil IIdl t. 01.,,]h, Ih d, ' _\ ~..I\l'nf 11., ' i 'I dll
-ine (: e~eh\l'ilH.ligkcit von 33-:1 Kn ot en - (\:! km in d er • IUIH!l' , Die
Turbinen hab 'n bei <11'11 Prob ·fa hrt n in jerl-r Hinsicht vollkommen
zufrieden : tellende He:ultllt e !!; liofert . D,I T urp xloboot hat ein ()P .
placcnu-nt \'011 za . It-;'1 t I> -i einer Län u von Zl , i ,-; m , Die Lei : tu nl! .I ' I'
Turbinen 1 'trii\(t meh r l\ 1 ~ Itl,()OO P, ', (.. 'ehw -iz. ß U 7. it g." (!HO, _ ' 1". I:!)
K iihnel:
Paten tbericht.
Die vollst ändigen ' Ie rrd d ri chen Pat ..nt chriftcn ind durch die ßUt'hha,"llun g
Le h m U n .. W e U t z e I, Wi eu , I Kärntnerstraße 30, ..rhältlich. Der Preis
du,' E. cmplares beträgt K 1.
(Die er te Zah l bedeutet die Klas e, die zweite Zubl die 'ummer des Patentes )
1 4 .-3!"'~~ l :infach \I lrke ndi- li rurt mnschlm- mit ~t1I\' i n!:I'IIII" lII
'I. llnder , K l\ j p I 11 11 ~ I () , c i c k i , W . r • h u . Der von h..idvn
: -iten offene Zylinder ist mit zy lind ri« heu od ..1' kug..lfiirmil-(,·n Flun :<'II..1I
,'pr, ..hcn II I1fI ranz Irei in ein e zylindr ischv otlpl' kugelförmige di ..ht au -
"paßtp Ve rt i ..Iung in der Unn ring ' d er • Iu-chin« ping"~l'llot. wiihri -nd
111 der Ohcl'tliich des Zyli l d ' I' . • 11 Ix-li hi" ' \ .' td le Zl I'[, 'n (; a n reordnct
ind, dip den Pmck ,1,,1 den
Z rlinde r ,;.lh"tt'ili' I n die
l ' ntc rlu 'l' I1l1l're,8 nrlen FI"
dem J) nufnr-hmcn, lohd di e
, •'p' nnune der Federn unt er
B"riil'k ieht i~,mg der maxi-
malen (1e, hwindi keit der
:11 schine b mes. -n ist , Der
Zv lindvr ist iibcr die 1' \11' ),'"
\I·ell.· vr-rliingvrt lind mit
itli chen •..hlitzen zum Hin -
durchführen d, Kurbel-
lo pf"ll. ""I' ehcn, während
d ..r I' olbc n in an si ..h h" .
ka nt er \\reiHe un mit tvll uu
an den Kurl>ellollpfen nnun-ift
lind in seine-r !:anzen I ~ i ngl'
auf der inneren Oberfliich e
.h' , Zylinder aufliq~t. um
ein I,:t' kl'n des Kolben: zu
vermeiden. An den Schwun g-
riidvrn und dem Zvlindor sind
(;I'g"ng"\1 ichte G, und r.. !I
IIl1g ord nr-t , \I e ich e be-
rechnet ind , daß di-r : -hwer-
punkt a ller lu-wr-glichon 'I'c ile
in Hllhl' verbleiht. wobei dir
Form des Z lindv1', und I!< ~ X
I·"th('ll. dC'1' I't ge\liihlt , inli,
dlß da , Ill'ehmollH'nl l!t r
BI''; 'hl,' ulligung,.;kriifll> der
\I a , l'U miig lil'h8t !/kil'h ,'ull
i\.
''' IH h' l
TIIIIII'
, CIU
d"l' I .Iu"II, 1111 11 11,11 11 rh 11... für oI.'III-rh.' lu l " hllf r,
, '111 "h 'lI I' " . -" 1 '\llId i ..1 1 "1( m,lIl1'" .. ( . 1, ,1 I t 01' 1'1'01 I hrl n \ .1\ "'l'I
.\. I ' ( ~ I O II ~ O Itl I \l ' " I.. \I ,dlll I), 111 "lIIdl· . 11 0"1' "rh,<lr K r "1'1'
• I Pt ·(ll\ln ,fl ,I' 111 H I 1 • \ • I' I I I 11 h. lei • I. 111 und I t mit ,I Cl I' 11 .I 111 'In"11 I 11 J" I \\ ' U ' . Z · , I . 'IIn'l I' 1'1 ll , ,. \I I' \ , I , 111. 11 I' \I h I \nt "" I11"11,, " , .f ij I dill gI ' l 11 I, I 11", c1 .' 11 1'1011,,1. 1111'1, n, cl.. 111 d'l E e k t I' 1\
'I' ~ U " h I vor " 11011 11 11" 11 \I 111elo-II , "li ,khl d Torl',,<lol>ool
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. 4~. -:1 !120 '~ m'hlnzlll " ,~ ,· r . W i lh I ' I 11\ .' t I ' i 11 (' 1' , 1' .. I n . rIn
I isbe. ondcrr- für Militiirzw 'ek" dienende IliKla m.lIlpH'u' l' h",itzl »in Fudcn
kreuz- \ 'j ierfr-rnrohr, w..I('heH " im ' vert iknl d re hba re , di I nznu I'IIlI.
L ih~IlI' triigt , mit.te l: w"!"!1f'1' nicht ul l.. in ,1"1' \\'i llh- I, deu r1i., l{ieht ulIg" 1I
z,wcICr in ' 1'1', chiedencn Hölll'lJ)lIg" lI 11111 •'1I1.lJ d.. , I \'OI'/-(e/101I1111 ·n"l. 11 wh
emem Di tanzohjekt g .ri ch tvu-r Visu rcu mitr-inmulr-r ein ehliel '11, IIH\I'rn
uch unu-r Anuahme cinr-r best immten, durch ,1" 11 l l ölu-r 11111"1' . ('hi..<1
der beiden Vi. un-n g"!!' h('II"1I \ .rt ikr \<' 11 HI1. i. d u- Di tanz (It t Ihj ·kt
vom Hpohuehlllll g " 1.1'1.\\ , .' 1IlIIl!llrl unmittelbar I I'KI·I.,. 11 , I...·i ir -nd
einer anderen Ba j, 0.1 -r d u rch H ich n u ng le icht I,.., t immt • n"'n kRI\I\.
4Ii. - :I!1111 Z" "itllkh ,·rllr,·nlllln ;.: . krllfhu ,h il.. ·• ht'i ' t·!t·h.' r ,l i!
L udunin-u dureh \l' r" it' h t t'l. · ltiicks tiind t· " 1I17iin,lt·t " '·r ,lt·n . \ d I
\' " g I. L " 11 d "11. 11,,1' hii" h,'te .\ I'U ' ilHllil1 rruuundrur-k li"gl 11111('1 ,h'llI
Ein hJa" xlrur-k dr-s (: ellli "ehl'l' ; di « :\Ii. " Inlfl!! (Ie Bn -m Rlotft- mit (\1'1
Verbren nun g luf t erfo lKI a n rk-r oI·' ·nz.' zwischr-n Ein t röurkunal lind
Zyl ind er , a lso im Einl aUvell1il, unrl dir- Fl urru m - 1'1'1'11111 'on dort d irc'~ I
in den Zylinck-rraum : da s BI'l'nll l'tflfl' ('lIt iI 1'l'!!I.1t d ito BI'"nll, l flliZllfllhr
dr-rart , d Us ich eine :\Ii~eh nll ll: ergiht , di « heim Eill, trörnen in ,l"11 Zvlir I!I"
·.. fort eine a nnähernd während de: KIlIIZ"1l Fülluflg. hulu-s hll:il...·nd,
~1, 111111(' lir-fr-rt , während d, ~ Aus puffvvnt il \'''11 lI a nd oder mit tr-l H"l!kl
derart ver- tollt werden kn rm, d n ß di f' vrd ichtuue der «:, r ück lutd,
immer rh-rn Ein"l römun g d ruck der hrt' 1Il1h"n'n Lad ung pnl pri"ltt. D"
1'1' 1f'1l Zii'lllullgell f'rfo lgf'1l ,Iurt'h !'i'll'll I", .)/1\[" " ' 11 . im \u PUfTkllll ,d
, ngt'flrd nelt'lI IIIl,l wiih l'elld d l'r ,\U· IHIIJ'p'·l'i..d" ill T'ltigk"il 'I ' 'lzl"fl
Ziillr\f'r od!'1' uflll'l' Zuhil fellllhllle ein", 1" . flll(h'rell Lufl "nI il". dllrf'h
l'I"hiih!l' \ I'f'di"hlufll!' VOfl Luft.
(1111'
10 nreu r- UIII 1
I rd ,I.
f H .. , 'I ur' I I
r 11 h n i r l l' r I
It h 111
hlr hl·. \ 1 I11
1" ~' , 11 (.
.. I ,1"11 It I IJ ' I ·h io- hl li..h b, k \I~IIII",nh ,filII' I' ,
\11 flt,,1'"
IU'
I I1 n
Bücherschau.
(I lind
I!t r nil hld 'llIptlt lIull'n I< h dl' (.1'111'1 \\ .....1\
1 'Z 11 11 '" 1\ • ·h U '1111 't 11 11, dl n 11 I ' 11
..\, I '" t 111' 111 111" h 11 ·h, 11 H. I 1''' I lind 11 ( 'I 1.1
oll
IIir
n
mit dem Generalol:eha"hl
!!Ieichaeh:iger, wa . crge-
kiihlt er II llhlk"lld an -
~eordnet, de . eil Bll-~i
minder tr-ns dip f:röU,' <!('I'
FnllölTlIlIlIg besitzt und
von die Kühlwarsorleit ung
bewirkenden, an einen
Hohlk örper 1l1J,·"hlicßeIl'
den Rohren get ragen wird .
Die Arm e d Schlacken,
brechen I9 greif IJ in
incn 1'1 nro: t 21, durch
welchen die zerkleinerte
,'hlackc in ine Trans
port hner-kr- 22 fällt.
41;. :I !I f I !I ZI\t'itllk " , \ 1,IIIHillll"" rall .
1IIö1,· chillt' lIIit \ IIrtJtort' r 1,11""(1111111"'. A d \'/Lfl ('"
E 11 g i 11 ,. '11 d , I /l 11 11 f /l " I u I' i 11 g (' fl"
t ' h i (' I g ... Ih ' r 1' 011,1'11 jAt lI1il "im'lIl d iillll\'l1
I le('ke\ 11'1', ,,11\'11, der Kll'll hh'nfiil'lllig hem hh iill
'ndf' l{ip' Jl'1l 1...·, ilz l, di " di e :\Ii~"h llng d,,1'
I..ad un !! 11 nl! d i" \\'iirn ll'ö1u t mh lling 11"
I-olhe n. erlpi"h l('I'II. Dip I-a nii!,' \"'d /Lllf"1l
im " ,,11," 11 fl, da U d/L>! E plo,'iflll '·Ini . 1'1,
o I"hl Ill'ill1 AIl:-'lIllgell I I" 'LlI"h heill1 ('1" "
dl'ii"\;"1l11l1 1><-,,\;,,1 11 IId all I!"II 1ll'l'U bhiillgellll, 11
Hipp..n \·ol'iil,..r ,di',hl'l wird.
·n. :I !I I OO \ "'lItil. .' ,. h ii f f ( f'
B,.'I!,,·Il .hel'g. (:,lIl . h. 11 .• :\l ll gd f' h lll' !!.
Bel \ en l Iiell llIlt III 11!!", , 1'III'n I Ij"h t \11110( 'I'inW'1I
all~ l'inl'lI1 .\1"' 1111 \""11 gll'i"'H'm " d..1' hiilwl'l'llI
,"'h melzpu llk l II I~ daH (:ehiiIlH" . , 1)(,1." . ')\' 1"'1'0
mat"l'ia l IIlId mil fllleh"n . ~" nk f'l'e hl zur \ ','nl il,
(Iilll!l'I li"!!I 'lllll'n Iliehl ' "lg~fliil'hl'n ( \'1'11 1il,' fiil'
hohen, 1JI'II1'k lI."d holH' TI'IlIJll'l lIl lIl'l'lI, "" z.. B,
,lw DlC hl Un/ol I'I l1 g" 1l1I,' • iekl'l lind di l' ( :. hiill •
1111<1 'I'l'lIe.r 1111 . ( ;IILl1' i "11 od,'1' ,'II,hlll: lIl.1 I",.
, lehen) , Ind d ll' Il ichl llnK I'illg, dt'n 1I I'in
II:l'ht'tll'l, I! LI ,il' a llf hl'id"11 (·I...•III·n B.. yn'lI
Zlln)o(, f1 iil'lll'll VOIl1 .\Ia lcl'ial .1" , '('etll'r. , Ill·Z.W. ( :,'hiill ' I"'I! 'I'kl illli
lI~d (!t'r v"m T"I~(.I' g" lruj,(l'lll' Hing mi l inf" l(I nz"n 11111 '1111 Zyh Id. I'
flaf'h, ulld <11'1' IlIl ( :l'h"l1 ,. Ii W· lnd.. Hillg lI1il !'im I ....1I1.·n illn' 11"
Zylindl'rfl iipJw fJ'(' ilil'gt . ~
c
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~ brunnt in (:ips, von Gip tein lind den Abart n und von Anhydrit
in ullon j non Fällen, woleho für di Verw ndungsnrten dieser ~Iaterialien
in Botrncht komm n k ünnen . Ili Ver 'e nd n n arten werden kurz an-
gcfllhrt. und hinbei ist die Einteilune d rart getroffen, daß zwischen
Stückgips, Estrichgips und ~Iarmorzement unter chierlen wird und die
Anweudung gebiet dies r drei Arten in vorziiglicher \ ei so verauschnu-
li,·I,t werden. Dann \I ird noch die Verwendung des flips-t ine und
Anhydrites he prochou, 0\ ie die He rs te llu ng de gebrannten
Gipse in all n einen F ort non mit Berücksichtigung der dazu notwen-
digen Einrichtungen, Apparate und. Iasc h ine n, wobei seihst auf die
Stnul) b~augung nicht verge eu wurde. Das fohrende I"apitel befaßt
sich mit dein Vork onnn n des Gip steines und des An hyd rites. na t ür-
lieh im speziellen, wi e in Douschland vorkommt. Schließlich wird
auch noch die Abbauweise und F ördernmr de Gip es im Steinbruch
elh t erörtert, ' 0 rlaß al 0 nicht w it r zu agen übrig nleibt und
das nurhluin für den K re is derjeni .. n, welche in irgend inem Zn -
ammeuluuur mit der Gipsindustrie stehen, ein g"llnz ausgezeiehneter
11 holf zur Information auf die em Gebiet ist. Zu erwähnen wäre ins-
h nnd' 10 CUr die Ha u iug e ui uro, daß aus dem l uhal te dieser A rbuit auch
die II or81 011un ' vo n Decken, Fußböden, W änden und viele r anderer
mit (:ip6 he rzuste ll nder Bauw rk teile in äußer t f.(ediel!ener W eiso
zu entnehmen ist. Eine Ih\l'ch~icht im Hedarfsfalle zur Orientierung
or cheint jodonfnlls ehr empfehlenswert , da der 'toll' kurz u nd kl ar be-
handelt i t, Wodllig
12. 5G . :01\1 iir fc zu KIt'i!lIIohu unce u. Herausl-(egd,pl1 von .\.
11 () I t 1Il.' Y o r. 2 ~ rnl'l' n, 2') und Iti Tafeln (-lO 2 !'m). \ \' ips (md " 11
WOll, f '. W. I" r I' i d I ' \ '" r1a g (I'n-i . , la I'P" [ . 1 L O. 11 ~ I :1 '211).
Ili, ~rllplw 1 "nt hült Ent wiirfe für Einfarnilienhäu CI', dir- ~Iappp 11
solch« für Zwei , UII'[ Vivrfum ilir-nhiiu . er, nil' He rausgn h, ' ,'rfolglc iilu-r
.\I1I'l'I-(Ullg des \'or~ i l z ndvu dr .\llgl'l11l'ilH·11 Verbunde: der Eisenbahn-
-Pl t' irll' der preußisch-her sischen , ·tuat. bahnen und hat zlllliit'h~t d"11
ZWI'pk, die \\'ohl1UI1 '. lx-diirfni» I' d I Vi eubuhnl diensteten Ill'frit'<lig,'n
zu helfen. IJie gcplun tcn Ba u we rk« . iud 1'(1\'11 i"gl'nu für liindlic lu: Ver hiiIt-
ni: SI' gl'dal'ht und auf (I runclluge grilLlte r Einflwhhpit. wohlerwogr-ur-r
Zwr-ckmäßigl« it und de r Hcruuzi hung aller tunliehen llurphfiihrung~,
erh-ichterungcn entworfen. il' r-nt belm-n uber t rotzrl m nicht eint- g'-
fiilli ren AuUOl"n u nd vinr-r wohnlichen Ancinauderre ihung <1" 1' Häuuu-.
I>ie Hnuko 1,'11 ind für jede geplant" Bauw erk berechnet un d fiir d ie-
I:illfalllilicnhiill er mit. I :l:IGO bis5üllO und für die in ,Ial'po ll en t hn lt enen
I Ent wiirfv mit ~ I :i1ll0 bis 15 .4 13 veranschh 'I. Eil1 ('j111l'itcndt'~ Vorwo rt
b 'al-(t, daß zur Erieichlenlllg rl,'r Au"fiihl"lll1' I'int' Slelle g"sehnfTcl1
111m!<', die cle 11 Veri" nd~milgliedl'rn dic Bauunlcrlagcn he orgt und
lI'iihr"Iul der Ba u,1;\uer den. e1llCn mit Ral und TI t zur eil\' sIeht, Dit'sp
:-:1,,11.' vcrlllitll'lt, dic ErwcrhunlZ d.'~ Bllugrund\'. • die 13,' l'lmfl'ung dl'R
B,\ug\'ldl' , . ie IwfnßL -ich uch mit d, r ('h,'r\\,l l'lmng dl'r .\u. führullg
IIIHI d ..r ('b.'rpriifung dl . •\ ng,·bo t · 1\1 ie der Baurpchlllllw"II, Dil' lI e r ,
stl'lIulIl-( der Bauwcrk,' IIMh d"n 'orJi('g\' lId l' 1I PliinclI ist tl'ih "'i:" ill
Hott ..m Unn 'P. W ir bCJ.!:riiLl"1I \ '0111 ,'llllHlpunktl, Ut~ \\'o hnu ll 'SII'('S,'II"
lIlit vil'll'r Celluglllun dl .' nlrli\' 'I nd~ .' Illml'lwl'rk ulld die dem ellH'1I
zUl-(rtIlll" lieg" lHlt ' löhlichl' .\h, icht ulld fn'lwn UII~. d ß di"se ill ollt'r
\ ' , ' rwil+ lil'hu ng Hil'h I> fiudl'!. L'lIsl'r \ru n~ch Buf • 'achnllll1u lIg di eS" H
\ 'o rg,·I... ns i. t \' ill ,hr r.. ' .. r. 11'1'1111 uUl'h di" ,\u fiihrung hl'i un ' wI'gl' n
d, I' • Tot" "I Hli jlk" it ~1;irkl'ler .\1>1111'. sun ,,'n upr 1"lllfa. Htmg 1Il11Ill'rn. "'t'g('11
:l.U I'JIlpf,'hl"IHI..r \ " ' I'I1ll' id u ng \On Hie~ 'h\(' rk zu PmfnsHlIlIgHwiilHI\'1I dl's
lI ull pl "':"ho' ,'s und 1111 . l'ini 'cn IIdl'n'11 ,riindl'n sie h ill mBnclll' 1Il
t Uler 8tl'lI ..n würde, K ..
12 .110 nl'lImlt'lI Illhnhiin-l'r Im 1:1,,1 IIb hll·l)\rektl"lI~bezlrk KaL SI' I.
\ '0 11 1>1'. A. 11 0 I t m .. y l' 1', Il t'ft l. 2"2 , eitl'n (::lu I em). HerJiIl 1910 .
Will ... 11II Fr 11 t I ,"0 h 11 (!'n'i. ~1 I ··rn ).
,\II"IIln I" Sl'hiifti t dip Be, S\·rl!c. I tltun' de~ \\'oh n wl's" I\." dip
damn J...t .. iligt ..11 r Ipi, (', :-:011 IIl'1h 11 dil' h".'si"l'!It'1I Ei. l'lIhahll\'pl'WIlItIIl1gl'lI
im .llIhrl' IllOfi dllJ'('h ih ...· Obl'rhehiirde aufgefordert. (kn Enlwurf :laats-
ig' IU r \\ 'ohllh:ius"r IIl1dllH' Ill'1I !.rund ,"lzllIulld [w. ondel n Vor.l'hriftell
lurzunl'hll\l'lI . l>ipSI' haU"1I ~il'h IIIf IJi,' n. t - und ~rit-thiiusl'r d l' Bpmn l ,'n
lind lIu"h lIuf \ rl ,,' it ,'rll ohnul1 ','n 1.11 hczieh '11. Eillfachheit, Zwcckmäßig-
k"it IIIllI urt IIgl'paLl.. , i\II(3!'re 1I'1I1l1I die \'orllt'hlll~lell Lcit.'i t ze für
di.. Ent I·iir lt' . ulld di ... n \\ unh. wi. die .\hhildungl'n 1'1'\ l'i.'l'n. au h
...·dlil'h nll ..hgekolllllll·II , 111 11 ,', '1'11 gi ht \'. ja,,, vi,·Il's gut Erhallenn \'0 111
1 1t"11 BI , t ll l1 d ,' , duß ~i('h .\nkniipfulIg:punkIP fiir unmul ig.. ,\ Usgl's tu lt u ng
h'i, ht filld ..n lil'ßI'I1. ,'0 \ ohl ,hf Ein- ul lIuch dn. ~I"'l rfamili..nhnu ~
h ,Iu 'n ullt .. r dl'lI Elltll'iirfl'lI ihn' wiildi '1'11 \ e l l rl'l " r , ulll i di< Grö (.k>1I
""1' ,," oh n llnl-(" 11 • illd ill ,11' 11 .\h.lllfulIg"n \'ull kl"in te\ll ~l lL lJe h is 7011
i III'n Zilllnll'rn ulld .', hl'nr'iIlIlll'1I in deli Pliin 11 darg" tdlt. Du ' \\'erk
I' l"pri"ht. l'il1" ....iehh.lhigl':.:: IlIll1lun \\ohh"I'\\I'ndb'lIl'r E ntw iirfe zu
1\I'rd"11. K ..
1 2 , ';' ~ tl \11;:,'ml'lIl " h,·"rlt' iib. 'r dito Hriiud,'rli h,' n.n e;:ulI;: «I.,s
" "r ill 1••.ltulI !:t'lI. l. '('eil: Hohrl"itlln n. \ ' on Lo rl' 1I 7.O A I I i 6 \' i.
I J"lIt (,1", '11il1lt 1'1' All 'Il bl' lt'arlt"itl t \ Oll Bo b ' 11 ,1> 11 b: \Il1d \ ' . B 11-
laill.lrd. 11. T " il : ,'1,,1I"lI ulld \\ Il, Sl I. l' hlo ß . \ 011 Hob,·Jt J) u u .
~!hi " ·il ..11 mit :l.'; T l' t.Lbh, (:!:l l .l l'm l. Bl'rliu 1!)On . Juliu ;:' I' l' in,
, I I (1'1' i bIll ('h , . 1 10).
Il,'r 1'1' 11' 'I\ ' il d('~ \'Illli"/lI'lIIh'lI IlIJ('h(': ist I illl' CI'W, ilt'I' II' Ih'ul sellc
~I" 1 1'11.1111' d .. im .Jahll' 1\10:1 in .,Anlllli dl'lIn • ciptil del-(Ii IlIg,' n" 1i
..d \ ...·hit ..tti" illl It di"IJi 1'111'1\, piit 1'. 19(4. in ..1.. HpVlll' d' .\le..olllli'llll'"
im Fmll7.ii i. ehen \'I'I'(,l1l'lItliehtl'n T h ori., ,kr \'I'riindl'llichl'lI BCIIe '\Il1g
d, \Va '1'5 in LI itull CIl. E i t di dic l' t 'Thcorie, welche, \'o n d,'1'
ZEn'.·cHHWI' m :.' Ö,'TE I{ I'. r: 'l:c : n, ' It· xn I '111'1EKTt: v .I EI. 'E , r - '
u.
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EI. tizität d e r Rohrk-itun 'I'n und d er Zu ununend riickb rkei de
\ra : • r. u g hcnd , di o ErRch pinll ngl'n in I ohrk-itun 'e n lx-im .' ·hli( ßen und
IJ fflll' n d · Al» p(' rrnrga np. a lH ,'<'Im'in 'u nI! 1'1'10"11' 111 hl'h allll pi t lind rl ir-
Er «lu-inunge n mit Be!iick ichli l(un g dr-r 1'I'ltktiReh -orknuun r- ndr-n I'lill .,
kb rlegt . T ro t zd em di p I' Theo rie , wie ( iihn t, dvn nu -i te n I· eh
männern I re in il mehreren .In hrcn zug iinglil' h war. \\ in! jl'Ol'1 der ..Ih. 'n
d ie vo rlie '"nde deut ehe .\ u ~gll he willko m men heißen, d a die. ·Ih ,l'11I
\\ crt v~Jllp Erliill teru ngen und E rgiinZlll1gl'n r-nt hiilt , \l'leh l' I" 1Il,1I'1',
dem 11I d er Pr a : i t .hcnd e n Fa clunnnn d a . Studium dil'>«'r Theo r i«
erleichtern. " -hr lohen wert ist di e hiiufi W Verwendung d er gruph i c hen
Da r. kllung, an d. I' PR in der Origin al ahha ndlung mangelt . K /lpit ..1 111
belu ndc lt verschierlr-nr- Au lgn bcn, 1 11. denen der Fuelnnunu vie-l An -
regung ,;ch,i pfe n wird, 1111I di., lx-i d er I{eguli( 'nmg vo n Turhin r- n, dl l
n Rohrl ei tungen angt' ,hlo, . eil ind , nu ni rfnch a uft rt'l " 1d r-n Fr je. n
zu lösen . E. se-i r-rwiihn t., dnß r: B. di e heim I'UI7. ch luß in c- inr-r mj t
uutomn t i. ehe r I{egulil'nlng a u. gI' Rtal l ei n hydro, ('h ~ Iri 'P1 ll'n Einheit
a uft retende n Er . olu-in ungc n in dr-r I{ohrlt-ilung mit \I ilfr-d l' . 1:1 verfol gt
w rd e n k önne n. . Il heh nndvlt cnt pr cclu-ml di -r Ori rinn l hh r nd lunu
d en Windk,' .. PI. leider in einer sr-iue r g('g. nwiirt ig g.' r ing e n prnkri: -lu-n
Iled eutunjr nicht mehr "llI HI'Il "!WIIt1t'1l Uriindliehkpit , UIII chließ lich
zu d en wohl a llge me in bek anntr-n T m snc he n zu kommen , d ,IU IN,j d t-n
pr kt i h vorko m mend e n .' "hluUzeil en d er .\h'l','rrorgllu" e in \\' i nd~ e I
besonder: mit R ück sir-ln a u f dir- 1{"h'ulipl'llllg nur "in ( 'bel. tnnd i t.
Der Anh an g enthält in Punkt ;, eine wert 0111' ru-ur- I ' nt r-rsur- hung ii1>1' I
di bei Dru ck st ciaorungeu in Rohrleitun 'pn uft rvteudeu B"au, I'rudlllll ll"n
im Rohrm: t ..rial. 1>..1' zweit » T t-il d os Bu ch e. I,,·haml. It mit der.l'II,.. n
l:riimllichkpit. die im erst.cn T eilt, ZII tind e-n i. I , di e vcr iind erli chr- 111"
\H'gung d f'S \raH:ers in StoII. 11 und " ' lLSH.'rsphlo ß . I )er \ 'erfa . ~e r Ldol~t
r\ Prinzip, di .. Ahleituugen ZIII'r"t : 0 ull gemein a l" Ill,igli "h dlIl' l'hzu .
fiihr 'n, ' 0 di t· ..11>I·n 1",1' lIu f zu kOlllplizi( ·rl .. Fm Ill' 111 fiihn'n , 'ird di.
,\ bll' it un j.( \'on • 'iil \l' fIl ng. fortln,lll allgdiigt. I J''I' FIIl'hlll lllln \\ inl \\ ohl
pltcu in di t, La g" kOlllnlt'll. di e Tllf'lII'i.· d(' R z\\t'ill'1l T"ilps in d. 'r dun'h
,..r iih r te n \rei. p zu \'l'I'\\('11t11'11, d ll~" !("n ('Ilaubt di e "li*" /'nt pl'l'ch l' nd
a ng l'wpntl t. dil' \ 'l'I'f ol 'ung dpr Vorgiin ll:l' Iwi ..ilwr lIlit .' I,ln d roh r u
Jlp. IIlI etl'n Hohr!eilun ' . l'in cH wi"hli 'eil prnkti I'\wn Fall.. d ('n
Bphllndlt~ng in pin; r I \'llIlUfiagl: zu I'lIll'fl'llI('1l viin' , )Iit HpZll~ lIu f di /
It I z tl' l~ " ort l' ~ I ,' \ nr worle:zu dlt':"1Il Blll'\ le . · i bplllI 'rkt . d alJ j ..dl'nUll1111.
d f'r d lC,;{'n, lup r IIt'!lllndc,ltl'n hydrodYllnmiselH'n \ 'orlliill l/:l'll Int pl'l •
en l 'l'gl'n bn ng t . d a BUl'h hefri,'digt und in n 'ieh ·t. III I I lJ( angl' I'l.~t
1111. tier Hllnd !l'gell win!. lUii.m 1
1:!.9 (j t' '' t'r WIllI ,' , lIaulII\llIllI', I.,'h...u, ulltiirli hl' Ulltl kUli t1 ld . f'
.. i df'~ Ei~ , ~ /!/'lIle!11\ c~·:tiillClI i "'w Bes..hreihllng der wieh ti g. \I'n I{oh . I ~f I
d~r 1 .:xtl!llltlu. II'H'. ~.O~I I'r•.'f: IJr. v: Kill' f f, I>in 'kt/ll' .11'1' I"l'u l!i .llPn
hnhcren h lCl.IRChuh' fur re. tl~l ~dll . 111". 1J0Zl'nt IlII deI' kiini gl. Tpl'lll ii ,.hpll
"".ch .. hulp m ,\111'\11'11. I Hl , " 1\(' 11 (:!O·.; 13·;, rm ). \lil .il Ahbildun ', 'n
LeIpZIg 1!l1O. (;u ' 111\ F 0 I' k (l'n' i. hlO H h..\1 3 ·:!O. I(eh. :\1 ~l-'j :i ) .
, • ' •"h den illl YOl'wo.r~1' l'nt h.alt'·nl'n \u Rfiihl'llnw 'n I,.'ah if'hl i II
d ir 111 I llrohllllllln nuf 11'.l1hntluHlflf'lI"1Il und le . liklll'mi l'h DI <:.,I,i. I,
l ~k, nnll' \ er f • - ' ~r . die wi l'ht ilZ l('n Hoh tofT.. cl ' I' '1', .· Iilind ll t n' in
1'111." 1' IIlll'h d.~'111 ~llchl ''' 'zi cll IIf It' , lih 'll1 (: ehit If' "rr hn'Il/ 'n. !t/'Ioild••ten
IMlI en \'l' r. ta nd lll'hl' n und niil1.lieh.'n W( i:e 1.11 "hildf'I'll 4 TR ro h I irll'l
knr1.l'n Einl",i!un~. in w"l ch ..r 1'1' di" An . priidlt' , \\"I"h,· 11I111; a n prukli "h
br lLllI'hlJ H ' 11' llifn ('rn Rlf'llt, l'rliiull'rl. \\ inl 1.IIniiph I di.' \\'011., IK
pr oeh f'n . (:( '\\inllung ulld , 'o r t i" I'IIng d "l \Vollf' O\lit· dl 'r B lU d,' \Voll
hllart·: \I f'rd .·~~ lluU"I'II"1Il dur eh AI,hildllng"1l ,'rl iinlt'lt , \\orullf df'n
dl l'ml 'elw n b '1'I1 . eh aft "n und d PI' mCl'hnni.eh,'n V, rnrlll'ituI ' iIli"
Worlt' gl' \\i d ml' t im!. zu Ikrcn I" ,. 1' 1'1'11I \ "I t'i ml 11 i \ n il'hl"11 • illl'
K, 1'1 . 'ni , i, r.lpp.Hllle R uml Ll'\'i Ihan I,pigefiigl ind . ,Tnph "inil("1\
IkIlI/ rkun 'I'n iiher da Blpi/'hell d ..r " , ollf' ulld d''I'( 'n voll- H\\ il I roh ft lid ...
B"d t'lIlu l1 l! \"I' ist tipI' \ " 'rfnR. ,'1' 1..·. o llllt-rR uf dil' Vprdi('n I., I'lOf,' 'I
:' .. /!' I' ulld di l' VOI'1.iigf' d "r Wollkh'idullg hin . I Jn Z\\f'ih' K Ipit. I
1 I d"r H, unl\\(,lIe 1«( widnlt'l , ,!l 'ren I' u lt u r ul1d (:I'\\iIlnung hc ·hri.·1 n
~lIld (~'lIl'h '\ h l ,ild ull ' ''n \ '011 Halllen rq l, , In und E!tlaillif'rmll ehin"l1
IlIu,lrH'rl ind . IJi(' .\ Io rphotog i" .In Bllum lollfn.' I wird dUl eh I{•.
1'!'(){luktion m ikro. kopi ,·Iwr .\ n ichl"ll darge 1.,111 und c1R plll' lIli , h.
\ I'rh It n. VOI a ll" 1Il dil' \\ichliW' . I" I7.,' r i"n t io ll, 10., prOl·lll'n . I..... in. ·n .
" allf • .Jul'· und Humif' \\'('nlPn in Ilh'if'llt'r \ \' e i .' l",hand.'1t ulld ihn '
( lc\\ iIlIlun ' . Zu uen'il un I(. \ 'l'rn rl ll' it u Ilf.( und Vf'n'dlung c111rl'h BI"ipllt'I1
IN' ·h r icIIf'I1 . .\lll'h di.' f' I' n pilt' l im l \on in I rnkl i,,'n AlJhilduIIgt'n df'1('n. nzen. mikro kopi 'l\I'n An i"hl ..n und, ·I·i zz'·ll der lila hil\l'lh'n Ein
r ieh l lrng" ll I, '/o!It·il l't. 1J,IR 1('11..1" Klll'il ..1 i I der, ·.. id(' und d"r '11 Er 111.
" rod ul<t"n g" \1idllll'l , (:, 'willlllin /Z III1t1 \ Ior"hol0l/:i" ,h'r ,'eidf'nfll 1'1 .
Enlh.1 t" n. B1..icl lt'I1 111111 B" i<ch\\l'!'l'n wl'nlton ill kl rer lII1d kurzpr Form
'. hild(·r t. d llnn Iw."ri"hl d,'r Vcrfn , " I' ,li,' Wif'lk lholt IInl. rtlomm"nl'n
\ 'pr,'II<'!It'. di f' .'eiul'nrrtllppnZllehl in ll" IItH"hlund einzllfiihrl'n . lind hlif'lJl
pinig" B.'nll'rkunl(en ii!,,'r di" wildf'1l . 'I'idf'n Iln . ,\ 1 AnIIllIlj.( daz,lI folgen
noch "inig" .\ n 'al>..n ii!,.'r die I It-r. t" lIl1 ng d"r ~iil.' llil'1H'n .','idl'll. d"rl 'n
Eigen . roh nftl' n '1Jl,1 V,'rwI'II/IIIIIJ.(f'I1 HO\ 11' s tl IIHII "lw Ilal' n iilN'r di
Ein- lind U fllhr von \(ohRlotT.'n lind Fnhri 1l1f'I1 (h)' '('(' I ilindll Iri"
in J) ' llt ch IlIntI. I IIIR H"it..n" d" R Vf'rlll " ' , gilt /lu Rg,·.lntt l'\(' BIIl·h kl nIl
1. a r d elll .'p,·z.inlfllehmnllIl nipht .I\l' 1It ' loi"I' :1I (.l i, \\ 111' n lw h g Ir I1i"ht
dip Al. il'hl dr .\11101' ).111",1' P. \\lrd dllI l'h ,h,' g"d riinl(l p III1l1 iil"'r ichl
1ich p AlI....uIllln~ <\1'" SloIT' R'"',,oll/h'l fiir d l'lI ang h'm!l'n '1'(' tillt 'phnik.·I'
e in I1iitzlil'hl I L/' il fad /'n . e in . d"r ihm dann di,' Hl'niilzlln lt RII"fiih rl ie l" IPr
\ ' I'rk l' l'I'lpi chl.'rt. /)r ""rbm
Eig ..nlllm 111111 Yerlag dtls \' llruillU , - Vurllulw....tli,·lll·r .'chriftl itt'r: ""nil IItin 1-'1 ih. LI'" VI' . - J)rue Oll I ' , . "i , t 0 , 111 " W ll.
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Alle Reohte vorbehalten
Modern betriebene Nebenbahnen in Bayern.
"O ll In . r m 1111 lt, r, I. ltt row, Ober- In pektor d r k. k, Stan bahnen in T riest,
l ri ii..lerreil'lli,,(·lll'n . ·eb nbahn n im ,-I rat , betriebe Radstand 4'5 111 Holzverschalung , du rchgehende normale Zug.
unI! :'Innt 'e igentum prg'l'!J l'JI . chä tz un . , c i. in Jahres- vorr ichtung, P trolcumbelcuchtung, Dampfheizung 'Vesting '1~~h~lt von l (i , Iilliouen Krnm-n. I ie .' h nb huen im hous -Hremse, acht K lötze alle \Vagen gebre mst zirka
1',Ig'I:nbdricb hube n g'l'wiß a ur-h ein Defizit. das cln-uso- f,O, itz- lind Stchpl ützo. eise rnes Unterg es tell , ' leichte
wenig f('ill ~lltagp tritt aJ. h im ...' t tat rbe tr iche. Ach sen ). Der Fah rpre is betrügt für die ganze St rec ke
_ fm a llgenw illcn ist es vi I1 icht nicht 7.U tadeln, wenn (la. bezw , 11 kill ) 2fJ Pfg.=:30 h und ist bis 10 Pfg. =
• ebenhlllllH'n ihre Y ' r ~ i n. Llll g nicht voll aufbring n. si = 12 h herab abgestuft.
"f!lIcn keine Erwerh..untern lununz n " in. ihr Zweck ist Das Pcrsonenk ilometer wird sonach billizst mi t 2'40 h~Il ' OpgelHI, welche sie dur .hzioh -n, zu ersch ließen, . ic bezahlt, während im Na h verkehr der bay erisch en taats-
hnd l'l) nlso in dem vertuehrt en Wohl tanrl. in de r YCr- buhne u der ~ 'o rmalfahrpr is HI. Klasse Ei l- oder
lIH'hrlf'n ,' telll'rkraft ihrer Anr iiuer. sozusasr 11 it was Ideal- Personenzug .')·6 h betrügt. auf der nilch,tgell'g-enen üster-
ver zin ' ung'. Die lrl ulv orxin 1I1jO' all -in IYl'nU "'t ab er nicht. reiehischcn N benbahn und auf den I1 auptlini n der öste r-
p, nlll: s n auch N hcnhalm n re I Zin n w nig:t ns in reichi 'ehen, tnatsb 11I1 ~n sozar 4 h.
:f.,If'ht'l1l .\u.nwl',(' abv rfcn , tl.d\ i d n Steuertrug .r n
II1dl1 I1 1 Auf .1·C'] r der beiden 'ebenbahnen verke h re n tlld icha zu: I' Ir ZIII' La. I falkn. ~
I 11 I k I normal vie r Personenzugpanre, außerde m k önnen noch j e
I I • an .0 I uhe r an trcbcn. im Duroln chnitt der Lo -,I - drei in den Fahrplan aufzenom menc onde rz ugpaare in/)l ~ 111l' n, . .dn.. I ('(izit auf ein • linimun,l z~ r('(I~lzi l'r. n. In
, Iprr I( h wurrlr-n nun er ur-ho. richtizer Exp eruncnte. erkchr gcs tzt werd n. wenn eine ung mes ene Zeit vor
~ LlI· . \ ' ('!'I'iogl rune d(': olben 111(.111"111 I.- 0' macht. Dir. E.'- "hIYallg der. clben fü r 40 Hei ende der voll e Fah rprei s
[ I " ( "2 ~)'" Pf!!. = ;l0 h zusamm n I Y 12) erlezt wird. .le zwei('r lll1l'ntl Iwtra l'pn aber nur den Hetri h. nicht den Bau " v1I11(~ lIirht d ip Ver walt ung, ohg'll'il'h nllc I1 rci Faktoren lil. t :-;on dC I'~ IIg'paa rc word en fast, jeden onn- und Fei ' r tag
l'lc l('l '1 1" I 1 ulIII uu Ta!! n besserer Th ontor vorst ell un g n in Passau in
'? I1 un : IIg zum r l iud{' rertrug"ni. Iwi rllO'en. )if'''l' cl~h 1'1' v
o tl' I ' I I I B t ri{' b !!l'set~t. Die oben erwllhnte Be2tillllllung- übe r di e
. I ,' .' 111 n, W('llIl .mll.n mil n.u: nIli:, :h?n • c)('n Ja lu('n \ ' 1'1" 40 Hci e~l den fuhr te n!tmlieh in Aidenbach und Ortenbu rg~ . I~h e n..t ' Ilt I\I{' 111 Bet l"l ph. k oelhzJent 'n d I' teilen, da daz u, daß il'h Per ' onen fanden, d ie den Bet rag gegen, r'e~. nur einl' \ (·rglei(' h. hasi billl 'n kijnnell. WL'nn d ie berna lllne von 40 Fahrsch 'i ne n erle"t n und die K 12
arlfc a.nn/th 1'11/1 g l iph ..ind,
Ik'l dl'u Bahn n, welche im folg nden lW:l'h riebl'n dnull ohlle Zutun de r Ei enbahn auf di e Benutzer des
w].I:d, 11 . ollpu. i:t il;l \ ' erg!cieh ' mit .. t ' IT' ieh Tarif- Zuge. vertei l n. Die 1 ebenbahn i t d urch diese 40 P er sonen-
g H 11 t I ,I I I limit ier unIY davon en tbunden , jahrl1u' jabrein unren table
. 1 I I I lue 1 nicht a nn/lh rnd \"o rh n...en unI . c Ion gur
nie 11 ' I' I ' 1 1 Zu!!C n I·h dem 'Yun ch einzelner zu fuhren und find et in1111 er ·onenvl'r ltehr. Dip ) H en m Ol' I' n - n "
nOI'1l I der Bezah lun O' \"on 1" 12 fU r mll. ' imal 26 Zlwkilometel"
l ila : pul'igc n r'phcllbahn('n , . i I h ofe n -. i d p 11- RlaI' 1 I " I. I f I uas ist 4G h 1) 1'0 Zu!!k ilometer l' ichl ieh ihre echnungI i.) ml unI \' i I Kh o c n - I' t c n ) u I' " 11 km. "(. l'.n)~ dip, (' ludi , g ilt. :il1l1 Ilur "22 kll/ " 011 J er ü tc r- flll" Zllgfürd eruIJO': -. W prk st1Itlen- und Fahrdie n ' tuwguben,
1(>11'111 1'1 e (' . p ~ 1 d . da di in Ostel'r eich (\VeI' - Grll nau und Gmundcn-o tc ,. 11n ,, 'eIlZ. t tt lOn aso LU nt rnt um trotz em III r ammel') mit cin Jllll nDi!! be etz tcn Kl einlok omotil'en ge-1'1' ' Ie 1 0 g ut wie un b k an nt. ~
1) ' . macht n monutelan!!'en Ver uche nur 20 bi 26 h Kosten
. IC I' I n n 1\'rsonenz llO' de r b id 'n B' hnen ,('\'(Ipn v
VOn rln !l . b I' '" ohne. zirka 40 mit Am ortisati on 1)/'0 ZuoO'kilometer in den-
. ( m Ilnlg P I H'nh'n L kOlllot i" en "pfahrrn, die Ulrl'.
7.1" , v '1/ I h :p lbon Allsl!ab entiteln er!!abcn.
, " on· I ge Il plwlte ll T('I)dcrlok omo il' n 'attunrr D • ' r '" v:hn 40 t Dien tg' wicht. Die. letzt l' n Lok omotil' n iml Die Fahr chei nwirt cha ft i !tußer: t ein filCh. An
I er ga r nicht in der \hz\ iIY t t ion cl I' Lok Ib hu \ ' il '- d n En d ta tio nen wer o n Edmon onC hr ' chein e in denII~) Cll b heim at I, onl!l' 1'Il in Plnttl inlY ~ 1 hll norll", ,t lieh nt rw eIY: halt c t 11 1I (Zwische n: t· tionen g ibt es nicht)
1 ,1\' (11 ) . {' I I ' 1 . 0 I 9- 90 1- 1 101){'V'I I " l IC III lI'pn Illg H' I elll n t Ut ' rzug von P lntt ling nac h 0' 'bloek l \Yert c lCine zu _ , _ , D un e Ig. \"omdl:r'cIIOII'~ ' b08ol'gon dann dUK l' ungiL'rg schl1ft da:plb. t. w o- Zu gb 'glei te r a usgcgcb n, welehor l\Ioll ~tst ag, Ein- und
'll 1 Ihe Aufl'llthalt· der ViI hoC 1I pu: i I' I1lI n Uter- Aus teige:tat ion locht , und zwar er t~re ;111 vorg.edru ~ktenkge n pgellsburg' P s. uu h d utentl er kUrz W rd en tat ionsnam en links. letztcr e recht . DIC r ubr'che ll1e d tenen
K ~n.ntl cn. fllhren hiprauf nu ·h Aid nb ch und zurU k, ,. 1'_ !!'Ipichzc iti!! uuch fUr Hu nde, F hrrllder und Kleinvieh,
UI(' Jen w· 1 . '1 I {' {' I 'v v h I 1 1 I PzurU ICI pr III I . 1Olcn. IIl l rcn n eh rtenb urg unll mei -t 1"lllber weIl' e etzlcre (en <oppe teu er'onen-
1 . ck und k rl"'('n abc lld nach Platt linO' h im. I> i ' 'l")lYl' _ fllhrp reis zahl l'n. FUr selbe i -t auc h in Aid enb ach durchelRtung' 1 " tI ' ngu ein l' 80 rh pn Lok omotl" e I..t fUr IIIt rZIJO'dien st Her st ellung oin ':) mit I~i ' en um IYittert en \Varteraums samt
7.i nz rCRp ktnb{·I. n/lmli ch 110 /.111 Zug, und tWlI 2() redu - Trllnk vor rre orCJ't wo 1' 11lber bi zum nUch ,ten Guterzug
. ert ' km Y I I l' f Z b I ' b ß 1Wa I CI' e lU )( H n. t,' pr o l ona t bzu lieh ·\ u - dcponi ' ) W'crdl'n. Der ... ug cO' Itcr arg t au er <cnILU~I' I-I nnd Hl'p ratlll"lage tw ~O 0 1.:/1/ r IYiht. · Die Fuhr: ch ein en IIoch d D F'llhr ber ieht ( tundenpaß), der fl ufwell~~< I' 1 'P l'atUl' di r I' } Ut.crz~ g"l okolll ot i ," i ' t mit eine m halb 11 BOIY nn ,ror malpa pi - I' ZW i Zugp.aar e (einen
1'1 hl' o"tcn ,'rrhund('n, d l le Im " I"of eil ll ei;dlllu \Tor - oder 1 Tach ll1 itt aCJ') enthlllt . 111 den Fahrbel'lOht werden
ntt In" 0' 0'> -I t . I )' I~ Ik I ' ... T f II )
" I h .., d llllCI WIr< , 110 t'r. ona o Ien I CI' Lokomotl v einIY s{' t ~ l : ZlIgnulIlnH 'I". Abfahrt (nur in' ' I' p!ttungs 11 en :Klnl flurl . ' 1 I ' , h d G ktlPL' I' 1 gCl"l ng'. \ PI . UJ. tltlll~on ko. I n nie u fl au~ n: Znhl deI" Adl: en fln P l' onen-. 1' 0 . t- un epac ' wagc n,
II1 . \ oldpnv'l'hI"IILJl'h (obe l" ('hit"I r lw I· ohh· ) i, t IIl"'C- 131"('111 . Iwh. ('n. Zn g!!cwicht und .auf J er Rü k ' it _ d i fU r
.. . 1'11 \ '1 ' . I I f' 1 ".. <' •(0' ' l'I HIP ~Il' {ll zwii tun< n ulluntl'rbroeh n im Ermittlung' deI' FahrgA der niitw n AnIYaben (. llme dcs
hiltl': K t (' ~ I(' I.I. /)i e H('. e \,\' fUr d ie e L kOJll oli,'c i. t au ch Lol' omot i,'fnhrllncl n, Zu bcO'I it rs u 'w.) nehst Allgab c dernipl~r' '~'d In I'lattling 111 hr e /) .' I- Loko mot iv n : a tio- Lpi tUll g' fUI" viel" ZUrre in eillel' Zllhl.Kr IIZUll~'" ulld
bei . s ~ n d lind. d Lh I' nil·ht 100% Hl" 1'\' fUI· . ' Ibe, wie sOIl:tig B ' fphle "" 'rdel1 v rtragell. w nll si vorkomm en:
I. ~1~ l'l"t arheltCl1ll l'l1 Lok dl hnl okolllotiv n, niiti" i: t. wn: 1I l1ßl' r: t :e!tI'1I J er F 11 ist. da E lld: tat ion kl"eu~ u lI ;;-en
lln I t.' P .1'1'1 ' ' 0 11 ' nzUg'e dcr beill 'n •r(' b(n b,lhn~n fUhrt'u mit dl'1Il ig 11 '11 Z UIY a uch ill Yer. p, tUllg:f. lIell ni ht
.. I' I I('ßlleh Iitt l'lgllngwlgl'n 1If. 1'1 , ( T" ieht <: t. I"egi triert ,,"enlell.
3 2 ZEITSl:lII tIFT IH:: (ISTERR. 1.' .I'::IEn - l ,'T) t H(,IIITEKTI~' 'EI EL'E.• r . ,\)
Bemängelt w 'nI '11 Fuhr herich te durch Rück: cndu ug
an di e Anschl uß. tatiou mit einem mittels ,'tpckuadd he-
fe tigt en Adrcßzcttel . Die Bemän ge l ung besteht zumci. t
darin. daß der betreffende Absphnitt der TCl+ehr ' V I rsehrift
lediglich unter AnfUhrung seiner Nummer in den Ilubril n
des bet re ffenden Zuges mit Rotschrift einge 'ehrieb n wird,
An Per sonal ist vorha nden in \idenhl1ch un d Ort n-
bu rg, je zwei fahrfertige icblosser (geprll ft I clrlo.. erheizer)
drei tation di ner und ein Arbeit er, Die Schloss r wechseln
mitt az d ie Lok omot ivbe<l ien ung. Zur , elbeu Zeit wech ,111
die ta tionsd iener, welche zu drei cn den Zugh eglei ter , und
E nd tat ion di en st ve rse he n also zwei Tage Dienst. einen
Tag frei haben wahrend au f d 'l' L komotive auf einen
2-1-stun<ligen Di nst mi t minim al 4 1 2 'tunden D icnstpau. .
2-t tund en Fr izcit folgt, au sg cn ounncu K ess \ u wasc h-
tage. Der Arb eit er besorgt Lokomot iv-, Wll~en -, Heizha u -,
tat ion ireinigung und in sb esondere das Kohl ngeben auf
<l IS ehutzhaus da ch der Lokomotive. EI' fuhr t als Heizer .
wenn ein der einmä unige n Lok omofivcn durch di e zwei-
männige älte re Reser velok omotive (welche für b ide Bah nen
in Aidenbach sta t ion ie r t ist ) cr. etzt werd en muß, In ,Iip, r-m
Fall wird für sclh n ein Aushil faarbeit er vom Erhaltunrrs-
di n st gestellt. Die Abzweigetati on hat k ein besonderes
P ' r 'onal fUr di e ,'eb nbahncn . h '.'o rg t abe l' der en Ver-
ree.hnun l7 mit .
Die ulte r' Lok alb ahn Vilshofen-A idenbaeh i t 1:3kill
lan g, enthult .l.Teig unge n bis :lll/OO' i, t fUI' 14 t Aphsdrucl
und 40 kn Wich tgeschwindigkeit geeignet. Die ·in-
mU nnig b dien ten Lok omoti ven fllhren au f ihr Z u" P von6~ t ll iiehstgewieh t. Das norm ale Zuggewicht hl't l'il(ft
ahe r nur vie r \\Tagen zu ,~t = 34 t , Am Z lJlT:rh h~l\
dürfen hiieh ten Z \7 i GUterwalfen ohne dUrl·h; 11l'lIlle
o
Brem 'e angehungt werd n, so daß also illl Ulw Un, ti"l'n
Fall e '63% meist jedoch 1000/0 Brend a, t \'urhand 'n i:[
Die neul'r e Lohtlbahn Vii hofen-Ortenburg i t 11 kill
1 ng: enthl1lt ~T iguo lT n bis 12,;)0'00' i t henf 11 11 fUr 1.t I
Ac~stlruek, j edoch nur ,fu,' 35 km TI üch tg s('\1\ iudigkeit
g e!g net. W egen l~er ge l'lnge re n Ge' 'hwind igk it ziehen d ie I
g}C1ehen. Lokomotl\'en, a~f ihr bi zu f) t, Di llhrig 'n
\ or:clm fte n gelte n wie fHr Aid enb uch .
Die 1\Iotorl ok ornoti ven (ITr, 4017 und 401 ,'on 17 ~I t
Leer lTew ieht j e ein tue k in Ortenhur'" und Ai(I enhlleh
tationiert) ind im .J ahre 1~)0 7 Ifelie fer t, b ' ie h tlw n. UIl1
trotz ihre kl einen Rad tand es ruhi l7 zu laufen. (Iil' Zvlinder
, L '" J
111 i1. nge nmitte ge lagel't. Di ' IWder werden von ViN '1'1' 'ib-
, ta nlTen ange tr ieben, Die Kolb en tung trUgt zu cl il'8elll
Zwecke an beiden Enden I' reuzküpfe,
.An besonder en Einri chtun gen sind vorhnndell :
ehmidt eher borhitzor. Kolben s 'hieber, \Vc. tin gh ou 'e-
brem e . IJaus huIter - Ge' ch windigk it me r Popv nt ile,
auß r<l l'm Inj ektoren und 'c hmierpressen von A , 1" r i e cl -
m an n Wien, Spezi,'ll weg"n cll'I' oinlllilnnige n B rlien ung
besitz en die Lok omotiven vorn unl\ hint ' 11 Schutzh IU : ,t im-
tUren, GelUndl' 1' und üb rg ng brUek en, 80 daß im I TUt f 11
der ZuO'b rrle ite r wuhrend der Fahrt auf di e Lok omuti ve
b
k omm en k unn.
Der Br nu toO. obe l"sehles is('he WUrf '\kohlP, ist in
ine m Behlher obe r 'd 'm .' t" hkoSIII' I b vorra te t und g langt
ohne . eh ufelv 'rwcndulJl7 <lurch einen. chi bel', d r VOIll
~Ja chinenfllh re r mittel t li eh I und Zahnhog n betllt igt
vir<l auf den ehie f n Ro:t. wo 1'1' si ·h von 8l'lb. t durch
da Rutteln W hr enJ der Fahrt verte ilt.
Di es 10' u run g 'einriehtun g bild t di e Grundl g de.
ganz n Bctricbsyst ellls der beilien Lok alb ahn en, •' ie
er miigli(:h e8 von nUI' zwei Per onrn bed ient l', l icht ..,
chuc llp. au s dem P er lwnen- lind IW gut (. Jolkf'fl'i-
prooukte) all ein ann llhemlI rl'nt ahl ZlIgl' in Vl·d-elll' 7.U
s 't zen, und <l en eiO'ent lichen Gilterv"rk hr vom Ppr: onen-
v rk ehr (wie lluf lIauptbahn n) bzutrpnlll·n. oh n ' iIIll
trotz einer Geringfllgi gk cit wie ' lIIgangs d Ir 'I' t llt.
unökunomi . eh zu gl t lten . Dip b i.lr-n T .kall» hn -n arb iten
mit r-in m 1\ r Oll d t IOd f xklu in' B Ihnprhllltung VOll
1- I ' I ' I k v n 1-1 Per 'on n-.7.11 um nu-n 1. 1. .1 um. einem ' Ir\, r 0 • • C t r
Po, t- und G p ek, '11l7, 11 0 ic Z , -1:~ Lokomotiven , n e
, . I' I " C"C-den L iko mot iv n befind.' ich I bl nli In . (I . : I
lokornotiv . w -lche n ich b ri. eh n und ii torr ichi. I' Icn
B zriffcn nur Altei enw r h
'I d ' 'ehnell-Die Oberbau rh ltunz i t billig. wer I 1
,., \ T I nd unrfah r nd 11 , lo orlukomo i"PII 111 i gr. em \(, f 11
unschädlich o- macht n Kr Ilzkopfd rUeken ' hr ruhiz 11I1Ilbc .
d he r den bl rhau wen ig nlTl"\.ifcn sowi uch au f sc ~III
.., , I t . rlc kleine
noch an .tand 10 -crk hr -n können. WI'III1 nie I .J . I
L'n b nheit «fort hchobcn "irJ.' , IJ -k mntlich eh r Xl)
Arbeit lohn rfordvrt . Auch dip chw rc Lok omoti ve I Db,cl r JUterzU'" wirkt nicht ZN türend ruf (1 n he~ lI.II•
,., 1 ' f t nie 111
weil il'. tc I.lng~ m verkehr n k nu. I ' I . I r
d ie Lagl' kom mt. h huf Err ichung von ,\n chlU,:<en I
schnell zu fahren.
D ie Ökonomi dl' B r iehe. i, t 'Ibt r auch - WlI 'I . Fl' tenOll t hei I, .k 11> hn n nicht der I· 11 i t > I I
I I1 I I . ' 1 b I f ' rt W t'f{ cn.gewa irt. eu» t wenn . u c H' 111 A)( n.l: 1 g~ Ir, 'k ehr:-
wodurch beid Lai' lh hn ' 11 "I ichzeitig ell\pr \ I I I
,.., I I I' 11 w re Clhoehkunjunktur unt rli 11. I n ein 'm . ) e wn . I I k _
all,' I pie h t n !ll' r on 'n I'" n \lnt b il}en lotor 0 0
, , . t W O
mot i,' n nuf eine cll'r b iden Lok Ih Ihn'n dIrigIer.
. I t Per ollen-dann. ulll\e 'un I' hrplln zu 11\(1 ' r n. 1,1, zu ~ I f I ren
Zu rp l l'e 'on 1111 imd 1 : ~ I ) , b zw, 170 t n "Icht g' 11 l' e
wefll n k,',nnpn. \\ Ihr 'mi \Uf ,I r nder.n L I~ tlb~hn I ~:11
~ U przlw lokollwtive mi t eine r von l' l ltt h n~ 1Il1t~e raC~ ' 1\
lI aulltbahnzuO' lT Imitur "'I 'if'h(' r r I}> zit t. j ,Io('h vonI ~t "1'11
",.., .... 1'1 I' Z 1 he" ' I e:W t Ll ' (' r~ ' 'ieht und mit Itt In r ,I .... <:. r he
rb ite. Di ., nz' \ l'rrnehrun'" fU r . oleh ' r rt U\Pg le I t~'te i"erun'" I .n Per, onellv prk h; um l'tw L < 00° 0 h ': te In
"', .' , . ' \ I 'I h ' l7leltt:ron Ich 111 (Iur Zu (h rJg ll'ru n~ von zw I , U )\ zug- ", .
lind zeh n Per on nw ~en. wob i d r ; lIt rn rk hr : , 'I J
zum i. t n 1" t g ' n. inge t llt i t . 11.
.. , ' r re lt' lullr.Der arti l' ()konomi i t U11 t • [otOI'\ ' "eil unI I (T
'1 I' ,.., h ' 1' I ' I I nO' ,i nric ltun,..W'I I I e. auf' IIn I I le ~ ('I I . Ul'ru n f I rt
he. IJen. mit I Uh rl'r und \I iz r (,. "'('n der I' lIe~ ' l ~~ß I \u
ohne I)r 'h heih ) b ,!'tz ,i n mU n und b I, O'fl~ I ~ zU
I ci: ' 1111'n ndr lIIg un '1'1'\ 'ndba I' in,I, d I m n le n,le I ,~t
zw,j n in ill n Z ug zu 'llIlm n p nn n k 11111, JlIer 1
1 I . ton Cf ncl , von al1"e I'h 'n. d ß I) II1 p(. unI ~ nZlnll1U _
. . I '1 'h • Per Ol1el1(. clb tfahr r) ll11m er ,eh mutzJf' '11\1 , ' 1 1.1'1 beilli
I L bteil im a ll.. '111 ill n :ehmutz' ,I r 11 Izhlll1 er I eil
,.., I ' tc 1Kohlcn nehm n. Anbr nn 'n und K I CI n
mU. 'I'n, \\' eil
. 1 un..E ,olltp nun dip. ,'tU(!il' n turgemll 111 I n I
. I I ill nl C11
u. kl inO'en, ir mi"!!'n lu f in un l'r 'r le l'n no
" b ri e h' Il
,'ebenhahn<'n I> Illmiiglieh t dH' rp robt n Y h d 'n
Ei nr il'htulI"'en v rpt h nzen. II Il1 ,I n P r. on n N ke r . eIl
\\1 "'.. 1 I b ' eh lc U Il I~Un. ehell dpl' I I'voll'l' rlll..,. pnt. pr (' wnl zu I "I'
und gl i('hzriti.,. tl . J)pfi zit ,I r : ·bcnb hn n (B'tr ,..
de I'lh n ieh, ingang- I zu mind 'm. ,
\)1'1' • 'e hluß 1I1It t Iwr b(' eh II1 pnd ' r fllI' I1n , II)ll e, e
, . I I e jl'n.E inri phtun"'en. cl I Ill'ißt I1 1 p, ('nt ld l,. t chnl (' H' I r' l I'c'\ . I k t' un( ' I
,Iie I' u r un lT oh np III'iz('r uf ilII () "mu I en f ' 1)1'11 -
'l'renn unrr dl' T' ' I' IIn n, ' 011\ liter rk ·hr 'lU " 111'
... ' brI ehahn 11 i t ni ·ht h 'l' r i, ehe n r prlln ~., Dlt: a , 't t
. I r PrI or l
,' taa t b Lhm r" \tun' nimmt llwh gur n)(' It I I fnr
fnr di Kon tru k ti'lIl ,Ier I"ohl 'nzl1fllh r, ond '1'11 nur
\ " rb '. erun"cn a n l'lhl r 111 • n pr ueh . I .
" . I . I viel mc IIDie I' g rundi'''' lilien 1'.1111"11' Itunrr n Inl , I ß-
ii I rr ' iehi eh nur (11, zu 'e h'i rig 'n dm ini tr It lVl'n ' I'e
' '"' I ' b ' d (I
n hm n hlt B I'j rn '( tn O'11 und , mi t 'I ' n. I ' hc
, 11 . t 1 'n d t p 1111 :1'\ er' tltun '" he Ilnten d 'l t Im 'IH I I . 1 h
n , 1 'I' h ik rn ( u re
:eu run gen im I'.in '('1'11 hll1 n 1111 (11 1' (' n • 1I cll' :;
ZUP'I "IHII' dll11 ni t r ti . l lU n lhm 'n zum \ U I
anz n zu r lnz n,
l!IIO 7.EIT: CIII II"I nss Cl 'TE l R. l. 'OE,'IEUn· lJ . '1) AHCIIITEKTE,'·VEHEI. 'E ,'r,:!(j
Zum chluß m üco kurz minn-t ilt w rden. \\ II ' ~I leRe • nO"I'1 'O'enlll'it In Ü. tr rreich b han delt und
,.· chl.!eßlich "uegral)('n wurde. Im .1 hr 1903 HarnIII te
In O:;tel'reic!l , wie in anderen St raten . di Motorw a nid 'C
neu auf, Ioton azeu wurd en ul. rk in um O'pO" n di ühe r-
I,· '" ,.,mä 'Igell Au. gah"n de Persone d ien tos ge pri,' en.• 'ebcnu ·i
bemer kI. huben die ü. tcrrei .h isch n E isenbuhnen v rh ltnis-
millJ iO" wenig chuden in der , Iot orw uO'cn \, -r iod ' gen ommen.
du nU I' za, ~O Dampf- und Honz.imnntorwnrrcn (O'eO"enUberI flO ' I" ' . h q l:> •
. tUc III l ta lirn. WO\'OIl IIUI' m br fünf dien ·tfuhlg
1I1d) b hufl't wurden. von d -ncn heut noch fünf IIde'rb I~ B ein tl·{\ ? elige.... durch h, ufize R pur turcn un~ 1'-
. roch n ' . lietri ib dasein führen. W hri-nd d I' H st 1-:1." Iert
I t ode r in irg nd einem unh n ützten .I ' i: r rmorscht
und vcrroi'lt pl.
I ' l~in e Staa t. b hndirekt iou machte s ich
lel: chig. '\Jfor t ohn e B' chufl'unzr n eine n I
a~ s einem Von dpl' Wag.,,,nf hrik t innnerinz I (0" lief rten
Ylerach ' iO"en \V zc n von 1() I U wicht und ,;-t ' itzpl tz n
d('r ehema ligen K r mst ul bul m und I in I' lIi I schw ren
rb enfull. L ' 0 e rbaut en Luk umutiv; der h rru ligen Erz-
Ibrzog Alhrcehtbahn h rzustellen. d I' IH . 1'0 H sult tr-,
a gesehe n von d I' B "I tzung durch drei st tl 1. \' i ) . lu nn
er~e l)('n m U88 o, al. jed I' . Iotor w,we n. Oll gl il'hen 1'1'11-
I~I:: '11 au 'gl'h 'nd, hall l' OlJl'r- IhllJ'llt (jl'tzt . Iini te rialmt)
Ol MUU l' f in(' Illil 11 0 I 11I' n . eh I' Petrolpumfl'\Il'rung
vCl'sehen L k . ) . k . I LI I'\V . 0 Ollll,tl\" Jl'n 11. ' on trlll ert. .0 ( \ U Jlg" l'
\ age n mit di 'er LokonllJt in ' in dl'r tr l'k I :IllUllllen-
~ tln nO"-\' i)I'k lahr llek __ I" nlln I' in Vprkl'hr gc t7.t werdpn
Ollllte. Dip Probezeit ""dief. Irolzl)elll 'inzeIne Bahnorgane1~ ~ l c lIliigli eht'n Ili ndcrn i '. 1' b 'reitl't n. : n:tanll '!os. 'elJl'('ibcl'
el 'B ' 8 und Hcvid 'nt Kal'1 Z h der \ \' erk t tte Linz fUrcht 'len
n~I~.daß,fall lla. U iiI 8d or f: l'he K 'pl r iment O" IlnO" .wornn
ZIl IC It zu zWt'iC In \Va l'. lJa dic rpinen Ko. t n in . 'o lehl' lI
..u" . et· ., I ' I ' k I 1 cl'
" :'. \~ a . :, 'Ille. a tpn I ' ' Ulle 'Irzug wtrug'c n, W.l.
.) \'111 \'Jcl \' ' rbn' ilun" flnuen ulld zuz it n in l' 11 U.:'I~I /011' 01 'U III IIniil o nlJ lI~sch wenl('n k;·,nn. , i ' 1 mUhten
«
BICI dah r. ein l"ohl eld'cuer un<7 zu erfinden. welch' IIhnlieh
er Q " I I
b l) H ( 0 l' f seh ' 11 'I \:(·hin lUch \ ' 0111 I Jku nJltt i\'fuhn' r11 1.' enboi I d' I I 1 ..g .1)' JP I nt '1'1'( ('11 Gun. w nde I l'lmg n vl'r-
, .) 1e!H'n V ·r ..llch ' n gelang. L. 'IIrcl n n eh (Iic.e m
) :tell1 die oben er wlIhnlt'n dh'n dr i Lok omuti\' n um-7!~~'<~I~l't IIlId. auf d('1J \Vel. CI' L"k Ihllhn"n hi. unfan<7s
. In BI'II'll,h I'rh all l'n . Eh \ , 11 h'r \ unI ellJ Loko-
IUf '11 \" I ' I I " . I
, /:{ ' lI' len. ' lt' lll fUr d ip Zill 1'1 db hn \'on l' 11 11 IJI;' 11. In Li nz ed.lllut. (li" h ' lI tl' uOl'h im Bdri b ..tch't.M'~ f bll~'pri . ('h('n ',(,h 'lIIol i\' haulI n..t dtl'n (I ' l' Un und
d I f • I) Vl'rheMI'l('r ll'U da. "pn lIIntl Feu r unO"H stCIlJ
I ~Ibrc 1 Verbr"ill'rulJfT der Be '"hi 'k ung 'lifruunO' U: \\'. und
1,\ n lJi .'" . . 1fu h ' . nun za. .H) LllkolllOII\' n unJ 7.\ ' I • otorwagoll
h
r
a; erl llPIH' ' I I t: - lind Pr ivlltlini 11 mit d~l1J. Ib"n vor-On )'~e aß' Il e unt.PI· dl'u obl' n g~ . phild rten. cl"l1~ ' :. tem. an -
111 Pi"> t 11 1.~ l'dllJ gull gc n :"hr 1'. prießliehe 01 n t, 1('1. t n.
al f Jt rrcI.eh ent wi ,I' o!tl' I'lirh di " 'Hehl' lind I' . E wunlenU~ I YWlelH'r VOl'Ortcli liie. dil' fU r :oleh L kOllJotivcn
\' I ~ton 1Ig'I'n v,,11. tilndig ull"l'l'ig nl't i ·t. eh .llJonatlich
b erf?1 I"h. proben dureh " l' f"uhrl. dil' einem wirklichen, lotol'-etr leb . h . ,.,In' 1I11' t 1111 Enlfl'rn lt'Hpn hnlich Iwn. r il' Loko·W ~·tIIYl'. rnit Rclb .tt!lligl'rl ' ohl('nfl'u,'run O' wurdl U 0" (·hieden.
CI 81' fll I' D ' . I I 1 ..1\1 I' (I e..ell len ,'1 VI ' zu . I' 1\ 11 '1 w. r. ellllge
otor wa <r ' I I 1 (' I I ' I
. 11' ,., I wurl l'lI au unI 'l'l'n , r lln( n u. 0'1"(' lIel en.
, C I I ßI' I ,...r k I' I' I hli l> '11 pint' nC\lf' t rk l'r J ii I .. d 0 I' f :ehe
..I, OJnoti' ' . . , '.. . . I 1UI' \ e • ene , h und 1Il " . Il'rre I('hl eIl' otor\\' 0" ' n
relny, welchl' II l1 ch dCII oftizic 11 veri',ff('ntli ht n Z Ihlen-
ab u ~..t 'n. sich nah zu g lpielt bew hrt h b n. J'ak ti. ·h wur
L ('kr 1II'I'ln ('lI :;1'willnlJ l'inO'e lllll'lI Bl'tr ieh dip O e;1 d orf : elte
o -Olllot ivo' "', I I I IlkUn" , . g' Ignet. w1l 11'1'111 I I I' • I,ton l agt'n '.. ' IJmm 11
ui ~~lg~Jet gl' W sen \V;lre. I i I I . ult It hit 11 Il·i eine r
p l'dlllg ungon l'ine 1,01 db ,dmul'tri, L mit ,7 tr un t ' m
r Ollen- und ; UI ),\'t'rkeh r m n. h l'll U i l~i t i )' nuen
Probeb trieb zutage tr ten m ü s s e n. E ' folgt en darin
noch Probe fah rteu zwis hen der ü I s d 0 l' f chen Loko-
motive und einem Mot orwagen in der 1 1 11he von P rng,
wo in fol:;e unpassend r An ord nu ng der E rp robung
wieder n dlCZIJ gleiche Rc ultate für bcide Vehik I be-
rechnet wurd en. Ein " er u .h , die ü I s d 0 I' f sehe T v pe
mit Petroleumfeuerung und inm änniger Bedi nung au f
einer Lokulbnhu b i Laibach einzufü hren. mißlan s- voll-
, b
tilndiO', weil nioman d vorhand n war, der die Opp osition
geg- n die Neuerun g ausdauernd bekä mpfen wollt e. Re-
viden Karl Z (' h, dem die Verbr eit ung der ein munn ige n
Bedienung wohl in erst ' 1' Linie zu verdanken ist; g-ing
in d ieser ha rge in Pension, Ja CI' den R.ang eine ' Ober-
re vid cnt cn t rot z seiner Filhigkeiten nicht e rreichen k onnt e.
t \ViI' betr iibc n un sere Lokal bah nen mit steige nde m Defizit
nach hergebracht e r chablon weite r und un ser ad-
miuist ru tiv weniger hwcrfällirr n Xachbarn j enseit des
lnn sanieren ihr ~ -ebenbahnen mit u n s e re n technischen
Ideen,
Tri e st im l\lai 1910.
Flußregime und Talsperrenbau in den Ostalpen.
(\ ' or t r g \"on In peklor In g. • 1. oe i n ger.
,.Z il schrift " ,· r. f>O u. :)1 \-. I!lO!I)
DiskussiuII in 0 r I " ach~rnppo dl'r Bau · uII<1 Eis enbahn. ln ge nie ure
lIm :!O. J ännel' nlld 3. !-'t>hruar 1!J10.
I. ll I. kn . i OIl :lh l'n<1 : 111 :?O••JiiuIII'r 1910.
Der \ ' ., r, itzl'lIde, ohl'l'' Baurat Dr. F. Y . E m Jl I' I' ger. bringt
ZIIniit'h:t die üb I' di ~cn \ ' ort ra ' "in!!el ngt n . ehrift liehen Außenlll gen
I 7.ur Verle. un g:
Bl'h .au t. B\\l ·Iul!l'ni, 'ur Sthlll'lI de r Firma .1 a nl' S I' h " Sc h n c II
in \ril'n I'h lt'ibt :
"Zu d m im Hdt ,01', .:;1 vom 17. D ' z 'mb'r 190!! er ' ehi ..,wnen
\ 'ort m ' über ,.Flu ßn" ime und T l. p ' T! l"nb .lu in d,'n 0 t Ippu" , geh alt en
\"on 111'11 n In ' .• I1" : i n g 1'. b lehrl' ich mil'h , zu cl In Kapi tel "Betriebs·
fiihi 'k it nll'inl'r :1' ITl'n" hin i h tli ch d"r Frt'ihalt un" der ' ta uweiher
\"on "' lußge. chi, I. n höflich:t nach,t< hl'ml 8 anzuführen :
In .\1.1.. 11 in dem htlzeicluwten \ 'ort rn" i. t pine .\ non lnung zur
.\ hfiihl'lln ' ,!t'r Flußg, "'-'hi,he dur 'h I'in n l'1Il11llf. lolleu illl l'rinzipe
d,rge:t.' l!l. Eine iihnliehl' ~!l ßn. hllle haI.' il'h bl:'i d 'r I'lOjektil'rUll"
,il cr \\'/1 .... knftanla ',' für di' .'1 dtg..meiIIII,· .'ar j \ 'U iu Anlrng
,..bracht 111111 N I/lU),' mir, di . II durch I ilil g' IId,' I' liine nühcr zu 1.11"
z, i.·hnl'll. B"i di ..... r n1.lg1 I I' elwinl zur .\bfühl'llng" dpr Fhlßgl'sc hiehe an,
sta t t cinl's lJlIll'lllfsto llcn pin,· Ei"t'nltl'tonrohr (Sehut lNrohr) ungeu ld net,
11 .. 1..I1<' s d< 'n \'t, n 1I..ITn In ' . ~Ia . S i n g .. I' IIls B I'lI I igun g' Taulll be-
z. i..lu1<' tt·n Schlllllllllfang mit dp!Il slrom ,h I"irt igen Flußl/\ufe (Un le r.
\\ 1 . . ,1') \·(" hind" l. Dip. e: .' ..hottt rrohr bl an <I, I' • 'taulllaut'r \"I'rti ka l
1 na.'h /\ufwiirl. 'd iihr t und g"gpn d s l'nttl \'/\ I' mil einem Schütz
\"1'1". .. hlipßhar. J1,,1' \"Crt ikllll Teil lli s Hohre ' wird im nachfolgenden
klll'z als Slt'i gselll\eht bezeil'lmel. E" 8011 d chi. mm· und gl' ·ehicl)' .
fiihre ndc B,It'h\I'll: ser im • chlltnuufllng ges:ulInlt'h und in oa ·ehotter·
rohr gt'leit '" wenh-n . J)Ul eh te ihlcise: oder gänzliches ~ch liel.lcll des
Sl'hiitzl's I\IIl untert'n Ende d' : hotl prrohrcs soll da \ \' a88('r im
, ' l..ig. eh Il'ht l\ufgl':I;\UI wel11en. 0 daß e8 üb 'r d s n ob ere Ründer
in (·illl'n Stauweih"r 1-:I'III1g('11 k 1I1ll.
01'1' , ' t,'ig'eh 1'111 I·r"..lt ('im' große Qu.:r"ehnittlliicl~e, ~a mi t
miigli..h. t wClli ' .'ink '\o IT,' hocl~ehob '11 \\ en:~:n konnen . Da b I klelll st~n
\\' :;crrltümlpn d ie weni 'sten t'lllk. to tre ' I'ford ert wcrdl'n , 0 kann dlC
Ahrll'iilung dl'l' im f;chot~ . rruhr rlkh. Rn allllllclmlo.n •.ink lu fTe ,d ureh
zeil wl'iSt'. Liiftl'lI deo , chutze. \'ur . Ich geh ' 11. Bel mltt leren \\ aSrler-
tiimlen kl nn dur 'h I'inell olT 'n n :1' 11 deo : hülzps die .\ bfuhr der
,'ink 'lofTl \'ur I'i< h g,·hl'n . . ,. . .. ,
J) 1 dip B lllkost n für Im 1-.1 {'nb t"nrohr Im allgelllPlI1en bllh ger
:ind '11. 'di,' ei llt'. :1011 'n . \"on ,!,·il'hlln.. t)u.er e,hnilt.. so wi!.rde die be·
Hehril b"IW i\ nonlnu llg die H: uko tpn fur die (. escl ~lebeabführ~lllg v~r.
mindpl'll, und dil' Hum ' 0 mehr . 111. das ehot.terrohr Ull a llgelllelllen eltlc
"'rin '1'1'1' Liingp als d 'r ,'t lien prfordeTll \l lrd .
Di ":ohll' de .' holtern hn würe n lur 'emiiß der )[engc dc '
(:( hiph 'S I'nl.l'rl'l'hend mil einem u~w cl~ Ib.lren B lag zu versehcr:t.
In dem du rch di [,I"nl' d rge:t Illen B I plele I I da ' , 'ho tt t' r ruhr IUII
:l m Ilur"'I1111 s I' proj"k l i 1'1. • •• • •.
Da dl'r Ba"h uuUl'rurdl n heh groß<> Il oehwa !'( I' ufwe lst, wurd e fur
d itO·t' "in ..igl'nps I...·.·r!uufb...·riull ..\"01" 'I' 'h,~n, ,.~m ~a. ~e1~o\l~:rro~ l r in t~ ell
I>imeIl. inm'n I",. ch r"i nken zu konnen. ])It' urlh hen \ e lha lt llI . e Hmd
fiir ..in Oleh'8 Ho h l ' lW rinn l' '. eignet. Da • hotterrohr er hä lt
. IlI'h nOl'h ein i ,', l,;{'hlil·ßb re ÖfTnung 'n, um 1 i P iocH: 'hen
RiillmulIll"1I dl' :tllu\\t·ihpr \'on d"m feim'o ..: hl IU 111 , d r dureh die
h chrh·1. ·n.. \ noHlnu nJ.: \"<>ln \\' ihn ni ht f TIl' hall en werdelI k nn.
\910
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a b piilen zu könne n. Die ge wünsc hte Funkti on k nn d ur ch Handhabung
eines e inz ige n hiitzes erzie l werd en ,
. Ich ~)e~hre mich a uch, eine wei te re E inrichtung, di e bei dem vor.
he~enden I :oJekt zur ;\ nwend un ' ~l'bracht i. t , h i di es I' ,Iegenlwit zu
e!,.I.ll.u rn, ",.eleh e den Zweck ha t , d ie Dru ck verlu sto, welch e während d, I'
!'ullun~! riode solcher ta uweiher entsteh n, zu verhindern. Zu d iese m
Zwecke 1 t neb t dem ' tei g. chac h to noch e in zweiter vert ik ler , chacht
( D~ek hach r) a~geort!net, welcher mit dem tl' ig. chac ht d urch e in
C:ermne (l~oehgermne) verbunden ist. Der Druck hach t i t in \ 'e r·
hmd~mg n:t1t dem Dru ck gerinne, welch es zur Kraft s tu t ion fü hr t , un d
ha t in se me m. unt~ren Teil e e ine 1"111.(11'0, welch e gege n dns Innr-re
~ Ie h~ch t . SICh offnet, wenn d er \V. HerRpiegei im , tnu wcih er höher
IRt al~ im Dn!ck . chach t und um gek eh rt, Da . durch d en ' tpig eh ch t
ll.u f~teJgende \\ a I' so ll nun durch du . Hoch gerinne in den Dru ck chac h t
eleite t werden.
" \Vcnn der Zul auf im Bache e in g riiß.' rl'l' i. t ai R der Verbrau ch in
der Kraftzentrale, RO oll das iiherschü ssigo \ Vn..ser über die K nt de
Ho ch gerinnes in den tauweih I' fall .n . Die Kla ppe im Druck chae hte
ist während di eser Zl'it infolg des im Selmchte herrsch enden t 11\-1'.
druckes gesc hlosse n. Es ergibt slch daruus, dnß wiihrr-nd der PI' len
Fiillung. P eriode in rler Druekrohrlciturur j ner Druck crhal Pli bl--ibt ,
welche r dem 'piegp l de a zul aufr-ndeu \" aoR rs im Tla ch e ont spri ht. IIl1d
daß nur durch über rli~ Uberfallsk antc fallendes \\' n.ss"r Energieverl or e
en tstehen. h t der Wasserverbrnuoh in dr-r Kr ft 'lentrale ein grö ßerer a l
der Zul a uf im Blich e , so wird d er Wn.ssPl'spiegl'l im Druckschachte iuken
und d as a ufges pe icb ' rt l) \Va sse r au s dem , tuu u eiher durch di e Khpl'l'
in di e Druckleitung eint reten künneu."
H ofrat " . Frh'dr lch , Pr ofessor der Hoch ch ule für Bod enkul tur.
teilt mi • d aß er s ich mit dr-n "011I Vort rngenden auf ' 0 tollt en fünf . ·('hl u ß·
ä tzen vollinhaltlich einvors nnrlcn erkliir t .
A\ e d rn Schrcioen d P.R Ing. l . f 7.t·h llk, Grünwald b i lablonz.
1urdc Iolecnd s 1lI it get eilt :
.. 1)('1' au geze ichne te Vortrag d f!. H errn K ollegen . i n l! e I' h t a lk-
.. hw ir-rie kei t cn ge ke nnzeich ne t. den en der T al !",rr nb au in den () t
a lpe n zu 1ll'gl'gn rn hn.t. Dle vom Vortragender, aufg stellte n (; • ir-h ts -
punkte . im! derart , d aß ke in T ul perrenproj ktant i kü n ft izhin iih~rgpl\ln
kan n. Für di p \Yic!' ti crkl'it di eses Vortrages sprieh t auc h d er L'ru tuu d,
cln3 Herr Kollcce Si n g e I' in den mei sten F ällen auch di e ~ritl l'1 un d
\rego an gegeben hat, um der au ltrctcud en • chwierigke ite n Herr 7U
\ 'e rde n . E. i t nun schwe r , in einem derart all g mein gehalten en Vortrag
einze.ne Punkt!' zu I\'idorl egl'n, obwohl ('s mir vorkommt, d aß elcr \ 'er.
fa:!:"I' b ziiglich der Au opiehtt'n '!e R Tll!sperrenuau cs in den 0 talpen
alll.u !' simi"t i eh denkt. GcwiU »im! di e .Sehwil'r igk C'i t cn der Bauau .
fühl'llng nall\pn lieh in dl'm vorm Is vprgietselll'rtcn Ilochg ·bi.·to Rf'h r
eroß, bC'lOuell'r s aber erfordert tJitl Abw e!lr de s Geschieb s umfllSR'm lp
Bau',{'n und d emgcmäß große Gcldmitt.:1. 1 Tn.c hdem aber untül'hllih d ür
,~ pe rrst l· llen ill vic len Vii1lpn Il:roßu GefjiJlü Illl~Zunut7.ün Rind, diirft en
"elh t d ' rn.rti ge kost"pi('lige Bant('n nOl'h ('in en betriil'ht liehplI ,'litzen
ge\di h re n, so daß der Auf\\nnd splbs t \'on großcn Geldmitteln g(·rec h t.
Fertigt C'rRcheint.
Hezii~lich der Fundierung \'on ~pprrm IIp!'ll hr lleh!. man ni ch t
!Zar zn iings t lich ZII ~e i n . E s i ~t dllrch allfl nich t imm('r notw('nd il;' , hi llf
d pn klin :l;en,!('n Fel~n herunt erzu gehen . DIlR 1"\Ind nwnt n \ul.l gr'n iigenrl
di ch in und di e auftretenden ~Il\ imal "l' :mnungen llufnphm pn k;inlll n .
• ' ur hei ophr holtl'n , r ('rrm'lul'l'Il (iib..r Hlm) \1 iin !e ich ml'fehl n , di p
Fra~e d I' Fundipmng hr 1'01' jrohtig Zll bl'1landeln .
•\uch ili e rlichte Besiedlung da Tii!l'r \1 ild fiir <11 Anl ~c vo n
~"Illbceken h:iuflg nicht \'on so in Al'hr,eiekncle'r n 'd lltung . ·in . I t der
~ rziel e Effekt genii gend groß. ~o Rpilo len die K ORt e'n d!'s Gl'llll'!c'l'\1l , !x'.
keine so bcden~cnde Holl e. Daß Tal pprrpnanlngpn di e hcziiglil'h dnf'n
gr iiC<>ren Anf vand vert ra gen, IJC\\'e i t d :I Be;ppi I lln I'l'('r Griinwuld I'
Tnl!lp<'rre, \'('Iehe b j pinpr voraus j(·htlil'h(·n aesamll 'o t l'nsumllle \'IJIl
heii-infi rt :1.,) Millionen 1"ronpn einen .l'lllldcrw.rb im B 'lrage \ on üb I
K -;00.000 er forrlprt. .
Die griißten Scll\deri~"eiten, rni~ \\ e)Phen Iler Tal pl'rrenb, u in
d en Ortnlpen nach me inPr An~ieht 7.ll k"mpfen hab en wird , i t di e Fra'l'
dpr g _regeltpn :\ bfuhr d l'l" Geachil'bf's. Die. hczii glil'h ha nun d er Vl'rfn s 'r
hinreichpndlJ )~ittcl zur .~h \·ehr nnge~l'hl'n. Da . mdikal.ll' , fr"ili eh lLueh
da" ' llerut 0 \ e rfllh rl'n 1 t der von .Ihm v,)rL!esehI , !,ll'ne Uml nufhtoll n
üC.pr L'mlIl1Ifklllllll , welel, er auch IllPIlV'n vo lls te n Bpifall find ct
Herrn K olI·g n , i n p; c I' lliil rte ('. ge wiß fpl'Ile crelc 'I'n R~ I' I I '1 •
. '. . I • 'f f " I 'I' "', l Ilt!' C"S:!blln!:I .l su.!l)e t\ l'~~ "I' snn
k
;;: ~Ir (('\'; lll:lperr('nhnu in d en 0 t.alll(·n Zll
·..~r reiten. er, '.lnt ruc 81' mcs ortrag R Iluf den Zuhiirer liißt j doch
cm" ~Iche AII.,r"S. llng. entRte.hpn! llnd di e. mö ()!J ' ich n,i t mein ll1
, ,' Ill'lo ~ucn v(';nuedon ""ISSf n . In l'1l1C'1ll s(1Pzip ll('n FaHe w('Hlrn \l'ohi nil'
all e lhe \'on Ihm anw·fuhrlen un ~iin qligl'n Voraus :cl zllngp I . I .
trelTen. Dc. halb mc ine ich, dnß mlln in er8lPr I ini~ nl·\'lt1' ..,an ~t:g fl~e I t·lII·
'I' I I . . 'c n e,( n ;all VOll
a Fpc rl'l n sC' ll'('ll en oll. All plIIem bCSOlll1 rrn BpiRI;" I . • I ' J I
I· ' ·1 I· Q I " . . . 18,. (' IC I to r,( I \01 llln<<nen . c IWlengkcltl'n zu iil)el'llinelcll und Erfnlllllng"n Zoll
sa nll1le ln , \\'('Ieho den folgendc'n tllIRfiihrlln gen von ' I' I I tgute kommpn wert! n."· a.s p<' rn ·1l IIIU l'n ZII -
ZiviI- Ingenirllr Th eodllr eht 'nk cl, G rn~ , s(·l l'eib t :
,;ZII I. FIIIßre gim e:
" ?-II der all s;:em einpn ChurnktCJristik d I' . ' i cler S chi g
hit n IS Se u w. läßt s ich nichts (i~rg;inzenel birt en. \ il'lm eh r w i
ich
en
in-
n,
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von \\"armwa~ser od er Dampf führenden R ohren in d en Turbinenvorhöfen,
auch eine oleh e in den Turhinenkammern (auch bei Wasserrädern) in
unmittelbarer Näho der Leitappnr te . Der Erfolg stellt e sich schon häufig
ein, blieb aber au ch au : und wäre eigent lich nach den Ge etzen der spe-
zifischen Wiirme ganz unhalt ba r. E. kann ab I' trotzdem hieven ni cht
ganz ubgernten werden, weil miiglil'llCrweisl' die Hypothesen L ü s ehe rs
nich t unwahrscheinlich . ind. , ehr guten Dienst erweisen hier rucchnni ehe
Rechondurchst.reifer, welche bei verhältnism üßig geringem Kraftaufwand
bei elektrischem Antriebe ehr gute Dien te leisten. Am Elektrizitätwerke
Bruck n, d . .\1111' hat d er Betriebsleiter .\1a v o I' fiir drei Rechenfelder
eine solche Prohcvorrichtung eingebaut und hat die aufgewendete Energie
hiefiir mit kaum 2 K W in Rechnung ge tellt . Diese Anlage funkt ioniert
. ehr zufriedonstellend.
Da wicht i ste aber, d M einfach te zugleich und dasjenige, was
au ch in baulicher Hinsieht dem Werke ök onomisch um merstvn zugute
kommt" is die \\'ahl großer Kanaltiefen. In solchen Querprotilon, wenn
di r-so Tiefe auch den Einlaufelementen zugewies n wird, bleibt jede der-
rt ige Ei. bildung von d or : hle aufwärt s aus, es arbeiten hiebei all erdings
nur di e tiefsten Flhchenteile der Rechen und e i. t , aehe der Turbinen-
bnuer, di e Rechenlängen !'O 1.11 h . timmcn, daß die Betriebswnssermenge
durch diese freien Teile ohnI' nennenswerte Druckverluste zu den .\Iotoren
ablließcn. DIP. beziigliche Teurpcrnturmes-ungen in . eh r tiefen K anälon
gel n den klarsten Einblick iiber da Yerhalten dieser unteren Wa~ er-
schichten zur Tendenz der Ei . breibildung. Da nun die Wahl ti efer Pr ofile
auch sonst im allgemeinen dem r o. tenminimuru der Abl eitung zuhillt,
sollte dies zum Grundsatze jeder modernen Oberwas era us oild ung erhoben
werden .
Hin , icht Iich d ... r r: I.' c h i e h e f ü h I' U n g teile ich vollkommen die
Ansichten d es Herrn Koll ge n ~ i n ~ c I' und bednuere : cit jeher sehr, daß
so weni: .\Iaterinl zu r Festlcgung dieser wieurigen Zahlen un s praktischen
Projektanten zur Verfügun g st hen . .\Ion wird wohl auch hi er bei Anlaue
von gr ößeren Spcich rn Ie t zu tollen hahen, ob nicht !l 'radp der näch te
Zubringer oder dvr vorhcrgchende.j owohl Ch rnkter a ls Länge de. r: c·
schiehes weseut lich beeinflussen . Eine sn )ll'naup und nach lognrithmi dICII
t:e. e' zen sieh nbstufenrle haru ktl'! i-tik des .t'ol'hi,'hes ist wohl mehr die
Frucht thcoret isoher Zwong\'or '1,' lIl1 nge n, al jen e einer gesunden Be-
o hach t ung, und P wird sich im H upt rczipienten das Cr-schiebo ehr
h:iulig in beiden Richtunccn sprunghaft ändern lind daher jene L'n: tetic-
keit d r Funktion einstellen, welche auf die Wahl e ines Speichers
vielleicht. l'im:i g lind nllr-in maßgebend erscheint.
Auch hierüber könnte man !!('r Je in unseren Alp en auf zahlreiche
Bei 'piplp hinwei en , und eine gewis e eset zmii ßigkr-i tritt nur d ort ein,
\\'0 bereits das Hnupt tnl und au ch allp _"eb nl ,Her den alpinen 'harakter
\'olliornnten ab!! streift hab('n llIvl wo da LängenprollI zum nl\tiirlieh
ahgeglil'henl'n si" h verflacht h t. r: anz ab(Te~ehen d a\'on, daß die \'01\
H rrn Ing., in ger eb nfall , ngede utetell hiiu f1 gen Katastrophen die
I ~anze ßereehnung he ziiglieh Au~füllung eines pciehers über dpl\
lIaufl'lI \\erf 'n kiinul'n.
Zu 11. Tal ~ p er I' n" a u:
.\Iit Itiiek ich allf alle: \'orhpr "l'\.:i1mU' muß ich auch leider ein·
,I1;l'~I,'hpll. daß wir in den .\lpen - trolz allen miiglil'hen H"hauptungen
lind \\'rsIlPh"n kaum rtliehkl'ilen bc:ilzen. in \\'cll'hen bfllunhhare
:-:I'ei,'h,'r dnrl'h Talsl'crrenhauten errichtet werden können. Der Hinweis
allf l)l'lIlsehlaJllI uncl auf unSl're nnrdii.lerreichi. ehen • perren ist ein
Kiinzlich hinfi\lIi!1,'r. E. ma cht lien Projektanten schI' groLle ~Iüh,', sei es
in c11'r Z,'nlflllkl't.lp , derl'1I KI mm... n. sei e in den Kalk\'orla~cnundderen
ti,.f "ingpschnit tpnen ,t il lufentii.lern, )lpe]a.n \'On 1.000.1)00 bis
:!,(\()() .OO(lm3 Inhnll anzull',!l'n . Di wcnilZt'n \ 'Pr. uche, welche uu ..... ro
""j\dhal'!I\'('rh'\ulln~ ,Ikt ion IIntefllomnwn n t. zl'i!!pn alle :\l iingr'l in der
Fumliprung, F.inwul'z 'Iun!! in den Talhän n. Llloiehtheit tipI' Tnlwänrie
lind raschI' .\nsfiillung dur h dn . r:e 'c1Jieu e .
Ilie TWul1lung dit'~er ~p 'i<'1ll'r durch 'roße GrundahHisse, l'mlauf·
t<lll"n IISW. ist nur hi. Zll einem g,'wis n 'fll,le miiglit'h, uud 11('1'1'
Ing. " i n g I' I' \\'I'i t mit \·ollpm Rel'hte darauf hin. daLl I'lb t hei nlo,lcl'Ilcn
:dll,'I1....11 \('hrpn oder hrl'iten Grund hIli n d "r .\ktionsradiu. des
olTI'lll'n ""'hrf..ldl'S l'in hi)eh .1 be ch" i,lc ne r bt und nur allf Kosten des
\\'a'1sprinhaltes im , peil'her mll'r im ,'t 11 heek"n \'ergrößert werdelI kalln .
K- mal( noch \\Ißl'rd, Ul hier dnrauf hilJl'cwie ' n w rden, daß bei
dpm gerin 'pn mii ..liehl'n • Iwi h"rinhaltp di Kosten je (ler Tal 'pcrre in
d l'lI .\Ipell mit \\('nig\u.nahmen - : uf l'in I"uuikmeter \\'a.' er verteilt -
'f·ltell IInter I" I hell'. gen. Ich hahe \'i 'Ie T l.I rren I'rojekti rt, deren
\\ irt sl'haft lipher Erfol~ doph llI!r a~\ Papier!" rnrant i"rt 3war I~nd \~'elehe
gri'ßlellt 'il s die .\nll ~ \'on 1 1",0 B uknJlIt.a1 pro 111 • pewhennhalt
"rfordel'l"II.
Pnt"r dil' ,'m (; , ieh t spunk l e nUll i:t I n un,l fiir . ich an eine
~o ldw \\' sserwirl seh ft, \wlche auf ,!t'n .\ u,l)l\u \'I)l\ Sperren in den eigent.
liehen • '1'lwn. oder IllIujltllhJliis, en gegriindel i<l. h!'i dem mittleren
.\1 rktw(fte d,'r ,'lpktriS<'hl'n Enend" nichl zu dpnken urod !.önllte im
iinß rst,'n 10'111 , indn . trieIl" \ 'erwertuns dp, ,rll -;Cl' . \'oraus~e. etzt, lIur
di, .\nnahme \ '011 ,tllult'i,'hpn mit wrhiiltlli"llliißig niederen J),immen
im ~inn,' dpr \'01' 'l'h lö" l" :-: i 11 g I' S "inige \\'ahrsd\cinlichkeit auf wirt·
. ehaftli,'Ill'1I ErfnlJ.( ill ;]eh lll'rj.("n . E: i t I\b'r ußerordentlieh schwil'l'ig
lind lIur in deli I·h·n ten F-II'n miilo(li"h, eine pa ' l'nd Örtlich' eit in
di,' , elll Sinlll' zu fintlen, weil so große ""eh nb cken fa t nirgends \'01'·
h, nd ..n ind, im Kars terrain , wo. ic wr \'erfii~un!; stehl'n, k ine Gcwiihr
für dip Ili ehti!!kl'it It,isl,'n, in der Zentralrl'gion d"r .\ Ipen jedoch eigentlich
nnr dort \'ork lIun n, wo h 'rl'it hiih re G fäll e nil'!Jt m"hr \'orhandnn sind.
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Wollte man aber hei . 'iMer · oder :\littplrlrnck nnl al!en , d . i. zwi chen
5 und 307/1 • 'utzgcf iillp, Iiir di e Industrie brauchharr- Wussprmcngen
aufspei chern, 80 wird sich wohl kaum ein ' Ört lichkcit finden , welche nnr di e
Kleinigkei t von 10,000.000 m3 zurückhalten kö nnte. I ' nd di es ist für
solch Anlagen denn doch nur ein e bescheid ene Reserve , J a bei 1 ' ipd 1"
wu : ierzc iton da s Verh iiltnis des Ent g'\llges zur Mitt plwa . se rmr-nge zirka
1: 2 tcht , in günst igen Fällen 1 :1. Ob aber solche !(pr i ugf iigi~ Zurück-
haltungen auch in a nde rer Hin sicht, nl ) im ötTent liche n In tere se,
H och" asserzurüekhnltulJ~, Triftregclung, Verl än gerung der Floßbarkei t.,
Hcwii :«>n mg usw, bei un s in den österreichisohcn Alpen von so hohem
wirt schaftlichen Wer te . ind, al s man gewöhnlich nrn grü ne n Ti sch e
bekundet, i t sehr fra glich .
Für mi tle re Flü sse, man k önnte fast. sage n besch eid ene Zubringer,
welchen Hochwa ssermengen von z. B. 10 m~/f'lo)-. zukommen , und d . s I
tri fft ja 'li ch t . e lte n ein, wiinle ein Sp r re nbec ke n vo n 1,000 .000 lila
Fa un g raum doch nur fiir ein en 1I0ehwM ertn g ein te ilweises ReL,'lJll\ti v
bieten . Dau ern solche Hochwii ss I' 7.. B. eine Woche, So ist di e Wirksamkeit
di eser . rerro nur vorübergeh end, sie wird a hn I' von .Iahr zu J ahr von
geringer er Bed eutung au f den Hauptrezipientr-n.
Ich schließe meine heutigen Au sciuauder setzungen damit, daß di e
Ypl"wendung öflent liehe r Gelder oder 'rijßerPr Privat.kapitulien a u f T al ·
s p e I' r e n in un ren Alpengebi eten nur mit gr oßer Vorsich t in. Aug gefaßt
werden dü rfe. um. 't aat und Ind ust rie nicht zu mehr od er minder un wirt -
scha lt liehen Anla gen zu verl eit en, welchen in den h'iufi~Rten Fällen nicht
einmal ein au suicbizer seku ndäre r . ' u tzen zur Seit e s eht.
E ribt einige Täl er, di e rei ch a n Industrien sind . in welche n . ich
ein!' sy tema ischo Anordnung VOll Sp eichern empfohlen lä ßt, nh I' d ieser
Fall ist ein nich'. häu fig wicdorkchrendor.:
Xach Verl esun g di eser hreiben erteilt der Vor sitzende Herrn
In. pek to r " . l' I) 11 a c k , dem Anreger der Diskussion , da s Wort
In spektor v, I'ullack :
"Ich habe ber eits. in der letzten Ver sammlung a uf di Wich t i 'kpil
der .Tl\I~perren fr~ge in Ö. terrcich , ~n8h('.sl)nde!'C a uch in cl n Alpen hin.
gewiesen und Will nunmehr, um di e Disku s IOn einzuleite n einige ein-
führende Worte vorbringen . '
Ich muß sagen , ..daß es mir jet zt ge radezu h-irl is t , d ß ich die
SC? iben yorge lp-::nen ehatzenswerten ~Iill t'ihmgen dcs K ol legen .' e h e n k
!\Ich t cho n fr~lher gekannt habe. . Der Ten or se ine r Ausfü hrungen goht
I~ gr?ßen ~alu,I.I, daß er chenso . wie Herr In spek tor : i 11g" I' ei n I'l' ' i.
~ht . I t. ~\ ie Stc chon ~us mem en let zten Erör terungt'n gehört haben,
bin Ich d ie: d urcha us nich t .
.. O[\:s wirtsehaf.tli ehe ~roment , d as hier in Fra gC' kommt , ist selb t .
ver st ändlich von emine nte r WiC'ht igkei t , a llein wir können es nur schwer
von de.r 1I0eh\\"lssc~fl'llge trennen . Heutzutage sind von Hain aus nur
bewe liehe W:hr~ III den ?~I~fiii ssen zuzulassen, Wir milssen un. vor,t elle~ . d .~ß wir ~Ill Reser voir IllI Gebirge nicht anders her: tellcn könnenllo~s. mit emem ~ UtZ~\" . ' I" und Hoch was. rra u m. \\'i p ich beide ' 1' 1"
e imzen la 'e~, I~t wiederhol t erörte rt und a usgeführt. wor de n .
. . Da, .wie ICh t'rf ahren , noch einige KoHl' ,pn sllI'peh'n wo llpn !IO
111 Iph m ICh 'anz k urz fas en 1 h . I d ' d . l ' '
, , . .: .' . e \\ c rl e I rel IlP. en dp. Herrn
Kollege? • I n g e, I' b zug heh der Ost.alren , di e Cl' a m 'c hlus. ' ine.
au gpzeIehne tc n ' ort ra ge. a ufstpllte, kurz 7.tIsalllmenflls en . Ich muß da
~Slon1: ~sonder !~el'\'orheLcn , d am it cl' nich t etwa a us l' inze lne n DPlai l .
III di e Ich dot'h. e lllge!~C' n werdl', eine , wi,' 8011 ich sagrn, un kolll' gil Ic Be.
sr rcc hun.g erb lIcke. 1,,; ~oll nur eine n'in kolll'{~iale Bpspreehung in l!t'm
mn e {'m,. d aß er, wie wh glaube, a uch n eh und nach zu (leI' Ein . ir h t~om!n n \\ ml , d ie ä lte rc Kolle 'en l'ht 'n aus d em Crlllule hlLhen, w 'il ie
I~ h~eh ebe n 8 hon lan ge ,lah m nrbc'it('n unll w"il sieh au~ ur I'r iinglich
vlPlleleht glll~Z \'e \'7.\\'cifelt 'te hc nrl" n Fiillen d och irg 'IU( pine ,'utz·
a nwendung zlPhen liißt.
.~ [err ! ' ollege ' i n ge r ha t in s inen El' tir tl'J'Il1lgen ein e 'rwi eBe,ehr~l~kung hezii glich der Ostal!,en ge lllac ht , indem l'r ela s Cehiet,
d: s he l!aufig au f Ih'r O~t s('it e des , 'iid.• ' ordd ure hhl'uclH's dpr Enn. li gt,
n.leht embezieht. Zum I"chlu e lIelll en a he r d och di e ga nzpn O. t Ipell
mOezol!en wordell zu .. ,in . Fiir Illanche (1ohi etc II I' 0 t Slolp('n trplTl'lI
abe r ine Th esen nicht w . Dip er st e Thcse laulet :
.. . " In to porTra phisehe r BAziehung ci 'nen sich lIur weni ge Tlllstrc'ck n
fur clte .\ nlag VO ll Tal. p rr en. Die , 'c hluchtst ree kc n wegl'lI deo zu holU'n
..cfä lle. und dns ~ ringen QII rsehnittcs, di fillehen TalbiiclC'n wcg('n
der zu . tarke n Besiedlung und al s 'l'l'iigor d er wel'l\'oll U'n Grundstii 'h."
,ra di e /lachen Tnlb öden hetri tTt, !l0 ist P. jedem Touri tpn,
der in UII 'ren O. Slo lpen wandprt, bpk nnt , rlaß in den oherpn Tlilern di e
einz{'lnen Blluprn 'iiter aufgekauft w rUl'n , SO d aU man kpinl' BILllern
mehr findet, w il all o Griinde fiir ,Ja 'dzweek e od <'r flnetpn ' Z\\ cke flllf·
g kauft werden , An di eser 7.IIm Teil ill dl 'n Landta~en bckiimpft ' n Er ·
,cheinung kann kh aber schon dl 's!ll\lb nichts nachteili ges lind en , w"il
ich di e hetrelTpndpn KI!'inbnuern friih er schlech t elurehg('hraeht hl hen .
Der neu e Groß" irtsch aft he~itzpr s te llt d en e1wmali gpn Kl l'in h lIll"rn
al ,Täger oder a ls 1I0lzfiiller an , es i t ihm a lso pine II pim at ge ll. n ,
er kann na ch wi<' \'01' den ,\ckpr und elie \\'i cse hebaucn, hll sl' in u ·
komnH'n . wird ahc'r niehl mehr mit d er St pucr chrauhe m Itriiti 'r t.
\\'eit ..r. i t au ch heryor1.ulu h('n, daß di . e Tiilcr uch \'(ln dpn
Lande. kultul"riit .u aufgrkauft worden illcl. und zwar WIJI Z\ eckp d pr
Kulti vierung. (JPl" hctl'etTellth' Bau er hat eb en aus dem Bod en nieh
mehr herausziehcll können und So hahen ich d ie I' Bod 'n s mit H 'ph t
ande r' bemäch t igt , indem sio d llraus bei rationeller \\'irt. ('ha ft {'in we ent·
lich bc, 'r eil Erträgni s herausbringpn.
Bet racht n vir eine Reihe von
in den •"' ill' ntlii en d I' Fnn», dann
kommen \\ ir auf Bi'oelpn , d ie tn I ve
B. d ie
ird hie llPi
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Schweiz", Wien 1 91, Lehmann , '''entze!. it e -1 his 6) na ch -
!!l'\de. en , daß SCI?8t nach . eh r kalten •Tächten, denen wärmere Tages-
stunden folgen, di e , hn eeobertl äche die k ältere • ' ac h ttem pem t ur und
~iiltcreste -:eigt, ~1 ß abe.r eine mittlere Zunahme d er Temperatur
1111 hneo bi : 7.11 einem Drittel Grad auf I cus Ti ef e anzunehmen i t.
o ergnb . ich bei Lan ren n . Arlberg, 1200 111 höhe, 11111 23 . Februar 1"gO
auf der Sonn eit e des Tales um \ ~ Uhr:
Lufttemperatur - /'50 C -
Schneeoberfläche - 7'5 0 C
Schneetiefe 0·05 rn - (j·Oo
0·10 _ 5,00
0·15 :: - 4'50
0,20 " - 1'50
0·30 "
0·40 .. + 0'2,~0
0,.17 .. (Enloberft äch c) + 0·.')0.
Auf der Schattenseite des Tale um 11 ChI';
Luft temperat ur - 6.00
Schneeoberfl üche - .00 1
ehnect icfe 0·05 m .00
0·10 " - 6.20 Kä lterest von der Xacht
0·311 .. - 4·;;0 J
O'(iO " - 2.00
O' ß" 00 (Erd ober fläche] feu cht.
Dementsp rechend wird . elbs t vcr tändlieh di e ganze chncemenge
1"011 unten aus f uch t se in. Der Bod en wird , elbs t im 'p:itherbst, wie wir
] ~
~ ,
~ ~ ~~ ~
..::~ _--",,-,,,.._ß g~% g"sch 6ngenommene
Siclrer/inie
bei La vinouverbnuungen \\ iod erholt kon stat icrcu konnt n, au h wenn er
mit tclstn rk g('frol'l'n ist. unt er dem , lnu z der ~ -hnccdccke von unten
nu ch oben la ngsa m auftauen . '\'l'nn man a lso Ragt, daß im Winter deshalb
geringes • 'i edprwa.' .cr eint rit I , \\ eil d er Boden gefroren ist und nichts
durchläßt. RO t riflt di es in sehr vi elen Fäll en ni cht zu . • Tu n kommt auf
di ese Schneemenge ein R gen , der eine gewis e Quuntit iit von • Til'der·
ch lagsme ng cn ni cht überschreit et . • 'ach un seren Beobachtungen, die
I wir durch mehr a ls l.'i .Ia h re ge macht haben, sch luc k t der chnee einfach
da s Wnsser , von eine m Durchfließen bi : a uf di e Erde i t aber gar keine
I Rede, in großen .\1: ssen g<'wiU nicht. Die Gründe niii ssen also wo anders
liegen und sind meiner An sicht nach nnheliegeud. Es kommt eben
infolge der großen Schneemenge kein • Tiederschl ligwa sser rasch genug
auf d ie Erdoberfläch o. daß ein e starke , . ' I' iekerung und dadurch ci no
Sp..iHIllIg der ( ~ I J('II ,'n mlt>r eine AbllieUung ..tattlinden könnte. • uf d iese
('infnehe Art In. ,,('n si<,h al 0 di Ersch einungen l'rkliiren.
ZUIll , chlus",' miiphte ich an ,]ic, verl'hrtc Herren, einen Appell
rieht<'n! Der Geist dcr Selhstbctiitigun > der in uns all l'n stt'ckt , driingt
uns dalou, d ie I' rüfte , die in unseren Alpen so III 'enhnft aufgeRpeichert
. ind, au, zunulz,'n . 'Ill dies zu könn<'n, muß mun optimi.tiseh spin. ' ''i r
llIii l'n an ein<'n Erfolg gl/Lu!><'n, wir dürfen uno niehl cnlmut igen la esen!
(1pmde d<'r Optimi:mu, wird al s Vomus etzun er der L'ntern<,lunungslust
dieu('n können, wie ('I' auch anderer. ' it. al. Yornu ,. etwnl! für d n Er..
find er/l:l'ist , dpr hi('r notwendig ist, erforderlich ist. E bt jn eine Gnter-
n<,hmung, die • -a tu r zu untl'rjoch en: Au öden H oehalpentiilcrn eine
' - u lt ur zu ~tmul'fen . E. iht ja der Beruf und die Freude dp . Ingenieur,
s'il1l' I'('rsönlichkeit da rnn zu .l' t z n, n ue u nd ,ehö lll s ,'nt ·t ehen zu
la n". (Lebhnfter Beifall .)
Dr . Ed . I rü~klJ('r. Profe. I' der G og ra phie an der Wiener eni-
\ '1'1 il iH (al Ga t ):
.. (,estatten ~ie mir, Ihnen zunäch st .,d a für zu danken , dnß ie
un Geo"raphen die .\lögli hkl'it gegebe n haben, nn dieser hoch.
inl ressl\l~t n Ui~ku sion tl'ilZlln hmen. Ich möchte Herrn I ng. '- in go r
nicht l't \n\ widl'rsprl'ehen: denn .e ine Ausfiihrungl'n, ind ,"on gnnz aulle r..
onlentlieher K la r he it und /Luch fiir uno Geo rnphen von hervorragendem
Werle. \\' il' aus se inl'n Ausfiihrungen hervorgeht, steekl in ihm ein
<:eogm l' h. Er ist in der geograph i che~1 Lit~ratur zu H ause u~d faßt d ie
Fragl' dcr • Til'dersch liig" so auf, W!C wir Geogrnphen sIe lIufzu..
fas , en gowohnt sind.. _ "
H er r ' i n 'e I' ist. ",ns (he AusnutZllng der \\ asserkrafte der
Alpen nnhotl'ifTt , etwll pessilll istisch;.dns hat.scl.lO',1 der ~err ,"or red ner
I)('tonl. .\ uch ich müeht,' etwas welliger pessul1l ,tl .ch SPill, a ls cs Herr
lug. , in ge r ist. I l'h kann frei!i eh I~!cht auf tccl~nisehc Fra gen eingehen,
da ich nich t Tl' ehniker hin' abcr Ich mochte doch emen Punkt be sprechen,
der au ch für den 'I'cehnik<'r on g ro ßl'r 13 deutung ist.
lI e rr Ing. ~ in ger hat II11.g<,fü hrt , d aB gera d e die einstige Ver-
gl t. ehenrng der . Ippn di,' fü: di e' Anlage ,:on :I'alspern'n, U~lgiiIlS.tig
glstaltl'l hab,'. ]l'h möeht d" lII"ht :0 all g meIn hm t<:"en . 1'.s 1 I k"llIe
Frag, daß di e Vorglet seh nlll~ ~er Alpen gew:J1!lge Heck. n f?e-
s<,ha tTen hat. Di<, gro(k'n T äler, dll' e ll~ lct:eh er pa ' Ier t h~t, sllld..em..
g ti ft und iib rtieft word('n, und d I' r luß, der nachher von (hesen TaletII
1!11O
Maßslab 1:SaOOO
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Vergleichse - -(Jene 200 'TI r .--- Ifil/J Idoloml(
~~;~n'tlltLzu qIK'rreIHIl' T /ll lil'j:tt h upt ~iehli( h im H uptdolomit in e·
· • I cn D, I' ' I . I ' , I b d d wurddie ' 1 '. , a uwas ' I'. 1'1 e I ·t uurr- I a , an!!: e u te t un \ urr ('
nur ': klonzolltnlnn ch . 1 und n eh U, nI link a u f In t 2 bn und recht s
Bl'rgl :. In nls. g~010Ili8('h IlllgenoInull'lIe ,' iek,' rl in il in di e boid rseit igen
\\"('i ,1.lng,' hllll'ln hi zum Austritte in dir- Tiiler bei . 1 lind B vor ichts-
d ie (J)angl'~?h : n . Die Ver uche ,h'r Amerikaner nm P n un kl nnl huben
nicht ~1I(')'~llsK' !(k ' it d l's Snndes clb. t unter c:rößere'm ,r, se rd ruck
Obw ,1;1 clI!cr. horizontaleu Linie , soudem zn.. I: 10 ene ig t gezeig t .
])010° \ et s ieh Im vorlieg" lult 'lI Fall nicht IIIll • 'a mi, so ndern 1II 11 di chteren
im ~,lIlI I ~/lndl'lt, '0 würde (I () und b I) in du Abbildun e f'\ \\a d en Verlnuf
"/l ll( Im II n" t i " 1I 1 .II'et" n I , gun~ Igst pu '/l llJH cuu-n k önn en .•\ Iso vo n emcm Au s-
liilcr. '~8 aufgespelClll'rtcn Was. t'rs in dir- • 'achbal/..rriihen und . 'uehha r·
hin nu h 80 I.' d pu t ,'nd l' Eilt Icrnungvn 1" i ,It I' !!('ge ll.e it i!ZI'n H öhenlage
seh(::1\lt 1,I "I IIl' H de twin: .\[ nclwr der gpeh rt('n .\nw" .l'nd,'n haI gell iU
g"mne!:1 ~,,'n Alp('n, 8p(' zi('11 im Dlleh tcill /l:t biet in 1I0eh\\ Il- "I' mit ·
f/l I I"~ ' ~? J'('gnet zwei oder drei T K" l/lng: nm cl' lell Tn " zl'i gl ~ ieh
s<:h\\. 'It l 'pur yon " 'a s. ,'r , um zW"it <'n 'l' /L/I:" f"n!!t d er B eh an an zu·
t<'in~ hn, tlll dntlpn Tag \I illl n.n den lI "n ,'n dl' : I' tins. d, ' Da l'h ..
n('bir" (ie I o.IK'n II.UR allen Liiclll'rn \\' I' Ill'r au . 'Iriimpn, d . h . das
Wa . ~e I.al Ich nut W . ('I' voll!( ' '''lj.!l'n und Kib t n t iirl ieh nHl di, ,'rn
0\1 i;'( 1'1 \\ I~'~'''r ab. W"nn sich dit ' ,'I' ' I'.' il unl er dl n J.ini ,'n 11 ( ' und b J)
Wa ,I a .Ial d" R Flu s" hei A (' und de B h bei Il 1J mit Grund·
and~r~ J,'tzt. darf i<,h mir die 'n .\ u. truck eI'l ul 'n, denn . i t nicht
• U\\~ ~'I lnl'h r - gef iillL hat, \\ ie i,'l \drd d nnn noch u. dt'm
nal'h d~ I, Il'r \'~ rlon'n g ' hen ! W ir Billtl Iso 1.11 .. n ·t lich! Wir mii ' n
da ß d:( \~ Hleht ung Erfahrnnw'n ' Im m In. Ich per 'ln lie h bin iibcrz('u gt ,
• i n e r a . c rv rlu st pin , ehr 1(' rin c l' '(' in "ird.•\.ueh /l.'rr K olI, g,
an de~ er h.at ganz richtig dar uf hing"wi,' 'n, d ß di Fragl' immer
ein abi 81T"zll'lIen I' unkt en Ill ud it'r l w('rd"n muß, (!t'nn nur d ann k nn m n
Weil ll\~ I 1':!Jend I'R ' rte il l(<''' inn n . Ich muß di,' he nd er ' hp1'\' 0 rh ben,
d('r \ nl ll " Il'~tcrholt \'on dil'Ren Einflii .. n hört, d ß ie di e . lögli hkcit
a '(':1 n~~; PIII<,r T ulspcrrl' in Fmg<, st lien . Ich h"tt noch m nel l<'. zu
he [Ir ' loe lLe aber nur no ch (,in "i nzilte Fr '" \"Im d,'n drei The n hiert~(' U'n. P')
(.\hh lll e r~ I' oll ('/l:e R i n ger h tuns z\\l'i 'ha uhild I' \'or!!diihrt
WaR .,:1' 1~ ·111 I ~, S"i l" iHS, ,Iah rg. WOH un ',' n ' r ..Z il , ehrift "), di Ei ' ck·
" UIll (' ~rlind d ie F v~n, I tt ~~\'ald vO.IlI, ,J hr l!IOO (nI. " 'in.es ,Il'! herhaeh~.. )
nu r l'in W:nn S \I I~ ~erRlan d(' b('1 , ttyr IHO!. 1', I .\httpw Id l!IOO lo"lgt.
!'('gel 'I' I n tl'~'mll~lllIulll ; l flOH war auch l'in Oktob('rmininmm vorhanden .
Worin' ~ .yr z"lgt tn' f" Win t"l' minimli (und ('in kl,'illt're ,·olllm<'rminilllllm).
Dil' ll'" Jo' .I (' /I: <' I ~ nun pil/:l'n tlich dil!l" \\' in .. rni ed ..nl i' ' I' h(griindel?
J) l'I' Ho ; ~gt' ~st un sl'1Il'ir1l'nd "infuch dadureh ZlI Ii\. en, d l ß mun gt:
DicH' I~ ~ n fr ~e l' l und d"Hhn lh dringt ni ht vun d<'n • ' ied l' r hlägl'n ein!
<:..ra(lt. ; I~~" I R!. ahl: n\('im s Ernl'htcn8 no ch nicht griindli h ,t ud i,' r t.
B<,oha l'! ;" I' H,.ht'n \\' 11', dall d ip gr öUtt'n I a lam itä lt' n l U un zun'i ch('mll'n
d l'l' I,' I IIIII/:"n um l LJrteil"n ('IÜHItIIIn kiillnt'n und d 1\('1' llIii ,'li \\ ir
ra"l' ..,Il n ',:'1", n\ 1l'rtrelt'lI. In den L('h l'u iicl ll' rn nn ll1 n \\ied, rholt h' .,'n:
, l.l 1l'1' t f . 1Rphiin' I I , l'Iert eR, ( ll nn ""hm'it ( , und \t 'nn e. au ·h in d, 'r tmo·
\ ' 0 1' t..ll uu t, . k/lnr~ d Wa t' r nieht n h (!l I' Bod <'nt id l' a lJlli"ß,'n . Dil'. c
II n r ie h t il:~I ~ :. I 11('1 ~riiß~'ren ,'.ehllt,",'1 gen,. \ i.· it .in dl n .\Ip<'n. \'ork omll\( n ,
g h hah( ' Illl' rloe it ( .. Plll'r dl' La \ Im'n U t ' Ire1(')I uml der
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Besitz ergreifen mußte, war gezwungen . un geh eure ) Ia ssen von Ge-
schiebe abzulagern . Daher di e weitgehende Ver schiit.tung a ller großen
Alp ntäler , oweit sie verglet schert ge wese n sind. Dieser 1 m tand ist
ge wiß ehr nachteiliu. And er er seit s ha t I ber di e Ver gletsch erung a uch
gün. t ig ewirkt.. ie hat nämlich d . ga nz Tal nicht gleichfö rmig ver -
ti ef , sonde rn mehrfach Riegel . te he n lassen. wo d a s Fels rer üst. d es
Boden.. ich emporhebt. Die. e Riegel sind heut c meist schon zer chnitten.
)!i di n Ricgeln hän gt der Wech sel von Tulwei tun ren und Talc~gcn
zu arnme n. Die Talengen sind in Rieg I e inge ·chnittcn. Diese Talriegel
ind für di e Anlage von perren von a u ße ro rde nt liche r Wichtigk cit und
Bequ emlichkei t. Sie teilen schon vo n Haus a us eine partielle • perre
da r . di e ich durch da . Tal hindurchzieht , und e ist, di e Klamm , di e
in ih nen ents ta nde n ist, verh ältnism äßiz leicht zu verbauen . Da konnte
ich mehrfach in der chwciz, wo ich lG .Iahre wirkte. beob achten .
Dor t zc igcn sich ä hnliche Erscheinungen wie in den Ostulp cn , nämlich
ein \Vech sel von Beck enformen und Riegeln . Die Riegel werden zur
Anl cgc von • per ren benutzt . Gegonwürt.ig wird ein Projekt iner Tal,
sp ITe von ge walt ige n Dim en sion en im Berei ch des Aar etal s lLusge,
a rbe ite t. Ich hatt e Gelegcuheit., es bei ein em Besuch im Born er
Ob rlnnd im .Iuli des vergangen on .lahres kennen zu lernen . nt er-
halb des Intcruarglet.sche ts , aus dem di e Aare her au stritt, e rs t rec kt
"ich bis zum Grlmselh ospiz, ein weit es, nur von eine m Riegel unter ,
brochenes Beck en . Vom Hospiz a n fliell t di e Aare na ch Norden und hier
. te ilt sich sofo rt, im Bereich d es d as Becken a bschließende n Riegels ein
st rkes Gefälle ein. Da nn folgt e in weite B ecke n mit ge ringe m Gefiill e ,
d ann wied er ei n Feh rie gel mit ste ilem UHf.; m an zählt ungefähr zehn
Beck en . di e durch Fel srleg ,I voneinander ge t re nnt s ind. [)l'r Riegel
un terlu lb d pg Grimse lhospizes wird nun zur Anlage eine r ge walt ige n T I,
~ pc r l'l' ben utz t werden . E~ so ll di e Aare iO 111 hoch ges taut und ein ee w lt ige
\\">\ 8 rr e ier vo ir von 'i km Liinge a nge legt werden, a llerd ings in einer
Höhe von 1 1) ) m.. D,lS einz ige, freili ch sehr wert \ ' 011 1' Haus, da s G rim: 1-
Ho ·piz. d a. der Auf st a uung zum Opf er fall en mu ß. i t angekauft. Ein
Ers t z wird in Form eine. modernen Hotels an einer nnde re n ,'telil' e nt-
• tehcn . Die Au sführunu di eses Projektes ist nu r möglich dank de r \'t 'r-
glet. he rung, d i di e Riegelbildung l'rzeu gt hat. " l . ehafTt gerade di
Verglet eherung d urch di e Rieg Ibildu ng ein )I om en t . da s für d ie Anlage
von Talsperren von außerorde nt liche r Bed eutung ist.
Herr Tng. in ge r glau bt. da ß man a us d ' I' Form der \\'a ndungl'n
ein Ta les in der Regel au f di e Tiefe schließen kann . bis ZII welcher d i
Akk um ulati onen he ra bre iche n diirft en . Da s ist vielleich t d och Pt wa
zu viel ge: \gt. Ohne Bohrungen kommt man nich t ZII siche re n Resultatc'n .
Hä tte man beim lhu d s Lötschbergtunnels, dort, wo er unt er dem
weite n Ca sterntal dahin zieht , gl'llohrt und hiitte ma n di große glazin !«
Ein iefu nc des Tales erkannt oder vielm ehr anerkn.nnt., so hät te man
di e bek annte Tunnelk atastrophe verme ide n können .
Ich möchte a lso ein e Lanze fü r di e Ver glet scherung einl egen . Sie
ist nicht nur eine Ub eltäterin, denn sie hat au ch natiirlil'htl Punkte fiir
d ie Anlegung von Talsperren geschaffen . Allcrding« tret en di Riegel
nur in höher en Region en zutage. G wiß cxist ir-ren aie a uch in minder
hohen Täl ern , a be r hi er sind sie un ter der miichtigen Schuttunhüufung
ver: tec kt. • ' ur in vereinzelten Fällen wie br-i St , ~I aurice a n der
Rh one t reten Riegel zutage.
Au ßerorden tli ch wichtig ist di r- Anl'l'gung des Herrn Ing. S i n g e 1',
d i G sch iebe menge der Alp cntlil sso ZII me sen. Das G,'. chie he i t in d er
Ta t ei n ge wa lt iger Feind der Talsper ren . C IJl'r die Gesl'hi ehl'fiihrung
der Fl üs wis cn wir noeh nu ße ro rde nt lich weni g. Ich bemerke , dnß in
rler }'eh veiz, zum T eile a uf mein e Ver unh . . un g, e ine ga nz ' Reihe von
Un ter -uchunge n iiber di e Gesehi ehefiihrung angeste llt worden i t . Schon
H e i m hal te . olche U ntc rsu chun ren 1)[' ronne n und di e Flußkommis ion
der .. hw izerisehen • 'nt u rfo r.che nde n OeHell:e ha ft hnt ieh l'in gl'lll'nd
d a mit b ' ><ehiiftil-(t. Besonder s wiehlil-( ~ inl l d i " erlne sunge n \"on I> It "
Wil' . il' Herr Ing. f; i n ge r fiir da~ Ison zo ·D elt<\ \·orsehl iigt. .\ m I onzo
\\'l'l'd"n ich nllen lings .' ch wif'rigk" ite n prg bl'n wel-(('n d l'r Ehbc - und
Flut trömung, durch dil' ZllIIl T l'ile e illP n"e '1ragung des )I nter ial e r folgt.
Ahl'rdil' Dei '1. 1111 l' re r ,'een Rollte man gl'nau \'c rme8sl' n uncl d il' Lotungen
naeh J ahrcn wied erholen . In der , 'ehweiz wurden ull'hrcr e . olehe D('lt ll. ,
\'~rmc:5Un!?~~1 a usg ..fiihr~. Ich habe nuf .~ ; ru llll so le ~lC r . " ermes. un gen
(111' Quan tl ta t d es G : etu ches fl'Sl. te ilen konnen, da m eme r bek unntcn
Zei t zur .\blagl' l'Img ku m. So wurde im ,Jahre ISiS di e AIHc in d n Biel l'r.
Cl' einge leitet. Beim Eintluß in dcn &-c hu t di e .\ a re e in gewa lt igl's I>l'lt ll.
aufgeworfcn: Rein Inhl~lt b-trug bis I fl8 \"0111' Il,Uon.OoU m3: dns erg iht I
pro ,Jnh r e ine n G~sch lObcabsatz von 4:IO.f)Of) m3 • Ben'ehlll't mun di '
Ges hi~hc lie.fe ru l~ ' fiir I klll~ des EinZtlgsgebiet es, llO erg iht s ich pro
,fnhr em ('l'sclnebemasse \'on :100 m3 • .\ n dcr I ander hat s ieh eben,
fall s di e ~liiglichkei t erge ben. di e Ceschieb em u8se zu bestimmcn . Dil'
Kllmler .rnii!,de te b! ~ li 11 unte.rhalh dl's 'I'huner secs in di l' Aul'l' . Ii I
\\1Irde 'Ie 111 den Ihuuc.rsee elllge leitl' t. In den Li:! ,Jahren hi zur
A.ufnll.hrn~ der let zt en 'l' lCfcnk llrte hut sie h ein miichti 'e. Delt a 'e,
hdclcl. Wi r hnben glii.ck liehl'rnoeisl· a us der Zeit \'0 1' 1i 1·1 von ,l eI' ,' lt,fte ,
wo hl'ute d ns Delt . Ist ,.. z~\·ei. Lotung u . Da d ie gu nzl' Boc!cn figu mtion
de . es se!tr lllele.hmllß lg Ist , 80 ki;nn n wir mi t Hilfe der zw iLotu.~ 1 e ~1 mi t ziCm hel1l'r \\'ahr.~eheinlichk it f 's ts te llen, wie di e 13o<l,'n .
,erhaltlll. e des , \"01' .\ h. a tz des Del ta s waren . Dnrnal'h fincIl't
man ei ne n jährli chen Einwurf a n Ge~ch i 'hen \"on -tOIl .nou /113: da .
m cht pro ~ahr. und Qu ullmtkilulIlet er :1 I /11'. woL 'i lll'rding. nieht
nnr dl~s e einebe, so ude rn nuc h d ie , 'e hlnmma en gl' l'l'chlle t
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oi~1 halhea Jahr lang mit der einen und ein weil re halbe J ahr lang'1~ l t ~Ier anderen opnnnung betrieben, Es er ab ic h hieb i daß die;"III~/neh:na,a~hin~n d,or Stl'?mol'zeuß'!'r fü~ die höher e Spannung'
h
o 11eluger LnerglP al s die filr di :lfiO I -, trom rz euzor v rhraucht
nttl'n w 11 "\b di I' . 0d " ',lei I er re (10 erst r t n sehr ung ün 11' b In t ,t waren
r; :e nut ein I~l IJllI~preche~HI verr!ng,'rlen ,nrkllJlI!~grad . arb i~ eten.
I An~uh rstlom slürk h 1 120U I heträirt etwa 1!'10 .1, die er Stromge it hei d "t' I ' " , , ' .70 A 01' '" Igo~ung J1~ z.ur ":011 n 1" hrge-~hwll\lh. rkeit auE etwa
B t . h rah. I 'ola l ionsch wi rigkeiton hab n Ich bei der h öheren
t e rlobspannung' nicht erg' sbon obwohl bei den hohen Sommer-e IlJP~ral nl'on di W ligen UlgJieh' 3:W 1.'/11 und m hr zurückgolegt hubenLn\ I~\ W int I' dilJ Gleise bisweilen I:?O bi 150 mm tief von w« ser\I~' ~c I wa.ren. Als besonderen Vorteil der höher n B itr ie bs pa nnung
wol'{k ungelLiI!rt, daß die ziemlich lnn ie Strecke ohne ein ntr-rkraft-
S 17, g'~spelht wird. <nE lee l r ic Hailway Journal'' 1!)O!I, Band I,, as hl 7a!) r-.
eos t 1~~tt~III1~II CJ.l:l llfh ii~I !PIII • Bei der ,L~nd?n:Bril!htonund South-
ei I ,uhlny Ist jud I' Fuhrrlraht an zwei In euug m Ab tande VOI!-et"~ n\er pa ra lle l laufenden Tragseileu nus v rzinktem ~tBlildraht vonel r~~~ 011/111 Durchmes er lIuf~..hiingt. Ili hiezu verwendeten Hilfs-
an u lll~ he tehen lIUS lila ivem Stuhldraht und zwa r sind di k ürzeren
eil" IJ~lden Enden mit Ösen zu r gelenkig ;1 Verbindunsr mit dem Fahr-
.1' a I ,und 'l' rllgSl'il vorsoh n: die 11I1J"eren bo tehen ans zw ei Teilen
ulO In I . .. ' " '
.' eI,nllnder durch U en g'elenkig v -rhunden sind. Die Enden jeder
PSUnwlllte de 'I' 'I . I Z . 1 I I . ,,'Schi ~ ra~ el es SUH unter ,WIH' I nse 111 tnug eine "p, nn-
tor 0 ,e~ an 1110111 hesonderen I: ola IOl' Lefe,ti~l. Benachbarte loola-
Ilacn r Blnd durch Zwisehensliicko miteinund I' ,. rbund " , die auf don
Vonup I :olato;en gelngert sind, Diesl'!' lIauplisolnlor hat ein ~ell'icht
\' rwell~a ~ :.J ~!I zu tl ag('u. Alle I vlatoreu, für dio Lellt s l'orzl'llan
die u I~ tl t, ?Iud I ktrisch gepri1ft: die lIaupti olnloren lIIil 6;",.000 r,
eiuo u I'en n!lt :?5.000 J' jo iuc halb., :Iunde Inng', l()O/o ind IIberdies
Kett
r
, 111~e: h alll .eh n Pro"ll unt n\ 01 fon wordell. :,lmtlieh Teile d!!r
1" llh In. I l11eUllll,fhlln~ung sind mit z\Jhnfaeher ich rhl'it "ollle- en. IJer
Seit: ' la.II h~JSllzt ,'irll'n runden t~u rsehnitt mit chlllfon. -uten an den
belr ,i \ In d ie die Be fes t ig nng kl 111m n eingreif,'n, 111'1' Qu rschnitt
punkf O'1!17 t~lIadrlllzoll. I 111 di, Abnutznnj! an dl'n .\ufhülIge·
helll k: des J.' lIhrd ra htes , die sich hl'i der. 'eil' ",,,'en ·Linie h' ·olll l. I'lIefl'e~ . laI' ~emll('ht ha t, möglichst zu vl'nnindern. sind die
her./' ~gJ~ng6k.lemmen lind dioj Il1lng dr,lhte 0 leicht wio müglieh
"ei",es I' t. PUl grüßte. 'l'lInn\\' ite hetrUgt etwa GU m . EntO'egen der
End, l~'lnd' chen Bahnen g' illlten I'rn:i.. i t der Fahrdraht an heid en
Killt n r l!8t ,vl'r~n,kert unt,'r Berück.ichlil!un', d bß Le i der g-rößten
ist f. ( Ie !~ l lI S ll Z I Ullg r l' lI z 0 dl's IJ ra l,le, Jücht iiber.chrill n "ird, Er
2:30 erner Inl Zickzack verle"t und weicht n eh b idl'n 'eilen bis zu
"1/" st lIe'" .., .. b D'wöhnl' .j ,nwel'e 8og-ar 3:JO 1111" ,'on der blel bmllte a. 16 ge-
heicl le 1~,6 I, ahr.drahthöhe helrii;:t -!!I()O his f>:.OO 111111; sie I igl in don
nior!rlll·
n
t,n dstatlo non I l i ~ auf (j·ll.O 11/111 und "crmind rt ich unler d 'n
" en B .. k 1 ' ,wencle~ -, l'Ue 'en )IS lluf etw/\ ·1200111/11, Der auf "on" B" n ,"cr-z l\'eill'i~ IrOI.?ahnehmer hl' kht uu einem Rohrge t 11, " 5 einen
() ru ck Ig'l'n /lugd tr'lgt. 1':1' liegt gl'gen di F hrll'itung mit ein m
U.für ,Von frfl his 7 h, IIn und tril"t auf der Ober~ ite einenn utzu::::g'~n, ?U \\'echsell;ur n Alumini~IllLügol. wodurch eine Ab-
bei de'" eil, I, nhrdrahto's praklisch I'ermied n wird . L'berdi dill ftc
IlIiniu n
n
L'lg'e j llll;e n AIII'I' ~IHlIlgsdruek IIneh dip Abnutzung' des Alu·
st rec k I I ge S nul' g ring' sein. ZUl'I.eil hund!'II s sieh anf der /l a hn.
k it ele nl~' l11n Yororle\'erkehr, .0 daß als hüeh le F broT 'ehwilld ig'-
6011 8i~VII. 10 klll/:lrll'. rrl'icht wir".• 'ach weil rem \n bau der Bahn
w 1'01 Jed,oeh .lIueh mil noch höh 'ron (Je ehl'iildigkeit n h fahr n
n. ~!l""eet rll' ({Ililll'a J llnrn a l" IUO!l, Band I, ', ':j:I Li ·10)
1'1'.
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die Lösung eines Torständers ans Trägern erwähnt (Abb, 1). Wie bereits
in .'1'. v. I!lOU di es er Zeitschrift au geführt wurde, i. t hier der durch
die Torflüucl üb ertragene Winddruck zu berficksiohtigcn. Die 1'01'0 selbst,
werden L ·..er I\U, einem Ei ngerippe mit Holzbekleidung hergestellt,
stntt mit \Vcllhlcch, welch leicht ro te t , . chwer auszub ssern ist, mehr
kost et und ein grüß -res Wiirmeleitungsvermögen besit zt. Du bei uns noch
vielfach solehe Tore . .iwohl fiir Lokemotivremisen als auch für Fabriken
ganz IlUIl Holz , \I' lches sich trotz all er Eisen,"erslrebnngen leicht verzieht.
konstruiert \I' -rden, hring n wir den Querschnitt durch ein Tor aus
Kehmiedeisen mit Holzverkleidung in Ahb. 2 etwa I Iil vom Boden und
in Ahb, :1 durch die Torlichten. Dies elb n werden bei dieser Konstruktion
b -sonders groß, fa ' I, die g,lnze Torbreite. was für ßeleueht ung der Loko-
motivremis in sehr Cl' vünscht i t ,
Sch n itt c e d ,
Abb 2 u, 3
Dil' Funslcr ~iml möglichst tief, et.wa. his 50 eilt iibl'r Fußhodl'n,
zn fiihren und in ihrem unteren Teile mittels ])rahtgitter zu ~ehiitzl'n.
Die Liiftun/o(sflii .g I ordne mlln in Hüho der RauchkamlUertiirl'n an,
Dil' ])aehkonstruktionen mii, . en nicht, wie friiher angenommcn
II'lIrde, frl'it ragl'nd sein; die wenigcn diitzen yon kl('inem Querschnit I
hl'hillll ..rn bl'i richt igcl' .\norclnung gar nicht und gestntten ein!'
n'rhlillni~miißig /o(eringl' Konstnlktion~höhe de. Daehl's. l'm lctzterl'
zu I'rreielwn. was we en lcieht.f'r Erwiirmung der Remise notwendig ist,
'lmpfehk'n sich nlll' jenc Daclulcekungen, ",elche einl' go~inge Dach-
Ill·ignng n'r1nngen. als doppelt" DlIl'hpappe, Anduro-HuberOld us"·. und
inshesundl'n' 1l"lzz('ml'nt. Fiir ringförmige Lokomoti"remisen wird sich
das Pultdach, fiir Krei, .'ellllppcn ~t<\tt der freit ragenden Kuppel eine
k l('incrc \'Im etwa halh~m Durchme', l' der Rotunde mit angebautem
Ring als Pult od er Sattl'ldach empfehlen. Die Daehkonstruklion wird
am Lesten aus Eis n sein, da we/o(en dl'r .ehädliehen Ra.uchgil~e einen
gut sehiitzl'nden .\n ·trich (Fl'ltj!a ll'er) zu erhalten hat. Dil'se kommt
hr'i .\nordnung von. tiitzen nicht ",esentlich teurer nls die insbesonders
fiir Hing, ch u ppe n I1ngewendet e Holzkonstruktion. Die Oberlichte sind
am bestcn in "rtikalen itenwändcn "on Laternaufsätzen I1nzuordnen,
dn. sil' (lalm um "'l'nigsten angerußt und n.m leichtesten gereinigt werden.
Als Liift ung cmpfl'lilen sil'h die \'erschiedenen Arten Scherenliifter.
\renn möglich, ordne man zl'ntrlllc RlIuehnbfiihrung an; dir an den
J)aehkonstl'llkli"nen uufznhäng nden Hauchkanäle kann man IIUS Eisen-
I)('ton (fic",icht pro lIt d,llln200 kj), he 'rr aus cincm leiehten Eisengerippc
mit Etel'llitauskll'idnn/o( U:l'wieht rtwa 100 l.:g pro 1/1) ausführen.•-'uwohl
hci zentraler als aUl'h hei Einzel.RlIuclmbfiihrung ~ind bewegliche " er·
Iiin/o(erungsmiinlt'l, "'('!ehe sieh nnch Palent O. F. hel in )liinehen
di!'ht an dl'n Bi uchfang d('r L"kumoti,'l' an. rhlil'ßen, mit Drosselklappen,
dil' Zllnngliiulig sieh erst·hl'i hcr-
nnt!'rgl'lassener Anschlußyor.
richtung öfTnl'n, llnzuLrin -en.
Als Fußb"dl'n l\1\t ,il-h
am beslen Eispnklinker oder
auch mindesten, 15 ein slarkcr
Bo,tone,lrieh IlI'wiihrt. Dl'r An·
schluß des FußLodens an die
~chiencn geschieht mittel an
di('se befe, tigter P ro fileisen .
.'tatt die er huhen ieh lIuch
G his 10 eilt starkl~, mit r arbo-
Iine u ll\ ge tr,inkte Eil'henLohlen
lll'wilhrt. DiellI' Ansehluß-
(~tf('ieh-),l'hielll'n ind in ..I)('.
,(lnd,'n' durch die Brcehstangell
(B.,jßl'r). womit kk'im'rc 13,'-
l\l'gllllgt'n der Lo ko mot ive nll"-
gl·fiihrt Il'I'nl 'n, stnr! bean-
sprucht. Als l'nt erlag -l e ine
ullter den i"chi,'nl'n hal mlln
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" . :'9 1 '~ :" orrlehtunc für
l'UIIII'1'1I zur , ir ht'ru n" dr.
1I"lrh'h, . mi " cr vnn
hulu-r T"IIIIH'rntu r. ( ' h 1 r·
l e: ( ' aill t", LI' 1' ('1'11'11 • I eiz,,i ,,'hen
(F I' I n k 1'.).• 'i' I lt' ht u -iner \ ' crloilldulI!l kanlllle~ mit .< r I" I ng'"
I I \ ... I ft iJix'r!'1Il nttr I' fdem oberen Teil d« , 'lIu ,k t"n- um uer • u ....n ~I . 1 \ußenln (
ordneten Abt r-ilun gen, dereu "I I' t (I) 'e \\ ohnlich un t « ' 1 •
durch ein n· I' rlichvn« \' n·
t il s mit dr r litte! Iltt ·ilung:!
vt rbund..n i t , " h rt'nd di,'
,pwühnlich olT -ne " e r1> ind ulIll:
Z\\ j chen di .. "1' und der Ull·
ten'n htl·i lu 11lI:1 dun'h t' il\l' 1I
mit lJureht rilt knn l\l v für
t1üC'hti 'I' '1', il· <'r . hl'ncn
, h \li m mf'r \ iih rt' nd d '
IJnll'khuhe. t ' jh, i t 'I.
ehlo . ('n \Iinl, so d, I3di(·mil ·
I(<'ri . • IlPn Ihm I'f,' . i,·h in UN
:'Ililtl·lahtf'ilunj.!:: ni,·dN chi -
,pn l'(!<'r ill Frei(' lnt ,i iwn ,
hillgegen ,I l'l ,mit ri-
C'IH'\\" ""I indil' 'I' \htl'ilung
hl<'iht, Ulll ..d 1111 ,jl'd, I' (·in ·
'l' IlIl(t zu \\e('(ll'n , lohd da .
u " glit'ilf'np \ 'f'ntil 6 i..h
IIl1ter Ein\\ irklillg eilwr .\ n·
u mg hlil'ß'n kann und ,
d. nn die I'um\,l' L ge\\ iihn . ~
liehp I'umpe rI ikn l;iß , n
on Tnr b1nt'
. , 391 'H Z 1III lila , .'r llllg t1~,'hhllr .'r. LI'II rl~~nl"ln \ d 'lII L Llt!·
nd,'r Kr,'is,'IIIIIIIIIIl·II. •\ I f I' l' d \[ u I I, 1\ I' U n 11. DI \ll 11< I~ i z q,ft'n I,
I' ,lI' ~.ugek"'lru'n End..n (kr I" il 'h IlIf ' In \ 01')11' "Ill'nen r~.I "'1 ukl·
. imI d('rnrt lLlI ' (·'.rdn"t d ,13 ein '[' il ih n I' ' il ntl jil'lH' a uf Ikm Lel l '~'rhl\lh
riiC'k ..n, d('r iihri ,. 'I' 'i'1. mit dO'm Z. I'f"llInillt'1I'Un~ I , hin,j.!(' I;" ul\l,nkln
d, I' ~' hauf,·I, al 0 innl'l'lu Ih d,. r li,·ht<'n W~·it" z I ·il I' • IU: ~11 "'~rrin~l'rt('l'~.u lll'gl'n kommt, UI1l toßfl 'lI'n \\ r 'm t n tt I uch I
Bf>!\uf hlll l(ung W I'rzit '!r'n
hli 'ßt und n eh 111 m
Abfluß \\ icder iifTnC' t , zum
Z\\ ck r-, di» :tC'upnlllg zu
ven-infuch n. Hi ezu i t d .
\'ent il / für du- Ho chdruok -
leit 1111' im \ ' 0 rfiil lvcnt il r p.
g -niilx-r einer f( tr-n 't ng h
'ng('on!npt und für \ öhn-
lieh durch ein e F der g ' .
schlo en , so daß d \ ' l'ntil/
beim I'n'l3huh"durt'h , 'l angl'h
lo(eiitTIH't wird, . ob lld d
Vorf üllv sn ildip\'orfüll('ilung
, . ch l« ',;('11 hat IIIHI n eh ,'I"
Iolgter I're un g dun h di e 1'1"
der g wied er " '. h[o. '11 wird ,
bevor nach Ent v -ichr-n d ..
.'I'annlln ' . \\ I 'I' in die
IJruckwns ('r!eitlmg I da ' Vor-
Iiillvent il di e Vorf ülleit unz
re ötfuct h, t.
h,
"t
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4!1.-:1!l1'3 "I'rfahren zur
11 er. tellullg ullt:c:ch\\ "iUtl'r
Kdlcn un: (llh'dl'rn lIIit je
z vcl ZIIchluudcr . cnkrt'chl 11'.
hl'ndcII .\ U:;CII. F e I' d i n IIn d
, eh a 1', • eh w e e h a t
un d ::'Ir 0 I' i 1. V . ,'e h m i d
\\' i I I~ c l m s bur g, ,,' ..0:
Da e me der b iderReits a m
Ende eine \\'erk tücke \ '01"
ge ehencn, in ihr 'I' ('nd·
gültigen Ge talt hergestdltl' n
Hin 'augen (AI>I>. 1, :!) wird
\'or Ein fiih rung des Werk·
stücke. in d s fre io Au ge
de \'orhc rgeh ('mle n Kl' tten-
gliedes durch GI'g nei n11mleI'.
dr 'hen inpr lI iil ft en um
de n L " ngsdu rchme>;>; I' so
weit 'e:ehlo. fIClI (,\bb. 3, 4),
da r3 es dureh d a s vo rhe r·
j.!ehend· K etten glied du rch .
geführt wer de lI kann, worauf
nach d m Durchfüh reIl
\\ i d r g ötInet wird .
49.-392:;1 • teucrllnl: fiir
h '<1 ruulI, che .\ rhclt lIIuschl.
lien. A d 0 I f K I' e 11 R (, 1',
H a mUli. W , Dus \ 'orf iill.
ventil teht mit d l'lIl AI>.
i' l'rror n Iler 1I01'hd l'uck\l 'il ung demrt in \ ' , rlrilHlun' , dl ß du 1I" ,'h .
(h tck ' f'r Iin \ 'o rfiilh'en t il \'0 1' . ~ilH'lIl Eintritt i I dl'n I' n 'ßzvlinlJ,'r
47.-3914 ,'al:el zUllllh'f,'stli;l'n \'(111 ehit·f"rJ,latll'nll. dd. Wi 1hel JlI
W a l tel', P I' a g . K ar o· C a
li n e n t h a l, Die den •• agel- C'
kopfe umschl ießende Met nll - y-d " ~ ~~~~~
umk leidung c ist am Rande ~~~~~~~~~
zu einer an der Unterse ite
des. Tage! opfes a nliege nden
Hohl wul. t d ausgebildet,
die bei Berü hrune mit der
zu \...f ' . tinenden Pla t te
während des Einsohlagens
dc~ •Tage! defor mier t wird
und einen den . 'agel gpgpn
außen abdichtenden Hi ng
I>ildet.
Patentbericht.
Die voll tändisen ste rreich ischen Pat entschriften ind durch die Buchhandlung
L e h rn a u n &"W e nt zel , Wien , I Kärn tner str aße 30, erhä ltlich. Der Preis
eines E. empla res hetr ägt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zuhl die Nummer des Patente
47.-39244 Lah rinth ,
dichtung. TI i r ~ c r L j u u ~.
tröm, 'toekholm, ! n
einem oder me hreren konzen.
trisehen Rä umen außcrha lh
der eigent lie!H'n Dicht ung
,'ind ein odpr mehrere Ven.
tilatoren . 0 IllIgpordnet un d
aln~ehildet, daß sie in d e r
Hi 'htung vom Zwi. ehen·
rau m zwischen den iiu l3e rsten
fp~ten und rot ie l'ende u
T eile n aUIl nach dem
.\blaß ein 'n Luft st rom
erzeugpn, de ' 'en Druek den
Au tritt de, T reibmittel s
au. der Lahyrinthdiphtu ng
cl' ch wert, Oczw. verhinde rt.
auch mit ent. precheud geformtcn Eis enk linkcrn (32 }( \(i lß rlll)
gute Erf. hrungen gernacht . Dic Befestigun~ der Schienen in di e em Fall,'
i. t in Abh. 4 d rgesteilt. W it er s bringt d er Art.ikel eine ausf ührliche
n 'lai 11> .sch re ibu ng der Ent wäs erungs vorr iclu u ngon , ll yd ra nu -n .
Heizung, Sand öfen. Beleucht.unu U8\V. ß ezüu lich der Architektur
schließt sich der Ve rfa sse r d es Artik('ls der immer nllgcmcincr werdenden
An ieht an, daß im Eiscnbnlmhochban dIL8 einfachste immer nm I' la t z<'
i und die :'I1a " e der großen Loko mot ivre mi en vereint mit der \ \'irkung
der jeweilig einheimischen Baustoffe ihn' Wirk u ng für . ich ausüben.
Dazu kommt noch. daß di e He izha usa nlage n gewöhnlich weitah von
der ' It lieg n und eine möglichst einfache F, .sndc B dingung fiir eine
billiee Erhaltung LI. - 1,11. 1. lId ,,.iy Fi selcer
1!l1O ZEIT , cllfm IW.__ Ö, TERR. U. '0 AHCIIITEKTE. ' -V E HE I.'E 1°1'. 21; 391
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Bücherschau.
lIicr wrr,t.·I! nur Bilclter I", prochen , di. d"ul {) t rr . (nl:cu ieur. uud
ArcllltcklCu. Vereiu ..ur B,' pre chung singe ende 1 erden,
Areh ~?Oj~ lHc nl'lllllh:i1g-(\ 111'. mmlernen KI':Il1kl'lIhnu . haues, Vun
1')0 Allt'l S t z, k. k. Ober-In geuieu r . :!ü l .' iten (lliXII ern) mit
Ve I J l\ ~ungon, z. T. IIl1f , Taf In. 'Vi n l !llO. Druckerei- und
(I' I' ?g aktJclI/(esollschaft vorm , K v. Wnldh cim .•Jos, Eber le Co .reis J!:ob. K "'[>0).
1\ k Der Chof der Stattludtol'oibauabtoiJun" f ür d ie "'ienor k . k.
r: rb? onanstnlton hat im vorliegenden "'prk e in Stud ien auf dem
:u
c leto de r Krankenhall tochnik, ~ ino B obs ch t una en lind Erf hrunzen
A s~b'!,mkeng 'stellt. EI' lUllt 0 mit vollem 11 cht fiir in Pflicht d os
re ite ton di . I . . I\..J fken ,'0 \'10 S iugon Ollill uisse und Anforderungen zu
d nen und abzuwiigon und von \V p en nnd " . rt d I' Ilvgien durch-
runJ!:on zu sei d . . • .
verl '1 OIn, .01' CI' IJJ S inen ,chöpfungen hl ib uden Au druckhochl.~e;1 . soll. l Iies sollen aber auch 1I~lbl'ti ch befriedigen. Di
I\ra .kIC Itlge Frsg'e ilhor die nIl g' I' m ein e All 0 I' d nun g d 'S
"l ll n b~usos un~1 dessen Ge c!JOBz:lLI wird auf Grund der L 11 ge·
Und nOt Iner Horbe mod I'nPr An taltpn rl I' ('lIltur taaton erörtort
gez Un ur I len-orhebllnl! dpr \'orzügo do Pavill on s stem d 1', 'chluß
mit o~en, daB eino :orteilhaft , hygieni eh ein\\' ndfr io J"olllbination
Betri ~rnk alt n Korll do rsY~ l e lll , fiir 'l'olchos namentlich dio niedrigeren
G e se JS 08tOll sprocholl, tUlllieh ist. Jedene JI ~o ll abor die
nieb t 11 ~I t. ,. run d f 111 c h II rll'rllrt sl'ill, daB auf in Kr IIk nhelt
s aal \' 0.1II1! I' als 100 1112 hi von ontf:dl t'n. Fiir' illen J" I' an k e n-
zwock w~r~! I hi.s 24 nls riehtil-(': Zahl d I' I\l'tl n IIngeg hon; l' ist
Gesar 7:lli 'f e r Viole, w( nn :l\Ich kl incr Fl'n tpr anzuordnen, dorell
SC hreh, c 10 dns. Y l'~bliltni. I: I; znr Fußhodl'nfl . eh.. lIicht untcr-
a n. talt unrfoO'1. ~)IO .vlololl .' 0 h 11 r i 11 m , die in ill r Kr IIken·
,, \' iel 1 " 1 rdor1lr'h sllld, wI'rden ullt"r lIervorh ,llIIng d Grundsatzes
r 11 U'" ~IC I' t , lind Luft für nllo WilllJlo !" heFprochell, 0 di,l T ß g _
S Ue h' ' I ~ g hai Ion, Il ll d ' IIl1d '" lL . ehr 11 11 IJI 0, 1 11 t r ·
tO r i e U n g Z I m III 0 .., T II k ü eh (I 11, A h 0 r I, L a hol' n .
d i E ~~' 0 Jl I' ti 0 n s 1 I. lind viel" nn ,ler . J) r n reih idlLeben:~rtt rung über Krankenhiiuser für h :>lilJlmtll Kr nkheiten,
un ter a tr lind h 'sondere Zwe ko. In sl'lb tlind igl'1I (: bliudoll inrl
V e r w Ill1erel/l dOI' .1' für t no 1', ditl Hiluml' fiir Au fn a h lJ) tJ undf 0 k t i a 1 11 n g, dlo I' iI eh, die \\' I' hol' e i, die Dei 11 -
bringenO n a a 11 I n.J!: e,. di L i e h 11, d ill Ti er t I1 e ullterzu.
UIIS bio' so. da~" d,o l\ra llkenllns tnlt zu einelJl .'tädtch n wird, für das
ach ten s; 0111 I' u hr ~.. go),ot('11 ist, deo en Ibstiinlli e 1 rt iI recht
lIlitab"eJe..t ko..sc helnt. Es wird dies um 0 nufllill ioer. wenll man die
nOcb il/l~ue t~n,. vom k. k. n. ·ö. Land ßllitllt ral I :! aufgest Ihen,
h R Ua b 01' gult,gon s a 11 i t li r n (j I' und 11 t z 0 f il I' K I' all k 0 n·
h ol t u a ~ tOll, dio iihril-;ens al "i u vi 0 I erB z i 0 h u n;.( üb 0 r ·
zoichn ot ~ '~ 0 I' alt °tU erklilrt 11'(\1'(1 n, durch iI'ht. Di . Iben kenn-
z i 1\1 11I 0 0111 g nd der Satz: "Z urE .. w ä I' m unI! \. 0 11 Kr a n k u.
R I I g 0 InI' 11. 0 I/l P f! 0 hIt ich II i 11 Z ell t I' a I h i z 11 11 g i III
artig r üc ko ~It ~,II 11.1 c b t.~ Ein d nken W rle Aufl- bo i t "_, der-
ontsp ree he
s 1n Ig \ 01' chrlfton au WIIll'rz 'n und durch dem Zeit"ci te
sä umo n bt l :u er lz n. n~or \ . ereiu wird wohlllicht" ver." cbluS8~ ~.zu 10' on" An toB zn goh n. D m \.erlo/\,or rnö/to ab I' zum
ulnfangroi \10 .~wagl~ng nllh g It'gt erden, oh di BIlIbindung so
Worktj er~ ::r ~i' eh.llftllnküudi 'ung n zu iuelll f chwia on haftliclJon
I Ich 1St. Btl'alleck
"ra . is 1 ~~l) Ill~' 'l'rnU' : I1n l(~klllld r. Ein T henlJUch fiir ' ,hili und
a. Auila on ~"I ~hc lm .\1 i 11 e r. Pro fI' . , 'I' am Te hnikum • 'ürnberg.(l i X 12gcm()Hlhl..otlll'k der j(PMllltcn Tel'huik. 12. Blind). 2..ill .' iten
,J ä n ec k . ).\I!L 20-2 \ bbilrlllnge n illl '1'1'.·1. HannO\cr HIlO, '\[a
D (I J'(! IR geh. M HiO). .
d', aR vorliege 1 B" I I I " I .It: .•fe u I III C unr c Il'n ent I t dll' In trument nkunde und
naehfolg ,ng; ehre. unr! oll noch I'in z,\'('it r Band über "liin und r rl"n
gl'geb n n' l n der Int!t ru lIIl' n t l' n ll'h re i--t l'im' Hl'ih pr kti 'c!J{'r Winkgl'ho be n u ~~ oft nlll' in Schlag\\o..ten od 'r He dn d \\'1' ntliche hl'rVOr.
Biiehern' : '~~gcgl'n d e r onstigen <:epflugenhcit in manch n deut. ehcn
\[ I Rlnu d ort \ . I f' .
. Ce lanik ' ,IOCR I(l'l'l'e It ertlgt er. h01l1t, auch ö ter ichi. ehe
I . CI' genannt F· ·.. I " d' • fIHt dpr () ...1 \I un c 1I 11' Tl" 10 1·.1' ahrungl'n Zll kennen diuntergr'braITll<:lhbell~ on F e n n c I, dir' in cinl'm Inder 'n Hahmen
Wurden s C.lt e"."cl\l'1I1t, in dl'm si, lIIngeRehmllbt 11 rden k nn g.'macht
" C ,Oll Ie nu t d l'n H '13 Z . k d' 11 . I 'r ehencn , ..U . l 1 .Wle Y·lln \ '11' tl It uch den mit Kammcrn
UnterRehie I~ro en'n Llh~'1l1'n, um die BI nl "ng heijl;rößcren TernperatllT'
.E. zr'nt r i7. i~ ..;l zu Ie~lIhl·Il'n. Bl'i den \\ inkefml l!in . trumenten i t die. 1·heor!lJlitw~kl~er Alllld du lind dl'r Ziellinie in inf. eher \\'ci e behand It-
In der Bi It . ln1('s. U!lgl'n werdpn dprnrt empfohlC'n. d ß d Fel'llrohr
zeigt. J)c r~ 1 !1IIJ.( .l lt'~ hn kl'n , iiußert!tl'n \\'inkcl. hl'nk 1.. ßm. 'oniu 1.'1111
vOn gl'ring' ;vrlhel'lll.'l ~.un\l'nt'·n ~md dem. 'i'·l'lIicl'{'n. OOZll . den.\ll'thoden
n"l'rk811 rnk ,'t 11. 7:ur hoch t l'rn'lchh rcn (ipn ui k il i. t lx' ond..rc Auf,
zlsionRni ' (1 11 gew,d nH'L. I )lIrph dlls geonll't riselll' F. innil cllement (I'r'i.I \ e 'n1('nt) " 1 II "h k I
'1Illdon '. IIel l l'n 0 .'nlHIII tc . Ordnung miteinandpr \'('1' .
nl , \IOZII "roßc I .. 11' .
e "l'nd" () 'k '" , Ir g"nlllH' • I" lenll t mlDI'n\{' mit di t llZ-
I t tl' n rni:1 ulan 11 und zw..i I" t ten mit ·ll'idl I' T ilunJ:( odcr \\'er d(' .p~. 'ußisch ' Vl'r ~·h.(}hl'l!I'r Tl'ilung zur \ '1'''1\' 'nr)lIn !(l'IRn~ n . Im ki)\Iil!liC'hnl v"IJr..Il ( , ~ ~l . 11 111 tl'l'lI ll11 d r' r <iff.'ntlich 11 .\1 bl'ill'n i t fiir die IIllupt-
'!IlH"I' i I~ tRI~llr~ \y~s';(:l'st ll/ l(l b l'o h!I P h t : II\ !(I' n .!'it I ;7 (fiir zn. 2iJI(HI Kill)
helll'n gCkl' . 'I. I Cllln ll ·..II"IIII'nt 111I ('I'hl'l1ueh. Da ,11 i t im 11 cnt.n n ~.e lChn l' t durch da Ein . t..11 n de FI denkn'u~ \\If die
-'lit tl' d ..r in der. 'ii l1l' der horizontalen Ziellinie liegenden Teilungsfelder
zwcic r in glei cher Entfernung vorn In . t rumcnt a u fgeste llt en ,,"ende.
latt cn unter gl"ichzcitiger Ahle. ung der Libelle an Ix-iden Blasenenden.
Ein \"nrzul-( des viel a 'l dcn St riimen ang wendeten Verfahrens ist der,
daß eR wegen der planmäßigen Anordnunu der Beohaehtllngen und der
~ahl~ ichcn Kontrollen des B~obnehtung""organge fllRt nu: ge. chlo sen
Ist, irgendwelche Ablesefehk-r Im Beobachtung~Luch herumzuschleppen,
weil diese sofort zu bemerken sind und auf der ' tc lle au. gcmcrzt werden
k önnen: do r gefundene mittlere Fehler der hin und zurück gemessenen
Einkilometerstl'cckc beträgt rund ± O'i 111m! Bcim boycnscbon (Er-
p:iinzungs-)I'räzisionsnil"l'lIemcnt, in den J, hren 1901 bio WO:l für 126 km
Ilu. geführt, knmen nebst Wendelutten Pr äzi: ion nivelherinstrumenro
[von H i I d c h I' a n ,I - Fr eiborg und Er I cl, ' ,'0 h n - .\Iünchen)
in Verwendung. DaH Inst ru me n t von Er tel hat. bei -l0 rm Objekt iv.
hrr-nnweite lind ,,:j mm Objektivöffnung eine 31fachc \"crgröUerung,
,i Sekunden Libellenteilwert und 4·1 Sekunden Einstellwinkel ; als Kon-
stauten der Zielweiten ergaben ich 100· , bezw. 0 ·6. Als. -ivcllierlattcn
di cnten zwei \\'endelatten, für welche die Summe der Lesungcn nuf
boiden Seiten bei unveränderter Zielhöhe sich zu 1O·0:l5 m ergah. Einc
üntl' ..suehung d .... 1 ~"I t t cn mit B r c i t hau p Lschen • 'ormalmRßstäben
jeweils \'01' lind nach dl'r jähl'lichcn Arb itszeit ergab im .\littel = I-:l,5
Zchntelmillimet~r al tatsiichlichc .\Iehrlänge pro 1 III Lattenliingl' . Aueh
hier I\'urde lIuf scharfes Einspielcn dcr Libelle verzichtet, wohl aber dcr
Stand der zwci Bll selll'nden vor und nach der Lattcnablcsung beobachtet,
und die dCIII ß1a scnllu schillg entspr ehondc \"erl Jcsserung rler Ziclhöhe
in Re chnung gestellt. Dic IM"ltt nie "111I I'n erfolgten: Riickblick - \ '01'-
blick, \'orbliek-Hückblick jede mal an den drei Horizontalfäden; die
hcidcn erstcn Lesungen an der aufwärtslaufendcn Bezifferung der Lutten-
"ordcr eit l' , die beidcn letz.tpn Ablesungen Iln der Rückscitc, dcren Hc-
7.iffemng abwii ..l. läuft . Der mittlere Standfchlcr wlmle ± 0·9 mm, dcr
mittll'l'e . · i,·e llir rfl h lc r für I km Längc ZII ± I'2~ 11I111 ermitl It. Bei
3,i In mitt!l'rcr Zielweite wurden 1'1'0 Arbeitstl1!! durchschnittlich 2 km
lIi, 'cllil'rt. "'eitl'l'C " ' iw llcment s in den darnuffolgl'll(len .Juhrcn wurdcn
nl\ch eilll'm ahgl'kiirztcn Sei h t . ehcn \ ' crfa h rc n durchgl'fiihrl. Zur
.\ bnllh ll\l' dcr lIiihcn IIn den Hiihenmarkcn dicnte einc An chlußlibclle
Sc h 11\ i d t - .\Iiinehen. Dil'. c kann bis auf :l 0 IIlIIi \'crlängert werden
lind t riigL IIl1f ,in r ~eitc ei/ll' Spitze fiir dic Bohrung dcr Höhenmllrkcn,
IlIf dpr lI.nlJprpn keite eine .'clmeidc n~it Indc,- und ;\lilJimctcrtcilung
wm nhnlten an dic Lntte. Da. •oi,·cllement der wiirtLcmbergischen
Staat:bahncn (ein. 'i\"l'lIl'ment 1I. Oninung) I ibis 1 94 anf zn. liOO kill
l..iingc hattc den Zwe ck. für \'erlorcn gcgangeno Höhenfl' t punkte cincn
Ersatz Zll schatTen us\\". Als Instrumcnte dicnten • 'i"cllierinstrumente
"on Te sd 0 I' P f - ' t u tt gnrL mit drehharem Fernrohr von 36facher Ver-
größerung, s itliph ang braehter HC\'ersionslibelle von G" Empfindlich-
kl'it auf den Libell 'ntl'i1 \"on 2 I/Im owie mit horizontaler und vertikall'r
.\[ikrometerschrauIJe. Dic \"01' Bcginn der Fcldarbeiten vorgenomlllcnl'
Unter.ll chun/! dcr Latten ergab eine ?l1 ximaldiffl'rcnz \"on - 0·" 111m
pro I 11I, so daß der We ..t des hetretTenden l~'lllcnll1eters= 1·0004111 war.
Dil' größte l..iingelHlu "h'hnung het ru ' hl'i . hr feuchtcl', warmer WHterung
0·3 11I1/1 pro 11I. Lei tun' pro .\rbpit. tlW -l kill hl'i 50 m • ·ormalzielweite.
Dcn ";ehlllU hilden Baromet rme:sungcn, \Va,~clmcs.ungcn, 'ehnur-
gerii . tc, Ll1ttcnprofilc 11. dgl. Wir könncn I ntc re senten die AnschlifTung
dl' Biindehens bcsten . empfehll'n. I'z. Pollac!.:
12 .2,i~ , IIt'zlt'lIc l'bl' lI Knrl ('n. \ 'on Dr . Heinri'h Wie lei t n c r,
<:)'mna iallehrt'r am hllm. Gymnll:ium .'peyer.• Iit I n Abb. im Tcxt.
-tIn Sciten (20 X I5cm). Sammlung 'chuhcrt LVI. Leipzig I nU' ,
G. J . G öse hp n schc Vcrlng buchh ndlung (Pr i .\1 12 ).
.\Iehr als tI..r )Llt hem tiker hnt \'ielleichl d I' theorcti 'ch arbeitclldc
Ingeni"lIr (in W rk vermint, w Iehe dic bereit· ekannten, ' peziellen
ehcl .en Kur\"l'1I zu l1mmenfaßt. Dic ~rl1Jlhi~ch Darstellung 'l'on
H..chnungsergehnisscn, \'on Formcln und namcntlich da. graphischc
I{l'chnl'n sind eincrseit wegcn d!'r klaren Anschaulichkcit, andererseits
"e'Jpn des \ ' orzllge ,au dem Vcrlaufc der Kurv weitere Folgerungcn
zit'h n zu kiilllJPn, 0 gt'm ingebriiuchlieh g·wordcn. daß cin Handbuch,
l'in Hall\melwcrl über die IInter ucht n und bekannten speziclll'n l'bellPn
J'uI"I'l'n zu pincm cmim'ntcu Bediirfnis wurde. Dom In 'eniellr steht selten
, CI vi I Zcit zur Verfiigung. aI. er zur Durchfor chung der gl'l'lIdc auf
dic. 11I Gl'bil'tc vorhandenl'n \IIuf uden, alor zer trouten Litl'mtnr
l..'nötigen wiirde, sohald ihn . inc Aufgahe uf dil'sc .ebiet der .\Iath..-
lI1atik fiihrt. Der Akademie dcr WisilCn.ehl1f!l'n zu .\lndrid, die zIIein\ll1
diu 111'1' teilung dillS Kat logl's d I' spczicllcn cbcnen Kun'en mit An·
gal n iiber dpl'l'n Eig,'nS('hafte~ lind Bearbeitcr als Prcic ufga.be, ans·
gC' chri 'h"'11 hnt, h t e die Tl'chlllker ch ft zu \'el'{lnnkpn, daß drCl \\ crk,'
I'ntstllll(lcn sind, dic in nahezlI cr. chö pfcndcr \\'ei auf verhiiltnismiißig
cngt'lI\ Ra um -- tIie bisher crforschten und di~kutiertcnKurvcn zusammcn-
gl' .tl'11t l'nthalten . Zl'itlich als Er:ter war lino L 0 I' i a (1902) mit dl'm
\\'t'rke "Spcziellc nlgcbr ische und tran zendcntc eb ne Kurl'l'n" auf
d.'n (' Inn !(etretl'n, ihm folgte 1!J05 in ~Jll1ni"chcr .'prache F. Comes
'I'!, i ,. l' i I' Il, lind nlln liegt 190' obzi.til'Ttl'. d~ut 'chet! Werk vor. Sind
RUl'h n lle ,In'i \\,prke in ihn'... v· tl'mat I8l'hen G1Iederun' des Stofft's und
,lI' 'I'n grundll'gl'IHler .\ lIffll: "lin ' . neinllnder ver chieden, ~o l'rfiillC'n
..i<' 11111' Jcn lx'lIb. iehti/Ztl'n Z\\tlt'k , rn:ch und gründlich über die hi.'herigen
Er!( hni c dl'r For~ hllng IIl1f die~ m ,cIJiete zu orientierelI . \\' i l' I I' i t-
11 " I' hllt, wie seinem Vorwort ZII pntnellll1l'n i:t, di<' l" 1I1"1'en, nhr\l' Hiiek-
. icht IIl1f Orxlnllng lind l'l 1I'1I igc Tran zl'ndonz, nlleh ihrer EI'~.ellgllngswci>c
mit'!' Dl,t1nition glsiehtt,t und d mit d 'm In enipur dll "Findl'n" reeht
leicht lind I.. qUI'm gt'lIIl1cht, g nz ab e h n \'on dcm ang'" hin , ~clll'n
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\'C?rziigl ichen ,"ach!!\(lc~. Der gesamte Stofl ist in fiinf Ahschnit to ge.
cli dcrt: T. DIC Kissoirlen, I r. Die Konchoiden, 111. Weiter e Kurven
mit einfacher kinemalisehl.rErzeugung.1 V. Rouletten, in . bo ondvn-
zyklische Kurven und sd lließlich V. Die .\[(·th"de der Kuordin ur-n-
,-~n\" ndlung. E. kann nicht .\ ufgnh der Be.·pre<'lllln g . e in, d . in di e 1'111
\\ .~rke zu ' mmen~et~~gene .\lall·riale in rohend zu behandeln, j l 1'.
wurde.ogar zu weit führen, wenn nur ni e Gruppen und Familien der zur
Benrbeitunp herangezogenen speziellen ebenen Kurven lIufW'ziihlt werden
sollten. Diese Zeilen beschriinken sic h darauf die inte ressie rten Fach.
ko lll'gen auf d ie s vorziur liche \\' l'r k nufmnrksnm zu machen, da s nicht
nur ein ausgpze i hnetes 1 'llchsehinge we rk ist , sondern dns aueh stellen -
weise, ohne weiu chweific zu sein, d en 'harakter «ines Lehrbuches h t.
Allen Freund n der nngownndten Iathemnt ik un d sp l'z i(·11 den Fr-inden
d(' . zeitraubenden, weil übertlii. igen Wiederflndens und \Vied rentder-kcns
bestehender und bekannter K ur ven se i d iese: Werk der ein achr-n .'prl ehe,
der deutlichen und zah lre ichen Abbildungen. dvr dem beknunten \"ed a gl'
ent, prechend ged iegenen u. statl.ung un d nich t. zu letzt des nil'dri'
angp setzten Pn-i es w gen wärmsten a em pfoh len. lJr. 11lax I'ernt
12.:lOG Uh~ 1·;ll·ktrlzltiit. Von L. I' 0 in c n I' 6. Ubersetz! von Pro f.
Ur . A. K al ii hn e. L 'ipzig InOn, Qu ell e , )[ I\ y e r ( I'n· i. gl'h .
.\[ ·f·40).
Das Buch U He eine durcha u nicht populär zu nenne ide
Dar. tellu 19 des Ent wick lu ngsgnngos und gecre Iwärtig -n Stande- der
Starkstromtechnik und schließt sic h ergiinzend an d ~s in d emsr-ll n
Verlnce in d er 'Ipr,; tzung cr-chi -n me bes t.h 'ka 1I\t(, \ \' l' l'k de r ,)Iod, 'rnl'n
Phvsik ' des -lb n Ve r fr sso rs an; di eser le t zI -re Ums tu nd al leiu . r- hon
würr le d ie d utsche Ubersi-tzunc rec ht fe rt ige n. . h'hr al. rln spricht
ah I' hiefiir di e !! Iten e Ei gellltr t der Dnr str-llung r!i"s"s fl'l\n'l.ii. ischen
( :" I!'hrl en , sei nI' gewinne nde, e l('~ante und priiz iHI' Sl'nw ht'. di e , in der
d a nkenswert en b rs t zung m ögl ich st ge t reu e rha lten, seh r unzivlu-nd
wirkt. Die Viels 'itigkt' it d es (Ie bot 'non mii~<, d urch eine kurze Inha lt .
lLn/o(allC be leuchtet werd en .
I n eini-m ein leitenden Ka pi tel wird d ie Fm 'p crört e r t , warum
trotz d er vie len erfolgreichen For chungcn jene r Teil der I'hy . ik , der
ich mit der Elek t ri zitä t und deren Anwendungen h Iaßt , vielfnr-h noch
immer al. e in etwas Ge he imni volles und \ 'el'borg(' nl's ent halt nde
Cl biet b trachtet wird, und es ist in teressant , wie d er Vl' rfa sspr diesen
Vors tellun gen a n d en Leib r ückt. Nach di esem Exku r» wird I urz dar-
getan, wie di e za hlre iche n Anw endungen d r-r Elek t ri zitä! dir- Ind us t rie
von Grun d a us umgest alt e t und dabei a uc h d ie soziulr-n Zuständ« "in -
schneidend hee influ ßt ha be n . Da . zwe ite Kap itel befaßt sieh mit dem
.\fag net i. mu . :'Ifan er kennt, "ie d as 'tudium der Illpl'hani.l'hen und
I'hy . ik lliischen Verändenlugen , welch e magnetische Kiirp r unt,'r dem
Einflu - der .\[agn ti sienmg erl'ide n, wiede r zu der 'rolhen \'o rstc ll u n~
zurückführ t. di e zum Au sgan gspunk t ge no mmen u,nd zuerst von .\ m-
p ;' r e, piiter in präziserer Fassung von W eh " 1', • f 1\ .' we J I. E \I' i n g
und a ndere n a usgesproc he n wurde, wie ferner IUe schö ne n, a uf der .\[ik m -
photographie von 'tahiproben fußend en Untp rs uchungi'n 0 s m o n d s
d a s verwick elte '\[ a 'n etisierun ' sp roblem zwa r e rlll' lIpn, \'om ,·taml.
punkte des Phy siker!! a be r ebe nso nich t ga nz befried igr·n . d(' cl WI die
~ ist reiche und gehaltvolle Theori' L a n g c v i n s oder di \'cllehtpn:.
werte Arbei t \'Ol~ W e i~ . ~~l S (!ritte K apitel führt aus den HYPOll1l' n
in. Re al e und bildet d lC l~mleltun ' zur mod ern en EI ktrotechnik. dito
aus den kl as i~chen Arbeit.en F a I' a d [c y S emporgewal'hs n ist. E
wird di e Indukl lOn a l!!~Iek tl'lschc Gr undersc he inung und d ' r mugnl'l i. ehe _
Kreis be proeh en . Weitere .Abschnitte geben e ine gu te Kenntnis der
W ech selstromgröß en . J~as ,,:ier te K apitel beseh iiftigt sich mit den Genl'. Personalnachrichten.
ratoren : Gllnz _all~emem Wird dargl'll'gt, wie au s der Bet m chtu ng d"s tl Inmll's ernannt
magnetisch en Kreises, der Anwendun~ dos Ohmsch eu G setzes un d de o [) I' \\' iene r L'l dlrnl h I im ' t us flos • ta .a.1 . h [ n " 0 1',
In rlukti on ..ges t zes.. eine feste Grund lage geschafTl' n und wie auf di p r zu Ba ur ten Ing'. It udo lf H o r o d eck i, 111'1. [ n~. I~ IIIfI,e ' 1 cöpo\ll) I [ I I \\" I ' l o t r I I n". ..unter .g wisse n lHl lCr a ng,,(.eutl t n Bedingungen (!Pr Plan zur I' on. )1'1. ng. U r. ~l l\ r in I' u , l u,:. puze ~ I ..' be r ge r,
. ~rukllon ':.on J)y namom a . ~ J lI nen festgelegt wurde. ße~oJl(le re Absehnitte T r n k a, In<>' . \\' ilh Im V 0 i l und [n '. Friedrwh \\ I n L r s I1 a t n l' r.
. Il\rl der Kuppehll\ ' und K ompoundierung von Dy namoma schinen sowie zu lI auin pl'klorcn l ng. •10 ·f B <.i n i e h und Ing . H an s I ge ni ' llre ll
d 11 mOl[ern~n K raf tw erk e zu.gete ilt. Das fünfte I"apitel umfa ßt a lle zum übl'r-[ngeni ur In" . 'I' heodor J e ger, zu n
.\ r t l'n, cl.ekll'l ?hc r .~[otorel~ Ills a uf di e neu esten Ersch einung .n. Im lug. A dolf 11 6 sa un,l Ing. Fr nz I' u d I. . h i 'Chl' lI
\ L Ka pltcl '~If([ ~.le ele~tl'lsche K raftiibertragung beh andel t. Hie r sind Ing . [.'ran z L ii (. k r, B.Hl dju nk l rl r ni d rü~ t erro ll'
lIue,l,l Ab schlll t te ub~r 1mnsformatoren und elektrisc he Bahnen e in. La nde ba hnen, w Ufll o zum Baukollllll i ltr ernannt.
gl·fu ,\, Im VH. K apitel werden d ie glLivanise he n El e lUl'n tu un d Akku.
mula to ren be proch en und d ie geist re iche u Ar beiten vo n r r h e n i u s \'o n d o n T c h n i 8 e h c n H 0 e h c h u I n. n
() . tw a.ld un d .Tc rnstgewiird igt, worau f in gedriingtC'r K iirze dar: An d r T e c h n i ch 'n H o ch c hul i n W i n \\1\I~dft1 \I~
g Ipg~ Wird, .welch großen Ein flu ß di e Fort chrille der Elekt roch 'mil' F ' h J tl l In e r· ' I1I~lf die cheml che Wif! n. chaft aus 'eiibt ha ben . D a Buch SClll'I"ßt nl'lt das .'tudi njahr 1!l1O/11 P rof. Ing . Han rel or r f ,'d konlll1e l11 I '
13 I I ' to r ff zum !tek lor ~ \ ·' h lt . W eil r , rd n ur n d· ß nl1d nl~:111 r .l'trae I~~ ng. ii ler di e elektrische Bpleu eh t un g und 'inem Au bliek ~tudienjnhr fun ,iNen als I' ror<klo r Prof. Inl(. L t·o 11 ~ U I J li l! e 1',
uber di e zukunft lge En twicklung der El ek t ri zitJit. W. Krej':ll () 'kaue, un tl zwar: d r Bllu inll-' lIiell r ch ule I'rof. I>r. ( ' ~1tn \in('n LJa ll'
. 6705,..Ulc, Ua.l1Illfkl' ,'I. En twurf, ß e r.echnung, Ausführu ng un d de r Ilau sch ul Prof. ~I ~ . Fr ihe r r v. F e r s I e I. der, .1l6bCe ll ";chnltlBet r eb 1:. <.0 d d I . I I I nl6c .
, •• J • .l' ~r ,:> t u IUIIl un I'mxis bearbeitpt. von Ii erm . ) [ fl C d e r , sehule Prof. I Ir . ,Joh nn n • It 1I I k a. d r C lemlSCI' cl ' l Il ofrnlZI \"lI -[ngel\lCl~r. 5. Auf!. Voli stiindige l'eubellrbeit ung. I. T eil : Da m pf. P rof. Dr. 1 'o r!! V or L 111 n n und der allWJlJlCine n A hle l u llg
Brenns~fTe , Feuerungen , Berech nun ' d er K sse l und d er Kos. Init'lun 'n. Pro f Emlln u,·1 l ' z u b r . \ li u \\ Ilrdc
14 ~lten(20 X I:lclI!). ~ lit407 Abbildung..nimTl'. t ,41 T a bellen , An dl' I''I' c 'h n i eloen )[och6c hul zu ) r 'l lil l er-
( Ta! cln und ?lI.h l r.eleh~n Rech nun 's be i piclcn , ferner 100 Au fg Iwn u nd fü r dn. " lnrli,,"j ahr 1 ~1 1O 11 Cl h. It ~i rll ng r t P rof. I) r. In ..
[)() nterfragen mi t Lösungen. Wi Imdc n 1910 OUo 11 11 • d er ( Preis 11 r II lau ZUIII It ..klor ~ \ hit. . I e 111 be l' g
g h. .\1 4 '40 ). ' A n der T . e h ili" ,. h e n 11 0 c h C h u I e . I n .. 'I' h U I1 i "
.. Da s Buch be ehiift igt sieh in cl n inl eitcndcn I' apitcln mi t d ('n wurd(. fil r d ,' lu icnjfllll' H I ' 11 Prof. I)r. .\1 . [t ltl r v.
l·.lg nsch aft en de \Va sc rd a mpfes und I i d er Erliin(. cnlllg d er Ver· zum Hek tor gc w hI t. . \\' io n~Jrennllng. Es folgen dann Besehrl'ihungen \'on Fell erungsanlag n und An rler 11 0 e h, h u I" für B ° d n k u I t u, ~ I n r z ~ nl
Ihr e Berechnung. J)ie Feuerung an la rm sind zil'mlich prseloöpf"nd b '. filr da ,'ludi 'njllhr I !l W ill Prof. IJr. A dol f eie 5 I a
hande lt. In sb esonder e ist auch jen 'r rur flüssige lind gl\ fÖrmig ll n·nn · I{ klor gew hIt. -
E --- - - - -- }' o. in \Viep.igentum und Verlag des Veroine. - Verantwortlicher chriflleit r; K on8tantin Fr ih. v. Popp. - Druck von \0.
